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Vorwort. 



I la das ans der hiesigen IL medizinischen Klinik 
stammende Rezepttaschenbnch von Fr. van 
Ackeren vergrifiFen war, forderte der Herr Verleger 
meinen Assistenten P. Eeckzeh auf, aus ähnlichen 
Gesichtspunkten ein derartiges, rein praktischen Zwecken 
dienendes Kompendium der Arznei Verordnungen zu ver- 
fassen. Dr. Reckzeh hat in demselben seine in 
vierjährigem, klinischem Dienst erworbenen Erfahrungen 
niedergelegt und viel kompilatorische Mühe auf eine 
ausgewählte Sammlung nicht bloß der in unserer hiesigen 
Klinik und Poliklinik, sondern auch der anderwärts 
erprobten Verordnungsweisen und Medikamente ver- 
wendet. Außer Rezeptverordnungen enthält das Büchlein 
auch das Wichtigste über diätetische, physikalische und 
Badekuren etc. 

Ich wünsche dem Buche Reckzehs den verdienten 
Erfolg. 

Berlin, im Herbst 1905. 

F. Kraus. 



Vorwort. 



I las vorliegende Kompendium, welches ich mit Zu- 
Stimmung meines Chefs, des Herrn Geheimrat 
Professor Dr. Kraus, zusammengestellt habe, enthält 
die wichtigsten, hier zur Anwendung kommenden Arznei- 
verördnungen und physikalisch-diätetischen Maßnahme^. 
Außer den auf der II. mediz. Klinik gebräuchlichen 
Verordnungen, von denen viele auch unter meinem ver- 
storbenen Chef, Herrn Geheimrat Professor Dr. C. G e r - 
hardt, üblich waren, habe ich auch diejenigen der 
anderen Berliner Kliniken möglichst voll- 
ständig aufzunehmen mich bemüht. 

Der besseren Übersicht wegen sind die Präparate 
der einzelnen Drogen bei ihren Grundstoffen angeführt 
und eine Reihe von Arzneimitteln (wie Ferrum-, Hydrar- 
gyrum -Präparate) zu Gruppen vereinigt. 

Die Grundlage der vorliegenden Zusammenstellung 
bildet die vierte Ausgabe des Arzneibuchs für das 
Deutsche Reich. Außerdem wurden die Lehrbücher 
von Liebreich-Langgaard, Boehm, Ewald, Penzoldt, die 
Kompendien von van Ackeren, Croner, Guttmann, Rabow, 
die Formulae Magistrates Berolinenses, die preußische 
Arzneitaxe und für die physikalisch-diätetische Therapie 
das Handbuch von Leydens benutzt. 

Die Abhandlungen und Zusammenstellungen des 
allgemeinen Teils und des Anhanges werden hofifentlich 
die Brauchbarkeit des Werkchens, das dem Studierenden 
ein Hilfsmittel neben dem klinischen Unterricht und 
dem Arzt ein Nachschlagebuch sein soll, fördern. helfen. 

Berlin, im September 1905. 

P. Beckzeh. 
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I. Allgemeine Arzneirerwanungslehre. 



A. Grundsätze bei der ArzneiTorordnung. 

Bei der Indikationsstellang ist stets der Organismus als 
Ganzes, niemals ein einzelnes Organ zu berücksichtigen. Des- 
halb hat der Arzt in jedem Fall alle yerfUgbaren Behandlungs- 
methoden (arzneiliche, physikalisch-diätetische, chirurgische) 
zu erwägen. 

Die richtige Dosis einer Arznei ist diejenige, bei welcher 
ebeh die beabsichtigte Wirkung erreicht wird. Arzneien sind 
nicht länger zu reichen, als es die Krankheit erfordert. Diffe- 
rente Mittel sind in abgemessenen Einzeldosen und in einer 
Gesamtmenge, die — selbst auf einmal genommen — nicht 
tödlich wirkt, zu verordnen. Bei neueren Mitteln und solchen, 
die schädliche Nebenwirkungen haben können, ist es ratsam, 
erst die Reaktion des Kranken zu prüfen; sonst gebe man nicht 
zu kleine und „verzettelte" Dosen. Vorsicht bei Arzneien mit 
kumulierender Wirkung (Digitalis) und solchen, an die sich 
der Kranke gewöhnt (Narkotika)! Vorsicht bei heroisch wir- 
kenden Mitteln (Maximaldosen; Gewichtsbezeichnung aus- 
schreiben) ! 

Beim Verordnen von Arzneien ist weise Sparsamkeit zu 
üben. Die Verordnung sei möglichst einfach und schreibe 
nicht unnötig große Quantitäten vor. Billig und empfehlens- 
wert sind die (durch F. M. B. hervorgehobenen) als Formulae 
Magistrales Berolinenses zusammengefaßten Verordnungen 
(Verzeichnis s. Anhang). 

Bei einigen neueren Mitteln mit geschütztem Namen ver- 
schreibe man die billigeren, chemisch identischen Präparate.*) 

An Stelle der nachstehend anlief ührten, mit Wortschutz 
versehenen Bezeichnungen von Arzneimitteln sind die daneben 
verzeichneten, ihrer Zusammensetzung entsprechenden wissen- 

Für die Kassenpraxis ist dies Vonehrift Im Kleinhandel sind die 
betr. Prelsantergchiede unbedeutend. 

Hecke eh, Arzneiverordnungen. 1 



schafüichen Namen in die Liste der Arzneitaie aufgenommen 
worden : 



Oesobfltzte 
BezeiehiLiuigrens 

Aotoinm 

Agnrinnm 

Airolnm 

Antipyrinnm 

Aspirinnm 

Dermatoiom 

Dioretinnm 

Dnotalnm 

EoBotom 

Eonatrolum 

Eaphorinnm 

Exalginum 

Geosotnm 

Gintolom 

Heromum 

Heroinnm hydrochloricum 

Hetolnm 

Itrolom 

Ereosotalom 

Migraeninom 



Salipyrinnm 



Salolmn 

Stypticinnm 

Theocinum 

Thiocolnm 

Trionalom 

Urotropinom 

Xeroformiom 



Wissensehafüiehe 
Namen: 

Argentnm lacticnm. 

Theobrominmn natrio aceticom. 

Bismutom snbgallicam oxyjodatnm. 

Pyrazoionum phenyldimethylicam. 

Acidum acetylo salicylicnm. 

Bismntum subgallicnm. 

Theobrominum natrio salicylicnm. 

Gnajacolnm carbonicom. 

Ereosotnm yalerianicnm. 

Natrinm oleinicom. 

Phenylurethannm. 

Methylacetanilidnm . 

Gnajacolnm yalerianicnm. 

Formaldehydgelatine. 

Diacetylmorphinum. 

Diacelylmorpliinnm hydrochloricnm. 

Natrinm cinnamylicnm. 

Argentnm citricnm. 

Ereosotnm carbonicnm. 

Pyrazoionum phenyldimethylicnm cum 
Coffeino citrico sive Antipyreticnm 
compositum. 

Pyrazoionum phenyldimethylicnm sa- 
licylicnm. 

Phenylnm salicylicnm. 

Cotaminum hydrochloricum. 

Theophyllinum. 

Ealinm snlfo-guajacolicum. 

Methylsulfonalum. 

Hexamethylentetraminum. 

Bismntum tribromphenylicnm. 



Eine Reihe von Arzneimitteln ist für den Drogenhandel 
freigegeben. Von den Handverkanfsmitteln ist in geeig- 
neten Fällen ergiebiger Gebranch zu machen. 
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Eine geringe Überschreitung des Gewichtsinhaltes , z. B. 
von 200 g bei Flüssigkeiten, von 100 g bei Pulvern, steigert 
Gefäß- und Arbeitspreise. Daher z. B. zu verordnen: Ep. Tinot. 
op. benz. 3,0 — Mixt, solvent. F. M. B. ad Dos. 1. 

Es kostet die Anfertigung von 100 g Salbe 25 Pf., 101 g 
50 Pf.j Tropfgl&ser bis 15 g Inhalt 25 Pf., darüber 30 Pf. 

Oft sind teure Arzneien durch wohlfeilere bzw. eine billigere 
Form (offizineile Lösung) zu ersetzen, z. B. Alcoh. abs. durch 
Spiritus, ol. Hyoscyam. durch ol. Lini, Gumm. arab. durch Mucil. 
Gumm. arab. 

Billige Arzneiformen sind Tropfen, ungemischte Tees und 
unabgeteilte (Schachtel-)Pulver, sodann Pillen; teuer sind 
Infuse, Dekokte, frisch zu bereitende Tabletten. 

B. Gewichte und Maße. 

Gewichtseinheit ist das Gramm (g), d. h. das Gewicht von 
1 ccm Wasser bei 4® C. Die Bezeichnung g wird auf dem Rezept 
fortgelassen. 

Bei sehr differenten Mitteln fügt man der Zahl gern das 
Gewicht in Worten hinzu, z. B. Rp. Scopalamin. hydrobrom. 0,001 
(milligramma nnum). Bei der Verordnung von Tropfen (gtt. ^ gutta) 
gebraucht man die römischen Zahlen, z. B. Rp. Bromoform. gtt. V. 

In außerdeutschen Ländern gelten noch ältere Gewichts- 
bezeichnungen. 

1000 g = 1 Kilogramm (kg) = 2 Zollpfund = 100 Neulot. 

30g = lünze (3). 
3,75 g = 1 Drachme 0). 
l,25g=lScrupel O), 
0,06 g = 1 Gran (gr). 

1000 ccm = 1 Liter (1), 500 ccm = 1 Schoppen. 
1 Weinglas oder Tassenkopf = ca. 100,0—150,0. 
1 Eßlöffel = ca. 15,0 wässerige Flüssigkeit oder 10,0 Species. 
1 Kinderlöffel =c ca. 6,0—8,0. 
1 Teelöffel = ca. 3,0—4,0 oder 2,0—3,0 Pulver. 
1 Messerspitze = 0,5— 1,0. 

Genauere Dosierung durch die in den Apotheken vor- 
rätigen Einnehmegläschen. 

1* 



Tropfen: Bei differenten Mitteln bediene man sich einer 
Tropfflasche. 

Wasser, Balsame, starke Säuren: 1,0 = 16Tropf. (1 Tropf.=0,06). 
Wässerige Flüssigkeiten, weingeistige Tinkturen, Öle: 

1,0 = 20 Tropf. (1 .Tropf. = 0,05). 
Ätherische Tinkturen, Spiritus aethereus, Essigäther, Chloroform: 

1,0 = 25 Tropf. (1 Tropf. = 0,04). 
Äther: 1,0 = 50 Tropf. (1 Tropf. = 0,02). 

C, Arzneiformen. 

Die flüssigen Heilmittel für den inneren Gebrauch 
werden in runden. Flaschen mit weißem Etikett bzw. 
Signatür gereicht, die zum äußeren Gebrauch in sechs- 
kantigen, rot signierten Flaschen. 

1. Fttr den inneren Gebrauch: 

Tropfen: Man verschreibe 15,0 von Tinkturen, Säuren oder 
Salzlösungen. 

Solution, Auflösung: Lösung eines Stoffes (Solvendum) 
in einer Flüssigkeit (Menstruum). Z. B. Sol. Acid. hydrochlor. 
dil. 2,0 : 180,0. 

Mixtur: Mischung mehrerer Flüssigkeiten bzw. Lösungen. 
Für Erwachsene 200,0 für Kinder 100,0 zu verschreiben und 
eßlöffel- bzw. kinderlöffelweise zu nehmen. Eine Schüttelmixtur 
enthält ein in der betr. Flüssigkeit unlösliches Salz oder 
Pflanzenpulver, vor dem Gebrauch umzuschüttein. 

Infusum^ Aufguß: Das Arzneimittel wird mit heißem 
Wasser übergössen, 5 Min. im Wasserbade erhitzt, durchgeseiht 
(koliert). Bei Mitteln mit Maximaldosis muß der Arzt die Menge 
vorschreiben; bei anderen, wenn diese nicht vorgeschrieben, 
I.T.Substanz auf 10. T.Aufguß. Z.B. Infus, fol. Digital. 1,0 : 150,0. 

Deeoctnm, Abkochung: Das Mittel wird mit kaltem Wasser 
Übergossen, 30 Min. im Wasserbade erhitzt, die Flüssigkeit ab- 
gepreßt. Dosierung wie b. Infus. 

Extraetnm» Extrakt: Eingedickte (dünn, dick, trocken) 
Auszüge aus Pflanzenstoffen. Extraeta fluida, Fluidextrakte: 
das Gewicht der Extrakte entspricht dem der lufttrockenen, 
gepulverten Droge. Z. B. Extr. Hydrast. fluid. 15,0. 



Maceration: Bei 15— aO<> 2—48 Standen lang. 

Digestion: Bei 35—40« 6—24 Stunden lang. 

Saturation: Mischung, in welcher Natriumkarbonat durch 
eine organische Säure gesättigt ist, s. Potio Biyeri. 

Emulsion: Feine Verteilung eines unlöslichen Körpers 
(emulgendum) in Wasser durch einen dritten Körper (emulgens). 
Emulgenda sind Öl (2 T. Öl, 1 T. Gumm. arab., 17 T. Wasser), 
Harze, ätherische Öle und Balsame (mit Eidotter zu emulgieren), 
Moschus, Kampfer (in Öl gelöst). Für Samenemulsionen: 
1 Samen zu 10 Emulsion. 

Electnarinm, Latwerge: Brei- oder teigförmige Arznei- 
zubereitungen aus festen und flüssigen Stoffen. Auf 1 T. Pflanzen- 
pulver zu rechnen 3—5 T. Sirup oder Henig, 4—6 T. Pulpa 
Prunor. s.Tamarindor., 1 T. Balsam oder fettes Öl, auf 1 T. -schwer- 
lösliches Salz 1 T. Sirup, 2 T. Pulpa. 

Oelatina, Gallerte: Weiche Präparate aus leim-, stärke- 
oder pektinhaltigen Substanzen (Ealbsfüßen, CoUa piscium, Comn 
cervi, Amylum, Tubera Salep, Liehen Carrageen und Islandicus, 
Fruchtsäften). 

Pulver: Das Gewicht eines Pulvers beträgt 0,3—1,0. Als 
Vehikel, um dieses Gewicht zu erreichen, dient Sacch., Sacch. 
lact., Gumm. arab. oder ein Pflanzenpulver. Stark wirkende 
Arzneien werden in abgeteilten Pulvern verschrieben, und zwar 
entweder z. B. Rp. Antipyr. 0,8 — Coffein, natr.-benz. 0,2. 

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X. S oder: Ep. Antipyr. 8,0 — 

Coffein, natr.-benz. 2,0. M. f. pulv. Divide in partes aequales 

Nr. X D. S Bei anderen Arzneien überläßt man die Teilung 

in Einzeldosen dem Kranken und verschreibt z. B. Bp. Bismut. 
subnitr. — Magnes. ust. ää 10,0 M. D. ad scatul. S. 3 mal tägl. 
1 Messerspitze. 

Die Pulver werden in Papierhtillen abgegeben; bei flüchtigen 
und hygroskopischen Substanzen verschreibe man „D. ad chart. 
cerat." (Kampfer etc.), bei schlecht schmeckenden „D. in caps. 
amylac." bzw. „D. in caps. gelatin." oder man gebe dem Kranken 
Oblaten, in die er die Pulver hüllen kann. Die Gelatinekapseln 
eignen sich auch für dickflüssige, schlecht schmeckende Sub- 
stanzen (ol. Terebinth., ol. Ricin. etc.). 

Voluminöse, schlecht schmeckende Arzneien kann man zu 
Tabletten komprimieren und wie Pillen nehmen lassen (Rosen- 
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thal). In neuerer Zeit werden in den Apotheken eine Reihe 
von Arzneimitteln (s. Tahlettae) in Form von Tahletten vor- 
rätig gehalten, besonders reichlich ist die Auswahl der „Tabloid"- 
Medikamente (Burrough 8 Wellcome &Co.) für den inneren 
und äußeren Gebrauch. Zur Herstellung von Pastillen (Pa- 
stilli, Trochisci) werden die Arzneistoffe, ev. nach Über- 
führung in eine bildsame Masse, in die gewünschte Gestalt 
(Scheiben, Tabletten, Täf eichen, Zylinder, Kegel, Kugelab- 
schnitte etc.) gebracht. Offizineil sind Pastilli Hydrargyri bi- 
chlorati (k 0,5 und 1,0) und Santonini (ä 0,025) sowie Rotulae 
Sacchari und Menthae piperitae (s. d.). 

Granula, Körner: Die Arzneistoffe werden, ev. in Äther, 
Weingeist oder Wasser, gelöst, mit der entsprechenden Menge 
einer pulverförmigen Mischung von 47 T. Milchzucker und 17 T. 
arabischem Gummi gemischt, daraus mittels weißen Sirups und 
Glyzerins eine bildsame Masse hergestellt und diese zu Körnern, 
die trocken 0,05 wiegen, geformt. 

Pilulae, Pillen: Die Arzneistoffe werden, ev. mit einem 
Bindemittel, gemischt, zu einer bildsamen Masse angestoßen 
und in kugel- (selten ei- oder walzenförmige) Gestalt gebracht, 
so daß eine Pille etwa 0,1 wiegt. Größere Pillen heißen Boli, 
Ist ein Bindemittel nicht vorgeschrieben, so dient dazu ge- 
pulvertes Süßholz und gereinigter Süßholzsaft. Enthält die 
Pillenmasse leicht mit organischen Stoffen zersetzliche Körper 
(Silbemitrat), so dient als Bindemittel weißer Ton und Glyzerin; 
enthält dieselbe Balsame, ätherische oder fette Öle, so darf 
gelbes Wachs zugesetzt werden. Femer dienen zur Pillen- 
bereitung Sapo medicatus (Abführpillen), Pulv. rad. Alth. und 
Mica panis. Zum Bestreuen (Consperg.) der Pillen ist Bärlapp- 
samen (Lycopodium) oder Gort. Ginnamom. zu benutzen, zum 
Lackieren eine alkoholische Lösung von Tolubalsam, zum Über- 
ziehen (Obduc.) weißer Leim, Zucker (Dragees), Blattsilber, Gold 
und (erst im alkalischen Darmsaft löslich) Keratin. 

Das Pillenkonstituens bleibt am besten dem Apotheker 
überlassen, z. B. Rp. Agaricin. 0,2 — Massae pilular. q. s. u. f. 
pil. Nr. XX. Consperg. Lycopod. D. S. abds. 1 Pille zu nehmen. 

Speeies^ Teegemische: Die (mehr indifferenten) Arznei- 
mittel werden durch Schneiden, Raspeln, Stoßen oder Quetschen 
zerkleinert. Es werden 50,0—100,0 verschrieben und eine be- 



stimmte Menge vom Patienten znm Teeanfgoß rerwandt, z. B. 
Bp. Spec. dinret. 100,0. D. S. 1 Efll. a. 1 Tasse Tee. Hgs. u. 
abds. 1 Tasse zu nehmen. 

2. Für den ämsseren Gebraneh: 

Stjli cansticiy Ätzstifte: Stäbchen, die durch Schleifen 
von Kristallen, Ausgießen geschmolzener Substanzen in Formen, 
Ausrollen knetbarer Massen, ev. unter Zusatz von Weizenmehl 
oder Gummipulver, Glyzerin und Wasser, hergestellt werden. 
Sie sollen in der Regel walzenförmig, 4— 5 cm lang, 4—5 mm 
dick sein. Cave: Abbrechen! 

Pvlver: Als Streupulver, zum Einblasen in die oberen 
Luftwege. 

Emplasimm^ Pflaster: Arzneizubereitung, deren Grund- 
masse aus Bleisalzen von Ölsäure und Fettsäuren, Fett, Öl, 
Wachs, Harz, Terpentin oder Mischungen dieser Stoffe gebildet 
wird; sie werden in Form von Tafeln, Stangen oder Stücken 
gebracht oder auf Stoff gestrichen (extende supra linteum s. 
corium s. taffetas), und zwar bis 1 mm dick, sind knetbar, beim' 
Erwärmen flüssig. Gute Klebekraft haben die Collemplastra 
(Kautschukpflaster) und Perchemplastra (Pflastermulle, Unna). 
Die Größe wird entweder nach Quadratzentimetem rerschrieben 
oder nach einer angegebenen Form (secundum formam adjectam. 
forma auriculari etc.). 

üngrnentiim, Salbe: Als indifferente Salbengrundlagen, 
denen andere Arzneimittel bis zu einem bestimmten Grade zu- 
gesetzt werden können, sind zu benutzen: Adeps suillus und 
benzoinatus, Butyrum insulsum, Lanolin (vorzügliche Salben- 
gmndlage, s. d.), Vaselin, Unguentum Paraffini, cereum, 
Glycerini. Differente Salben werden in Einzeldosen ad chartam 
ceratam, mehr indifferente zu 30,0 bis 50,0 ad ollam verschrieben. 
— Mischungen eines unlöslichen Pulvers mit Wasser oder mit 
Salbe ää heißen Pasten. 

Lüdmentnm 9 Liniment: Dickflüssige Mischung, welche 
Seife oder Seife und Fett enthält. Nur Opodeldok ist fest. 

Smppositoriiuii, Stuhlz äpf eben: Die Arzneistoffe werden 
der Gnmdmasse (wenn nichts anderes vorgeschrieben, Kakao- 
butter) unmittelbar, oder mit einer geeigneten Flüssigkeit an? 
gerührt, zugemischt. Sie sind meist kegelförmig (3—4 cm 
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Länge, 1 — 1,5 cm Darchmesser am dickeren Ende) oder walzen-, 
kugel-, eiförmig. Stuhlzäpfchen sollen 2—3 g, Vaginal- 
kugeln doppelt 80 schwer sein. Als entleerende Stuhlzäpfchen 
dienen Glyzerin- und Seifenzäpfchen. Die Suppositorien von 
Burroughs Wellcome heißen Enules. 

Cereoli, Arzneistähchen: Kunde, Arzneimittel ent- 
haltende oder mit solchen überzogene Stäbchen zur Einführung 
in Kanäle des Körpers. 

Antrophore sind Arzneistäbchen, bei welchen eine Metall- 
spirale als Arzneimittelträger dient. 

Arzneiformen zur subkutanen Injektion, Cljsmata und 
Bäder siehe im Anhang. 



D. Arzneimittelgruppen. 

I. Abführmittel (Laxantia). 

a) Obst in allen Zubereitungen (Saft, Mus, Caliiig [Feigeu- 
sirup]), Trauben, Honig (Honigkuchen), grobes Brot, Milch- 
zucker, Butter, saure Milch (Molken, Kefir), Essig, Oliyenöl. 

Glyzerin- und Seifenzäpfchen, Kly stiere, Bewegung (Turnen), 
Leibmassage. 

b) Mild wirkend; Tamarinden, Rhabarber (Sir. Rhei f. 
Kinder), Rizinusöl, Essig, Manna (Sir. Mannae f. Kinder), Ca- 
lomel, Purgen, Purgatin, Magnesia usta, Magnesium carbonicum, 
Sulfur depuratum, Natrium sulfuricum, Magnesium sulfuricum, 
Bitterwässer (Friedrichshall, Pülna, Saidschütz, Apenta, Hunyady- 
Janos-Quelle, Franz-Josefs-Quelle), Karlsbader Salz und Wasser. 
— Pulv. Liquiritiae comp. (Karellasches Brustpulver), Pulv. 
Magnes. c. Rheo (Ribkes Kinderpulver), Pulv. laxans (F. M. B.), 
Pulv. haemorrhoid. (F. M. B.), Pil. Ehei (F. M. B.), Infus. Rhei 
(F. M. B.). 

c) Stark wirkend (Drastica): Aloe, Aloin, Cascara 
Sagrada, Elaterin, Evonymin, Cortex Frangulae, Gutti, Jalappe, 
Koloquinthen, Podophyllin, Senna, Tabak, Krotonöl. — Pil. 
laxantes [fortes] (F. M. B.). 



II. ZiiBammeiiiiebeiide Mittel (ABtidiarrhoica, 
Adstringentia). 

a) Antidiarrhoica: Kakao, Eichelkakao, Haferschleim, 
Salep, Reiswasser, Rotwein, Heidelbeeren, Nuflblättertee, Stärke- 
klystier. 

Gummi arab., Catechu, Lign. Oampech., Rad. Ratanh., Naph- 
thalin, Cotoin, Argentnm nitricum, Plnmbnm aceticum, Bismuth, 
Bismol, Bismntose, Salacetol, Opium, Eisenchlorid/ Gerbsäure, 
Tannalbin, Tannigen, Tannon, Honthin, Salacetol, Milchsäure, 
Kardamom. — Tinct. antidiarrhoica (F. M. B.). 

b) Adstringentia: Alaun, Aluminium acetico-tartaricum, 
Aluminium aceticum, Aqua Calcariae, Gerbsäure, Trichloressig- 
säure, Argentum nitricum, Bismutum subnitricum, Plumbum 
aceticum, Cuprum sulfuricum, Catechu, Dermatol, Kino, Fol. 
Salriae, Eisenchlorid, Lign. Campech., Rad. Colombo, Rad. 
Ratanh., Myrrha, Sozojodol, Adrenalin. 

Iir. Ätzmittel. 

Ätzkali, Ätzkalk, Alaun, Ammoniak, Argen t. nitric, Acid. 
arsenicos., Acid. chromic, Blei, Cnprum aluminatum, Cnprum 
sulfuricum, Eisenchlorid, Eisessig, Kalk, Milchsäure, Salpeter- 
säure, Schwefelsäure, Sublimat, Tartarus stibiatus, Trichloressig- 
säure, Zinkchlorid, Tinct. Jodi fort. 

IT. Appetiterregende Mittel (Stomaehiea) ^ Bittermittel 
(Amara), Toniea. 

Weine und Biere, Gewürze, Nährpräparate. China, Condu- 
rango, Pepsin, Gentiana, Guajacol, Thiocol, Sirolin, Kreosot, 
Orexin, Strychnin, Fol. Aurantii, Fol. Trifol, fibrin., Ferrum 
(Tonicum), Herba Absinthii, Herb. Cardui beried.. Herb. Centaur. 
min., Lign. Quassiae, Rhizoma Calami. — Tinct. Chin. comp., 
Tinct. amar. 

y. Antiastlimatica^ Anlidjgfnoica. 

Heiße Handbäder, Senfpapier, Blutentziehungen, Kaffee, 
Eisstückchen. — Antipyrin, Atropin, Chloralhydrat, Chloroform, 
Jodipin, Jodkalium und -natrium, Lobelia inflata, Morphium, 
Nitroglyzerin, Oi^ykampfer, Pyridip, Qxiebracho, Salpeterpi^ier, 
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Stramoniomzigaretteii, ChloralfonoMDid, Dionin, Sulf onal, Heroin, 
Pyrenol, Natrium nitrosum, Amylnitrit, Pjramidon, Paraldehyd, 
Opium. 

Tl. Answurfbef^Tdernde Mittel (Expeetorantia). 

Heiße Milch, Emser Krauchen, Selterser, Obersalzbnumer 
Wasser. — Ammonium carbonicum, Ammonium chloratum, 
ätherische Öle, Apocodein, Apomorphin, Benzoesäure, Kampfer, 
Liquor Ammonii anisatus, Bals. Copairae, Bals. PeruT., Bals. 
Tolutan., Flores Benzoes, Ipeeacuanha, Hydrastin, Pilocarpin, 
Quillaja, Sarsaparilla, Senega, Radix Liquiritiae, Stibium sulf. 
aurantiac, Tartarus stibiat, Terpinhydrat — Decoct Senegae 
(F. M. B.), Pil. contra tussim (F. M. B.), Infus. Ipecac. (F. M. B.), 
Species pectoral. 

yn. Narkotika. 

a) Schlafmittel: Warme Bäder, Fußbäder, Baldriantee, 
alkoholische Getränke. — Amylenhydrat, Brom, Butylchloral- 
hydrat, Ohioralf ormamid, Ohloralhydrat, Chloralose, Oodein, 
Dionin, Dormiol, Hedonal, Hypnol, Methylsulf onal, Morphium, 
Paraldehyd, Scopolamin, Somnal, Sulf onal, Trional, Tetronal, 
Urethan, Veronal. 

b) Betäubende und schmerzstillende Mittel: 
Äther, Ohloroform, Äthylchlorid, Bromäthyl, Pental, Methylen- 
chlorid, Stickstoffoxydul (wirken allgemein). 

Oocain, Acoin, Eucain, Äthylchlorid, Äther, Kohlensäure, 
Schleichsche Lösung, Adrenalin, Ohlormethyl, Anästhol, Menthol, 
Orthoform, Ninranin (wirken lokal). 

c) Acetanilid, Aconit, Äthylurethan, Acoin, Antispasmin, 
Apocodein, Atropin, Belladonna, Ohloralantipyrin, Oodein, Ool- 
chicum, Eucain, Gelsemium, Holocain, Hyoscin, Jodoform, 
Morphium, Natriumnitrit, Opium, Papayerin, Urethan, Veratrin. 

yni. Blutstülende Mittel (Haemogtatica, Styptiea). 

a) Äußerliche Mittel: Kompression, Unterbindung, 
Wundschwamm, Eis, Glüheisen. — Alaun, Tannin, Eisenchlorid, 
Zinc. chlorat., Essig, essigsaure Tonerde, Gelatine, Ergotin- 
injektion, Wasserstoffsuperoxyd, Penghawer Djambi, Adrenalin. 
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b) Innerliche Mittel: Eis. — Seeale, HydrastiB, Hydra- 
stinin, Stypticin, Tannin, Eisenchlorid, Plumb. acet., Stypticin, 
Hallersches Saaer, Antipyrin, Berberin, Eisen, Essig, Ferri- 
pyrin, Cocain, Opinni, Salipyrin. 

Zunächst zu empfehlen bei: 

1. Haemoptoe: Buhe, Eis innerlich und äußerlich, Koch- 
salz, Autotransfusion, Grelatineklysma. Morphium, Seeale und 
ev. die anderen genannten Arzeneien. 

2. Haematemesis: Buhe, Eis innerlich und äufierlich, 
Ergotininjektion, ey. Eisenchlorid. Als Nahrung während der 
ersten Tage eiskalte Milch und Haferschleim, Alaunmolken. 

3. Epistaxis: Kalte Kompressen auf den Nacken, Ein- 
ziehen Ton Eis- oder Essigwasser, innerlich Hallersches 
Sauer. Ey. Tamponade. 

4. Darmblutung: Buhe, Eis innerlich und äußerlich, 
Plumb. acet. mit Opium, Ergotininjektion, Eisenchlorid. Bei 
Hämorrhoidalblutungen: Eiskalte Kompressen, Tamponade. 

5. Uterusblutung: Ruhe, Kälte, ev. Tamponade. 
Hydrastis, Ergotin, Stypticin, ev. subkutan. 

6. Blasenblutung: Buhe, Eis. Eingießen von Tanuln- 
bzw. Eisenchloridlesung in die Blase. Seeale, Ergotin, Stypticin. 

7. Nierenblutung: Buhe, Eis, Milch. Plumb. acetic, 
Eisenchlorid, Ergotin, Acid. tannic. 

IX. Breohmittel (Emetiea). 

Lauwarmes Wasser, alkalisches Seifenwasser, Apomorphin, 
Aspidosamin, Tartarus stibiatus, Cuprum sulfuric, Emetin, 
Ipecacuanha, Zinc. sulfur. 

X. Antemetioa. 

Eis innerlich und äußerlich, Buhe. Kaltes Selterwasser, 
Schaumwein, schwarzer Kaffee, Senfpapier auf die Magengegend. 
Innerlich Eisenchlorid, Tinct. Jodi, Kai. brom., Chloroform, Cocain, 
Menthol, Morphin, Natr. bicarb., Orexin, Besorcin. 

XI. Anthidrotica. 

Waschungen mit Zitronensaft, Essig,Franzbranntwein(nachher 
Pudern), Tannoform, Formalin. Bei Fußschweißen: P 
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salic. c. Tale, Chromsänre. Bei Nachtschweißen innerlich 
Agaricin, Kampf ersftnre, Kampfer, Atropin, Hydrastis, Menthol, 
Scopoiamin, Sulfonal, Gaacamphol, Kognak. 

XII. Antidygcrasica. 

Arsen, Quecksilber, Jod, Lignom Sassafras und Gaajaci. 

Xin. Antiprr^tica. 

•Bäder und Umschläge bzw. Einwickelnngen , Alcohol, 
Acetanilid, Anaigen, Antipyrin, Aristochin, Chinin, Chinolin, 
Eupyrin, Guajacol, Hydrochinon, Jodkali, Jodopyrin, Lactopheniu, 
Phenacetin, Phenocoll, Pyramidon, Resorcin, Salipyrin, Salicyl- 
säure und ihre Präparate, Salzsäure, Sulfonal, Thallin, Thymol, 
Veratrin, Malakin, Kryofin, Euphorin, Therm odin, Citrophen, 
Aspirin. 

XIT. Antirheiimatiea. 

Aconitum, Amygdophenin, Colchicum, Gelsemium, Jodopyrin, 
Kampfer, Methylenblau, Morphin, Pilocarpin, Apolysin, Benzoe- 
säure, Dionin und die sub XIII genannten Mittel. Warme 
Bäder, Moorbäder. Vgl. auch Antineuralgica und Mittel zur Ein- 
reibung. Äußerl.: Mesotan, Rheumasan. 

XY. Antineuralgiea. 

Arsen, Atropin, Belladonna, Chinin, Gelsemin, Jodkali, 
Heroin, Cocain, Morphin, Orexin, Valyl, Methylenblau, Colchicin 
und die sub XIII und XIV genannten Mittel. Äußerlich s. 
Derivantia; Menthol, Veratrin, Chloroformöl, Bäder, Massage, 
Elektrizität. 

XYI. Nervina, Antihysteriea. 

Acetanilid, Amylenhydrat, Antipyrin, Argentum nitricum, 
Arsen, Asa foetida, Atropin, Brom, Chinin, Chloralformamid, 
Chloralhydrat, Curare, Exalgin, Ferripyrin, Gelsemin, Kampfer, 
Methylenblau, Morphin, Orexin, Paraldehyd, Phenacetin, Phenocoll, 
Phenylurethan, Physostigmin, Scopoiamin, Strophantus, Strychnin, 
Tabak, Valeriana, Veratrin, Wismut, Validol, Valyl. 

XYII. Mncilaginosa. 

Gummi arab., Tragacanth, Tub. Salep, Rad. Althaeae, 
Semen :Cydon. und Lini, Liehen Islandicus und Carrageen. 
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XYIII. Sehweißtreibende Mittel (Diaphoretiea). 

Warme Bäder und Einpackangen, heiße Getränke, insbes. 
Teeaafgüsse von Flores Sambaci, ChamomiU., Tiliae und Fol. 
Jaborandi. Ätherische Öle, Ammonium carbonicum nnd chlora- 
tum, Liquor Ammonii acetici, Pilocarpin, Pnlv. Doreri. 

XIX. Harntreibende Mittel (Dinretica). 

a) Herzmittel: Digitalis nnd ihre Präparate, Strophantus, 
Convallar. majal., Adonis yernalis, Scilla, Spartein. 

b) Vaskuläre und renale Mittel: Alkalikarbonate, 
Chloralkalien, Harnstoff, Kalium acetic, Calomel, Coffein, 
Coffeinsulfosäure, Levisticum, Liqu. Kai. acetic, Lycetol, Natr. 
acetic, Ononis, pflanzensaure Alkalien, Pilocarpin, Quecksilber, 
Salizylsäure, salpetersaure Alkalien, Sassafras, Tartarus boraxa- 
tus, Terpentinöl, Terpinhydrat, Theobromin, Theobromin. natrio- 
salic (Diuretin), Theobromin. natrio-acet. (Agurin), Theocin, 
Urotropin, Viola tricolor. Wachholder. 

Species diureticae, Wemarzer, Wildunger Wasser, Kaffee. 

XX. Reizmittel (Excitantia). 

Kaffee, Tee, Kakao, Alkohol, insbes. Kognak, Sekt. Haut- 
reize, Kochsalzinfusion. Äther, Kampfer, Moschus, Acid. benzoic, 
Adrenalin, Castoreum, Nebennierenextrakt, Pyridin, Spermin, 
Valeriana. 

XXI« Antiparasitica« 

a) Wurmmittel: Extract. filic maris, Cortex radic Granat., 
Flores Koso, Sem. Cucurbit., Arecolin, Betelnuß, Chloroform, 
Kamala, Kosin, KrotonÖl, Pelle tierin, Rizinus, Santonin, Strontium- 
salze, Terpentin, Thymol (Bandwurm). — Knoblauchklysmen, 
Flores Cinae, Santonin, Naphthalin, Thymol, Calciumhydroxyd 
(Ascaris, Oxyuris). 

b) Mittel gegen Hautparasiten: Bals. Perur., Benzin, 
Petroleum, Pix liquid., Naphthalan, Sapo virid., Sulfur, Thigenol, 
Styrax, Epicarin, Unguent. Wilkinson (F. M. B.). 

XXII. Pilzfeindliehe Mittel (Antiseptica, Desinflcientia). 

a) Für den inneren Gebrauch: 
Mageu-Darmkanal: Calomel, Kreosot, Resorcin, Salizyl- 
säure, Salol, Salzsäure. 
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ÜTogenital-Kanal: Borsäure, Kampfersänre, Kopaira- 
balsam, Fol. Uvae Ursi, Kai. chloric, Methylenblau, Ol. Santali, 
OL Terebinth., Salizylsäure, Salol, Urotropin. 

b) Für den äußeren Gebrauch: 

Ätzkalk, Alaun, Alkohol, Aristol, arsenige Säure, Aseptol, 
Acetum pyrolign., Airol, Antinosin, Argentamin, Argonin, 
Asterol, Benzoesäure, Borsäure, Borax, Brom, Chinin, Chinolin, 
Chinosol, Chlor, Chlorkalk, Chloroform, Chloroformwasser, Chlor- 
wasser, Chrysarobin, Crurin, Dermatol, Diaphtherin, Dithio- 
salizylsäure, Eisenvitriol, Eudermol, Eukalyptol, Eugenol, 
Europhen, Formalin, Formalith, Gerbsäure, Glyzerin, Hydro- 
chinon, Ichthyol, Jod, Jodoform, Jodol, Jodtrichlorid, Kai. 
chloric, Kai. permangan, Kalk, Kalkmilch, Karbolsäure, Kreolin, 
Kresole, Loretin, Lysol, Lysoform, Liqu. Alumin. acet., Llqu. 
Cresol. saponat, Menthol, Milchsäure, Naphthalan, Naphtha- 
lin, Naphthol, Nosophen, Ozon, Paraformaldehyd, Perubalsam, 
Phenylurethan, Pyoctanin, Pyridin, Pyrogallol, Quecksilber, 
Quecksilber)' odid, Resorcin, Retterin, Salizylsäure, Salol, Saprol, 
Sauerstoff, Schwefelsäure, schweflige Säure, Seife, Seifenspiritus, 
Senföl, Solutol, Solveol, Sozojodol, Sublamin, Sublimat, Thymol, 
Traumatol, Wassertoff superoxyd , Wismut, Xeroform, Zinc. 
chlorat. 

XXIII. Mittel zur Einreibung und Salben. 

Alkohol, Ameisensäure, Ammoniak, Chrysarobin, Ichthyol, 
Jodtinktur, Jodvasogen und andere Yasogene, . Liniment, am- 
moniat. seu yolatile (F. M. B.), Linim. ammoniato-camphorat. 
(F. M. B.), Liniment. Chloroform. (F. M. B.), Liniment contra 
Gombustion. (F. M. B.), Liniment. Styracis (F. M. B.), Mixt, oleoso- 
balsam., Ol. Chloroform. (F. M. B.), Ol. Crotonis, Ol. Hyoscyami, 
Ol. Terebinth., Spirit. antirheumat. seu Calami (F. M. B.), Spirit. 
Angelic. compos., Spir. camphorat., Spir. Chloroform. (F. M. B.), 
Spir. Formicar., Spir. Kreosot. (F. M. B.), Spir. saponat, Spir. 
peruvian. (F. M. B.), Spir. Rusci (F. M. B.), Spir. Sinapis, Spir. 
Vin. gallic. (F. M. B.), Teer. 

Unguent: adip. Lanae, basilic, Cantharid., Ceruss., contra 
Decubit (F. M. B.), contra Pemiones seu camphoratum (F. M. 
B.), diachylon, diachylon carbolisat. (F. M. B.), Glycerin., Hydrarg. 
einer., Kai. jodat, Ichthyoli (F. M. B.), Jodi (F. M. B.), Jodoform. 
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{F. M. B.). — Lanolin. — Ungnent nervin., Ophthalmie. (F. M. B.), 
rubr. snlfnrat. (F. M. B.), Tartar. stibiat., Terebinthin., Veratrin. 
(F. M. B.), Wilkinson. seu contra Scabiem (F. M. B.), Wilson. 
(F. M. B.). 

Korrigentien : 
a) Oescbmackskorrigentien. 

Sanrc Mischnngen: Sir. simpl, Rnb. Idaei, Cerasor., 
Citri. — Bittere Mischnngen: Sir. Anrant. Cortic., Zingi- 
beris. — Ammon. chlorat., Chinin: Sncc. Liqnirit. — 
Ohloralhydrat: Sir. Anrant. Cortic. — Jodkali: Milch, 
Aq. Menth, piperit. — Lebertran: Kaffee, Pfefferminz. ^ 
Bizinnsöl: Kaffee, Weißbierschanm, Bouillon, Zitronensaft 
— Salizylsäure: Simp. Aurant. Cortic. — Paraldehyd: 
Zitronensaft. 

b) Farbenkorrigentieii. 

Sirup. Althaeae: wasserhell. S. Amygdalar: milchig. 
S. Aurant. cortic: orangegelb. S. Cinnamom: zimtgelb. 
S. Cerasor: kirschrot. S. Croci: safrangelb. S. Ipecacuanh.: 
wasserhell. S. Liquir.: gelbbraun. S. Mori: weinrot (Cave: 
Alkalien). S. Rhei: braunrot (Cave: Säuren). S. Ehoeados: 
hellrot (Care: Alkalien). S. Bub. Idaei: hellrot (Cave: Alkalien . 
S. Senegae: braun. S. Sennae: braun. 



11. Spezielle ArzneiTerordnungslehre. 



Die durch ein f hervorgehobenen Arzneimittel sind nicht offizinell, d. h. in 
der 4. Ausgabe des „Arzneibuches" nicht enthalten. 

Absinthii herba, Wermitt« Blätter und Stengelspitzen von 
Artemisia Absinthinin. Innerlich als Bittermittel mehrmals 
täglich 1,0—2,0 als Pulver oder Infus. 10,0 = 5 Pf. 

Extraetun Absinthii, Wermntextrakt. Braun, in Wasser 
trübe löslich. Innerlich 0,5—2,0 in Pillen mehrmals täglich 
1,0 = 10 Pf. 

Tinctura Absinthii, Wermutüiiktur. Braune, bittere 
Tinktur aus 1 T. Wermut, 5 T. Weingeist. Innerlich 10—50 
Tropfen auf Zucker. 10,0 = 15 Pf. 

Aeetaiiilidiun, Antifebrin. CoHgCNCHgCO. Farblose Kristall- 
blättchen von schwach brennendem Geschmack, in Wasser 
schwer, in Alkohol leicht löslich. Äußerlich als Wundstreu- 
pulver. Innerlich 0,1 bis 0,5 mehrmals täglich als Antipyreticum 
bei fieberhaften Krankheiten, als schmerzstillendes Mittel bei 
Neuralgieen, Migräne, Gelenkrheumatismus, Schmerzen der 
Tabiker. Bei zu großen Dosen Magen-Darmstömngen, Oyanose, 
Methämoglobinämie, Kollaps. Kinder von 2—5 Jahren: 0,05, 
von 5—10 Jahren 0,15. 10,0 = 5 Pf. 

—0,5 ! pro d 8 i ; — 1,5 ! pro die. 

1. Kp. Antifebrin. 0,25 

Sacch. alb. 0,3 

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X. 
S. 3 mal täglich 1 Pulver in Oblaten oder Wein 
(fieberhafte Krankheiten, Neuralgieen, Schmerzen). 

Aeetnm, Essig. Klare Flüssigkeit, welche 67© Essigsäure 
enthält. Äußerlich zu Waschungen und Umschlägen (1 : 1 
mit Wasser) und Klysmen (1 : 4 mit Wasser oder Kamillen- 
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tee). Innerlich zn Saturationen, als kühlendes Getränk 
(100,0 : 1000,0), verdünnt auch als Antidot bei Laugevergiftuftgen. 
100,0 = 10 Pf. 

Acetnm aromaticiiiii« Klare, aromatisch riechende Flüssig- 
keit. Äußerlich zu Waschungen und Umschlägen. 100,0 = 10 Pf. 
Acetom pyroligiio»iuii eradum^ roher Holzessig« Braune, 
nach Teer und Essigsäure riechende, mindestens 6^» Essig- 
säure enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich als Verbandwasser 
(10,0:50,0—100,0), zu Scheidenspülungen (1—2 Eßlöffel auf 
1 1 Wasser), zu Pinselungen (unverdünnt, 2 mal wöchentlich) bei 
Pharyngitis chron. 100,0 = 10 Pf. 

Aeetum pyroUgnosum reetifleatmiiy gereinigtor Holz- 
essig. Gelbliche, brenzlich und sauer riechende Flüssigkeit 
von mindestens 5% Essigsäuregehalt. Äußerlich wie voriges 
(schwächer desinfizierend). 100,0 = 15 Pf. 
Aeetnin Bubi Idaei, Himbeeressig. Zu kühlenden Ge- 
tränken. 

Aeetimi Scillae s. Scilla. 

Aeidmii aoetieum, Essigs&ure. GH3COOH. Klare, stechend 
sauer riechende, mindestens 96^0 Essigsäure enthaltende Flüssig- 
keit. Äußerlich alsÄtzmittel (Warzen, Hühneraugen). 10,0 =5 Pf. 
tAcidum aeetylo-salieylieiuii s. Aspirin. 
Aeidnni arsenicosiun s. Arsenik-Präparate. 
Aeidum benzoicnm (flores Benzoes), Benzoesäure. CeHgCOOH. 
Weißliche Blättchen oder nadeiförmige Krystalle von brenzlichem 
Geruch. In kaltem Wasser schwer, in Alkohol leicht löslich. 
Innerlich 0,05—0,2 mehrmals täglich als Exzitans und zur Be- 
förderung der Expektoration (Pneumonie). 1,0 = 10 Pf. 

2. Ep. Acid. benzoic. 3. Rp. Acid. benzoic. 

Gamphor. trit. ää 0,1 Gamphor. trit. ää 1,0 

Sacch. alb. 0,5 Äth. sulf. 10,0 

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X ad M. D. S. zur subkut. Injekt. 

Chart, cerat. Mehrmals tägl. 1 Spritze. 

S. 2 stündl. 1 Plv. in Wein. 

(Pneumonie, Bronchitis.) 

Adeps benzoatiis, BenzoesebinalK. Aus 1 T. Benzoe- 
säure und 99 T. Schweineschmalz. Salbengrundlage. 10,0=15 Pf. 
Aeidum borienm, Borsiiire. HsBO,. Farblose, glänzende 

Beokseh, AnmeiTerordnong^n. 2 
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Kry stalle, löalicli in Wasser, Alkohol, Glyzerin. Innerlich 
(Gärangen im Magen, Oystitis, Diphtherie) zu 0,5 — 1,0 in 
Pnlvern. Aai3eriich als Desinfiziens: zu Einblasungen in Ohr 
(Otitis med.), Rachen (Soor) nnd Nase (Ozaena); als Mand- 
und Gurgelwasser 2,0—4,0:100,0; zu Blasen- (2—8%) und 
Magenspülungen (1%) hei ZersetzungSYorgängen (Gystitis, 
Magenerweiterung); zur Bereitung von Verbandstoffen (mit 
Lint ää); zu Augenumschlägen 1 Messerspitze auf Vi ^ &^- 
gekochten Wassers (Coniunctiyitis , Keratitis); als Salbe 
1,0—5,0 : 10,0 (leichte Ekzeme, Intertrigo). 10,0 == 5 Pf. 

Unguentiim acidi borici, Borsalbe. Weiße Salbe 
aus 1 T. fein gepulverter Borsäure und 9 T. Paraffinsalbe. 
10,0 = 15 Pf. 
4. Rp. Acid. boric. 10,0 5. Rp. Acid. boric. 5,0 

Aq. dest. 500,0 solve in 

D. S. zu Blasensptilung Glycerin. 5,0 

(Gystitis). adde 

6. Rp. Acid. boric. 7,5 Lanolin. 20,0 

Glycerin. Balsam, peruv. 1,0 

Aq. dest. ää 15,0 M. f. unguent. D. S. Verband- 

M. D. S. zu Pinselungen salbe (Ekzem, Intertrigo, Ver- 

(Diphtherie). brennungen). 

6 a. Rp. Acid. boric. 6,0 6 b. Rp. Acid. boric. subtil. 

Acid. salic. 2,0 plv. 5,0 

Aq. dest. ad 200,0 Cocain, mur. 0,2 

M. D. S. Augenwasser zu Vaselin. 10,0 

Umschlägen. Ol. oliv. 1,0 

M. f. ungt. D. S. Augensalbe. 

Acidnm eamphorieiun, Kampf ersäure. CioHie04. Farb- 
und gerachlose, in kaltem Wasser schwer, in Alkohol leicht 
lösliche Kryatallblättchen. Äußerlich als Gurgelwasser und 
zur Inhalation (0,5—27© unter Zusatz von Alkohol) bei 
K^atarrhen der Nase und des Rachens, von unsicherer Wirkung. 
Innerlich gegen Schweiße von Fürbringer empfohlen zu 
1,0—3,0 (Phthise, Leukämie). 1,0 = 10 Pf. 

7. Rp. Acid. camphoric. 1,0 
D. tal. dos. Nr. X. 
S. X— 2 Plv. abds. in Oblaten zu nehmen 
(Nachtschweiße der Phthisiker). 
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Aeidiun carbolioum (phenjlienm) Karbolsäure. OeH^OH. 
Faxblose, dünne, zugespitzte Krystalle oder weiße, krystal- 
linische Masse, löslich in 15 T. Wasser und reichlich in 
Alkohol, Äther, Chloroform, Glyzerin. Innerlich ohne Erfolg 
versucht (Nierenschädigung!). Äußerlich zu desinfizierenden 
Waschungen (2%), Desinfektion von Wunden und Instrumenten 
(5%), Inhalationen (2%) bei putrider Bronchitis nnd Lungen- 
gangrän, Pinselungen (2%) bei Soor, Diphtherie, Subkutan- 
injektionen (3%) bei Scharlachdiphtheroid (Heubner) 1—2 mal 
täglich Vs Spritze in jede Tonsille und bei Erysipel in Abständen 
von einigen Zentimetern, Ausspülungen (1— S^y^). Die Karbolsäure 
ist in warmem Wasser unter Umrühren zu lösen. Vorsicht bei 
Anwendung auf Uterusschleimhaut und Darm (schnelle Re- 
sorption ! Gangrän !). Bei Vergiftungen mit Karbolsäure (leichter 
eintretend bei Kindern und Fiebernden) Schwindel, Kopfschmerz, 
Herzschwäche, Bewußtlosigkeit, Lähmungen, Grün- bis Schwarz- 
färbung des Urins. Antidot: Natr. sulfur. 1 Eßl. per os, Calcar. 
sacchar. 0,5 — 1,0 in Zuckerwasser, Exzitantien. 100,0 == 50 Pf. 
— 0,1! pro dosi; — 0,3! pro die. 
tAeidum earbolicum erudum, rohe Karbolsäure. Gelb- 
liche, brenzlich riechende Flüssigkeit z. Desinfektion v. Wäsche, 
Stuhlgang, Aborten. Vgl. Cresolum crudum. 100,0 = 15 Pf. 
Acidum earbolicum liquef actum , yerflttssigte Karbol - 
säure. Klare, farblose Flüssigkeit, die auf 100 T. Karbol- 
säure 10 T. destilliertes Wasser enthält. Mischung mit fettem 
Öl gibt trübe Lösung. 10,0 = 5 Pf. 

Aqua carbolisata, 2% Karbolwasser. Klare, farblose 
Flüssigkeit aus 22 T. Karbolsäure und 978 T. Wasser. Verband- 
wasser 100,0 = 15 Pf. 

7a.Rp. Acid.carboLliquef. 0,5 Tb.Rp. Acid.carboLliquef. 5,0 
Gumm. arab. 15,0 Aq. menth. pip. 50,0 

Aq. dest. 160,0 Aq. dest. ad 200,0 

Aq. menth. pip. ad 200,0 M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. (Diabetes). 

(Lungengangrän). Ebstein. 

8. Rp. Acid. carbol. 1,0 9. Rp. Acid. carbol. Hquef. 5,0 

Lanolin. 10,0 Spirit. 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. Glyzerin ää 45,0 

(Parasitäre Hautkrankh.). M.D.S. Äußerl. zu Pinselungen. 

(Diphtherie). 
2* 



20 



10. Rp. Acid. carbol. 1,0 
Chloroform. 3,0 

M. D. S. Äußerl. 1 Tropfen auf 

Watte in den hohlen Zahn. 

(Zahnschmerz). 



11. Rp. Acid. carbol. 1,0 
üngt. Plumb. 
Lanolin, ää 25,0 
Ol. olirar. 10,0 
Ol. Larand. gfutt. Xn 
M. f. ongt. D. S. Frostsalbe. 
Ungnentnm contra Per- 
niones. 

Lassar. 

12. Rp. Acid. carbol. 10,0 

Ol. Terbinthin. 5,0 

Spirit. 20,0 

Liq. Ammon. caust. 12,0 

M. D. S. Riechmittel bei Schnupfen. 

Hager. 

fAeidnm cathartiniciun (Merck;. Braunschwarzes, kömiges, 
wasserlösliches Pulver, wirksames Prinzip der Sennesblätter. 
Innerlich als Laxans 0,25—0,4, Kindern 0,1—0,2. 1,0 = 10 Pf. 
fAeidum chinicum s. China-Präparate. 

Acidum chromioum^ Chromsäure. CrO,. Dunkelbraunrote, 
stahlglänzende , wasserlösliche Krystalle. Vorsichtig auf- 
zubewahren. Ätzmittel bei Warzen, Kondylomen, Geschwüren 
(10% Ws 50 7o); bei Fußschweißen: ö^^ige, wässerige Lösung 
auf die gebadeten und getrockneten Füße pinseln, ey. nach 
8 — 14 Tagen 1—2 mal wiederholt. Antidot: Milch, Eiweiß, 
Kalksaccharat. 1,0 = 5 Pf. 
tAcidum einnamylicum^ Zimtsänre s. Hetol. 
Acidum eitrienm, Zitronensäure. CeHgO,. Farblose, durch- 
scheinende, wasserlösliche Krystalle. Äußerlich zu Wasch- 
ungen bei Decubitus (l^o)) Pinselnngen bei Diphtherie (1,0:10,0 
Glyzerin). Innerlich zu Limonaden (5,0 : 1000,0), Saturationen, 
Brausepulvern bei fieberhaften Krankheiten. 10,0 = 10 Pf. 



13. Rp. Acid. citric. 4,0 
Aq. dest. 190,0 
Natr. carbon. 9,0 
D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 
(Saturatio citrica, Potio 
Riveri). 



14. Rp. Acid. citric. 

Sacch. lact. ää 10,0 
M. D. S. Äußerl. 2 mal tägl. 
mittels Pulverbläs. 1. d. Nase 
einzustäuben (Ozaena). 
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fZitronensaft« Antidot bei Laagenyergiftangen. Prophy- 
lacticiim gegen Skorbut. Äußerlich bei Nachtschweißen der 
Phthisiker. 

Acidum formieieum, Ameisensäure« H— COOH. Klare, 
farblose, flüchtige, stechend riechende Flüssigkeit. Zur Be- 
reitung von 

Spiritus fonnicarum (Acid. formic. 2,0, Spirit. 35,0, Aq. 
13,0). Äußerlich bei Neuralgieen, Rheumatismus. 100,0=40 Pf. 
Acidum gallicum, Gallussäure. C6Hj(0H)s. Färb- und 
geruchlose, seidenglänzende Erystalle. Äußerlich zu Pinse- 
lungen bei Aphthen, Angina (5,0 : 20,0 Glyzerin). Innerlich 
gegen Blutungen zu 0,1 — 1,0 in Pillen, Pulvern oder Solution. 
1,0 = 5 Pf. 

fAeidum gymnemieum, Oymnemasäure« In Spiritus leicht 
lösliches Pulver. Zur Linderung des süßen Geschmacks 
bei Diabetes: Rp. Ac. gymnem. 0,1 Spir. q. s., Fol. Theae nigr., 
exsicca leni calore. D. S. mehrmals täglich ein Blättchen zu 
kauen. 100,0 = 100 Pf. 

Aeidum hydrobromicum, Bromwasserstoffsäure« Klare, 
farblose, in der Wärme flüchtige Flüssigkeit, welche 25^0 
Bromwasserstoff enthält. Äußerlich als Ätzmittel bei Stoma- 
titis mercurial. Innerlich wie Bromkalium (20 Tropfen einer 
10%igen Lösung dreimal täglich in Zuckerwasser). 10,0 = 15 Pf. 

Aeidum hydroehlorieum s« muriaticum, Salzsäure« HCl. 
Klare, farblose, in der Wärme flüchtige Flüssigkeit, welche 
25 % Chlorwasserstoff enthält. Innerlich beim Fehlen freier 
Salzsäure im Magen, bei fieberhaften Krankheiten, Phos- 
phaturie zu 0,1—0,5, im akuten Gichtanfall zweimal täglich 1,0 
(bis 5,0 pro die). Bei Vergiftung mit konzentrierter Säure : 
Milch, Eiweiß, Seife. 10,0 = 5 Pf . 

Aeidum hydroehlorieum dilutum: Acid. hydrochlor. und 
Aq. ää. 10,0 = 5 Pf. 

15. Rp. Acid. hydrochloric. 16. Rp. Acid. hydrochlor. dil. 

dil. 2,0 Sirup, simpl. ää 10,0 

Aq. dest. 180,0 M. D. S. 3 mal tägl. 20 Tropf. 

Sir. Rub. Idaei ad 200,0 1 Std. nach dem Essen in 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. Wasser zu nehmen. 
(Dyspepsie, Fieber). 



17. Rp. Acid. hydrochlor. 1,0 18. Rp. Acid. hydroohlor. 

Tinct. Aurant. 8,0 dil. 5,0 

Sir. Bimpl. 20,0 Tinct. Rhei vin, 

Aq. dest. ad 200,0 Tinct Chin. comp. 

D. S. 2stündl. 1 Eßl. ää 10,0 

Mixtnra Acidi M. D.S. 3 mal tägl. 5—12 Tropf, 

hydrochlorici F. M. B. (Dyspepsie Anämischer). 
lDos.=49Pf., V2Dos.=40Pf. 

fAcidum kakodylicum s. Arsenikpräparate. 
Aeidum lacticnm, Milchsäure« C,HeO,. Klare, färb- und 
gemchlose, simpdicke, rein sauer schmeckende Flüssigkeit, 
mit Wasser, Weingeist und Äther mischbar. Innerlich bei 
Diarrhöen der Erwachsenen und Kinder (2%). Äußerlich in 
20% — SO^oiger Lösung bei Kehlkopftuberkulose und Lupus. 
10,0 = 15 Pf. 

19. Rp. Acid. lactic. 2,0 20. Rp. Acid. lactic. 20,0—80,0 

Aq. dest. 80,0 Aq. dest. ad 100,0 

Sir. simpl. ad 100,0 M. D. S. Äuß. zum Pinseln 
M. D. S. V2Sttindl. 1 Teel. (Kehlkopf tuberkulöse), 

(grüne Durchfälle d. Säuglinge) 

s. 8 mal tägl. 1 Eßl. 
(chron. Durchfälle Erwach- 
sener). Hayem. 

Aeidum nitricum, Salpetersäure« Klare, farblose, in der 
Wärme flüchtige, 25 % HNOg enthaltende Flüssigkeit. Äußer- 
lich als Ätzmittel. 10,0 = 5 Pf. 

Aeidum nitricum fumanSy rauchende Salpetersäure. 

Klare, rotbraune, beim Erwärmen flüchtige Flüssigkeit, welche er- 
stickende, gelbrote Dämpfe ausstößt. Äußerlich als Ätzmittel 
bei Warzen, Kondylomen, fressenden Geschwüren (mit einem 
Hölzchen aufzutragen). Empfehlenswert ist Riyalli^s 
Kaustikum, eine durch Aufträufeln von konzentrierter Salpeter- 
säure auf Watte hergestellte Masse. 10,0 := 5 Pf. 

Aeidum phosphoricum, Fhosphorsäure« H9PO4. Klare, 
färb- und geruchlose, 25^0 reine Säure enthaltende Flüssigkeit. 
Innerlich zu 0,5 — 1,0 bei akuten, fieberhaften Erkrankungen. 
Bei Blutungen wie andere Säuren. 10,0 = 5 Pf. 
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21. Bp. Aoid. phosphor. 8,0 

Aq. dest 170,0 

Sir. Bub. Id. ad 200,0 
M. D. S. 2 stündl 1 Eßl. (fieberhafte Krankheiten). 
Acidum pyrograllicum s. FyrogralloL 
Aeidnm salicylicnm , SaUaylsÄnre. C^OH. COOH. 
Leichte, weiße, nadelfönnige Krystalle oder ein lockeres, 
weißes, gemchloses Pnlver yon kratzendem, süßlich-sauren 
Geschmack, in kaltem Wasser schwer, in Alkohol nnd Äther 
leicht löslich. Äußerlich bei fötiden Wunden und Fußschweißen, 
bei parasitären Hautkrankheiten, als Hühneraugenmittel in Form 
von Streupulver, Salbe, öliger Lösung, Kollodium. Auch gegen 
Gelenkrheumatismus (Salizylsalbe, Mesotan). LuierUch als 
Spezifikum bei akutem Gelenkrheumatismus (Stricker) femer bei 
chronischem Rheumatismus, Gicht, Neuralgieen, Pleuritis ezsud., 
bei Ikterus und Cholelithiasis als gallentreibendes Mittel, bei 
Diabetes die Beschwerden lindernd und die Zuckerausscheidung 
herabsetzend, bei Cystitis, Epididymitis gonorrhoica: 0,25 — 1,0 
pro dosi, 8,0 — 8,0 pro die in Pulvern, Pastillen, Saturation, 
Lösung, Emulsion. Nebenwirkungen : Erythem, Albuminurie, Abort 
bei Graviden! 10,0 = 10 Pf. Innerlich wird meist verordnet: 
Natrium salicylicum, Natriumsalieylat. Weiße, geruch- 
lose, krystallinische Schüppchen von süß-salzigem Geschmack, 
in Wasser und Weingeist leicht löslich. Zu 0,5-1, 0-2,a in 
Lösung, Pillen, Trochisci. Bei Kindern von 2—4 Jahren 0,5—1,0 
pro die, von 5 — 10 Jahren 1,0 — 2,0 pro die, von 11 — 15 Jahren 
2,5—3,0 pro die. 10,0 = 10 Pf. 

Pulvis saüeylieug cum Taloo, Salizylstreupulver« 
Weißes , trockenes Pulver aus Salizylsäure 3, Weizenstärke 10, 
Talk 87. Bei Schweißfüßen, Intertrigo, Decubitus. 1,0 = 5 Pf. 
Sebum salieylatam, Salizyltalg« Weiße Masse aus 
Salizylsäure 2 , Benzoesäure 1 , Hammeltalg 97. Bei Schweißen, 
Intertrigo. 10,0 = 15 Pf. 
22. Bp. Acid. salic. 0,25—1,0 23. Bp. Acid. salic 

Sacch. alb. 0,5 Ol. Terebinth. 

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X Lanolin ää 3,0 

ad Caps. amyl. Adip. suill. ad dO,0 

S. 6 mal tägl. 1 Kapsel. M. f. ungt. D. S. abends d. 

erkrankten Gelenke einzu- 
reiben, nachts Watteverband. 
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24. Rp. Acid. galic. 

Acid lactic. ää 1,0 
CoUod. 8,0 

M. D. S. Htihneraugen- 
kollodium. 



25. Rp. Acid. salic. 1,5 

Emplastr. sapon. 30,0 
M. D. S. auf Leinwand zu 
streichen (Ekzem). 



1,0 27. Rp. Acid. salic. 1,0 

Tinct. Beuzoes 2,0 
Vaselin. flav. ad 50,0 
M. f. ungt. D. S. Äuß. 
(nässend. Eopfekzem d. 
Kinder. 

Lassar. 



26. Rp. Acid. salic. 
Amyl. tritic. 
Zinc. oxydat. pro 

113a ext. ää 12,0 

Vaselin. americ. ad 50,0 

M. D. S. äuß. Salizylpaste. 

Pasta salicjlica. F. M. 6, 

1 D.= 74Pf., V2D. = 67Pf. 

28. Rp. Acid. salic. 2,0 

Solfur. praecip. 10,0 
Zinc. oxyd. 
Amyl. ää 19,0 

Vaselin. Aar. 50,0 
M. f. ungt. D.S. äußerl. 
(Parasit. Leiden, Herpes). 
Salizyl Schwefelpaste. 
Lassar. 
30. Rp. Natr. salicyl. 10,0 
Tinct. Aurant. 5,0 
Aq. dest. ad 200,0 
D.S. 4 mal tgl. 1 Eßl. 
Mixtura antirheumatica 

F. M. B. 
1 Dos.=68Pf., V2 Dos. =60 Pf. 

Acidum Bnlfuricum , Schwefelsäure« H2SO4. Färb- und 
geruchlose, in der Wärme flüchtige, ölige Flüssigkeit, 94 bis 
98% reine Sänre enthaltend. Nur zur Bereitung pharmazeu- 
tischer Präparate. 100,0 = 20 Pf. 

Acidum sulfnriciun ernduniy rohe Schwefelsäure, 
YitriolÖL Klare, farblose bis bräunliche, ölige, mindestens 91 % 
reine Säure enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich als Desinfiziens. 
100,0 == 10 Pf. 

Acidum , sulfaricnm dilutum, verdilnnte Schwefel- 
säure. Klare, farblose Flüssigkeit. 1 T. Schwefelsäure, 5 T. 



29. Rp. Natr. salic. 

Sacch. alb. ää 0,5 
M. f. D. tal. dos. Nr. X. 
S. 2 stündl. 1 Pulv. in Wasser 
zu nehm. 



31. Rp. Natr. salic. 

Kai. bromat. ää 0,5 
M. f. pulv. D. S. mgs. u. abds. 
1 Plv. (Migräne). 

Mendel. 
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Wasser. Innerlich bei fieberhaften Erkrankangen , Diarrhöen, 
Blutungen. 10,0 .-= 5 Pf. 

Mixtura snlfurica aeida, HaUersches Sauer« Klare, 
farblose Flüssigkeit. 1 T. Schwefelsäure, 8 T. Weingeist. 
Innerlich mehrmals täglich 5—20 Tropfen in Zuckerwasser bei 
Blutungen. 10,0 = 5 Pf. 

32. Rp. Acid. sulf. dil. 2,0 33. Rp. Mixt. sulf. acid. 10,0 

Aq. dest. 150,0 Sirup, simpl. 90,0 

Sir. Rub. Idaei 30,0 M. D. S. 2 stündl. 1 Teel. i. e. 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl Glase Wasser zu nehmen. 

Acidum tanniemn, Gerbsäure, Tannin« Cifii^Og. Weißes 
oder gelbliches Pulver oder glänzende, kaum gefärbte, 
lockere Masse, leicht löslich in Wasser, Weingeist, Glyzerin. 
Innerlich 0,02 — 0,5 mehrmals täglich bei Cystitis, Nephritis, 
Diarrhöen und Vergiftungen mit Pflanzenalkaloiden, Brech- 
weinstein oder schweren Metallen. Äußerlich zum Gurgeln 
und Inhalieren (2%), Einblasungen in die Nase (1,0—2,0:10,0 
Sacch. alb.). Urethral- (V2— 1%) ^^^ Darmspülungen (bei 
Cholera nach Cantani: mehrmals täglich 21 einer V2 ^^ 
27oi^en wässrigen Lösung von Körpertemperatur, ev. mit Zu- 
satz von 50,0 Gummi arabic. und 20 — 30 Tropfen Tinct. op. 
simpl.), zum Tränken von Vaginal tampons (1%), Um- 
schlägen bei Ekzem (5%— 10%), Salbe bei Frostbeulen (2%). 
10,0 = 15 Pf. 

34. Rp. Acid. tannic. 0,1 35. Rp. Acid. tannic. 1,0 

Sacch. alb. 0,5 Lanolin, ad 50,0 

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X. M. f. ungt. D. S. Äuß. 

S. 2 stündl. 1 Plv. (Offene Frostbeulen.) 

36. Rp. Acid. tannic. 5,0 37.Rp. Acid. tannic. 0,2—0,5 

Glycerin. 25.0 Aq. dest. 90,0 

M. D. S. Äußert. Vin.Tokayens.15,0 

(Frostbeulen). Glycerin. 10,0 

Tinct. op. gtt. II— VI 
M. D. S. 2 stündl. 1 Theel. 
(h9;i;näck. Diarrhoe d. Kinder). 
Gerhardt. 
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38. RAcid. tannic. 



1,0 39. B. Acid. tannic. 8,0 



Opii puri 0,5 

Ext. Strychni spirit. 0,16 
Extr. CaBcarill. q. s. 
u. f. pil. Nr. XX. Consperg. 
D. S. 2 mal tägl. 2 Pill 
(Diarrhoeen). 

Gerhardt. 

40. Bp. Acid. tannic. 

Tinct. Strychn. äa 0,5 
Aq. dest. 100,0 

Sir. Alth. 20,0 

M. D. S. 2 stttndl. 1 Einderl. 
(Dannkatarrh). 

42. Bp. Acid. tannic. 2,0 

Glycerin. pur. 20,0 

Aq. dest. ad 200,0 

M. D. S. zum Tränken 

V. Yaginaltampons. 



Op. pur. 0,3 

Succ. Liq. q. s. 

u. f. pil. Nr. XXX. 

P. S. 3 mal tgl. 2 Pill. 



41. Bp. Acid. tannic. 2,5 
Aq. dest. ad 500,0 
M. D. S. Äuß. z. Clysmen. 
(hartnäckige Diarrhoe). 



43. Rp. Acid. tannic. 0,03 
Secal. comut. 0,2 
Sacch. alb. 0,3 

M. f. pulv. D. tal. dos. ad chart. 

cerat. Nr. X. S. 3 mal tägl. 1 Plv. 
(Nierenblutung). 



Acidum tartarieum^ Weinsäure. C4HeOe. Farblose, 
durchscheinende, säulenförmige, oft in Krusten zusammen- 
hängende, in Wasser und Weingeist leicht lösliche Kiystalle. 
Innerlich 0,2—1,0 als kühlendes Mittel, zur Bereitung von 
Limonaden, Brausepulvern, Saturationen. 10,0 =10 Pf. 

44. Bp. Acid. tartar. 5,0 

Elaeosacch. Citr. 1,0 

Sacch. alb. ad 100,0 
M. f. pulv. D. S. Limonadenpulver. 

Acidum triehloraceüeum , Triehloressigsäure. CC1,C00H. 
Farblose, nicht zerfließliche, rhomboedrische, schwach stechend 
riechende Kry stalle, in Wasser, Wein und Äther löslich. 
Äußerlich als Ätzmittel bei Warzen (in Substanz), bei hyper- 
trophischer Bhinitis, Mandelhypertrophie, als Adstringens 
(l®/oig Lösung) bei Pharyngitis, Heuschnupfen. 1,0 = 10 Pf. 
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45. Rp. Acid. trichloracet. 0,8 46. Bp. Aoid. trichloracet. 0,8 
Jod. pur. 0,15 Aq. dest. ad 80,0 

Eftl. jod. 0,2 M. D. S. 3 mal tftgl 20 Tropf. 

Glyceriu. 30,0 anfzuschDupfen 

M. D. S. Äußerl. zum Pinseln. (Henschnnpfen). 

£ h r m a n n. 
fAcoin« Zu anhaltender, örtlicher Anästhesie der Conimic- 
tiya und zur Infiltrationsanästhesie (0,2%). 0,l=30Pi 
47. Rp. Acoin. 0,01 

Cocain, hydrochlor. 0,1 
Natr. chlor. 4,0 

Aq. dest. 50,0 

M. D. S. zur subkonjunktional. Injekt. 
1—2 Teilstriche. 
fAconitiiiiLni. C,,H4sN0i2. A. crystallisatum , amorphum, 
Pseudaconitinum, Japaconitinum. Für die medizinische Ver- 
wendung sind wegen der größeren Konstanz der Wirkung nur 
die krystallisierteD Präparate zu benutzen: aus den Knollen 
von Aconitum Napellus dargestelltes, aus farblosen, rhombischen 
oder hexagonalen Täf eichen bestehendes Kiystallpulrer, in 
Wasser schwer, in Weingeist und Äther leicht löslich. Heftiges 
Gift Antidot: Reizmittel, Tannin und Jodjodkalium, Atropin 
und Digitalis. Äußerlich (0,1 : 10.0 Lanolin) bei Rheumatismus, 
Neuralgieen. Innerlich zu 0,0001 pro dosi und 0,0008 pro die 
in Pillen oder spirituöser Lösung. 0,01 = 5 Pf. 

fAconitiiiiim nitricum erjstallisatiiin. Aus farblosen, rhom- 
bischen oder prismatischen Krystallen bestehendes, in Wasser lös- 
liches Pulver. Anwendung und Dosierung wie oben. 0,01 = 5 Pf. 
Tmctura Aconit! , Akonittinktiir. Braungelbe, bitter- 
schmeckende Tinktur aus 1 T. grob gepulverten AkonitknoUen 
und 10 T. verdünntem Weingeist. Innerlich bei Neuralgieen 
3 mal täglich 5—8 Tropfen. 10,0 = 15 Pf. 

— 0,5! pro dosi; — 1,5! pro die. 
48. Rp. Tinct, Aconit! 2,5 49. Rp. Aconitin. cryst. 0,1 

Sir.Cort.Aurant.ad50,0 Spiritus gtt. X 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. Lanolin, ad 10,0 

M. f. ungt. D. S. äußerl. auf 

d. gesunde Haut einzureib. 

(Neuralgieen). 
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50. Bp. Aconitin. oryst 0,003 

PuIt. Rad. Succ. Liqair. q. s. 
u. f. pil. Nr. XXX. Consp. Lycopod. 
D. S. 3 mal täglich 1 PiUe. 
fActoly s. Argentnm-Präparate. 
Adeps benzoatns, Beiuoesclimali« S. Acid. benzoic. 
Adeps Lanae anhjdriciig, Wollfett, Lanolimum an- 
hjdriciim« Das gereinigte, wasserfreie Fett der Schafwolle. 
Hellgelbe, salbenartige Masse von sehr schwachem Gerüche, in 
Äther und Chloroform löslich, mit Wasser gat mischbar. Gute 
Grundlage für Salben, die wasserfrei sein sollen. 10,0 = 10 Pf. 
Adeps Lanae cum Aqua, wasserhaltiges Wollfett, 
Lanolin (Liebreich). 75 T. Wollfett und 25 T. Wasser. 
GelbUchweiße, fast geruchlose, salbenartige Masse, welche sich 
bei Blutwärme auf der Haut verreiben läßt, chemisch beständig 
und keimfrei ist, selbst bei längerer Aufbewahrung nicht ranzig 
wird, Reizlosigkeit, Imbibitionsfähigkeit für die menschliche 
Haut und die Eigenschaft der hohen Wasseraufnahme besitzt. 
Vorzügliche Grundlage für Salben (Lanolimenta). S. auch unter 
Unguenta. Zur Erhöhung der Geschmeidigkeit Zusatz von 
15—30% Adeps benzoatus empfehlenswert. 10,0 = 5 Pf. 
Adeps sniUns^ Schweineschmalz, Axnngia porei. Weiße, 
weiche, gleichmäßige Masse. Salbengrundlage. 10,0 = 5 Pf. 
fAdonis vemalis (Herba). Eanunculacee. Innerlich im 
Infus (5,0—8,0:180,0) als Ersatzmittel der Digitalis, wirkt 
mehr auf die Diurese als auf die Herzkraft, bei langsamem 
Pulse der Digitalis vorzuziehen (von Leyden). 10,0 = 5 Pf. 
fAdonidinnm, Adonidin« Aus dem Kraut vonAdonis vemalis 
bereitetes, färb- und geruchloses, amorphes, bitterschmeckendes 
Pulver, leicht löslich in Alkohol. Innerlich an Stelle der 
Digitalis 2— 4 mal täglich 0,005 in Pillen oder Chloroformwasser. 
51. Rp. Infus. Adon. ver- 52. Rp. Adonidin. 0,06 

nal. 5,0 : 180,0 Pulv. Rad. et succ. Liquir. q. s. 

Theobromin. na- u. f. pil. Nr. XX. 

trio salic. 5,0 D. S. 3 mal tägl. 1 Pille. 

Sir. Cort. Aurant. 
ad 200,0 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 
(Hydrops bei Herz- und Nieren- 
kranken). 
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53. Rp. Inf. Adon. vernal. 20,0:180,0 

Codein. phosphor. 0,1 

Natr. brom. 10,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 

(Epilepsie, Alkoholismus). 

Bechtereff. 
fAdrenalin (Parke, Paris & Co., London). Wahrscheinlich 
identisch mit Suprarenin (Höchster Farbwerke). Nebennieren- 
präparate. Innerlich (Adrenalin hydrochlor. 5 — 30 Tropfen der 
l^/oo Stammlösung) empfohlen bei Morb. Addison, Herzschwäche, 
Lungenbluten. Äußerlich als Spray (1 : 10000,0— 1 : 1000,0) und 
subkutan zur lokalen Anästhesie und Blutstillung bei kleinen 
Operationen. 

64. Rp. Sol. Adrenalin, hydrochlor (1,0 : 1000,0) 2,0 
Sol. /9-Eucain. (0,5 : 100,0) 18,0 

M. D. S. V« — 1 Prayazspritze zu injiz. (höchstens 10 ccm). 

Aether, Äther, Schwefelftther. CjHs -0— CgH^. Klare, 
farblose, leicht bewegliche, eigentümlich riechende und 
schmeckende, leicht flüchtige Flüssigkeit. Feuergefährlich! 
Äußerl. zur lokalen Anästhesierung als Spray und zur Er- 
leichterung der Reposition von Brüchen. Zur allgemeinen Nar- 
kose (seit 1847), bei Herzleiden und Gravidität dem Chloroform 
vorzuziehen, bei Leiden der Atmungsorgane kontraindiziert 
(cave: offenes Licht, Glüheisen). Zu verschreiben: Aether pro 
narcosi, s. d. Innerl. (5 — 10 Tropf, auf Zucker) als Reizmittel 
bei plötzlichen Schwächezuständen, ebenso subkutan (1—2 
Spritzen). 10,0 = 10 Pf. 

Spiritus aethereus, Itherweingeist ^ Hoflinanns- 
Tropfen. lüare, farblose, völlig flüchtige Flüssigkeit aus 
1 T. Äther und 3 T. Weingeist. Innerl. 10—30 Tropfen auf 
Zucker bei Ohnmächten, Erbrechen. 10,0 = 10 Pf. 
Aether aceticuB, Essigäther. CH,COOH— C^H^. Klare, 
farblose, flüchtige Flüssigkeit von augenehm erfrischendem Ge- 
ruch. Äußert, als Riechmittel und Einreibung (rheumatische 
Schmerzen). Innerlich wie Ä.ther zu 10—30 Tropfen. 10,0 = lOPf. 
Aether bromatus, i.thylbromid9 BromäthyL CgHjBr. 
Klare, farblose, flüchtige, angenehm riechende, in Alkohol und 
Äther lösliche Flüssigkeit aus 12 T. Schwefelsäure, 7 T. Wein- 
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geist (gp. G. 0,816), 12 T. Kaliumbromid. Allgemeines Narcoticom 
für kurze Operationen. Das ganze Quantum (ca. 15,0) sofort 
auf die Maske, fest andrücken ; Anästhesierung ca. nach 1 Minute. 
Vorsicht wie beim Chloroform! D. ad. vitr. nigr. 1,0 — 5 Pf. 
fAether ehloratus^ Äthylehlorid, Chloräthj]^ Kelen. 
CHjCHjCl. Farblose, bei 10« C. siedende, entzündliche (!), gut 
riechende Flüssigkeit. Zur allgemeinen Narkose (2 T. Äthyl- 
chlorid, 4 T. Chloroform, 12 T. Äther) und örtlichen Anästhesie 
(in Glas- oder Metalltuben mit Sprayvorrichtung) bei kleinen 
Operationen und Neuralgieen. 10,0 = 50 Pf. 
Aether pro narcosi^ Narkoseftther. Wie Äther. In 
braunen, ganz gefüllten, gut verschlossenen Flaschen kühl und 
dunkel aufzubewahren ! 10,0 = 20 Pf. 

fAethoxjeoffeiniuii« CgH^ (OCjHg) N4O2. Nadeiförmige, mit 
Natriumsalicylat leichtlösliche Krystalle. Innerlich (0,25 in 
Lösung mit Natr. salic.) blutdruckerhöhend und beruhigend 
(Migräne, Neuralgieen). 

Agartcinum 9 Agaricin. Weißes, geruch- und geschmack- 
loses, krystallinisches, schwer lösliches Pulver, wirksames 
Prinzip des Lärchenschwammes (Fungus Laricis). Innerlich zu 
0,01—0,05 in Pillen gegen Nachtschweiße der Phthisiker. 
Wirkung nach 5—7 Stunden. 0,1 = 5 Pf. 

— 0,1 ! pro d s i. 
55. Bp. Agaricin. 0,2 

Pulv. Doveri 1,5 

Rad. Alth. pulv. 

Muc. Gummi Arab. ää 1,0 
M. f. pil. Nr. XX. Consp. Lycopod. 
D. S. abds. 1—2 Pillen. 

fAgurin = Tbeobrominum natrio-aceticimi. Weißes, wasser- 
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 p. dosi in Pulv. oder Lösung 
als Diureticum bei Hydrops. 1,0 = 40 Pf. 
fAiodin. 1,0 = 10,0 Schilddrüse. Geschmackloses , unlös- 
liches Pulver. In Tabletten zu 0,1 — 0,3 — 0,5 der frischen Drüse 
(Hoffmann-La Roche). 100 Tabl. = 220— 360 Pf. 
tAirol = Bismutom subgaUieuiii oxyjodatum« Graugrünes, 
unlösliches, geruchloses Pulver. Als Paste zur Bedeckung von 
Wunden, zu Collodium (5,0:45,0), Injektionen in die Urethra. 
1,0 =15 Pf. 
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56. Ep. Airol. 57. Rp. Airol. 2,0 

Gumm. arab. Aq. dest. 5,0 

Glycerin. ää 10,0 Glycerin. 15,0 

Bol. alb. 20,0 M. D. S. Äußerl. zu Injekt. i. 
M. f. past. D. S. Äußerl. d. Urethra. 

fAlbargin s. Argentumpräparate. 
fAlboferrin s. Ferrumpräparate. 

Albumen ovi siecum, troekenes Hfllmereiweifi. Durch- 
scheinende, homartige, geruch- und geschmacklose Masse. Zur 
Bereitung des Liquor ferri albuminati. 10,0 = 20 Pf. 
fAleamose s. Nährpräparate. 

Alcohol absolutas, absoluter AlkoboL Äthylalkohol, 
CjHßOH. Klare, farblose, flüchtige Flüssigkeit, auf 100 T. 
99,7—99,4 Räumt. Alkohol enthaltend. 100,0 = 80 Pf. 

Spiritus, Weingeist, Alkohol. Klare, farblose, flüchtige 
Flüssigkeit, auf 100 T. 91,2—90,0 Raumteile Alkohol enthaltend. 
Reizmittel für die Herztätigkeit bei akuter Herzschwäche (fieber- 
hafte Krankheiten, akute Krankheiten alter Leute und herz- 
schwacher Individuen), wirkt femer fett- und wahrscheinlich 
auch eiwei^sparend, etwas temperaturemiedrigend, schlafmachend. 
Kontraindikation: Krankheiten der nervösen Organe, Arterio- 
sclerose, Nephritis. — Äußerlich zur Anregung der Haut- 
cirkulation, Verminderung der Schweiß- und Talgabsonderung, 
gegen oberflächliche Infektionen (96% ige Alkoholverbände), 
gegen Zahnkaries (45 %), 100,0 = 50 Pf. 

Spiritus dilutas, verdlliuiter Weingeist. Klare, farb- 
lose Flüssigkeit, auf 100 T. 69—66 Raumteile Alkohol ent- 
haltend, aus 7 T. Weingeist und 8 T. Wasser. 100,0 = 40 Pf. 

Spiritus e Viuo, Weinbranntwein. Klare, gelbe, 37% 
bis 41% Alkohol haltige Flüssigkeit. 100,0 = 140 Pf. 

fBier: Alkoholgehalt zwischen 3 u. 7 Vol. %. 

tWein: Die sog. „medizinischen Weine" enthalten ca. 20Vol.7o 
Alkohol. 

fBranntwein : Cognac (aus Wein), Rum (aus Zucker), Arrac 
(aus Reis). 

tWhisky (Kombranntwein) von ca. 50 Vol. 7o Alkoholgehalt. 

fMaltonwein: Durch Vergärung von Mälz mit Trauben- 
hefe, alkoholreich. 
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fKumjs: Dmxh Gärang* an» Statenrailch, 1-2% Alcohol 
haltig. 

fKefir: Aus Kuhmilch mit Kefirpilzen (100,0 = er. 330 Pf.) 
leicht zu bereiten. 

fAlepton. S-Alepton = Eisenmangansaccharat und P- Alepton = 
Eisenmanganpeptonat, in Tabletten (Dieterich-Helfenberg). 
Chlorose. 

f Aleuronat s. Nährpräparate. 

Alo6. Duntelbraune, leicht zerbrechende, bittere Masse 
aus dem eingekochten Saft von Aloeblättem. Innerlich gegen 
habituelle Verstopfung, als Emmenagogum. Kontraindikation: 
Menses, Gravidität (!), Entzündungen im Darm oder d. Nieren. 
Am besten abends 0,05—0,5 in Pillen. 10,0 = 10 Pf. 

Extraetum Aloes, Aloeextrakt. Gelbbraunes, wasserlös- 
liches Extrakt aus 17 T. Aloe, 107 T. Wasser. Anwendung wie 
oben. 10,0 = 45 Pf. 

Tinctura Aloes, Aloetinktur. Grünbraune, bittere Tinktur 
aus 1 T. Aloe und 5 T. Weingeist. Innerlich zu 5 — 25 Tropfen 
als Stomachicum mit aromatischen Tinkturen zusammen. 
10,0 = 15 Pf. 

Tinctura Aloes eomposita, znsammenges. Aloetinktur. 
Rotbraune, bittere Tinktur (Aloe 6, Khabarber, Safran, Enzian-, 
Zitwerwurzel ä5 1, verd. Weingeist 200). Stomachicum, mehr- 
mals täglich Vi—l Teelöffel. 10,0= 15 Pf. 

Filnlae aloeticae ferratae, eisenhalt. Aloepillen. Pillen 
zu 0,1 aus Ferrosulfat und Aloe ää mit Seifenspiritns. 3 mal 
täglich 1 — 2 Pillen bei Chlorose mit Obstipation oder Amenorrhoe. 
10 Stück = 10 Pf. 

fAloin. Gelbe Krystalle. Innerlich zu 0,1—0,8 in Pillen 
als Laxans, 1,0 = 5 Pf. 

58. Rp. Aloes 5,0 59. Rp. Aloes 5,0 

Sapon. jalap. 3,0 Tub. Jalap. pulv. 2,5 

Spir. q. s. u. f. pil. Spirit. sapon. q. s. u. 

Nr. L. f. pü. Nr. L. 

D. S. 3— 6PiU. tägl. D. S. nach Vorschr. 

Pilulae aloeticae, P. M. B. Pilulae laxantes, F. M. B. 
(1 Dos. = 90 Pf.). (1 Dos. = 65 Pf.). 
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61. Rp. Aloes 

Sapon medic. fiä 5,0 
Extr. Belladonn. 0,26 

M. f. pil. Nr. C. Oonsp. Cinnam. 
D. S. 3 mal tägl. 4 Pillen. 



60. Bp. Extr. Goiocynth. 0,4 

Extr. Aloes 

Sapon. Jalapin. aä 4,0 

Spir. q. 8. TL. f. pil. Nr. L. 

D. S. nach Vorschr. 

Pilulae laxantes fortes, 

F. M. B. 

1 Dos. = 135 Pf., V» I>08. = 

95 Pf. 

62. Bp. Aloes 

Tub. Jalap. 
Bad. Bhei 

Extr. Colocynth. äa 1,5 
Sir. simpl. q. s. u. f. pil. Nr. XXX. Consp. Lycopod. 
D. S. 1—4 Pili. tägl. 

fAlpha-EigroB s. Eigrone. 

tAIsol. 50^0 ige Lösung von Aluminium acetico-tartaricum 
farblos, wasserlöslich. Örtlich als Streupulver (1 : 1 — 2 ac. boric), 
l®/o zu Nasendouchen und Gurgelungen. 10,0 = 20 Pf. 
Althaeae radix, Eibischwurzel. Von Althaea officin. 
Innerlich als reizlindemdes Mittel bei Katarrhen als Species, 
Decoct, Pillenmasse. 10,0 = 10 Pf. 

Sirvpns Altbaeae, Eibiscliginip. Gelblicher, reizmildem- 
der Sirup. Bei Katarrhen teelOffelweise und als Zusatz zu 
expektorierenden Mixturen. 10,0 = 10 Pf. 

63. Bp. Decoct. rad Althaeae 64. Bp. Sir. Althaeae 30,0 



10,0 : 180,0 
Liq. Ammon. anis. 5,0 
(oder Tinet. op. 

simpl. 3,0) 

Sir. simpl. ad 200,0 
M. D. S. 4 mal tägl. 1 Eßl. 
(Katarrhe). 



Alnmen, Kali* Alaun. 



Oxym. Scill. 3,0 
Aq. Foenic. ad 50,0 

M. D. S. 2 stöndl. 1 Teel. 

(Bronchitis der Kinder). 

64a. Bp. Mac. Bad. 

Alth. 15.0:179,0 

Ac. hydrochlor. 1,0 
Sir. simpl. ad 200,0 
D. S. 2stttndl. 1 Eßl. 

Maceratio Althaeae F. M.B. 

1 Dos. =67 Pf., Vs Dos. =55 Pf. 

A1K(804), + 12H,0. Farblose, 



Beokzeh, Arzneiverordnangen. 
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durchscheinende, in 10,5 T. Wasser lösliche Erystalle oder 
krystallinische Brachstücke. Innerlich 0,05—0,5 in schleimiger 
Flüssigkeit mehrmals tftglich (Diarrhoeen, Darmblntangen). Als 
Alannmolke (1,0 : 100,0 Milch). Änßerlich als Streapalver, za Ein- 
blaaongen in den Larynx (1 : 1 — 2 Zacker), Inhalationen (0,5 bis 
2,0:100,0), adstring. Bädern (100,0—150,0 anf ein Bad), Gargel- 
wasser, Injektionen in die Urethra (1,0:100,0) and Vagina 
(1,0—4,0:100,0). 10,0 = 5 Pf. 

65. Rp. Alumin. 10,0 66. Rp. Alumin. 

Aq. dest. ad 500,0 Zinc. snlfocarbol. ää 1,0 

M. D. S. verdünnt als Gurgelw. Aq. dest. ad 200,0 

M. D. S. zum Einspritzen in 
Harnröhre und Blase. 

Alomen nstam 9 gebranjiter Kali-Alaun. Al2K2(S04)4. Weißes, 
wasserlösliches Pulver. Äußerlich als Adstringens. 10,0 = 5 Pf. 
tAlominiom acetieo-tartaricam s. Alsol. 
Alnminiom solfnneam^ ilnniiniamgiüfat. Ala(S04),. Weiße, 
krystallinische Stücke. Äußerlich wie Alaun (1,0:50,0—100,0) zu 
Verbänden und Injektionen. 10,0 = 5 Pf . 
f Alnmnol« Naphtholsulfonsaures Aluminium. Weißes, wassei^ 
lösliches Pulver. Bei Hautkrankheiten, Geschwüren, Gonorrhoe 
5— 10 7o ige Salbe, 1 — 5% ige Lösung als Wundwasser, l%ige 
Lösung zur Injektion. Als Streupulver 10—20% mit Talk. 
1,0 = 10 Pf. 

Ammoniacnm, Ammoniakgummi« Gummiharz von Dorema 
Ammoniacum, eigenartig riechend, in der Kälte spröde. Zu 
reizenden, maturierenden Pflastern. 10,Ö = 10 Pf. 
Ammoniom bromatomy Ammoniombromid. NH4Br. Weißes, 
krystallinisches, wasserlösliches Pulver. Anwendung wie Kai. 
brom. (meist mit diesem zusammen). 10,0 := 10 Pf. 
Ammoninm earbonicom, Ammoniomkarbonat , Hirsch- 
hornsalz. (NHJgCO,. Farblose, faserig-krystallinische Massen 
von ammoniakalischem Geruch. Innerlich 0,2 — 0,5 als Stimulans 
in Lösung. Äußerlich als excitierendes Riechmittel. 10,0 = 5 Pf. 
Ammoniom chloratum^ Ammoniumcliloridy Salmiak. NH4CI. 
Weiße, faserig-krystallinische Kuchen oder weißes Krystall- 
pulver, wasserlöslich. Innerlich zu 0,2 — 1,0 2 — 3stündl. in 
Lösung oder Pastillen als Expectorans. 10,0 = 5 Pf. 
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67. Bp. Ammon. chlorat. 5,0 68. Bp. Ammon. chlorat. 5,0 
Succ.Liquir.depur. 2,0 solve in 

Aq. dest. ad 200,0 Dec. Bad. Althaeae 

M. D. S. 28tündl. 1 Eßl. 10,0 : 150,0 

Mixtara solvens F. M. B. adde 

1 Do9.=75 Pf.; V2l>08.=65 Pf. Tinct op. benz. 1,0 

Sirup. Liquir. 15,0 
M. D. S. 4mal tägl. 1 Eßl. 
Ammonium chloratum ferratum s. Femimpräparate. 
fAmmonium embelicum s. Embelia. 
Ammonium sulfo-ichthjolicum s. Ichthyol. 
Amjgdalae amarae, bittere Mandeln. Zur Bereitung von 
kosmetlscheu Mitteln, Bittermandelwasser und -sirup. 10,0=10Pf. 
Amjgrdalae dulces, sfiße Mandeln« Innerlich als reiz- 
mildemde Emulsion. 10,0 == 10 Pf. 

Bp. 69. Emuls. Amygdal. dulc. 18,0 : 180,0 

Sir. simpl. ad 200,0 

f. 1. a. emulsio. D. S. 2stündl. 1 Eßl. 

Emulsio Amygdalarum F. M. B. 

1 Dos. = 77 Pf.; V2 Dos. = 59 Pf. 

tAmygdophenin. Schwerlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 — 1,0 

mehrmals täglich gegen Bheumatismus und Neuralgieen. 

10,0 = 115 Pf. 

Amylenum hydratnm , Amylenhydrat« Tertiärer Amyl- 
alkohol. C5H11OH. Klare, farblose, in 8 T. Wasser lösliche 
Flüssigkeit. Innerlich 3,0 — 4,0! in Lösung (Bier), Kapseln oder 
Clysma als Hypnoticum (v. Mering). 1,0 = 10 Pf. 

— 4,0! pro dosij — 8,0! pro die. 
70. Bp. Amylen. hydrat. 5,0 71. Bp. Amylen. hydrat 7,0 
Aq. dest. 50,0 Aq. dest. 60,0 

Muc. Gumm. arab. 20,0 Extr. Liquir. 10,0 

M. D. S. Zum Klystier. M. D. -S. abds. die Hälfte zu 

V. Mering. nehmen. 

V. Mering. 
Amylium nitrosum^ Amylnitrit. C5Hii(N08). Klare, gelb- 
liche, flüchtige Flüssigkeit. Innerlich 1 — 3 Tropfen (in Lymph- 
röhrchen zu verabreichen) auf Fließpapier geträufelt einzu- 
atmen gegen Hemicranie, Angina pectoris, Asthma, Epilepsie, 
Tetanus. 1,0 = 5 Pf. 

3* 
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71a. Rp. Amylii nitros. 

Spirit. Aether nitros. ää 3,0 
M. D. S. im Anfall 5 Tropf, a. e. Taschentuch gießen und einatmen. 

tAmjloform« Mit Formaldehyddämpfen behandelte Stärke. 
Unlösliches, weißes Pulver. Trockenes Verbandmittel. 1,0= 10 Pf. 
timjlum Marantae, Arrow-root s. Nährpräparate. 
Amjlum Tritiei, Weisenstärke. Feines, weißes Pulver. 
Äußerlich als Streupulver (Intertrigo, Ekzem). Innerlich zu 
stopfenden Klystieren 1 — 2 Teelöffel auf 1 Tasse Wasser ev. 
mit Zusatz von Adstringentien. 10,0 = 5 Pf. 
fAnaemin s. Ferrumpräparate. 

tAnaesthesin, Kokainol. Geschmackloses, schwer lösliches 
Pulver. Äußerlich als 5 — 10% ige Salbe gegen Pruritus. Inner- 
lich zu 0,3 — 0,5 mehrmals täglich gegen nervöse Dyspepsie. 
1,0 = 20 Pf. 

fAnaesthol. Lösung von Chlormethyl in Ohloraethyl. Lokal. 
Anaestheticum. 

tAnalgen. Weißes, fast unlösliches, geschmackloses Pulver. 
Innerlich zu 0,5 — 1,0 3 mal täglich in Pulvern oder alkohol. 
Lösung als Fiebermittel, gegen Eheumatismus, Neuralgieen, 
Influenza. Der Harn wird blutrot. 1,0 = 30 Pf. 
fAnthrarobin« Gelbes, unlösliches Pulver. Schwaches Ersatz- 
mittel des Chrysarobins, als 10% ige Salbe. 1,0 = 10 Pf. 
fAnthrasol« Gelbliches Öl von Teergeruch. Äußerlich wie 
Teer gegen Ekzem, Psoriasis. 10,0 = 75 Pf. 
fAntidotiiiii Arsenici s. Ferrumpräparate. 
Antifebrin s. Acetanilid. 
Antimon s. Tartarus stibiatus. 

fAntinosin* Nosophennatrium. Blaues, wasserlösliches Pulver. 
Örtlich in 0,1 — O^b^/^iger Lösung bei Wunden, Geschwüren, 
Schleimhauterkrank ngen. 0,1 = 5 Pf. 

Antip7rin=Pjrazoloniim phenjldimethjlienm. Tafelförmige, 
farblose Krystalle von milde bitterem Geschmack. Innerlich 
als Antipyreticum, Antineuralgicum, Nervinum bei akuten 
Infektionskrankheiten zu 0,5 — 1,0 pro dosi bis 5,0 pro die 
als Pulver, in Lösung, Tabletten, Clysma, subkut. Injekt. 
Kindern bis zum 5. Jahre 2 mal täglich soviel Centigramm als 
das Kind Monate, 3 mal täglich soviel Decigramm als es Jahre 
zählt. Vorsicht bei Herzschwäche ! Nebenwirkungen : Exantheme. 
Erbrechen, Kollaps. 1,0 = 5 Pf. 



37 



72. Rp. Antipyrin. 0,5—1,0 

D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 4 mal tägl. 1 Plv. in Wein 

zu nehmen. 



73. Rp. Sol. Antipyrin. 8,0 : 150,0 
Coffein, natr.-salic. 2,0 
Aq. Amygd. amar. 3,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 



74. Rp. Antipyr. 

Aq. dest. ää 5,0 
M. D. S. 1 Spritze subkutan. 



75. Rp. Antipyrin. 1,0 

Vini Tokay. ad 100,0 
M. D. S. 28tündl. 1 Eßl. 
(Keuchhusten). 
76. Rp. Antipyr. 3,0 

Natr. brom. 10,0 
Aq. dest. 150,0 
M. D. S. 2— 3mal tägl. 1 Eßl. (Neuritis). 

E d i n g e r. 

fAntithyreoidin (Moebius). Serum von * thyreoidektomierten 
Hammeln mit 0,5% Phenol. 3 mal täglich 0,5 — 4,5 in steigenden 
Dosen. 10,0 = 375 Pf. 

tAnnsol. Bismut. jodresorcinsulfonic. Suppositorien gegen 
Pruritus ani. 

fAnytiii« Aus Ichthyol erhaltene, wasserlösliche Substanz. 
Anytole = Anytinlösungen von Arzneien. 
fApoeodeiniuii hydrochlorienni. Wie Apomorphin. 
fApolysin. Weißgelbes, wasserlösliches Pulver. Als Anti- 
pyretic. und Antineuralgic. mehrmals täglich 0,5 — 1,0. 1,0= 10 Pf. 
Apomorphinum hydrochloiicum« Weiße oder grauweiße, 
in 40 T. Wasser oder Weingeist lösliche Kryställchen, deren 
Lösung sich an der Luft grün färbt. Innerlich und subk. zu 
0,005—0,01 (Kindern von 1—2 Jahren 0,0008—0,0015, darüber 
bis 0,005) als Brechmittel. Innerlich zu 0,001—0,003 zu expek- 
torierenden Mixturen. 0,01 = 5 Pf. 

— 0,02! pro dosi; —0,06! pro die. 



77, Rp. Apomorph. hydro- 

chlor. 0,1 

(für Kinder 0,02) 
Aq. dest. 10,0 

M. D. S. ad. vitr. nigr. zur 
subkut. Injekt. V2— 1 Spr. 
(Emeticum). 



78. Rp. Apomorph. hydro- 

chlor. 0,03 

Morph, hydrochlor. 0,05 
Acid. hydrochlor. 

du. 1,5 

Aq. dest. 180,0 

M. D. ad vitr. nigr. 
S. 3 stündl. 1 Eßl. (Expectorans). 



38 

Iqva Amjgdalanim amaramm^ Bittermandelwagger. Klare 
Flüssigkeit von eigenartigem Geruch und 0,1% Blausäure- 
gehalt. Innerlich zu 10 — 20 Tr., meist mit Morphium zusammen, 
gegen Magenschmerzen, Hustenreiz. Kindern soviel Tropfen als 
sie Jahre zählen. 10,0 = 15 Pf. 

— 2,0! pro dosi; — 6,0! pro die. 

79. Bp. Morphin, hydrochlor. 0,1 80. Rp. Aq. Amygd. amar. 4,0 
(oder Heroin hydro- Emuls. Amygd. 120,0 

chlor. 0,5) Sir. simpl. ad 150,0 

Aq. Amygd. amar. M. D. S. 28tandl. 1 Eßl. 

ad 10,0 

M. D. S. 3mal tägl. 15 Tropf. 
(Husten, Kardialgie, Er- 
brechen). 

Aqua Galoariae^ Kalkwasser. Klare, farblosej Flüssigkeit. 
Innerlich eßlöffelweise bis 50 — 200 in Milch gegen chronischen 
Blasen- und Darmkatarrh. Äußerlich bei Verbrennungen 
1:1 — 2 Ol. Lini, als Gurgelwasser und zur Inhalation 1:1 — 5 
(Angina), unverdünnt zu Umschlägen. 100,0 = 10 Pf. 

81. Rp. Aq. Calcariae 82. Rp. Acid. carbol. 1,0 

Olei Lini ää 100,0 Aq. Calcariae 

D. S. Äußert. Liniment. Olei Lini aa ad 100,0 

contra Combnstiones M. f. liniment. D. S. Äußert. 

F. M. B. 1 Dos. = 50 Pf., (Ekzem, Prurigo). 
Va Dos. = 45 Pf. 

Aqua earbolisata s. Acid. carbolic. 

Aqua ehlorata, Ghlorwasser. Klare, gelbgrüne, erstickend 
riechende Flüssigkeit von 4— S^/qo Chlorgehalt. Äußerlich zu 
Inhalationen 1—10%, als Mundwasser 1:2—5, zu Pinselungen 
bei Diphtherie 50%, zu Augenwässem 5%. D. ad vitr. nigr. 
10,0 = 5 Pf. 

Aqua Ginnamomi, Zimtwasser. Anfangs trübe Flüssig- 
keit. Zusatz zu bitteren Mixturen. 100,0 = 30 Pf. 
Aqua cresolica, Kresolwasser. Hellgelbe Flüssigkeit ans 
1 T. Kresolseifenlösung und 9 T. Wasser. Äußerlich zu Heil- 
und Desinfektionszwecken. 
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Aqua Foenieuli, Fenchelwasser, Anfangs tr&be Flüssig- 
keit Äufierlich als Angenwasser, innerlich als Zusatz zu ex- 
pektorierend. Mixturen. 100,0 = 15 Pf. 
tAqvä foetida antihfsterica s. Asa foetida. 
fAqiia Laurocerasiy Kirsehlorbeerwasser, Wie Aq. Amygd. 
aman 10,0 = 15 Pf. 

83. Rp. Aq. Lauroceras. 5,0 
Tinct Strychni 0,5 
M. D. S. mgs. u. abds. 10 Tr. auf Zucker 
(Erbrechen Schwangerer). 

Kroyher. 

Aqua Menthae piperitae, PfefEerminzwasser. Klare Flüssigkeit. 
Zusatz für Mixturen, Emulsionen, Saturationen. 100,0 = 20 Pf. 
fAqua Petroselini« Eßlöffelw. als Diuretic. oder in diuretischen 
Mixturen. 100,0 = 15 Pf. 
Aqua Pi€iB, Teerwasser s. Pix liquida. 
Aqua Plumbiy Bleiwasser s. Plumbum. 
Aqua Bosae^ Bosenwasser. Fast klare Flüssigkeit. 
Geruchs- und Geschmackskorrigens. 100,0 = 10 Pf. 
tArbutin. Lange, seidenglänzende, wasserlösliche Nadeln. 
Glycosid aus Arcto-Staphylos üva Ursi. Innerlich zu 3,0 — 4,0 
pro die in Lösung oder Pulvern bei Erkrankungen der Ham- 
wege. 0,1 = 5 Pf. 

Areeae semen, Arekanufi, Betelnufi. Samen von Areca 
Catechu. Innerlich 4,0 — 6,0 der gepulverten Samen als Band- 
wurmmittel. 10,0 = 5 Pf. 

tAreeolinum hydrobromieum« Feine, weiße, wasserlösliche 
Nadeln. Schnell wirkendes Mioticum (0,25— 0,57o ige Lösung, 
1—2 Tropf, ins Auge zu träufeln). 0,1 = 50 Pf. 

Argentum-Präparate : 

Argentom foliatnm, Blattsilber« Zartß Blättchen von 
reinem Silberglanze. Zum Versilbern von Pillen. 
Argentum nitrieum, Silbernitraty Lapis infemalis, Höllen- 
stein. Ag (NOs)^. Weiße, glänzende oder grauweiße, schmelz- 
bare, wasserlösliche Stäbchen. Innerlich zu O,005--O,02 mehrm. 
tägl. in Lösung und Pillenform bei TJlc. v^ntric, chronisch. 
Diarrhoeen, Epilepsie, Tabes, multipler Sklerose, Neurosen. Äußer* 
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lieh SU adstringierendeii Pinflelimgeii in M and, Racken, Kehlkopf 
2—100/0, zu atzenden 20—50%, zu Clyamen 0,05—0,25 : 50,0, zu 
Angenpinselnngen 0,5—2%, zn Urethrftlinjektionen 0,025 — 0,5%, 
zn Blasen- und Magenspülungen I<^/oq, zn EinblaaiingeB in den 
Laiynx 0,1—1,0 : 5,0 Alom. nst subtil pulv., als Salbe 1,0 : 80,0, 
zu Ätzungen in Stäbchenform. — Caye alle organischen Zusätze! 
Gegen HöUensteinflecke Cyankalinm oder konzentrierte Jod- 
kaliumlösnng. D. ad vitr. nigr. Nach den Spülungen (Vs Minute) 
Nachspülung mit Kochsalzlösung. 0,1 = 5 Pf : 

—0,03! pro dosi; —0,1! pro die. 



84. Rp. Argent. nitr. 0,5 

Aq. dest. 25,0 

M. D. ad vitr. nigr. 

S. Augentropfen (zur Verhütung 

und Behandlung der Blenor- 

rhoea neonater.). 

86. Bp. Argent. nitric. 0,1 
Aq. dest. 150,0 
M. D. ad Titr. nigr. 
S. nüchtern 1—2 Eßl. 
(Ulcus ventric). 

Gerhardt. 

88. Rp. Argent. nitr. 0,05 
Aq. dest. 60,0 
M. D. ad vitr. nigr. 
S. zu 2 Clysmen an einem Tage 
(Chron. Dysenterie d. Kinder). 

90. Rp. Argent. nitr. 1,0 
Ol. olivar. 0,5 
Lanolin, ad 10,0 

M. f. ungt. D. ad oUam. 

S. Äußert. (Fissur, ani). 



85. Rp. Argent. nitr. 0,03 
Aq. dest. 90,0 
Glycerin. ad 100,0 
M. D. ad vitr. nigr. 
S. 2 stündl. 1 Teel. 
(Darmkatarrh junger Kinder). 

87. Rp. Argent nitr. 0,15 
Bol. alb. 5,0 
Aq. dest q. s. u. f. 
pü. Nr. L. 
S. 3-5 Pillen tägl. 
(Nervinum). 

89. Rp. Argent nitr. 0,1—0,3 

Aq. dest ad 100,0 

M. D. ad vitr. nigr. 

S. zu 2 Clysmen an einem Tage 

(Chron. Dysenterie d. Erwachs.). 

91. Rp. Argent nitr. 0,6 

Bals. peruv. 1,0 

Vaselin. alb. 30,0 

M. f. ungt. D. ad oUam. 

S. Äußert. (Decubitus, schlaffe 

Granulationen). 

Argentum nitricum cum Kalio nitrieo, siilpeterk«ltlges 
Silbernitrat, Lapis mitigatus. Weiße, harte Stäbchen aus 
1 T. Silbemitrat und 2 T. Kaliumnitrat Ätzmittel. 1,0 = 10 Pf. 
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f Ai^ntamin (Ithylendiaminsilberpliosphat). Vö^/oo~~-^^/oo ^^ 
Urethralinjektioneii. 1,0 = 10 Pf. 

f Aryonin (Argentom-Xasein). Weißes, wasserlösliches Pulver. 
Zu üretliralinjektlonen 2%, 4 mal tägl. 10 ccm, 10 Min. verweilen 
lassen. 1,0 = 30 PL 

tProtargrol. Eiweißverbindung mit 8% Silber. Hellgelbes, 
leicht lösliches Pulver 0,25— !<>/<, zu Urethralinjektionen. Zur 
Wundbehandlung 6%ige Salbe. 1,0 = 30 Pf. 

fLATgin. Eiweißverbindung mit 11,1% Silber. Weißgraues, 
lösliches Pulver. 0,25— 1,5% zu Urethralinjektionen. 1,0=50 Pf. 

fAlburgin. Gelatoseverbindung mit 15% Silber. Gelb- 
liches, lösliches Pulver. 0,2%zuürethralspttlungen. 1,0 = 25 Pf. 
tArgontom eitrieum = Itrol, Zur Wundbehandlung als un- 
verdünntes Pulver oder Salbe (1 — 2%), zu Gonorrhoeinjektionen 
0,01—0,025 %. 1,0 = 30 Pf. 

tArgentnm Isetieum = Aetol. Wie das vorige. 
tArgentmii eolloidale^ GoIlargoL Lösliches, metallisches 
Silber. Schwarze Masse, mit Wasser eine undurchsichtige Flüssig- 
keit gebend. Örtlich als Ungt Argent. coUoid. Gred6 1,0 — 3,0 
taglich einzureiben (Lymphangitis, Sepsis). 100,0 Salbe = 600 Pf. 
flehthargui, Ichthyol-Silberverbindung mit 30% Silber. 
0,3—0,5% zu Urethralinjektionen. 1,0 = 50 Pf. 

ArglUa s. Bolus alba. 

tArgonin s. Argentnm- Präparate. 

fAristochin s. China-Präparate. 

fAristol, Dithymoljodid. Eötlichbraunes, geruchloses, 

wasser-unlösliches Pulver. Ungiftiges Ersatzmittel des Jodoforms. 

Äußerlich als Streupulver, Salbe (1,0 : 10,0—20,0 Lanolin), Col- 

lodium (1:10,0), in Suppositorien (1,0). 1,0 = 45 Pf. 

Amieae flores, Aruikablttten, Von Anüca montana. 
Innerlich im Infus (0,5—10,0 : 150,0) bei langdauernden Fiebern. 
10,0 = 5 Pf. 

Tinetnni Amieae, AmikAtinlLtiir. Bräunlichgelb, bitter. 
Zu Umsdilägen bei Quetschungen und Wunden mit Wasser 
verdünnt. 10,0 =15 Pf. 
fArrow-root s. Nährpräparate. 
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Arsenik-Prftparate : 

Aeidmii arsenieosiun ^ snenig« Sinre. AsgOs. Weiße, 
glasartige Stücke oder weißes Pulyer, in 15 T. siedendem Wasser 
löslich. Innerlich zu 0,0005 bis 0,003 3 mal täglich in Pillen 
gegen Malaria, Anämie, Leukämie, Chlorose, Lymphomatose, 
Chorea, Neurasthenie, Neuralgieen, Hautkrankheiten (Psoriasis, 
Liehen ruber, Ekzem), Pellagra. Contraindik. : Verdauungsstö- 
rungen, Schwäche. Äußerlich als Ätzmittel. 10,0 = 10 Pf. 
— 0,005! pro dosi, — 0,015! pro die. 

92. Bp. Add. arsen. 0,05 

Piper, nigr. plv. 1,5 
Badic. Liquir. ply. 3,0 
Muc. Gumm. arab. 9,5 
m. f. pil. Nr. L. D. S. 8 mal tägl. 1 Pille nach dem Essen. 
Pilulae asiaticae F. M. B. 1 Dos. = 70 Pf. 

Liquor Kalit srsenieosi, Fowlersehe L58vng, Solutio 
arsenical. Fowleri. Klare, farblose Flüssigkeit mit 1 % arseniger 
Säure. Innerlich mehrmals täglich 1 — 10 Tropfen wie das 
vorige, subkutan 1 : 2 Aq. 100,0 = 25 Pf. 

^— 0,5 ! pro dosi; — 1,5 ! p r o d i e. 

93. Bp. Liq. Kai. arsenic. 5,0 94. Bp. Liq. Kai. arsenic. 5,0 
TinctFerr.pomat. 10,0 Acid. carbol. 0,05 

M. D. S. 3 mal tägl. 5 Tropf., Aq. dest. 10,0 

steigend auf 8 mal tägl. 12 Tropf. M. D. S. zur subkut. Injekt. 

V*— Vs 1 Spritze. 

95. Bp. Liq. Kai. arsenic. 
Aq. Foenic. 

Tct. Nuc. vomic. Sä 10,0 
M. D. S. 6—12 Tropf, tägl. Erb. 

f Aeidum kskodjliciim. Dimethylarsensäure. Farblose, wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich 0,025 — 0,05 pro die (Atem und 
Sekrete werden übelriechend), subkutan 0,01—0,02. 
tFermm kakodflicinn. Grauge^bliches , wasserlösliches 
Pulver. Innerlich 0,05 — 0,3, subkutan 0,03 — 0,1 pro die in 
wässeriger Lösung. 
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96. Rp. Acid. kakodyl. 15,0 97. Rp. Ferr. kakodyl. 0,5 

Natr. bicarb. 4,0 Aq. dest ad 10,0 

Cocain, mur. 0,02 M. D. S. zur snbkut Injekt. 
Kreosot, gntt, V Jeden d. Tag 1 Spritse. 

Aq. dest. 100,0 

M. D. S. Znr snbk. Injekt, alle 

4 Tage 1 Spritze (mit V, Spr. 

beginn, auf 1 Spr. steigen, 
dann herabgehen). 

fNatrlnm kakodjlieum. Weises, wasserlösliches PnlTer. 

Innerlich bis 0,1 pro dosi, bis 0,3 pro die wie das yorige. 

Auch subkutan uud als Olysma. 10,0 = 150 Pf. 

f Atoxjl. Weißes, wasserlösliches Pulyer. Zur subkut. Injekt. 

(mit 0,04 beginnend) in 10 — 20%iger^ wässeriger Lösung. 

0,1 = 10 Pf. 

fArsenhaltige Qaelien: Roncegno (Südtirol), 4 — 6 Tee- 
löffel pro die. Levico (Südtirol): Schwächeres und stärkeres 

Wasser, 2—4 Eßlöffel täglich in Wasser. Srebrenica (Bosnien), 

Bourboule (Auvergne). 

Asa foetida, Asant. Gummiharz von Ferula-Arten. Gelb- 
liche Kömer oder Klumpen. Innerlich zu 0,25 — 1,0 mehrmals 
täglich in gelatinierten Pillen gegen Hysterie. 10,0 = 10 Pf. 

tTinetnrs Asae foetidse. Mehrmals täglich 15—20 Tropfen. 
10,0 = 15 Pf. 

f Aqua foetids antihjsteries. Mehrmals täglich 1 Teelöffel. 
10,0 = 10 Pf. 

f Asaprol. Weißes, wasserlösliches Pulver. Innerlich 3 mal 
täglich 0,5 als Antipyreticum und Antineuralgicum. 1,0 = 15 Pf. 
-|-A8eptin« 2 Borsäure, 1 Alaun, 18 Wasser. Antisepticum. 
f Aseptinsiure. 3 Salicylsäure, 5 Borsäure, 1000 1,5% Wasser- 
stoffsuperoxyd. Antisepticum. 

fAseptol. CgH^SOgOH. Farblose, sirupöse Flüssigkeit. Äußerlich 
für Carbolsäure in 3 %iger wässeriger Lösung. 10,0 = 15 Pf. 
tAspidosamin s. Quebracho. 

Aspirin = Aetdum aeetylo salicylieuni« Weiße, in Alkohol 
leicht lösliche Krystalle. Als Antirheumaticum 3 mal täglich 
0,5—1,0 in Pulvern. 1,0 = 5 Pf. 
f Asterol s. Hydrargyrumpräparate. 
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fAtoxfl 8. Arsenikpräparate. 

Atropin s. Belladonnapräparate. 

fAnrsmiii s. Pyoctanin. anreum. 

fAiiro- Natrium chlorstnin. Goldgelbes, wasserlösliches 

Pulver. Innerlich (0,2 : 20,0 Aq., 3 mal täglich 20 Tropfen) bei 

Lues, Tuberkulose. 0,1 = 20 Pf . 

(—0,05! pro dosi; —2,0! pro die.) 
Axungis porei s. Adeps suillus. 

fBacilloL Teerartige Flüssigkeit. Ähnlich wie Lysol. 10,0 = 5 Pf. 
Bidsamiuii Copaivae, Kopaiyabalgam. Klare, gelbbräun- 
liche, bitterliche Flüssigkeit. Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrmals 
täglich in Kapseln, Pillen, Emulsion bei chron. Gh>norrhoe, 
Cystitis. 10,0 = 15 Pf. 
98. Rp. Bals. Copaiv. 0,6 99. Rp. Bals. Copaivae 

(Extr. Cubeb. 0,6) Sir. Bals. tolutani 

D. tal. dos. ad caps. gelat. Spirit Sä 60,0 

Nr. XX. Aq. menth. pip. 120,0 

S. 3 mal tägl. 2 Kapseln. Spir. Aeth. nitr. 8,0 

98a. Rp. Bals. Copaiv. ^' ^' ^' ^^^1 *^gl- ^ ^^1- 

Tinct. aromat. ää 7,5 Lotion de Chopart 
D. S. 3 mal tägl. 15 Tr. (Gonorrhoe, Hämoptoe). 

Tinctura Copaivae F. M. B. 

1 Dos. = 39 Pf. 
Balsamum Nucistae, Mnskatbalsam. Bräunlichgelb, aromatisch. 
Zu krampfstillenden Einreibungen des Leibes. 10,0 = 30 Pf. 
Balsamum Pemviaiium^ Pembalsam. Dunkelbraun , bitter- 
liche Flüssigkeit. Innerlich zu 0,2 — 1,0 in Kapseln, Pillen, 
Emulsion bei Bronchoblenorrhoe. Äußerlich zu Einreibungen 
bei Scabies (10,0 — 15,0), gegen Decubitus, wunde Brustwarzen, 
atonische Geschwüre (1 : 4 Lanolin). 10,0 = 35 Pf. 
100. Rp. Bals. Peruv. 10,0 101. Rp. Bals. Peruv. 3,0 

Spirit. 40,0 Ol. Amygdal. 20,0 

M. D. S. Äuß. Einreibg. Gumm. arab. 10,0 

Spiritus peruvianusF.M.B. f. cum. Aq. dest. 

1 Dos.=73 Pf., Vi Dos.=49Pf. emuls. 150,0 

Sir. simpl. 30,0 

M. D. S. 4 mal tägl. 1 Eßlöffel. 

fSimp* Bals« Peruv. Zusatz zu Expektorantien. 10,0= 10 Pf. 

Balsamum tolutanum^ Tolubalsam. Von Myroxylon Toluifera. 
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Braunrote, krystallinische , aromatigch schmeckende Masse. 
Innerlich zu 0,2 — 1,0 in Pillen, Emulsion gegen chron. Bronchitis. 
10,0 = 15 Pf. 

102. Bp. Bals. tolnt. 

Kreosot. ää 4,0 
Pulv. rad. Alth. q. s. 
u. f. pil. Nr. LX. S. 1—3 PiUen tägl. 
(Phthis. pnlmon.). 
fBaptisin« Von Baptisia tinctoria. Innerlich 0,05 — 0,3 in 
Pulvern oder Pillen als Laxans. 

Barjum chloratum, Barjumctalorld* Farblose, wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich mehrmals täglich 0,03 in Lösung 
(Lues, Tuberculose). Entbehrlich. 10,0 = 5 Pf. 

Belladonnapräparate : 
Belladonnae Folia. Laubblätter von Atropa Belladonna. 
Innerlich zu 0,05 — 0,2 mehrmals täglich als Pillen, Pulver, Auf- 
guß gegen Hustenreiz. Äußerlich zu Umschlägen (1,0 : 10,0 
Semen Lini). 10,0 = 10 Pf. 

— 0,2! pro dosi; — 0,6! pro die. 
Extraetum BeUadonnae* Dunkelbraun, wasserlöslich. 
Innerlich 0,01 — 0,03 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, Lösung. 
Äußerlich in Suppositorien. Anwendung wie Atropin. 1,0=15 Pf. 

— 0,05! pro dosi! — 0,15! pro die. 
107. Rp. Exti*. Belladonn. 108. Rp. Extr. Belladonn. 0,25 

0,02—0,03 Aq. Amygd. 

Butyr. Cac. q. s. u. f. supposit. amar. ad 15,0 

D. tal. dos. Nr. X. S. 2mal M. D. S. 3mal tägl. 20 Tropf, 
tägl. 1 Zäpfch. einzuführen (Hustenreiz, Eardialgie). 

(Gastralgie , Tenesmus, Dys- 
menorrhoe). 
109. Rp. Extr. Belladonn. 0,1 110. Rp. Extr. Belladonn. 0,2 
Pulv. et Succ. Extr. Strychni 0,1 

Liquir. ää 1,0 Extr. Opii 0,2 

M. f. pil. Nr. XX. D. S. abds. Pulv. rad. et Succ. Liquir. q. s. 
2 Pill. u. f. pil. XX. 

(Enuresis nocturna. Keuch- D. S. 2— 3 mal tägl. 1 Pille 

husten). (Koliken). 

von Leyden. 
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111. Bp. Extr. Belladonn. 0,5 llla.Ep. Extr. Belladonn. 1,0 
Jodoform Lanolin, ad 10,0 

Plumb. acet. ää 0,1 M. f. ungt. D. S. Änßerl. 
Vaselin. 10,0 

M. f. ungt. D. S. Äüßerl. 
(Hämorrhoiden). 

Atropinum sulfiirieiimy Itropinsulfat« Weiße, krystal- 
linische, wasBerlösliche Massen. Innerlich und subkutan zu 
0,0003—0,001 gegen Nachtschweiße der Phthisiker, Epilepsie, 
Chorea, Asthma, Heus, Morphinvergiftung. Äußerlich als 
Mydriaticum (0,05— 1,0: 10,0) und Augensalbe (0,02: 10,0 Lanolin). 
0,01 = 5 Pf . 

— 0,0011 pro dosi; —0,003! pro die. 
103. Rp. Atropin sulf. 0,01 104. Rp. Atropin. sulf. 0,005 
Aq. dest. ad 10,0 Pulv. rad. et Succ. Liquir. q. s. 

M. D. S. zur subk. Injekt. u. f. pil. Nr. X. 

D. S. abds. 1 PiUe 
(Schweiße der Phthisiker). 
105. Rp. Atropin sulf. 

Cocain, mur. ää 0,1 
Aq. dest. ad 10,0 
M. D. S. Augentropfen. 
BMmato^nMm hydrobrouieiim« Weißes, geruchloses, 
krystallinisches, wa»8erlösliches Pulver. Anwendung wie Atropin; 
es wirkt milder und weniger anhaltend als dieses. 0,01 == 25 Pf. 
106. Rp. Homatropin. hydrobrom. 0,1 
Aq. dest. ad 10,0 

M. D. S. Äußerl. als Mydriaticum. 
tEumydrin« Atropinmethylnitrat. Innerlich 0,002 — 0,005 
(Nachtschweiße). 

fEuphthabninum taydroehloiioum« Zum Einträufeln ins 
Auge in 2%iger Lösung. 1,0 = 30 Pf. 
Benzinum Peirolei, Petroleumbenzin. Farblose, flüchtige, 
leicht entzündliche Flüssigkeit. Äußerlich gegen Hautparasiten 
(Einreibung, Haubenverband). Innerlich zu 0,1 — 1,0 in schlei- 
migen Mixturen als gärungshemmendes Mittel bei Dilatat. ventric. 
und Dannkatarrh. 10,0 = 5 Pf. 

Bensoe« Benzoeharz. Flache, braune Stücke. Parfümierender 
Zusatz zu Zahnmitteln. 10,0 = 30 Pf. 
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Tinetnra Beuoes. Rötlichbranne Tinktur aas 1 T. Benzoe, 
5 T. Weingeist. Zu Waschungen (10,0 : 100,0 Aq. Rosae, 1 Eß- 
löffel znm Waschwasser). 10,0 = 15 Pf. 
tBenzolum. G^B^. Farblose Flüssigkeit. Äußerlich gegen 
Scabies (Salbe von 2,0:4,0 Lanolin), Eingeweidewürmer 
(2,0:200,0 Aq. als Clysma). Innerlich in schleimiger Mixtnr 
oder Kapseln 4 mal täglich 0,5 — 1,0 gegen Danntrichinen. 
tBeiuonaphthol. Weißes, geruch- und geschmackloses, 
schlecht in Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 mehrmals 
täglich als Darmdesinficiens. 100,0 = 90 Pf. 
fBenzosol s. Kreosotpräparate. 

tBerberinum hjdrochloricum. Gelbes Krystallpulver. Inner- 
lich zu 0,03—0,05 mehrmals täglich in wässrig-alkohol. Lösung 
wie Hydrast. canad. als Stomachicum und bei chronischen Milz- 
tumoren. 0,1 = 5 Pf. 
fBeta-Eigon s. Eigone. 

tBeta-Encainum lijdroehloiieiim. In der Chirurgie 3—4%, 
für das Auge 1— 27o» zur Infiltrationsanästhesie 0,1% mit 
0,8% NaCl. Weniger giftig als Cocain. 1,0 = 85 Pf. 
tBetoL Naphtholverbindung, in Wasser unlöslich. Innerlich 
in Pulvern von 0,3 als Darmdesinficiens. 1,0 = 10 Pf. 
fBlsmal* Methylendigallussaures Wismut. Äußerlich als 
Wundstreupulver. Innerlich zu 0,1 — 0,3 mehrmals täglich gegen 
Darmkatarrhe. 

tBlsmutoBe. Wismuteiweißverbindung. Weißes, geruchloses, 
wasserunlösliches Pulver. Innerlich mehrmals täglich 1 Teelöffel 
(Kindern) gegen Diarrhoeen. 10,0 = 100 Pf. 
tBismntnm phosphoricum solubile« Weißes, leichtlösliches 
Pulver. Innerlich 0,2 — 0,5 3 mal täglich in Lösung gegen 
Diarrhoeen. 1,0 = 10 Pf. 

Bismutum subgallieum, basisclies Wismutgallat == Der- 
matoL Citronengelbes, amorphes, geruch- und geschmackloses, 
unlösliches Pulver. Äußerlich als Ersatzmittel des Jodoforms, 
innerlich (3 mal täglich 1 ,0) gegen Diarrhoeen. 10,0 = 65 Pf. 

112. Rp. Bismut. 8ubgallic.20,0 113. Rp. Bismut. subgallic. 10,0 

Tale, venet. 70,0 Lanolin. 80,0 

Amyli 10,0 Vaselin. 10,0 

M. D. S. Streupulver. M. f. ungt. D. S. Äußert. 
(Fußschweiße.) 
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tBismntini Biiliir*Uieun oxyjodatun = Airol s. d. 
Bisnmtim gnbnitrieun, basiBclieB WiBmuteitrat, Magi- 
steriumBismuti. Weiües^mikrokrystallinisches, sauer reagierendes 
Pulver. Äußerlich als Streupulver oder in Salben bei schkcht- 
granuUerenden Wunden. Innerlich zu 0,1 — 1,0 mehrmals 
täglich in Pulvern, Pillen, Schüttelmixtur gegen Magengeschwür, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Brechdurchfall. 10,0=75 Pf. 

114. Rp. Bismut. subnitr. 115. Ep. Bismut. subnitr. 0,3 
Magnes. ust. Sä 10,0 Opii pur. 0,01 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Messer- Sacch. alb. 0,5 

spitze. (Ulcus ventric.) M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulver. 
(Diarrhoeen.) 

116. Rp. Bismut. subnitr. 0,1 117. Bp. BJsmut. subnitr. 0,1 
Morph, mur. 0,005 Pulv. gumm. 0.5 

Sacch. alb. 0,5 M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X. 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. S. 2stündl. 1 Pulv. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulv. (BrechdurchfaU). 

(Eardialgie.) 

118. Bp. Bismut. subnitr. 118a. Bp. Bism. subnitr. 5,0 
Zinc. oxyd. ää 5,0 Aq. dest. ad 200,0 

Amyl. ad 100,0 Injectio Bismuti F. M. B. 

M. D. S. Äußerl. Streupulver. lDo9.=65Pf., VaI>os.=48Pf. 

Bismutim subsalicylieiiniy basisches Wismntsalicjlat. 

Weißes, amorphes, geruch- und geschmackloses, in Wasser fast 

unlösliches Pulver. Wie das vorige. 10,0 = 60 Pf . 

tBlaneardsche Pillen s. Ferrumpräparate. 

fBlatta orientalis^ Schwabe. Innerlich 3 mal täglich 0,5 

in Pulvern oderDecoct als Diureticum beiHydropsieen. 1,0=10 Pf. 

Blaudsche Pillen s. Ferrumpräparate. 

Bolus alba 9 weifier Ton^ Argilla. Weiße, zerreibliche, 

in Wasser nicht lösliche, hauptsächlich aus Aluminiumsilikat 

bestehende Masse. Äußerlich als Streupulver; dient als Pillen- 

grundlage für leicht zersetzliche Metallsalze (Argent. nitr., 

Hydrarg. bichlor.). 10,0 = 5 Pf . 

fBoral» Aluminium boro-tartaricum. Als Adstringens versucht. 

tBomjyal. Baldrianpräparat. Innerlich mehrmals täglich 0,25 

ad Caps, gelat. 
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BoraXy Natriujnboraty Natrinm biboracicum. Harte, weiße, 
in 17 T. Wasser lösliche Krystalle oder krystallinische Stücke. 
Äußerlich zu Pinselungen, Mundwässern (4%) bei Mund-Rachen- 
affektionen. Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich in Pulver 
oder Lösung (caye: Gummi, sehleimige Flüssigkeiten, Säuren) 
bei üratsteinen, Larynxkatarrh. 10,0 = 6 Pf. 

119. Bp. Borac. 5,0 120. Rp. Infos, fol. Salv. 

Glycerin. 25,0 15,0:180,0 

M. D. S. zum Pinseln des Borac. 5,0 

Mundes TinctMyrrh. 

(Soor, Aphthen, Anginen). ad 200,0 

M. D. S. Gurgelwasser. 
121. Rp. Boracis 20,0 
Glycerin. 40,0 
Aq. dest. 100,0 
M. D. S. Äuß. z. Nasenspray (Ozaena). 
fBoTril s. Nährpräparate. 
Bromaethyl s. Aether bromatus. 

tBromalbaeid. Ersatzmittel des Eal, brom., 1,0 — 2,0 pro dosi. 
1,0 = 20 Pf. 

f Bromalin« Ersatzmittel des Kai. brom., 1,0 pro dosi, 2,0 — 8,0 
pro die. 1,0 = 10 Pf. 

fBromidia« Schlafmittel aus Chloral, Eal. brom., Extr. 
Cannab. ind. und Hyosc. V2— ^ Teelöffel täglich. 1 Original- 
flasche =400 Pf. 

fBromipin« Ca. 10%ige8 Bromadditionsprodukt des Sesam- 
öls. 3—8 Teelöffel täglich (Epilepsie). 100,0 = 280 Pf. 
fBromoeoll« Bromtanninleimverbindung. Graues, in heißem 
Wasser lösliches Pulver. Innerlich 1,0 — 5,0 mehrmals täglich 
wie Kai. brom. Äußerlich als 20% ige Salbe, 10% ige Lösung. 
10,0 = 130 Pf. 

Bromoformiiim« OHBr,. Farblose, chloroformartig riechende, 
süß schmeckende Flüssigkeit,] in Alkohol leicht löslich. Vor 
Licht zu schützen! Rot aussehendes Bromoform ist unwirk- 
sam. Bei Keuchhusten 3 — 4 mal täglich soviel Tropfen als 
das Kind Jahre zählt. In einem Teelöffel mit Wasser zu nehmen, 
in welchem das Bromoform zu Boden sinkt und oft nicht mit 
verschluckt wird. 1,0 = 5 Pf. 

— 0,5! pro dosi; — 1,5! pro die. 

Becks eh, Araneirerordniuigen. 4 
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fBromol. Tribrompbenol. Schlecht wasserlöslich. Äußerlich 
als Antisepticum in verdünnten Streupnlyem oder Salben 
(1,0:10,0—30,0). Innerlich 0,1—0,2 pro die (Darmkatarrhe). 
100,0 = ca. 190 Pf. 

Bromiun, Dnnkelrotbraune, flüchtige, in 30 T. Wasser lös- 
liche Flüssigkeit Äußerlich (s. u,) 2um Inhalieren und Pinseln 
bei Diphtherie, 1,0 = 5 Pf. 
122, Rp. Brom. 123. Rp. Brom. 0,5 

Kai. brom. U 0,2 Eal. brom. 1,0 

Aq. dest. ad. 100,0 Aq.dest. ad. 100,0 

M. D. ad vitr. nigr. S. zur In- M. D. ad vitr. nigr. 

halation. (28tündl. wirdeinmit S. Änß. Zum Pinselu. 

dies. Flüssigk. getränkt. 

Schwamm in einer Karton - 

papier-Düte dem Kranken 3 — 5 

Min. vor Mund und Nase 

gehalten). 

Bulbus Scillae s. Scillae bulbus. 

fButyl-ehloralum hydratum« Kleine, seidenglänzende, weiße, 
in Alkohol leicht lösliche Krystallblättchen. Innerlich gegen 
Trigeminusneuralgie, lancinierende Schmerzen 4 mal täglich 0,2 
bis 0,4 in Pillen, Pulvern, wässriger Lösung mit Glycerin oder 
Sirup. 1,0 = 10 Pf. 

124. Rp. Butylchloral. 125.Rp. Butylchloral.hydrat. 0,1 

hydrat. 5,0—10,0 Elaeosacchar. Citr.0,5 

Glycerin. 20,0 M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X 

Aq. dest. 130,0 ad chart. cerat. 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. S. 2stündl. 1 Pulv. 

(Liebreich). (Tic douloureux). 

Galami rhizoma^ KalmuH. Von Acorus Calamus. Äußer- 
lich zu Bädern (s. d.). Innerlich mehrmals täglich 0,2 — 0,5 in 
Pulvern, Infus als Bittermittel. 100,0 = 30 Pf. 

Extractum Galami. Rotbraun, in Wasser trübe löslich. 
0,2—1,0 mehrmals täglich in Pülen. 1,0 = 10 Pf. 

Oleum Cali^ikr^^b|i^uEltp^v Äußerlich zu Einreibungen 
und Bädern (ft^^A^: 200,0 Spm^pxb^^ad). 10,0 = 10 Pf. 

Tiuctur^^:;i!alami* BräunUchgelb,Xbftter-gewürzig. 15 bis 
30 Tropfen behrxnatei M'ggch af ig ||^machieum. 10,0 = 15 Pf. 
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126, Rp. Ol. Calam. 1,0 
Spirit. ad 100,0 
D. S. Äußerl. 
Spiritus antirheumaticus seu Calami F. M. B. 
1 Dos. == 65 Pf., Va I>08. = 43 Pf. 
Calcaria chlorata^ Ghlorkalk« Weißes, in Wasser teil- 
weise lösliches Pulver von chlorähnlichem Geruch. Desinfektions- 
mittel (Chlorentwickelung auf Essigzusatz). Äußerlich zu 
Waschungen, Verbandwässem (10,0—20,0 : 500,0 Aq.) und Salben 
(1,0 : 10,0 Fett). 100,0 = 10 Pf. 

fCalcaria saccharata^ Zuckerkalk. Gutes Antidot (0,5 
bis 1,0) bei Carbol- und Säurevergiftungen, in Zuckerwasser zu 
reichen. 

Calcaria usta, gebrannter Kalk« CaO. Dichte, weiß- 
liche Massen, welche mit Wasser besprengt sich stark erhitzen 
und zu Pulver zerfallen. 100,0 = 25 Pf. 

127. Rp. Calcar. ust. 12,0 128. Rp. Calcar. ust. 10,0 

Kai. caust. pulv. 10,0 Sacch. alb. 20,0 

M. terendo ut fiat pulv. Aq. dest. 200,0 

D. in oUa S. zum Bestreuen. M. D. S. alle 10 Min. 1 Eßl. in 

Wiener Ätzpulver, Zuckerw. 

mit Spiritus angerührt: Ätz- Liquor Calcis sacchara- 
paste. tus 

(Carbol-u.Oxalsäurevergiftung). 
Calcium carbonicnm praecipitatnm, Calcinmkarbonat. 
CaCOs. Weißes, mikrokrystallinisches, fast unlösliches Pulver. 
Äußerlich zu Zahnpulvern. Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täg- 
lich als Antacidum. 10,0 = 5 Pf. 

Calcium phosphoricum, Calcinmphosphat« Csii'(F0^)2. 
Weißes, krystallinisches , in Wasser kaum lösliches Pulver. 
Innerlich 0,5 — 2,0 mehrmals täglich bei Rachitis, Osteomalacie, 
Chlorose. 10,0 = 10 Pf. 
129. Rp. Calcar. phosphor. 7,5 130. Rp. Calc. phosphor. 

Calc. carbon. praec. 16,0 Calc. carbon. aa 1,0 

Ferr. lact. 1,5 Bismut. subnitr. 0,5 

Sacch. lact. 25,0 M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Msp. S. 1 Plv. tägl. (nervöse Durch- 

Pulvis antirachiticus fälle). 

F. M. B. 1 Dos. = 64 Pf. 

4* 



tCalcinm snlfuratam, Schwefelcalcinm. Grauweißes, 
wenig lösliches Pulver. Äußerlich als Enthaarungsmittel in 
Pasten oder Salben (Calc. sulfurat., Ung. Glyc. ää 20,0. S. mit 
Hommesser auftragen, nach 5 Minuten abschaben, abwaschen, 
Salbe). Zur Bereitung der Sol. Vlemingk. 
Caleium snlfnriciuii ustimiy gebrannter Gips« CaS04. 
Weißes Pulver, von dem 1 T. mit 0,5 T. Wasser gemischt 
innerhalb 5 Minuten erhärten soll. Zu Gipsverbänden. 500,0 = 
25 Pf. 

Camphora^ Kampher« C^JH-i^O, Von Cinnamomum Cam- 
phora gewonnene, weiße, krystallinische , mürbe Massen, in 
Wasser wenig, in Äther und Alkohol reichlich löslich. Mit 
Alkohol befeuchtet und zerrieben = Camphora trita. Äußer- 
lich in Salbenform bei schlecht granulierenden Wunden, mit 
Spiritus als reizende Einreibung. Innerlich 0,03 — 0,2 mehrmals 
täglich als Excitans (s. auch ac. benzoic.) in Pulvern (ad chart. 
cerat), Emulsion, subkut. Injekt. 10,0 = 25 Pf. 

Linimentum ammoniato - camplioratiun ^ flttclitigreg 
Kampherliniment. 3 T. Ol. camph., 1 T. Ol. Papaver., 1 T. 
Liq. Ammon. caust, (Ol. camphor. 20,0 — Ol. Rapae 60,0 — 
Liq. Ammon. caust. 20,0. F. M. B. 1 Dos. = 62 Pf., V^ Dos. 
= 41 Pf.) Weiß, dickflüssig. Äußerlich zu reizenden Ein- 
reibungen bei Rheumatismus. 

Linimentum saponato-camplioratiun, Opodeldok« Fast 
farblos, dickflüssig. Wie das vorige. 10,0 = 10 Pf. 

Oleum camphoratum, Kampheröh (1 Kampher, 9 Oliven- 
öl.) Zu Einreibungen und subkut. Injekt. (1 — 5 Spritzen). 10,0 
= 10 Pf. 

Oleum camphoratum forte, starkes KampheröL (1 Kamph., 
4 Olivenöl.) 10,0 == 15 Pf. 

Spiritus camphoratus, Kampherspiritus« (1 Kamph., 
7 Weingeist, 2 W.) Klar, farblos. Einreibung. 100,0 = 60 Pf. 

Spiritus saponato-camphoratus 9 flttssiger Opodeldok« 
Klar, gelb. 100,0 =-. 60 Pf. 

ünguentum Cernssae camphoratum , kampherhaltige 
Bleiweißsalbe« 

Tinnm camphoratum, Kampherwein« (1 Kamph., 1 Wein- 
geist, 3 Gummischleim, 45 Weißwein.) Weißlich, trübe. Äußer- 
lich zu Verbänden (Decubitus). 100,0 = 75 Pf. 
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iSl. Rp. Camphor. trit. 


0,1 


182. Rp. 


Camphor. 1,0 


Sacch. alb. 


0,5 




solve in 


M. D. tal. Dos. ad chart. 


cerat. 




Ol. oliv. 9,0 


Nr. X. 






Gumm. arab. 5,0 


S. stündl. 1 Pulv. in Wein. 




f. cum aq. dest. 150,0 








emulsio. 








adde Sir. simpl. 20,0 


• 




D. 


S. 2 stündl. 1 Eßl. 


133. Rp. Camph. 


1,0 


134. Rp. 


Camph. 4,0 


Aether. 


2,0 




Ol. Terebinth. 30,0 


Ol. oliv, ad 


10,0 


M 


. D. S. Einreibg. 


M. D. S. zur 8ubk. Injekt. 


(Frostbeulen, Golfin). 


135. Rp. Camphor. trit. 


3,0 


135a. Rp. Camphor. trit. 5,0 



Tinct. Valer. ad 15,0 Vaselin. americ. 

M. D. S. 3 mal tägl. 15—20 ad 50,0 

Tropf. M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

(Asthma cardiale,Endocarditis). Unguentum contra Per- 

niones seu camphoratum 

F. M. B. 
1 Dos. =73 Pf., V2Üos.=57Pf. 
fCamphora monobromata, CioHigBrO. Farblose, prismatische 
Nadeln, in Wasser fast unlöslich- Innerlich 0,1 — 0,5 3 mal täg- 
lich in Pulvern, Pillen, Emulsion bei Neurasthenie, Reizzuständen 
der Urogenitalorgane. 1,0 = 5 Pf. 

fCannabis indicae Herba^ indischer Hanf« Innerlich 0,25 
bis 2,0 als Hypnoticum in Pulvern, Pillen. 

fExtraetiun Cannabis indicae« Schwarzgrünes, wasser- 
unlösliches Extrakt. 0,05—0,1 wie das vorige. 1,0 = 60 Pf. 
fTinctura Cannabis indicae« Mehrmals täglich 5 bis 
40 Tropfen. 10,0 = 30 Pf. 

fCannabinonnm« Innerlich zu 0,05 — 0,1 in P Ivem mit 
geröstetem Kaffee als Sedativum. Wirkt zuerst erregend! 1,0 
= 50 Pf. 

fCannabinnm tannicum« Gelbbraunes Pulver. Innerlich 
zu 0,25—1,0 als Schlafpulver. 1,0 = 20 Pf. 
CantharideSy spanische Fliegen« Der getrocknete Käfer Lytta 
vesicatoria. Äußerlich (s. li.) als Hautreizmittel. Innerlich (un- 
zweckmäßig) zu 0,01—0,03 in Pillen. 

— 0,05! pro dosi; — 0,15! pro die. 
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CoUodiimi eaatharidatnm, Spanigehllieiron-Koilodiiiiii. 

Olivengrüne, sirapdicke, klare Flüssigkeit. Äußerlich als Yesi- 
cans (aufzupinseln). 10,0 = 40 Pf. 

Emplastmni Cantharidum ordinarinm^ Spanischfliegen- 
pflaster« Weiches, nach einigen Stunden blasenziehendes Pflaster. 
Bei Ischias an wechselnder Stelle. 10,0 = 25 Pf. 

Emplastnim Cantharidum perpetaum, Immerwfthren- 
des Sp, Grünlichschwarzes, gewöhnlich nicht blasenziehendes 
Pflaster. 10,0 = 20 Pf. 

Oleum cantharidatamy HpanisclifliegenOl. Grüngelbes Öl. 
Äußerlich als Rubefaciens. 10,0 = 20 Pf. 

TinctnraGautharidun, Spanisclifliegentiitktiir. Grünlich- 
gelbe Tinktur aus 1 T. Cantharid., 10 T. Weingeist. Äußerlich 
zu Haarölen. Innerlich 2 — 10 Tropfen mehrmals täglich in 
Haferschleim. 10,0 = 15 Pf. 

Ungruentiim Cantharidum^ SpaniBchfliegensalbe« Gelbe, 
reizende Salbe. 10,0 = 30 Pf. 

fCantharidinum« CjoHi^O^. Farblose , wasserunlösliche 
Tafeln. Innerlich und subkut. zu 0,000025—0,0003 von Lieb- 
reich gegen Lupus, Kehlkopf- und Lungentuberkulose empfoh- 
len (nicht täglich, nicht bei Albuminurie!). 0,01 = 10 Pf. 
fCaptoL Graubraunes Pulver aus Tannin und Chloral. 0,5 bis 
2% und 25% ige Lösung als Haarwasser im Handel. 1,0 = 
30 Pf. 

Carbo Ligni pulveratus, gepulverte Holzkohle« Schwarzes, 
geruchloses Pulver. Innerlich 0,5-2,0 mehrmals täglich in 
Oblaten bei abnormer Magengärung. Äußerlich zum Auf- 
streuen bei jauchigen Wunden, zu Zahnpulvern. 10,0 = 5 Pf. 
tCamifenin s. Ferrumpräparate. 

Carrageen, isländisches Moos« Chondrus crispus und Gigar- 
tina mammillosa. Innerl. als Decoct (5,0 : 500,0) als Nährmittel 
bei Schwindsüchtigen. 10,0 = 5 Pf. 

fGelatina Carrageen« Mehrmals täglich einen Tee- bis 
Eßlöffel. 

Caryophylliy Gewürznelken. Eugenia aromatica. Zur Be- 
reitung aromatischer Getränke. 

Oleum Caryophyllorum, Eugenol. Farblose oder gelb- 
liche Flüssigkeit Äußerlich zu Zahnwässeni. Bei Zahnschmerz 
1 Tropfen auf Watte in den hohlen Zahn. 1,0 = 5 Pf. 



55 



fCaseara Sagrada. Rinde von Bhamnns Pnnhiana. Als mild 
wirkendes Laxans bei habitueller Yerstopfong. 

tExtraetnm Cagcarae flvldiuii. 10 — 40 Tropfen 1 — ^2 mal 
tägüch. 10,0 = 20 Pf, 

tExtraotam Casoarae sieenm. 0,06--0,2 in Pillen. 
fCasoariiie. Orangegelbe, in Alkohol lösliche Krystalle. 
0,1^K),3 in Pillen. 

136. Rp. Extr. Cascar. fluid. 
Sir. Aurant. Cort. 
Aq. dest. ää 15,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Theel. 

Cascarillae cortex, Casearillrinde. Von Croton Eleuteria. 
Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich bei Dyspepsie, Durch- 
fällen in Pulvern, Infusen. 10,0 = 5 Pf. 

Extractum Casoarillae« Dunkelbraun. Innerlich 0,2 — 1,0 
mehrmals täglich in Pillen. 1,0 = 15 Pf. 

fTinctiira Cascarillae« Rotbraun. Innerlich 15 — 80 Tropfen 
mehrmals täglich. 10,0 = 15 Pf. 



137. Rp. Extract. Cascarill. 
Pulv. Cort. Cas- 
car. ää 3,0 
M. f. pil. Nr. XXX. Consp. Cort. 
Cinnam. S. 4mal tägl. 2Pillen. 



138. Rp. Tinct. Cascarill. 

gutt. XV 

Tinct. op. simpl. 

gutt. I 

Sir. simpl. 10,0 

Aq. dest. «0,0 

M. D. S. 2standl. 1 Kinderlöffel 

(Darmkatarrh u. Dyspepsie d. 

Kinder). 

tCastoreum, Bibergeil« Harte, dunkelbraune Masse. Innerlich 
zu 0,1 — 1,0 mehrmals täglich als Antispasmodicum und Anti- 
hystericum. 1,0 = 45 Pf. 

fTinetnra Castorei« 20 — 50 Tropfen mehrmals täglich. 
10,0 = 75 Pf. 

138a. Rp. Tinct. Castor. 

Tinct. Valer. aeth. ää 10,0 
M. D. S. 4 mal tägl. 20 Tropf, auf Zucker. 

Cateohu« Bräunliche, zerreibliche Massen aus Ourouparia Gambir 
und Acacia Catechu. Äußerlich zu Mund- und Zahnwässem. 
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Innerlich zu 0,5—1,0 mehimalB täglich in Pnlyem, Pillen bei 
chron. Diarrhöen. 10,0 = 15 Pf. 

TinctHra Cateohn« Dnnkelrotbraune Tinktur ans 1 Katechu, 
5 verdünntem Weingeist. Äußerlich zu Pinselnngen des Zahn- 
fleisches und (1,0 — 2,0 : 100,0) Mundwässern. Innerlich 15 bis 
30 Tropfen mehrmals täglich bei Darmkatarrhen. 10,0 = 15 Pf. 

139. Rp. Catechu 0,5 140. Rp. Tinct. Catech. 5,0 

Op. pur. 0,02 Sir. Cinnamom.ad50,0 

Sacch. alb. 0,3 M. D. S. 2ständl. 1 Teel. in 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. Wasser. 
S. 3stündl. 1 Pulv. 

Gera alba^ weißes Wachs* Gebleichtes Bienenwachs. Zu 

Salben. 10,0 = 15 Pf. 

Cera flava, gelbes Wachs. 10,0= 10 Pf. 

Ungnentimi cerevm, Wachssalbe. Gelbe Salbe aus 
3 gelbem Wachs, 7 Olivenöl. Reizmüdemde , deckende Salbe. 
10,0 = 15 Pf. 

tCerinm oxalicum. Weißes, kömiges, unlösliches Pulver. 
Innerlich 0,05 — 0,1 mehrmals täglich in Pillen, Pulvern gegen 
Kardialgie, chron. Erbrechen. 1,0 = 5 Pf. 

Cemssay Blei weiß, Plumbum carbonicum. Weißes, schweres, 
stark abfärbendes Pulver, in Wasser unlöslich. Äußerlich zu 
Pflastern und Salben. 10,0 = 5 Pf. 

Emplastriun Cernssae^ Bleiweißpflaster. Weißes Pflaster 
aus 7 Bleiweiß, 2 Olivenöl, 12 Bleipflaster. Deckendes Pflaster. 
10,0 = 10 Pf. 

UngnentHm Cemssae, Bleiweißsalbe. Blendend weiße 
Salbe aus 3 Bleiweiß, 7 Paraffinsalbe. Austrocknende Salbe. 
10,0 = 10 Pf. 

UiMnientam Cemssae camphoratiun, kampherhaltige 
Bleiweißsalbe. Weiße Salbe aus 1 Kampher, 19 Bleiweißsalbe. 
Gegen Frostbeulen. 10,0 = 15 Pf. 

Cetacenm, Walrat. Anteil des Inhalts besonderer Höhlen im 
Körper der Potwale, besonders des Physeter macrocephalus. 
Großblätterige, glänzende Kry Stallmassen. Innerlich zu 1,0—5,0 
mehrmals täglich l>ei Phthia. pulm. Äußerlich als Zusatz zu 
reizmildemden Salben. 10,0 = 15 Pf. 
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141. Bp. Getac.8abtil.pulv. Ud.Bp. Cetac. 60,0 

Elaeosacch. Citr. Ol. jecor. asell. 200,0 

ää 50,0 M. leni calore liquefact., f. 

M. D. S. 2 stündl. 1 Teel. gelatin. D. S. 4 mal tägl. 

Senator. 1 Teel. in Oblate 

(Husten, Heiserkeit, Durchfälle). 

Chamomillae flores, Kamillen, Matricaria Chamomilla. Im 
Aufguß (1 Teelöffel auf 1 Tasse Wasser) innerlich als Diapho- 
reticum bei Erkältungskrankheiten, äußerlich zu Umschlägen. 
Augen-, Gurgelwasser. 10,0 = 10 Pf. 

Charta nitrata^ Salpeterpapier. Weißes, mit Kai. nitric. 
(1:5 Aq.) getränktes und getrocknetes Fließpapier. Verbrennen 
und Dampf einatmen (Asthma) 1200 qcm = 25 Pf. 
Charta sinapisata s. Sinapis Semen. 

China-Präparate : 

Chinae, Cortex^ Oliiiiarinde« Mürbe, stark bittere Stamm- 
und Zweigrinde von Cinchona succirubra. Innerlich zu 0,1- 0,5 
mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, Abkochung oder Aufguß 
(mit Säurezusatz) als Tonicum und Bittermittel. 10,0 = 10 Pf. 

143. Bp. Decoct. Cortic. 144. Bp. Cortic. Chin. pulv. 

Chinae. 10,0:170,0 Sacch. alb. ää 0,26 

Acid. hydrochl. 1,0 Elaeosacch. Menth.0,1 

Sir. simpl. ad 200,0 M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. S. 3 mal tägl. 1 Pulver. 
Decoctum Chinae F. M. B. 
1 Dos. = 75 Pf., Va Dos. = 63 Pf. 

Extraetun Chinae aqnoBrnn, wftsseriges Chinaextrakt. 

Botbraun, in Wasser trübe löslich. Anwendung wie das vorige 
in Pillen und Lösung. 1,0 = 10 Pf. 

Extractnm Cliinae spiritacsnm , weingeisüges China- 
extrakt. Trocken. Wie das vorige. 1,0 -=20 Pf. 

Tinctnra Chinae, Chinatinktur. Aus 1 T. Chinarinde, 
5 T. Weingeist. Botbraun, bitter. Mehrmals täglich ^j^ Teelöffel 
als Tonicum. 10,0 = 15 Pf. 

Tinctnra Chinae eomposita^ zasammengesetzte China- 
tinktur. Wie das vorige. 10,0 = 15 Pf. 
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146. Bp. Tinct. Chinin. 

comp. 3,0 

Spirit. 40,0 

Aq. dest. ad 200,0 
D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 
Mixtara alcoholica seu 
Aqua Vitae F. M. B. 
(lDos.=51P£., V2r>os.=39Pf.) 



145. Kp. Tinct. Chin. comp. 

TinctItheiTin.SälO,0 
M. D. S. 3 mal tägl. V« Teel. 

vor d. Essen. 
146a. Rp. Tinct. Chin. comp. 4,0 

Sir. simpl. 

Spirit. aa 25,0 

Aq. dest. ad 200,0 
D. S. 28tündl. 1 Efil. 
Mixtara vinosa F. M. B. 
lDos.=59Pf., V,Do».=43 Pf. 

Tinnrn Ghinaei Ghinaweiii* Botbrann, angenehm bitter. 
40 T. Chinarinde : 1000 T. Xereswein. Tee- bis eßlöffelweise 
bei Verdauangsschw&che. 100,0 = 125 Pf. 

fAcidum ehinicnm. Weißes, in Wasser lösliches Pulver. 
Innerlich gegen hamsaure Diathese und Arteriosclerose zu 1,0 
3mal täglich in Lösung (10,0: 150,0 Aq., Natr. bic. 6,0, 3— 4mal 
täglich 1 Eßlöffel). 

Chininiuii ferro-citrienm s. Ferrampräparate. 
Chininiun hydrocMoricum, Chininliydroclilorid« Weiße, 
nadeiförmige, bittere Erjstalle, löslich in 3 T. Weingeist und 
34 T. Wasser. Innerlich als Pulver (ad caps. amyl.), Pillen, 
Lösung zu 0,5—2,0 als Specificum gegen Malaria (6 — 8 Std. vor 
dem Anfall), Malarianeuralgieen, als Antipyreticum bei Typhus, 
Erysipel, Sepsis u. a., als Tonicum 0,05 — 0,1 3 mal täglich bei 
anämischen Rekonvalescenten ; Kindern (Keuchhusten), soviel 
Centigramme als das Kind Monate, soviel Dezigramme als es Jahre 
zählt, 3 mal täglich. Äußerlich zur Inhalation (1,5: 300,0 Aq.) bei 
Pneumonie mit verzögerter Lösung (Gerhardt). 1,0 = 20 Pf. 
147. Rp. Chinin, hydrochlor. 0,5 148. Rp. Chinin, hydrochlor. 



Aq. dest. 

Glycerin. ää 2,5 

M. D. S. zur subknt. Injekt. 
K ö b n e r. 

149. Rp. Chinin. hydrochlor. 3,0 
Urethan. 1,5 

Aq. dest. 3,0 

M. D. S. zur subk. Injekt. 



Acid. hydrochlor. 

ää 1,0 

Aq. dest. 150,0 

Aq. Cinnamom. 50,0 

M. D. S. 5 mal tägl. 1 Eßl. 

150.Rp. Chinin, hydrochlor. 0,1 

Natr. chlor. 0,075 

Aq. dest. ad 10,0 

M. D. S. zu einer intravenösen 

Injektion. B a c c e 1 1 i. 



151. Bp. Chinin, hydrochlor. 

Antipyrin. SS 1,0—3,0 

Aq. dest. 75,0 

Sir. Ipecac. ad 100,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. (Kenchhusten). 

Chuinnm ■nlfnricutty Chiningnlfat. Wei^, feine, bittere, in 
800 T. Wasser lOsliche Erystallnadeln. Bei Zusatz von Schwefel- 
sänre gut löslich. Innerlich wie die vorige. 1,0 = 15 Pf. 

152. Rp. Chinin sulf. 1,0 153. Rp. Chinin, soll. 1,0 

Ac. snlfnr. q. s. Ol. Oac. q. s. n. f. snppos. 

nt fiat solntio D. tal. Dos. Nr. VI. 

Aq. dest. 150,0 S. 1 Zäpfch. einzuführen. 

Sir. Cort.Aurant. 30,0 
M. D. S. 2stündl. 1 Eßl. 

154; Rp. Chinin sulf. 2,0 155. Rp. Chinin, sulf. 0,1 

Sacch. Extr. Bellad. 0,02 

Gumm. arab. ää 1,0 Pulv. Flor. 

M. f. cum aqua Pil. Nr. XX. Chamom. 0,5 

D. S. 3 mal tägl. 1 PiUe. M. f. pulv. D. tal Dos. Nr. X. 

S. 2standl. 1 PlY. in Oblaten. 

Chininum tannicom, Chinintannat. Gelblichweißes, amorphes, 
schwach bitteres Pulver mit 30—32% Chinin, in Wasser wenig, 
in Weingeist mehr löslich. Innerlich zu 0,1—1,0 mehrmals 
täglich in Pillen oder Pulvern; Kindern (Keuchhusten) die drei- 
fache Dosis wie Chinin, sulf. 1,0 = 10 Pf. 

fChininum bisulfaricum« Weiße, glänzende, in 11 T. Wasser 
lösliche Prismen. Wie Chinin, sulf. 1,0 = 15 Pf. 

fAristochin« Neutraler Kohlensäureester des Chinins. Ge- 
schmackloses, unlösliches Pulver. Wie Chinin, hydrochlor. 
(Keuchhusten). 

fGhinaphenin« Chinin und Phenetidin. Geschmackloses, 
schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,1 — 0,3 (Keuchhusten). 

fEucliinin« Schwer lösliche, schwach bitter schmeckende 
Nadeln. Wie Chin. sulf., bes. b. Keuchhusten. 1,0 = 40 Pf . 
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Saloehinin« Salieylsftnreester d. Chin. unlösliche Kiystalle. 
1,0^8,0 pro die in Pulvern. 1,0 = 45 Pf. 
fChinolinum. C9H7N. Gelbliche, ölige Flüssigkeit. Äußerlich 
(5^/oige Lösung in Spirit. und Wasser ää) zu Pinselungen bei 
Diphtherie (Seifert). 1,0 = 10 Pf. 

fGhinolinum tartaricum. Seidenglänzende farblose 
Erystalle. 0,5—2,0 statt Chinin bei Malaria (ad caps. amyl.). 
1,0 = 10 Pf. 

fChinogoL Gelbe, wasserlösliche Erystalle. Äußerlich als 
Antisepticum in 0,1 — l,07oiger Lösung. 1,0 = 15 Pf. 

fGhloralose« Anhjdrogluco-Chloral. Farblose, bittere, in Alkohol 
leicht lösliche Erystalle. 0,1—0,2 in Pulvern als Schlafmittel. 
1,0 = 85 Pf. 

Chloralnm formamidatiim 5 CbloralforBiaiiiid. Farblose, 
glänzende, schwach bittere Erystalle, löslich in 20 T. Wasser, 
1,5 Weingeist. Innerlich zu 2,0 — 8,0 als Schlafmittel (ad caps. 
amyl.) oder in Bier, Wein. 1,0 = 10 Pf. 

— 4,0 ! pro d s i j — 8,0 ! pro die. 
Chloralnm hydratum, Ohloralhydrat. CCl3C0H(H40). 
Trockene, farblose, leicht lösliche Erystalle von schwach 
bitterem, ätzenden Geschmack. Innerlich zu 1,0 — 3,0! als 
Hypnotlcum bei Schlaflosigkeit, Delirien, Eklampsie. Singultus, 
Chorea in Lösung. Bei Magenaffektionen ujid bei Eindern als 
Clysma. Eindern von — 1 Jahren 0,1 pro dosi, 1 — 2 Jahren 0,2, 
8—10 Jahren 0,5, 11—14 Jahren 0,75. 1,0 = 5 Pf. 

— 8,0 ! pro d s i j — 6,0 ! pro die. 

156. Rp. Chloral. hydrat. 4,0 167. Rp. Chloral. hydrat. 2,0 

Aq. dest. Morph, mur. 0,02 

Sir. Cortic. Aurant. Aq. destill. 

ää 15,0 Sir. Cortic. Aurant. 

M. D. S. 1 Eßl. vor d. Schlafen- ää 80,0 

gehen. M. D. S. abds. die Hälfte zu 

Hypnoticum. nehmen. 
Liebreich. 

158. Rp. Chloral. hydrat. 2,0 159.Rp. Chloral. hydrat. 0,1-0,5 

Mucil. Gumm. arab. Mucil. Salep. ad 80,0 

Aq. dest. ää 50,0 M. D. S. zum Clysma. 

M. D. S. zum Clysma. (Eclamps. Infant.) 



61 

fChloraiantipjriii , Hjpnftl. Farblose Krystalle. 1,0—2,0 
als Schlafmittel. 1,0 = 25 Pf. 

fCliloralbaeid« Chloreiweißyerbindang^. Weißes, wasserlös- 
liches Polyer. Innerlich 3 mal tftglich 1,0 bei Magenstörongen. 
1,0 == 20 Pf. 

Ghlorofonuinm« CHCl,. Klare, farblose, flüchtige Flüssig- 
keit von süßlichem Geschmack, in Wasser wenig löslich, misch- 
bar mit Weingeist, Äther, fetten nnd ätherischen Ölen. Innerlich 
zn 5 — 10 Tropfen in Mixtaren mit Sirup gegen Erbrechen, 
Kardialgieen, Bandwurm. 10,0 = 10 Pf. 

— 0,5 ! pro d s i ; — 1,5 I pro die. 

Äußerlich mit anderen narkotischen oder reizenden Mitteln 
zu Einreibungen gegen rheumatische und neuralgische Be- 
schwerden. 

Als Narcoticum zur Inhalation (reines Chloroform verdunstet 
auf Filtrierpapier ohne Bückstand! Vor Licht schützen! Cave 
offenes Gaslicht beim Chloroformieren!) am besten Chloro- 
form, e chloralo (10,0 = 30 Pf.) j andere Präparate: 
Chloroform - Anschütz (10,0 = 40 Pf.) , Chloro- 
form, medicin. Pictet (10,0 = 40 Pf.), Chloroform, 
anglic. (10,0 = 50 Pf.). 

160. Rp. Chloroform 20,0 101. Rp. Chloroform. 5,0 

Linim. ammoniat. 80,0 Ol. Lini seu Hyos- 

D. S. Äußerl. Linimentum cyami 20,0 

C h 1 r f r m i i F. M. B. D. S. Äußerl. Einreibung. 

1 Dos. = 71 Pf., i/a Dos. 
= 47 Pf. 

162. Rp. Chloroform. 20,0 

Ol. Rapae 80,0 

D. S. Äußerl. 

Oleum Chloroformii F. M. B. 

(1 Dos. = 61 Pf., Va l>os. = 38 Pf.) 

Chloroformmischungen: Englische: 3 Aeth., 1 Ale, 

2 Chlorof.-- Französische: 1 Äth., 2 Chlorof.— Billrothsche: 

3 Äth., 3 Ale, 10 Chlorof.— Schleichs Siedegemisch: Chlorof., 
Aeth., Petroleum äther mit einem Siedepunkt von 38 — 42 <^ C. 
fCholoiren* Gallentreibend. Mittel aus Quecksilber, Podophyllin, 
Meliss, Eampher, Kümmel 
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Chrjgarobinuni. Gelbes, leichtes, kryatallinisches Palver, in 
Wasser unlöslich, dargestellt aus Ansscheidnngsprodukten von 
Andira Araroba. Äußerlich in Salben (1 — 2 : 10,0 Lanolin), 
als CoUodium (1 : 10,0) in Traumaticin, Chloroform (1 : 10,0) 
gegen Psoriasis, Herpes tonsurans, Pithyriasis versicolor. Große 
Flächen vermeiden! Die Augen schützen! 1,0 = 10 Pf. 
163. Rp. Chrysarobin. 2,0 164. Rp. Chrysarobin. 1,0 

Traumaticin. 20,0 Lanolin. 10,0 

H. D. S. Äußerl. Mit einem M. f. ungt. D. S. 

Borstenpinsel aufzupinseln. Äußerlich. 

€inae flores, Zitwersamen, Blütenköpfchen von Artemisia 
Cina. Geruch aromatisch, Geschmack widerlich bitter. Ent- 
halten Santonin und ein äther. Öl. Innerlich 0,5 — 4,0 als Wurm- 
mittel (bes. gegen Ascariden) in Pulvern oder Electuar. 
10,0 = 10 Pf. 

166. Rp. Flor. Cin. pulv. 10,0 166. Rp. Flor Cin. 2,0 

D. S. 3mal tägl. 1 Teel. mit Pulv.Tuber.Jalap.0,2 

Sirup zu nehmen. Sir. simpl. 20,0 

M. f. electuar. S. an 2 Tagen 
je die Hälfte morgens z. nehm. 
Santoninnm« Farblose, glänzende, bitter schmeckende 
Krystallblättchen, in Weingeist und fetten Ölen löslich. Innerlich 
als Anthelminticum zu 0,01 — 0,05 in ol. Ricin., Pulvern, Plätzchen. 
Aussetzen bei Gelbsehen, toxischen Erscheinungen ! 1,0 == 20 Pf. 
— 0,1 ! pro d s i ; — 0,3 ! pro die. 
167. Rp. Santonin 0,2 168. Rp. Santonin. 0,03—0,05 

Ol. Eicin. 60>0 Calomelan. 0,01— 0,05 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. Sacch. alb. 0,5 

(Kinder) bis 1 Eßl. (Erwachs.). M. f. pulv. 

D. tal. Dos. Nr. VI. 
S. mgs. u. abds. 1 Pulver. 
Pastilli Santonini. Je 0,025 Santonin. Morgens und abends 
1 Pastille. 10 Stück = 80 Pf . 

tCitrophen, Phenetidinderivat. Weißes, säuerl. Pulver. Innerl. 
4— 5 mal täglich 0,5 als Antipyret. und Antineuralg. 1,0 = 20 Pf. 
fCitmllin. Gelbbraunes, in Ale, Glycerin., Aq. SS lösliches 
Pulver. Innerl. und im Clysma zu 0,005—0,02 als Abführmittel 
<in 4—8 Std. Wirkung). 0,1 = 20 Pf. 
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tCocae folia« Innerlich als Infns oder Decoct 2,0—10,0 : 100,0 
oder als Tinktnr 6—20 Tropfen gegen Kinderdiarrhoeen. 
10,0 -= 15 Pf. 

tOoeainoly Anaesthegin« Bencoesänrederivat. Geschmack- 
loses, in Wasser schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,8—0,5 
gegen nervös. Dyspepsie, äußerlich als 5 — 10% ige Salbe gegen 
Pruritus. 1,0 = 20 Pf. 

Cocainnm hjdroclilorioiun, KokaiBhjdroohlorid. Farblose, 
durchscheinende, in Wasser und Weingeist lösliche Kiystalle. 
Von Eiythroxylon Coca. Innerlich zu 0,01—0,05 gegen Gastralgie, 
Erbrechen, Keuchhusten. Äußerlich als lokales Anaestheticum 
and Analgetikum. Zu Eintr&ufelungen ins Auge 2%, für Nase, 
Rachen, Kehlkopf 5-207^ (5 Tropfen [1 Pinsel voll] einer 
20% igen Lösung == 0,05), bei Verbrennungen Salbe mit Lanolin 
4%, zu Eiustäubungen in die Nase 1 : 1000, zur subkut. Injekt. 
1--10%, zum Aufpinseln auf die Haut 10—20%, zur Rücken- 
marksanästhesie noch Bier 0,005—0,02, zu Suppositorien 0,08 
bis 0,05, zu Bougies 0,01—0,02 m. Ol. Cacao. Bei Vergiftung 
Inhalation von Amylnitrit, Narcotica, künstliche Atmung. 
0,1 = 15 Pf. 

— 0,05 ! pro dosij — 0,15 ! p r o d i e. 

169. Rp. Cocain, hy drochlor. 0,1 170. Rp. Cocain, hydrochlor. 0,2 

Aq.Amygdal.amar. 10,0 Aq. destill. 10,0 

M. D. S. 8 mal tägl. 10—15 M. D. S. z. Bepinseln d. Coni- 

Tropfen auf Zucker unctiva. Äußerl. 
(Erbrechen, Gastralgieen). 

171. Rp. Cocain, hydrochlor. 0,08 172. Rp. Cocain, hydrochlor. 

Ol. Cacao 2,0 0,2—1,0 

M. f. Suppositor. D. tal. Dos. Acid. carbol. 0,2 

Nr. VT. Aq. dest. 10,0 

S. 1 Zäpfch. einzuf . (Blasen- M. D. S. Äußerl. z. Pinsehmg. 
krampf). 

173. Rp. Cocain, hydrochlor. 174. Rp. Cocain, hydrochlor. 0,2 
0,4—1,0 Sol. Hydrarg. bichlor. 

Lanolin. 18,0 (1,0 : 10000,0) 10,0 

Ol. olivar. 2,0 M. D. S. Zur subkut. Injektion. 
M. f. ungt. D. S. Äußerl. 
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175. Rp. Cocain, hydrochlor. 
Menthol. ää 0,1 
Acid. boric. 10,0 
M. D. S. Schnnpfpulver (Schnupfen). 

fSchleichsche LOgungren zur Infiltrationganästhesie: 
176. Rp. Cocain, hydro- 177. Rp. Cocain, hydro- 



M. D. 



chlor. 0,02 


chlor. 0,1 


Morph, hydro- 


Morph, hydro- 


chlor. 0,025 


chlor. 0,025 


Natr. chlorat. 0,2 


Natr. chlorat. 0,2 


Ac.carbol.(57o) 


Ac. carbol. (5%) 


gtt. n 


gtt. n 


Aq.sterilis. ad 100,0 


Aq./teriUs. ad 100,0 


S. ^ Starke Lösung. M. D 


. S. Normallösung. 


178. Rp. Cocain, hydrochlor. 


0,01 


Morph, hydrochlor. 


0,005 


Natr. chlorat. 


0,2 


Ac.carboL(5%) 


gtt. II 


Aq. sterilis. ad 


100,0 



M. D. S. Schwache Lösung. 

tCodeinum« Farblose Krystalle. Innerlich wie Morphium zu 
0,02 — 0,05! in Lösung, Pulvern, Pillen. Besser das folgende 
Präparat 0,1 = 10 Pf. 
[—0,05! pro dosi; —0,2! pro die (Pharm. Germ. Ed. II).] 

Codeinum phosphoricum, Kodeinphosphat. Feine, weiße, 
bitter schmeckende Nadeln oder Krystalle, in 32 T. Wasser 
löslich. Innerlich wie Morphium zu 0,02—0,05! in Pulvern, 
Pillen, Mixturen, subkutan. 0,1 = 10 Pf. 

, — 0,05! pro dosi; —0,15! pro die. 

179. Rp. Codein. phosph. 0,5 180. Rp. Sol. Codein. 

Pulv. radic. Gent. 2,0 phosph. 0,1— 0,2:180,0 

Extr. Gentian. q. s. M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 

u. f. pü. Nr. L. 181, Rp. Codein. phosph. 0,02 

D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen Sacch. alb. 0,3 

(Diabetes). m. D. S. 3 mal tägl. 1 Pulver 

Coffeinum, Koffein. CgHioNA . E^O. Weiße, glänzende, in 
80 T. Wasser lösliche Nadeln. Alkaloid in Coffea arabica, Thea 
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Chinensis, Paullinia sorbilis, Hex Parag^uayensis (Kaffee, Tee, 
Pasta Guarana, Paraguaytee). Innerlich zu 0,05 — 0,3 mehrmals 
täglich in Pulvern, Pillen, Pastillen als Excitans, gegen Hemi- 
kranie, als Ersatzmittel der Digitalis (wirkt rascher als diese) 
bei Herz- und Nierenleiden. 10,0 = 75 Pf. 

— 0,5! pro dosi; — 1,5! pro die. 

182. Rp. Coffein. 5,0 183. Rp. Coffein. 0,2 

Sir. simpl. 120,0 Phenacetin. 0,3 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 1 Pulver nach Vorschrift. 

Coffeino - Natrium saliejlicam , Kofl'einnatriiunsalicylat« 

Weißes, amorphes, süßlich-bitteres, in 2 T. Wasser lösliches 
Pulver aus 50 Coö'., 60 Natr. salic, 200 Aq. Innerlich und sub- 
kutan wie Coffein. 1,0 = 10 Pf. 

— 1,0! pro dosij —3,0! pro die. 

1 84. Rp. Coffeino-Natr. salic. 2,0 185. Rp. Coffeino-Natr. salic. 0,2 

Aq. dest. 10,0 Fol. Digital, pulv. 0,1 

M. D. S. zur subkut. Injekt. Sacch. alb. 0,5 

Va— 1 Spritze. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulv. 
(Herzleiden, Hydrops). 
186.Rp. Coffeino-Natr. salic. 0,2 
Antipyrin. 0,8 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 2 mal tägl. 1 Plv. 
(Asthma). 

Coffeiniun natrio-benzoicnm und €• natrio-ciiinainylicuni. 

Wie das vorige. 1,0 = 10 Pf. 

tCoffeinsulfosauresNatron^ Lithium, Strontiums. Symphorol 

N, L, S, letzteres am besten löslich. Wirken nicht auf das 
vasomotorische Zentrum. Innerlich 4— 5 mal tägl. 1,0. 1,0 =30 Pf. 
Coleliiei Semen, Zeitlosensamen« Von Colchicum autumnale. 
Innerlich zu 0,05 — 0,2 mehrmals täglich in Pulvern oder Pillen 
bei Rheumatismus und Gicht. 10,0 = 15 Pf. 

Tinctura Colckici, Zeitlosentinktur. Gelbe, bittere 
Tinktur aus 1 T. Zeitlosensamen, 10 T. Weingeist. Mehrmals 
täglich 10—30 Tropfen. 10,0 = 15 Pf. 

— 2,0! pro dosi; —6,01 pro die. 

Reckzeh, Arzueiverorduungen. 5 
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187. Bp. Tinct. Colchic. 

Tinct. Geisern, sempervirent. ää 10,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 10 Tropf. 
(Neuralgieen). 

yiniiBi Colehici, Zeitlosenwein* Bitterer Wein aus 1 T. 
Zeitlosensamen, 10 T. Xereswein. Wie das vorige. 10,0 =15 Pf. 

— 2,0! pro dosi; — 6,0! pro die. 
fColehiciniun« Gelbliches, amorphes, wasserlösliches Pulver. 

Innerlich 2 mal täglich 0,0005 0,002 in Pillen oder Lösung 
wie die vorigen. 0,01 = 15 Pf. 
Cold Cream s. Unguentum leniens. 
fCollargol s. Argentum-Präparate. 
t CoUemplastra = Kautschukpflaster. 

Collodinm« Farblose, sirupdicke Flüssigkeit aus 2 T. Kollodium- 
wolle in 6 T. Weingeist und 42 T. Aether. Äußerlich zum Be- 
decken kleiner Wunden und Kompressionsverbänden, gegen 
Insektenstiche. 10,0 = 5 Pf. 
Collodinm oantharidatnm s. Cantharides. 
Collodinm elastionm. 1 T. Ol. Ricin., 5 T. Terpentin, 94 T. 
KoUod. 10,0 = 10 Pf. 

188. Rp. Jodoform. 1,5 

CoUod. elast. ad 15,0 
M. D. S. ÄuUerl. Collodinm Jodoformii F. M. B. 
(1 Dos. = 59 Pf., V2 I>os. = 45 Pf.). 

Coloeynthidis frnetns^ Koloqninthen* Von Citrullus Colo- 
cynthis. Innerlich zu 0,01 — 0,3! in Pulvern, Pillen, Aufguß 
als Drasticum, meist mit anderen Abführmitteln zusammen, 
10,0 = 40 Pf. 

— 0,3! pro dosi; — 1,0! pro die. 

Extractnm Coloojuthidis, Koloqninthenextrakt. Gelb- 
braun, bitter, in Wasser trübe löslich. Innerlich zu 0,005—0,05 ! 
mehrmals täglich in Pillen. 1,0 = 40 Pf. 

— 0,05! pro dosi; — 0,15! pro die. 

189. Rp. Fruct. Colocynthid. 190. Rp. Extr. Colocynthid. 0,8 

0,05 Extr. Rhei compos. 3,0 

Sacch. alb. 0,5 Spirit. dil. q. s. 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. VI. u. f. pü. Nr. XXX. D. S. 

S. 4 mal tägl, ein Pulver. 1 — 2 Pillen zu nehmen. 
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Tinetara Coloejnthidig, KoloqviniheBtiiiktiir. Gelbe, 
bittere Tinktur aus 1 T. Koloquinthen, 10 T. Weingeist. Innerlich 
zu 5—20! Tropfen mehrmals täglich. 10,0 = 15 Pf. 

— 1,0! pro dosi; — 3,0! pro die. 
Golombo radix, KolombowurEeL Von Jateorrhiza palmata. 
Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich als Pulver, Infus, Decoct 
gegen Durchfälle. 10,0 = 10 Pf. 

fExtraetimi Colombo. Mehrmals täglich 0,5 — 1,0. 
191. Rp. Dec. rad. Colombo 192. Rp. Extr. Colombo 5,0 

10,0 : 150,0 Ac. hydrochlor. 1,0 



Tinct. op. 
simpl. 2,0 

Sir. gum- 
mös. 30,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 



Dec. Salep. 120,0 

Sir. Aurant. Cortic. 30,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eül. 



193. Rp. Extr. Colombo 

Ac. tannic. ää 0,2 
Extr. Opii 0,02 
D. tal. Dos. Nr. X. S. 3 mal tägl. 1 Plv. 
Colophonium* Von Terpentinöl befreites Harz verschiedener 
Pinusarten. Zu Pflastern und äußerlich als Stypticum. 10,0 = 5 Pf. 
Condnrango Cortex, Kondurangorinde* Von Marsdenia Con- 
durango. Innerlich als Macerationsdekokt (15,0:150,0) mehrmals 
tägl. 1 Eßl. Bittermittel, besonders bei Carc. ventric. 10,0=5 Pf. 
Extractnm Condnrango fluidimi, Braun. Mehrmals 
täglich 20—30 Tropfen. 10,0 = 20 Pf. 

Tinum Condnrango« Aus 1 T. Eondurangorinde und 10 T. 
Xereswein. Mehrm. tägl. 1 Eßl. während der Mahlz. 10,0 = 15 Pf . 
194.Rp. Cortic.Condurango 15,0 195. Rp. Extr. Condur. fluid. 15,0 



macera perXII 

horas c. 
Aq. dest. 300,0 

coque ad rema- 

nent. colat. 180,0 
adde Sir. Aurant. 

cortic. 15,0 

D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 



D. S. 3 mal tägl. 20 Tropf. 

195a. Rp. Dec. Cort. Condur. 

15,0 : 180,0 
Ac. hydrochl. 0,5 

Sir. simpl. ad 200,0 
D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
Decoctum Condurango 
F. M. B. 
1 Do8.=68 Pf., V»Dos.=63 Pf. 
5* 
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fConyaUaiiae maialis Flores, Maiblumen. Innerlicli im 
Infos (10,0 : 200,0 3 mal täglich 1 Eßlöffel) als Diureticiun und 
Ersatzmittel der Digitalis. 10,0 = 10 Pf. 

fTimetnra Convallariae maialig« Mehrmals tSglich 5 bis 
10 Tropfen. 

fCorpulin« Entfettangspralinees ans Meertang, Tamaiind., 
Cascara. 

Cortex Anrantii Fntetiis, Pomeransenseliale« Von Oitras 
vulgaris. Zur Darstellnng von 

Elixir Anrantii eompositun , PomeranEenelixir* 
Klare, braune, aromatisch und bitter schmeckende Flüssigkeit. 
Mehrmals täglich 1 Teelöffel als Stomachicum. 10,0 = 35 Pf. 

Simpüs Anrantii Cortieis, Pomeransensohalensimp. 
Gelblich braun. Zu bitteren Mixturen. 10,0 = 15 Pf. 

Tinetara Anrantii, Pomeranzentiiiktiir, Eötlichbraune 
Tinktur aus 1 T. Pomeranzenschalen und 5 T. Weingeist. Mehr- 
mals täglich 15—30 Tropfen auf Zucker. 10,0 = 15 Pf. 
Cortex Cinnamomi, chinesischer Zimt. Von Cinnamomum 
Cassia. Innerlich zu 0,5 — 2,0 als Pulver oder Infus bei Dys- 
pepsie und chronischem Darmkatarrh. Als Pulver zum Bestreuen 
von Pillen. 10,0 — 10 Pf. 

Olenm Cinnamomi^ ZimtSL Gelb oder bräunlich. 
Innerlich als Geschmackskorrigens, 1 — 5 Tropfen in alkohol. 
Lösung. 

Simpns Cinnamomi , Zimtsirnp. Eötlichbraun. Ge- 
schmackskorrigens für bittere und aromatische Mixturen. 
10,0 = 10 Pf. 

Tinctnra Cinnamomi, Zimttinktnr. Botbraune Tinktur 
aus 1 T. Zimt, 5 T. Weingeist. Als Stomachicum 3 mal 
täglich, gegen Metrorrhagieen */g stündlich 25 — 50 Tropfen, 
10,0 =15 Pf. 

Cortex Citri Fmetns^ Zitronenschale. Von Citrus Limonum. 
10,0 = 5 Pf. Zur Darstellung von 

Olenm Citri, Citronenöl. Blaßgelblich. Geruchs- imd 
Geschmackskorrigens. 1,0 = 5 Pf. 

fCortex Coto. Innerlich 0,5 3 mal täglich als Pulver gegen 
Durchfälle. 10,0 = 25 Pf. 

fTinctnra Cort. Coto. Aus 1 T. Kotorinde und 9 T. 
Spiritus. 4 mal täglich 10 Tropfen. 10,0 =5 Pf. 
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fCotoinnm« Blaßgelbe, in Alkohol lösliche Prismen. Inner- 
lich zu 0,005 — 0,05 mehrmals täglich in Pulvern, Mixturen. 
10,0 =15 Pf. 

tParaeotoinum« Leichtes, lichtgelbes Pulver. Wie das 
vorige. 0,1 = 5 Pf. 

fCosaprin« Acetylverbindung des sulfanilsauren Natriums. 
Mehrmals täglich 0,5 — 1,0 wie Antifebrin. 
Gremor Tartari s. Tartarus depuratus. 

fCreolin* Braune, nach Teer riechende Flüssigkeit, mit 
Wasser milchige Mischungen gebend. Äußerlich als Spül- und 
Verbandmittel 0,5— 2 7o. 100,0 = 50 Pf. 
Creosot^ fCreosotal s. Kreosot-Präparate. 
CresolvBi erudum, rohes KresoL Klare, gelbbraune, brenz- 
lich riechende Flüssigkeit. Entspricht der 100% igen Karbol- 
säure. 100,0 = 15 Pf. 

Liquor Gresoli saponatns^ Eresolseifenlösung* Klare, 
gelbbraune Flüssigkeit aus 1 T. Kaliseife, 1 T. Kresol. Wie 
Lysol. 100,0 = 45 Pf. 

Aqna oresolioa, Kresolwasger. 1 T. Kresolseifenlösung, 
9 T. Wasser. 100,0 = 15 Pf. 

Croeus^ Safran« Von Crocus sativus. Innerlich zu 0,2—1,0. 
Zusatz zu Stomachicis und Antihystericis. 1,0 = 25 Pf. 
Crotonis Oleum , KrotonöL Dickflüssiges, fettes Öl aus 
Croton Tiglium. Äußerlich als Hautreizmittel in Öl oder 
Glycerin (1,0 : 5,0). Innerl. 1 Tropfen als Drasticum. 1,0 = 5 Pf. 
— 0,05 ! pro dosi; — 0,15 ! pro die. 

196. Eep. Ol. Croton. gtt.I 
Ol. Bicin. 60,0 

M. D. S. stündl. 1 Eßl. bis zur Wirkung. 

fCmrin* Chinolinwismutrhodanat. Gegen Gonorrhoe: Crurin 
1,0, contere c. aq. dest., Glycerin. ää 5,0 ad aq. 200,0 D. S. z. 
Injekt. 1,0 = 35 Pf. 

Cnbebae, Knbeben* Von Piper Cubeba. Geschmack bitter- 
aromatisch. Innerlich zu 1,0 — 10,0 mehrmals täglich in Pulvern, 
Latwergen bei Gonorrhoe, zus. m. Bals. Copaiv. 10,0 = 10 Pf. 
Extraetum Cübebamm, Kubebenextrakt. Braun, in Wasser 
nicht löslich. Innerlich zu 0,5.-1,0 mehrmals täglich in Pillen 
oder Gelatinekapseln. 1,0 = 20 Pf. 
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197. Rp. Camphor. 0,4 198. Rp. Extr. Cubeb. 0,6 

Pulv. Cubebar. D. ad caps. gelat. tal. 

Extr. Cnbebar. spirit. Dos. Nr. XXX. 

ää q. s. u. f. pil. S. 3 mal tägl. 1 Kapsel. 

Nr. LX. 
D. S. 3 stündl. 1—2 Pülen 
(Gonorrhoe mit häufig. Harn- 
drang). 

fCucurbitae Semina^ Kflrbissamen* 25—100 frische, itali- 
enische Ktirbiskerne werden geschält, mit Zucker verrieben, mit 
Milch genommen; darauf 1 Eßl. ol. Ricin. Bandwurmmittel. 
f Cumarin* Angenehm riechende Krystalle. In Centigramm- 
dosen als desodorierendes Mittel. 0,1 = 5 Pf. 
fCuprol. Eiweißverbindung des Kupfers. 1—5% ige Lösung 
zur Einträufelung bei Coniunctivitis. 

Cuprnm alaminatnin, Kupferalaun ^ Lapis divinus. Hell- 
grünlichblaue, nach Campher riechende Stücke, in 16 T. Wasser 
fast löslich. Mildes Ätzmittel für die Augen, zu Augentropfen 
0,2%. 10,0 = 10 Pf. 

Cuprum sulfuricum, Kupfersnlfat« Blaue, durchsichtige, in 
3,5 T. Wasser lösliche Krystalle. Äußerlich als Ätzmittel bei 
Trachom, als Augenwasser (0,1 : 20,0). Innerlich als Brech- 
mittel für Kinder 0,05—0,15, für Erwachsene 0,1—1,0! in 
Pulvern oder Lösung, als Gegenmittel bei Phosphorvergiftung. 
10,0 = 5 Pf. 

— 1,0! pro dosi. 

199. Rp. Cupr. sulfur 0,2 200. Rp. Cupr. sulfur. 0,5 

Sacch. alb. 0,5 Aq. destill. 50,0 

M. f. Pulv. D. tal. Dos. Nr. V. Sir. simpl. 20,0 

S. alle 10 Min. 1 Pulv. bis zur M. D. S. alle 10 Min. 1 KafEeel. 

Wirkung. bis zur Wirkung. 

fCurare. Pfeilgift. Harzartige, braune Masse. Lähmt die* 
motor. Nervenendigungen. Bei Tetanus, Lyssa, Strychninver- 
giftung subkutan Vs— V2 Spritze der 1 ^o^gß^ wässerigen Lösung, 
allmählich steigend. Wirkungsgröße inkonstant. 0,1 = 10 Pf. 
f Curarinum purissimum. Braunes, wasserlösliches Pulver. 
Subkutan 0,0005—0,005. 
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201. Rp. Curare 0,1 

Aq. destill. 10,0 
Ac. mur. gtt. I 
M. D. S. Vö — V2 Spritze zu injiz. 



202. Rp. Cararin. 0,025 

Aq. dest. 

Glycerin. ää 6,0 
M. D. S. ^/a Spritze zu injiz. 



fCnioL Aluminium boro-tannicum. Hellbraun, wasserunlöslich. 
Adstringierendes Streupulver. Bei nässenden, akuten Ekzemen. 
1,0 = 10 Pf. 

fDeooetiim Chinae F. M* B« s. China-Präparate. 
fDecoetiiin Condurango F. M* B. s. Condurango. 
fDecootimi Senegae F. M* B, s. Senega. 
Dermatol s. Bismutum subgallicum. 
fDlabetin s. Laevulose. tDiaoetjbaorphin s. Heroin. 
fDiaphtherin (Oxychinaseptol). Gelbes, leicht lösliches Polver. 
Äußerlich in l%igeT Lösung als Desinficiens. 1,0= 10 Pf. 
Digitalis Folia, Fingerhutblätter* Von Digitalis pur- 
purea, enthalten Digitalin, Digitalein, Digitoxin, Digitonin. 
Innerlich zu 0,05 — 02 ! mehrmals täglich in Aufguß, Pulvern, 
Pillen zur Hebung der Herzkraft und Regelung der Herztätig- 
keit bei inkompensierten Klappen- (insbes. Mitral-) fehlem, 
Tachykardie, Pneumonie j Diureticum bei Nephritis. Kumu- 
lierende Wirkung! 10,0 = 10 Pf. 





— 0,2! pro dosi; 


— 1,0! pro die. 


203. Rp. 


Infus. Fol. Digital. 


204. Rp. Fol. Digital 5,0 




0,5—1,5 : 150,0 


Bulb. Scül. 10,0 




Sirup, simpl. 30,0 


Baccar. Juniper. 


M.D. 


. S. 2stilndl. 1 Eßl. 


Semin. Ros. canin. 

ää 15,0 
Macera c. Vin. 
alb. 500,0 
per horas 48. Colaturae adde 
Sir. Aurant. cortic. 50 
D. S. 3— 5mal täglich 1 Eßl. 
Vinum diureticum. 
Gerhardt. 


205. Rp. 


Infus. Fol. Degital. 


206. Rp. Pulv. Fol. Digital. 0,1 




1,0 : 150,0 


Saech. alb. 0,5 




Liq. Kai. acet. 


M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 




Sir. simpl. ää 15,0 


S. 4mal tägl. 1 Pulv. 


M.D. 


. S. 28tttndl. 1 EßL 
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207. Rp. Pulv. Fol. Digital. 208. Rp. Inf. Fol. Digital. 

Bulb. Scill. ää 1,0 1,5 : 150,0 

Succ. Juniper. inspiss. Extr. Secal. oom. 2,0 

q. 8. u. f. pU. Nr. XXX. M. D. S. 2stündl. 1 Eßl. 

D. S. 3mal tägl. 2 Pillen. (Aorteninsnfficienz). 

Rosenbach. 

209. Rp. Inf. Fol. Digital. 210. Rp. Inf. Fol. Digital. 

1,0: 150,0 0,3:100.0 

Theobromin. na- Liq. Kai. acet. 10,0 

trio-salic. 5,0 Sir. simpl. 20,0 

Sir. simpl. 20,0 M. D. S. 28tündl. 1 Einderlöffel 

M. D. 8. 4 mal tägl. 1 Eßl. (Nephritis, Vitium cord. bei 

Kindern). 

211. Rp. Inf. fol. Digital. 0,5:150,0 
Kai. jodat. 10,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. (arterioskl. Schwindel). 

Tinetura Digitalis, Fingerlmttiiiktar. Dunkelgranbraune, 
bittere Tinktur aus 1 T. Fingerhutblättchen, 10 T. verd. Wein- 
geist. Mehrm. tägl. 6—20 Tropfen. 10,0 = 15 Pf. 
— 1,5 ! pro d s i ; — 5,0 1 pro die. 

212. Rp. Tinct. Digital. 213. Rp. Tinct. Digital. 

Aq. Amygd. amar. Tinct. Convallar. maj. 

ää 10,0 Aq. Amygd. amar. 

Tinct. op. simpl. 5,0 ää 10,0 

M. S. S. 3stündl. 10 Tropfen. M. D. S. 3 mal tägl. 15 Tropf. 

Gerhardt. (Herzpalpitationen). 

fAeetnm Digitalis« Mehrmals täglich 10—30 Tropfen. 
10,0 = 10 Pf. 

fExtractiim Digitalis« Mehrmals täglich 0,03—0,2 in 
Lösung, Pillen. 1,0 = 15 Pf. 

fDigitalisdialy sat. (G o 1 a z - S a x o n). 1,0 = 1 ,0 Digital. 
Mehrmals täglich 10—15 Tropfen. 1,0 = 25 Pf. 

fDigitalinnm verum Kiliani* Weißes,' schwer lösl. Pulver. 
Innerlich mehrmals täglich 0,002—0,005. 0,1 = 15 Pf. 

fDigitoxin* crystallis* (M e r c k). Farblose, wasserunlösl. 
Krystalle. Mehrmals täglich 1 Tablette (ä 0,00025). Auch 
subkutan und per clysma. 50 Tabl. = 70 Pf. 
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i-Dionin* Salzsaures Aethjlmorphiu. Krystallinisches, wasser- 
lösliches Pulver. Innerlich, wie Codein, O.Ol — 0,03 in Pulvern, 
Lösung. Örtlich 2—6% bei Homhautleiden. 0,1 = 15 Pf. 

214. Rp. Dionin. 0,3 215. Rp. Dionin. 0,3 

Aq. Amygdal. Aq. dest. sterilis. 

amar. ad 10,0 ad 10,0 

M. D. S. abds. 20 Tropf. M. D. S. zur subkut. Injekt. 

V2— 1 Spritze. 

JHphtherie-Heilseriun s. Serumpräparate. 
BinretiB «. Theobrominum natrio-salicylicum. 
i']>ormioL Amylenchloral. Innerlich zu 0^5 — 2,0 als Schlaf- 
mittel in Gelatinekapseln oder 10%iger Lösung in Milch. 
10,0 = 60 H. 

fDoversehes Pulver s. Opiumpräparate. 
fDuboisinum sulfnrioiun« Von Duboisia myoporoides. Gelb- 
liche, amorphe Masse. Innerlich 0,0002—0,0005 bei erregten 
Geisteskranken in Lösung oder subkutan. 0,1 = 10 Pf. 
fDuotal = Gnajaoolnm earbonieiuii s. Kreosotpräparate. 
Djnamogen s. Ferrum-Präparate. 
t^iehelkakaOy -kaffee s. Nährpräparate. 
tEigone=Jodeiwei£verbindungen. 

fAlpha-EigOB (Aibumen jodatum, er. 20 7o)- Hellbraun, 
wasserunlöslich. Äußerlich (10 — 30%) als Streupulver, Salbe. 

fAlpha-Eigon-Natiiiim (Natrium jodoalbum., 15%). Hell., 
wasserlösliches Pulver. Innerlich 0,5 — 2,0 mehrmals täglich in 
Lösung bei Lues. 1,0 = 15 Pf. 

fBeta-Eigon (Pepton, jodat., 15%). Wie das vorige. 
Elaeosacehara, Ölzneker. 1 T. äther. Öl, 50 T. Zucker. 
Geschmackskorrigentien. 
Eleetaarium e Senna s. Sennae folia. 

Elixir amanun, bitteres Elixir« Aus Wermut, Pfefferminz, 
Tinct. arom. u. amar. Klar, dunkelbraun. Innerlich als Bitter- 
mittel mehrmals täglich 15—30 Tropfen. 10,0 = 35 Pf. 
Elixir Anrantii compositiun ^ PomerauKenelixir s. Cortex 
Aurantii Fructus. 

Elixir e Sueco Liquiritiae^ Brnstelixir s. Liquiritia. 
fEmbeliae Bibes Fmctas« Bandwurmmittel. 2mal täglich 
1 Teelöffel bis 1 Kinderlöffel der gepulverten Frucht mitBicinusöl. 
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t Ammonium embeliciim« Rotes, in Alkohol lösliches 
Pulver. Innerlich 0.36 als Anthelminticum in Sirup, Kindern 
die Hälfte (W a r d e n). 
fEmetin s. Ipecacuanhae Badix. 

fEmodin. Rotgelbes Pulver. Als Abführmittel 0,1 in Pillen. 
1,0 = 120 Pf. 

Emplagtram adhaesivurn, Heftpflaster* Braunes, elastisches 
Pflaster aus Bleipflaster, Paraffin, Kolophonium, Dammar, 
Kautschuk, Petroleumbenzin. 10,0 = 20 Pf. 

Emplastrum Cantharidnm ordianarium und perpetaum 

8. Cantharides. 

Emplastrum Cerussae, Bleiweißpflaster s. Cerussa. 
Emplastmm faseum camphoratam, Mutterpflaster* Schwarz- 
braunes, zähes Pflaster aus Mennige, Baum-, Olivenöl, Wachs, 
Campher. 10,0 = 10 Pf. 

Emplastmm Hjdrargjri s. Hydrargyrumpräparate. 
Emplastrum Lithargriri s* diachjlon, Bleipflaster* Gelblich- 
weißes Pflaster aus Baumöl, Schweineschmalz, Bleiglätte, Wasser. 
10,0 = 10 Pf. 

Emplastmm Lithargrjri compositum, Oummipflaster* Gelb- 
liches, zähes Pflaster aus Bleipflaster, gelb. Wachs, Ammoniak- 
gummi, Galbanura, Terpentin. 10,0 = 20 Pf. 
Emplastmm saponatnm, Seifenpflaster* Gelbliches Pflaster 
aus Bleipflaster, Wachs, Seife, Campher, Olivenöl. 10,0 = 15 Pf. 
fEmplastnun oxycroeeum^ Safranpflaster^ „Ochsenkreuz- 
pflaster". Rotbraunes, zähes Pflaster. 10,0 = 35 Pf. 
fEmulsio Amygdalarum F* M* B* s. Amygdalae dulc. 
fEmulsioTeommunis seu Papaveris F. M* B* s. Papaver. 
fEmulsio rieinosa F* M* B* s. Oleum Ricini. 
fEosot = Kreosot, valenanie* s. Kreosotpräparate. 
fEphedrinum hydroehlorioum* Von Ephedra vulgaris. 
Mydriaticum (1 Tropfen einer lO^^/^igen Lösung). 0,1 = 40 Pf. 
fEpicariiL* /^-Naphtholkreosotinsäure. Gelbliches, in Alkohol 
und Aether lösliches Pulver. Örtlich 10% ige ölige oder 
spirituöse Lösung b. Scabies. 1,0 = 15 Pf. 
Ergotin s. Seeale comutum. 
Eserin s. Physostigmin. 
fEubiose s. Ferrum-Präparate. 
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tEncainnni lijdioehlorieiim* Zu 4% in Wasser lösliches 
Pulver. An Stelle von Cocain fürs Auge 1—2%, zu chirur- 
gischen Eingriffen 2—4%, zur Infiltrationsanästhesie 0,1% mit 
0,8% Kochsalz. 1,0 = 70 Pf. 

fEucaljpti globuli Folia« Innerlich 1,0—3,0 mehrmals tägl. in 
Pulvern, Infus gegen chron. Katarrhe, Diarrhoeen. 10,0 = 5 Pf. 

fTinetura Euealjpti« Innerlich 3 mal täglich 15 Tropfen 
(Kindern), bis 1 Teelöffel (Erwachsenen) verdünnt bei Malaria. 
10,0 = 15 Pf. 

tOlenm Euealjpti. Äußerlich (2,0 : 20,0 Spir. vin. rect., 
Aq. dest. 150,0) zur Inhalation bei Diphtherie. 10,0 = 20 Pf. 

tEuealjptolnm* Dünnes, hellgelbes Öl. Innerl. 0,2 — 2,0 in 
Kapseln. Pilztötendes Mittel (Diphtherie), zur Inhalation bei 
Bronchialerkrankungen. 10,0 = 45 Pf. 
fEücasin s. Nährpräparate. 
fEuehinin s. Chinapräparate. 

fEudermoL Salbe mit 0,1 % Nicotin, salicyl. Äußerlich gegen 
Scabies, Herpes tonsur., Psoriasis. 

fEudoxin* Nosophenwismut. Eötlichbraunes Pulver. Innerlich 
mehrmals täglich 0,3 gegen chron. Darmkatarrh. 1,0 = 50 Pf. 
fEugalloL Pyrogallolmonoacetat. Sirupdicke, braungelbe, 
wasserlösliche Masse. Mit Aceton äa zum Aufpinseln wie 
Pyrogallol. 1,0 = 15 Pf. 
Eugenol s. Caryophylli. 

tEugnfonii« Produkt aus Guajacol und Formaldehyd. Äußerlich 
als Wundstreupulver oder 15% ige Salbe. 
fEnlaetol s. Nährpräparate. 

fEiuneiiol« Tangkin-Fluidextrakt 3 mal täglich 1 Teelöffel 
gegen Dysmenorrhoe. 10,0 = 70 Pf. 
f Enmydriii, s. Belladonna-Präparate. 

fEiuatrol = Natrium oleiniciuii* Weißes Pulver. 3 mal 
täglich 2 Pillen ä 0,25 nach dem Essen gegen Cholelithiasis. 
10,0 = 100 Pf. 

fEuphorin = Phenylnrethaii. Weißes Pulver. 3 mal täglich 
0,2—0,5 als Antipyreticum und Antineuralgicum. 10,0 = 95 Pf. 
tEuphthalminnm hydroehlorieum. s. Belladonna-Präparate. 
fEnp jrin* Vanillinaethy Icarbonat - p - Phenetidin. Grüngelbe , 
schwerlösliche Krystalle. Innerlich zu 1,0—1,5 als Anti- 
pyreticum. 1,0 = 35 Pf. 
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fEurobin* Triacetat d. Chrysarobins. Rotgelbea Pulver. 
Äußerlich in2— 5%iger Salbe oder 1,0— 20,0:100,0 Chloroform 
gegen Psoriasis. 1,0 = 15 Pf. 

fEurophen« Diisobutylorthokresoljodid. Feines, gelbes, wasser- 
unlösliches Pulver. Ersatz für Jodoform. Cave: Mischung mit 
Starke, Quecksilberpräparate! Äußerlich als Pulver oder 
3— 10% ige Salbe. 1,0 = 40 Pf. 

tEvonymin* Von Evonymus atropurpurea. Gelbliches Pulver. 
Innerlich zu 0,1 — 0,2 in Pillen oder Mixturen mit Extr. 
Belladonn. als Cholagogum und Catharticum bei Leberleiden. 
fExalgin* Methylacetanilid. Schwer lösliche Krystalle. Inner- 
lich zu 0,2—0,4 wie Acetanilid. 1,0 = 15 Pf. 
fExtraeta^ Extraeta fluida s. allgemeine Arzneiverordnungs- 
lehre. 

tExtraetam Malti, Malzextrakt s. Nährpräparate. 
fExtraetam Myrtilli* Heidelbeerblätterextrakt. 3 mal täglich 
0,1 in Pillen gegen Diabetes. 10,0 = ca. 20 Pf. 
fExtractimi Yibiirni pninifolii fluidum. Mehrmals täglich 
2,0—4,0 gegen Dysmenorrhoe, drohenden Abort. 10,0=25 Pf. 
Die übrigen Extrakte s. bei den betreffenden Grundstoffen. 
fFaba Calabarioa^ Semen Pysostigmatis. Zur Bereitung von 
fExtraetimi Fabae Calabaricae. Braunes, Physostigmin 
enthaltendes Extrakt. Innerlich zu 0,0015—0,005 3 mal täglich 
bei Atonie des Darms, Tetanus in Pillen oder Lösung. 

(— 0,02! pro dosi; — 0,06! pro die.) 
Faex medicinalig s. Hefe. 



Ferrum-Präparate : 

Eisenmittel sind nach den Mahlzeiten zu nehmen; nach dem 
Einnehmen Zähne putzen; cave dabei gerbsäurehaltige Mittel, 
auch Rotwein, Kaffee, Tee! 

fAnaemin« Eisenpepsinsaccharat. 300,0 = 175 Pf. 
fAntidotimi Arsenioi, Lq. Ferr. sulf. oxyd. 100,0 — Aq. dest. 
250,0 gemischt mit Magnes. ust. .15,0 — Aq. dest. 250,0. Alle 
10 Minuten, später stündlich 1—2 Eßlöffel. 
tCanLiferrin« Gelbbraunes Pulver aus Fleischextrakt mit 
30% Eisen. Innerlich 0,2—0,5 täglich in Oblaten. 1,0=20 Pf. 
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Uhininnm ferro-eitrienm, Eisenchinineitrat« Glänzende, 

durchscheinende, dunkelrotbraune Blättchen von eisenartigem 

und bitterem Geschmack mit 9—10% Chinin, in Wasser löslich. 

Innerlich zu 0,1 — 0,5 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen als 

tonisierendes Eisenmittel. 1,0 = 10 Pf. 

fFerratiii. Rotbraunes Pulver mit 6—8% Fe. 0,5—1,0 3 mal 

tägüch in Lösung. 1,0 = 15 Pf. 

fFerratose, Ferratin in Lösung mit Glycerin und Alkohol. 

3—4 Eßlöffel täglich. 

fFerripyrin« Verbindung von Eisenchlorid und Antlpyrin. 

Dunkelrote, wasserlösliche Kry stalle. Innerlich zu 0,06—0,1 

in Lösung 3 mal täglich bei Chlorose mit Nervenerscheinungen ; 

äußerlich in 10 — 20%iger Lösung oder Watte bei Blutungen 

(Nase, Vagina). 1,0 = 25 Pf. 

fFerrostyptm* Gemisch aus 60 T. Eisenchlorid, '25 T. Chlor- 
ammonium, 15 T. Acetanilid. Blutstillendes Mittel. 

Ferrum earbonicnm saeoharatnm, zuekerhaltiges Ferro- 
carbonat« Grünlichgraues Pulver mit 9,5— 10% Fe. Innerlich 
zu 0,1—0,5 mehrmals täglich in Pulver, Pillen. 10,0 = 5 Pf. 

216.Rp.Ferr.carbon.sacchar. 217. Rp. Ferr. carbon. 

Sacch. alb. sacchar. 0,15 

Natr. bicarbon. ää 5,0 Sacch. alb. 0,3 

Myrrhae pulv. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. XXX. 

Pulver, radic. Rhei S. 3 mal tägl. 1 Pulv. 

ää 3,0 (Chlorose). 

M. f. pulv. D. S. 3 mal tägl. 
1 Messersp. 
(chronische Katarrhe). 
Gerhardt. 

tPilulae Ferri earbonici (ferratae Valleti). Jede Pille 
enthält 0,02 Eisen. 3 mal täglich 1—3 Pillen. 

Ferrnni oitrioiun oxydatun^ Ferricitrat* Dünne, dorch- 
scheinende, wasserlösliche, rubinrote Blättchen mit 10 — 20% Fe. 
Innerlich zu 0,1—0,5 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen und 
subkutan in 10%iger Lösung. 1,0 = 5 Pf. 
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218. Rp. Ferr. citric. oxyd. 5,0 

Bad.Gentiaii.piily. 1,0 

Extract. Gentian. 3,0 

M. f. pü. Nr. L. D. S. 

3 mal tgl. 2 Pül. 

PilulaeFerricitriciF.M.B. 

1 Dos. = 95 Pf. 



219. Bp. Ferr. citric. oxyd. 1,0 
Aq. dest. sterilis. 
ad 10,0 

M. D. S. zur subkut. Injekt. 
2 mal tägl. 1 Spritze. 



fFermm dialjsatnm solutimi. 3 mal täglich 8—15 Tropfen. 
fFerram jodatum saccharatuin« Gelblich -weißes Pulyer. 
Innerlich zu 0,2 — 1,0 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen. 
1,0 = 5 Pf. 

Liquor Fem jodati, Eisenjodflrlösung. Mit 50% Eisen- 
jodür. Innerlich mehrmals täglich 5 — 10 Tropfen in Wasser. 

Sirupus Fem jodati^ Eisenjodfirsirup. Farbloser Sirup 
mit 5% Eisenjodür. Innerlich zu 1,0 — 5,0 mehrmals täglich in 
Mixturen. 10,0 = 15 Pf. 



220 Rp. Sir. Ferr. jod. 20,0 

D. S. 3 mal tägl. 15 Tropf. 

in Wasser 

(Skrofulöse, Anämie). 



221. Rp. Sir. Ferr. jod. 40,0 
Sir. simpl. 60,0 

M. D. S. 3 mal tägl. '^—l 
Teelöffel. 



fFerrum kakodylioum s. Arsenikpräparate. 
Ferrum laetioum^ Ferrolaktat* Grünlichweiße, nadeiförmige 
Krystalle, in 40 T. Wasser löslich. Innerlich zu 0,1 — 0,5 mehr- 
mals täglich in Pulvern, Pillen. 10,0 = 10 Pf. 



222. Rp. Ferr. lactic. 2,0 
Myrrh. 1,0 

Extr. Gentian. q. s. 
u. f. pil. Nr. L. 
D. S. 3 mal tägl. 2 Pülen. 
Gerhardt. 



223 Rp. Ferr. lactic. 0,3 

Elaesacch. 

Ginnamom. 0,2 

M. f. pulv. D.tal. Dos. Nr. XXX. 
S. 3 mal tÄgl. 1 Pulver nach 
d. Essen. 



224. Ep. Ferr. lactic. 5,0 

Radic. Gentian. pulv. 1,0 

Extract. Gentian. 3,0 

M. f. pil. Nr. L. D. S. 3 mal tägl. 2 Pill. 

Pilulae Ferri lactici F. M. B. 

1 Dos. = 75 Pf. 
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Fernim oxydatnm saeoharatuin, Eisensueker« Botbraunes, 
süßes Pulver mit mindestens 2,8«/^, Eisen. Innerlich 0,5 — 3,0 
mehrmals täglich als Pulver, Pillen j teelöffelweise bei Arsen- 
vergiftung. Geeignet für die Kinderpraxis. 10,0 s= 10 Pf. 

SimpnsFerri oxjdatiyEiseiuniekersiriip« Dunkelrotbraun, 
1% Eisen enthaltend, aus Eisenzucker, Sirup, Wasser ää. Inner- 
lich 3 mal täglich 1 Teelöffel; eßlöffel weise bei Arsenvergiftung. 
Tinctnra Ferri eomposita Athenstädt* Aus Eisenzucker, 
Tinct. Aurant, Cinnamom., Spir. aeth. acet., Sacch. Innerlich 
3 mal täglich 1 Teelöffel. 

Fermm peptonatum. Innerlich zu 0,1— 0,2 in Pillen. 10,0=40 Pf. 

225. Rp. FeiT. pepton. dialys. sicc. 5,0 

Eadic. Gentian. pulv. 1,0 

Extract. Gentian. 3,0 

M. f. pil. Nr. L. D. S. 3 mal tägl. 2 Pül. 

Pilulae Ferri peptonati F. M. B. 

1 Dos. = 95 Pf. 

Liquor Ferri peptonati« 0,4^0 Eisen enthaltend. Kindern 
innerlich 3 mal täglich V2 Teelöffel. 10,0 = 10 Pf. 
Ferrum pulverataiiiy gepulvertes Eisen« Feines, graues, 
mindestens 98% Eisen enthaltendes Pulver. Innerlich zu 
0,03—0,5 in Pulvern, Pillen. 10,0 = 5 Pf. 

Extraotnm Ferri pomati^ apfelsanres EisenextriOLt« 
Grünschwarz, wasserlöslich, 5 % Eisen enthaltend, aus 50 T. 
reifen, sauren Äpfeln u. 1 T. Ferr. pulv. Innerlich zu 0,2—0,5 
mehrmals täglich in Pillen, Lösung. 1,0 = 10 Pf. 

Tinctnra Ferri pomatiyapfelsanreEisentinktnr. Schwarz- 
braune Tinktur aus 1 T. Extr. Ferr. pom. u. 9 T. Zimtwasser. 
Innerlich 3mal täglich Va Teelöffel. 10,0 = 15 Pf. 

226, Rp. Tinct. Ferr. pomat. 

Tinct. amar. ää 15,0 
M. D. S. 3 mal tägl. V« Teelöffel. 

Ferrum pyrophosphoricum oxjdatum. Weißes, unlösliches 
Pulver. Innerlich 3 mal täglich 0,1—0,5 in Pulvern, Pillen. In 
kohlensaurem Wasser (0,06 : 200,0) als pyrophosphor- 
saures Eisenwasser (täglich 1 Flasche). Ebenso F. p. 
cum Ammonio citrico (auch subkutan). 10,0 == 15 Pf. 
Ferrum reductum, reduziertes Eisen* Graues, glanzloses, 
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227. Rp. Ferr. rednct. 5,0 

Radic. Gentian. 

pulv. 1,0 

Extract. Gentian. 3,0 

M. f. pil. Nr. L. D. S. 3 mal tägl. 

2 Pill. 

Pilulae Ferri reducti 

F. M. B. 

1 Dos. = 80 Pf. 



mindestens 90% Eisen enthaltendes Pulver. 0,03—0,05 (Kindern) 
— 0,3 mehrmals täglich in Pulvern, Pastillen, Pillen. 10,0=20 Pf. 

228. Rp. Ferr. reduct. 3,0 
Ac. arsenic. 0,05 

Pip. nigr. pulv. 
Rad. Liquir. pulv. 

aa 1,5 

Muc. Gumm. arab. q. s. 

M. f. pil. Nr. L. 

D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen. 

Pilulae Ferri arseni- 

s i F. M. ß. 

1 Dos. = 81 Pf. 
229. Rp. Ferr. reduct. 5,0 

Chinin, sulfur. 1,5 

Radic. Gentian, pulv. 0,5 
Extr. Gentian. 2,5 

M. f. pü. Nr. L. 
D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen. 
Pilulae Chinini cum Ferro F. M. B. 
1 Dos. = 101 Pf. 

Fermm sesqniehloratam, Üigenchlorid. Gelbe, krystallinische 
Masse. Äußerlich (1,0 : 9,0 CoUod.) zur Blutstillung. 

Liquor Ferri sesquichlorati, tüsenehloridlösiuigr« Klare, 
tief gelbbraune, 10% Eisen enthaltende Flüssigkeit. Innerlich 
zu 2 — 12 Tropfen mehrmals täglich in wässeriger oder schleimiger 
Flüssigkeit bei Blutarmut und inneren Blutungen. 
Äußerlich als Haemostaticum und Adstringens, zu Pinselungen 
bei Diphtherie, zu Inhalationen (2%), Magenspülungen (2^0 
nach Bourget), Uterusinjektionen (2—5 Tropfen), Clysmen (2%). 
10,0 = 5 Pf. 

230. Rp. Liq. Ferr. sesquichlor. 231. Rp. Liq. Ferr. sesquichlor. 

15,0 2,0 

D. S. 3 mal tägl. 6 Tropf, in Tinct. Op. simpl. 0,2 

Wasser nach dem Essen. Muc. Gumm. arab. 50,0 

Aq. dest. ad 200,0 
M. D. S. Vs— 1 stündl. 1 Eßl. 
(Innere Blutungen.) 
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Ammoniitiii chloratum ferratun^ Eisengalmiak« Rot- 
gelbes, wasserlöBliches, 2,6% Eiaen enthaltemdes Pulver, aus 
82 T. Ammoniumchlorid und 9 T. Eisenchlorid. Innerlich mehr- 
mals täglich zu 0,2—0,5 bei Chlorose mit Katarrhen. 10,0= 10 Pf. 

Liquor Ferri ox jchlorati ^ Eisenoxjeliloridlögang. 
Braunrote, klare, 3,5% Eisen enthaltende Lösung von Eisen- 
oxydhydrat in wässerigem Eisenehlorid. Innerlich mehrmals 
täglich 5—20 Tropfen. 10,0 = 5 Pf. 

Tinetura Ferri ehlorati aetherea, ätherische Chlor- 
eisentinktnr^ Tinct. tonico nervina Bestuchef^. Klare, gelbe 
Flüssigkeit aus 1 T. Eisenchlorid, 2 T. Äther, 7 T. Weingeist, 
1% Eisen enthaltend. Innerlich 3 mal täglich 10-^ Tropfen 
bei Anämie, Nervenleiden. 10,0 = 15 Pf. 
Ferrum sulfiirlciini , Ferrosulfat. Krystallinisches, in 1,8 T. 
Wasser mit bläulichgrüner Farbe lösliches Pulver. Innerlich 
mehrmals täglich 0,05—0,5 in Pulvern, Pillen, Lösung. 10,0=5 Pf. 

232. Kp. Ferr. sulf. 7,5 233. Rp. Ferr. sulf. 



Kai. bicarb. äS 15,0 
Tragacanth. pulv. 2,0 
Sir. simpl. q. s. u. f. pil. Nr. C. 
D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen. 
Pilulae Blaudii. 

235. Rp. Ferr. sulf, 1,25 

Kai. carbon. 1,5 
Aq. Menth, crisp. 

250,0 
Myrrhae * 4,0 

antea cum 
Sacch. alb. 15,0 

contrit. 
M. D. S. Umgeschüttelt 4 mal 

tägl. 1 Eßl. 

Mixtura antihectica 

Griffithii. 

Pilulae aloetieae ferratae, eisenhaltige Aloepillen« 

Aus 1 T. Ferrosulfat, 1 T. Aloe, Seifenspiritus. 3 mal täglich 
1—2 PiUen, 25 Stück = 25 Pf. 

Becks eh, AnneiTerordnaiigen. 6 



Magnes. ust, 1,0 

Glycerin. q. s. u. f. pil. Nr. L. 

D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen. 

Pilulae Ferri cum 

Magnesia F. M. B. 

1 Dos. = 65 Pf. 

234. Rp. Ferr. sulf. 10,0 

Kai. carbon. 

Natr. bicarb, 

Sacch. alb. 

Radic. Alth. ää 5,0 
Aq. dest. q. s. u. f. massa pil. 
f. c. Glycerin. q. s. pil. Nr. C. 
D. S. 3 mal tägl. 3 Pillen. 
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Pilmlae ' Fem carbonici Blaudii, Blaudsohe Pillen« 

Aus 9 T. Ferrosulfat, 3 T. Zucker, 7 T. Kaliumcarbonat, 0,7 T. 
gebrannter Ma^esia, 1,3 T. Eibischwurzel, 4 T. Grlycerin. 3 mal 
täglich 2 Pillen. 

Femun sulfuieum emduiii, Eisenvitriol. Grüne Krystalle. 
Äußerlich als Zusatz zu Bädern (30,0—50,0 auf ein Vollbad) 
und Desinfektion von Abtritten (3 : 1 Aq.). 100,0 = 10 Pf. 
Fermm sulfnricuni sieenm^ gretrooknetes Ferrosulfat. 
Weißes, wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,03—0,15 mehr- 
mals täglich in Pulvern, Pillen. 10,0 = 10 Pf. 
fLiqnor Ferri acotiei. Rotbraun, 4,8%— 5% Eisen enthaltend. 
Innerlich 3 mal täglich 15—30 Tropfen. 10,0 == 5 Pf. 

tTinctnra Ferri aeetici aetherea. Klar, dunkelrotbraun, 
4% Eisen enthaltend. Innerlich 3 mal täglich 15—30 Tropfen 
in Zuckerwasser. 10,0 = 15 Pf. 

Liquor Fern albnminati, Eisenalbnminatlosiuigr. Rotbraune 
Flüssigkeit von schwachem Zimtgeschmack und ca. 4^Iqq 
Eisengehalt. Innerlich 3 mal täglich 5 — 30 Tropfen (Kindern) 
— V2— 1 Teelöffel in MUch. 100,0 = 35 Pf. 
fLiqnor Ferri albnminati Drees. Innerlich 3 mal täglich 
1 Teelöffel. 

fLiqnor Ferro-Manirftiu peptonati und saecharati. 0,6% 
Eisen und 0,1% Mangan enthaltend. Kindern innerlich 3 mal 
täglich V« Teelöffel. 

fTiiferrin. 22% Eisen enthalt. Ferr. paranuclein. Innerlich 
3 mal täglich 0,3 in Pulvern. 1,0 = 15 Pf. 

fHämogrlobin« und Nneleinpräparate: 

f Alboferrin. Phosphorhaltiges Präparat. 25,0 = 120 Pf. 

f Djnamogren. Flüssig. 25,0 = 180 Pf. 

f Eisenwein 9 -Schokolade , -leberthran, -tropon, -soma- 

tose, -malzextrakt, -peptonessenz» -mntase. 

fEnbiose. Flüssig, 

fFerratogen. Eisennuclein, aus Hefe dargestellt. 

fFersan. Eisen- und phosphorhaltiges, bräunliches Pulver. 

3 mal täglich 1—2 Teelöffel. 25,0 = 150 Pf. 

fHaemalbnmin D ahmen. Lösliches, dunkelgrünes Pulver. 

Mehrmals täglich 1,0. 100,0 = 250 Pf. 
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fHaematin« Albumin. Niels B. Finsen. Braoues Pulver. 
25,0 = 450 Pf. 

fHaematogren Hommel. Braunrote, dicke Flüssigkeit. 1—3 
Tee- bis Eßlöffel täglich. 250,0 = 300 Pf. 
fHaematol Nie mann. Flüssig. 

tHaemogTAlloL Rotbraunes Pulver. 0,1—0,5 3 mal täglich in 
Oblaten oder Pastillen. 
fHaemogrlobin. Flüssigkeit oder Zeltchen. 
fHaemoL Schwarzbraunes Pulver. Wie Haemogallol. 1,0 = 
10 Pf. 

fHaimose* Hämoglobin mit Pepsinsalzsäure. Pulver. 100,0 = 
300 Pf. 

tPerdjnamin. Flüssig. 3 mal täglich 1 Teelöffel. Flasche 
250 Pf. 

fBoborin. Kalcium-Haemoglobinalbuminat. Pulver. 
tSangrniferriB. Flüssig. Flasche 200 Pf. 
fSanguinal Krewel. 10% Hämoglobin und Albumosen ent- 
haltendes, lösliches Pulver. In Pillen (3 mal täglich 1 — 3). 
100 Pillen 200 Pf. 

tSanguinoform Wartenberg. Pulver. 500,0 = 175 Pf. 
tSicco Schneider. Pulver. Mehrmals täglich 0,5. 20,0 = 
75 Pf. 
fNatfirliehe Eisenwässer s. Bäder und Brunnen. 

Filicis Rhizorna^ Famwurzel. Von Aspidium Filix mas. 
Innerlich 4,0 bis 12,0 in Pulvern, Latwerge als Bandwurmmittel. 
10,0 = 10 Pf. Gewöhnlich : 

Extractnm Filicis, Famextrakt« Gelblichgrün, in Wasser 
nicht löslich. Innerlich als Bandwurmmittel in Kapseln, als 
Latwerge. Kindern (vom 8. Jahre an 1,5 — 3,0), Erwachsenen 
6,0—12,0. Nach einer Vorbereitungskur (Darmreinigung, Hering) 
abends gibt man morgens das Mittel mit Senna in 2—3 Portionen, 
kein Eicinusöl. 1,0 = 15 Pf. 

:236.Rp. Extr. Filic. mar. 8,0 237. Rp. Extr. Filic. mar. 1,0 

F. lege artis electuarium. D. tal. Dos. ad caps. gelatin. 

D. S. morgens in 2 Port, zu Nr. Vin. S. morgens in einer 
nehmen. Stunde zu nehm. 

6* 
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238. Rp. Extr. Filic. mar. 7,5 
Pulp. Tamarind. 
Fol. Sennae pulv. äa 8,0 
M. f. electnar. D. S. in 2 Port, zu nehm. 
Formaldehjditiii solatnm, Formaldelijdlösiuigr* Klare, farb- 
lose, stechend riechende Flüssigkeit mit ca. 36% Formaldehyd; 
Formalin = 40 Vol. %. Äußerlich zur Desinfektion von Wohn- 
räumen und Gegenständen mittels besonderer Apparate, als 
Augentropfen (Blenorrhoe) 2 Tropf.: 100 Aq., zum Einpinseln 
gegen Fußschweiße 10%, zu Scheidenspülungen 1 Eßlöffel einer 
10% igen Lösung: 1 1 Wasser. 10,0 = 5 Pf. 
fFormaldehjdgelatiiie s. Glutol. 

fFormalith* Kieselgur mit 40 7o Formaldehyd. Zur Desinfektion. 
f Forman. Menthyl-chlormethylaether. Farbloses, an der Luft 
rauchendes Öl. Zur Inhalation (Formanwatte) als Schnupfenmittel. 
fFormoform, Mischung von Formaldehyd, Thymol, Zinkoxyd, 
Stärke. 

fFortoin^ Methylenbiscotoin. Gelbe, in Weingeist lösliche 
Krystalle. Kondensationsprodukt aus Cotoin und Formaldehyd. 
Innerlich mehrmals täglich 0,1—0,25 in Pulvern, Pillen gegen 
Diarrhoeen. 

Frangulae Cortex^ Famlbamiirinde. Von Bhamnus Frangula 

Innerlich im Decoct oder Tee als Abführmittel. 10,0 = 5 Pf. 

239. Ep. Dec. Cortic. 240. Kp. Cortic. Frangul. 100,0 

Frangul. 15,0:180,0 D, S. 1 Eßl. zu 3 Tassen 

Sir. Rhei ad 200,0 Wasser, auf 2 Tassen Tee 

M. D. S. abds. 1—3 Eßl. einzukochen. Mgs. u, abds, 

1 Tasse. 
Extraetum Frangulae fluidum, Fanlbaum-Fluidextrakt, 
Dunkelbraunrot. Innerlich teelöffelweise als Abführmittel. 
10,0 = 20 Pf. 

tFucol. Ersatz für Lebertrao. 10,0 = 40 Pf. 
FnngiLsChirurgorainy Wnndsehwamm, VonFomesfomentarius. 
Äußerlich aseptisch als Blutstillungsmittel. 10,0 = 15 Pf. 
tFonuiculiii. Trockene Bierhefe. Innerlich gegen Furunculose, 
Akne und andere Hautkrankheiten. 200,0 = 80 Pf. 
fGalaetogen s. Nährpräparate. 

Galbanum. Gummiharz von Ferula galbaniflua, bräunliche 
Körner. Äußerlich zur Darstellung reizender Pflaster. 10,0 =20 Pf, 
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fGallacetophenon. Gelbliches Pulver. Äußerlich als 5— 10% ige 
Salbe bei Psoriasis und anderen Hautkrankheiten. 
Gallae, Galläpfel. Durch Gallwespen auf jungen Trieben von 
Quercus infectoria hervorgerufene Auswüchse. Adstringens und 
Stypticum. 10,0 = 10 Pf. 

Tinctara Gallamm^ Galläpfeltiid^tiir. Gelblichbraun, aus 
1 T. Galläpfeln, 5 T. verd. Weingeist. Äußerlich zu Pinselungen 
(Frostbeulen, Epididymitis) mit Tct. Jodi ää. 10,0 = 15 Pf. 
fGallanoU Anilid der Gallussäure; farblose, schwer lösliche 
Krystalle. Äußerlich als Streupulver (1 : 2 Tale), Salbe 
(0,5—1,0:10,0) oder Traumatizin (1,0:20,0) gegen Psoriasis, 
Ekzem, Pilzkrankheiten. 

tOallicin« Gallussäuremeth'ylester; farblose Krystalle. Zum 
Einstäuben in den Goniunctivalsack. 

fGallobromol. Dibromgallussäure. Schwer lösliche Krystalle. 
Innerlich 2,0 — 3,0 täglich bei Neurasthenie j äußerlich in 1 bis 
2%iger Lösung bei Hautkrankheiten. 

Gelatina alba, weisser Leim. Farblose, durchsichtige Tafeln. 
Zur Blutstillung subkutan 2% (G. sterilisata Merck pro injectione 
100,0) 38» C. wann, innerlich 10% 3—4 Eßlöffel, als Clysma 
20,0: 200,0 1/2 %iger Kochsalzlösung. 

Gentianae radix, Enzianwurzel. Von Gentianaarten. Als 
Stomachicum innerlich im Infus oder Decoct mehrmals täglich 
0,25—1,0 in Pulvern, Pillen, Infus, Decoct. 10,0 = 5 Pf. 

Extractmn Gentianae, Enzianextrakt. Rotbraun. Pillen - 
constituens. 1,0 = 5 Pf. 

Tinctara Gentianae, Emiantiiiktiir. Gelblichbraunrot, 
aus 1 T. Enzianwurzel, 5 T. verd. Weingeist. Innerlich mehr- 
mals täglich 10—30 Tropfen. 10,0 = 15 Pf. 
tGeosot = Guajaoolnm yalerianieum s. Kreosotpräparate. 
fGlanduIae Lupnli) Lupulinum, Hopfenmehl. Von Humulus 
Lupulus. Braungelbes Pulver. Innerlich als Beruhigungsmittel 
für die Sexualsphäre 0,5—1 ,0 1—2 mal täglich abends als 
Pulver zu nehmen. 10,0 = 20 Pf. 

tGlutol = Formaldeliydgelatiiie« Unlösliches, gelbes Pulver. 
Trockenes Verbandmittel. 1,0 = 20 Pf. 

GlyceriniLin« Cl3H5(0H)3. Klare, färb- und geruchlose, süße, 
sirupartige Flüssigkeit, in Wasser und Weingeist löslich. Inner- 
lich bis 150,0 pro die gegen Darmtrichinen. Äußerlich bei 
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spröder Hant, Exkoriatioiien, Schranden, zu Inhalationen (1 : 10), 
Clysmen (2,0—5,0), Suppositorien (1,0—2,5). 10,0 = 5 Pf. 

üiiiriientiim Gljeeriiii, Gljcerinsalbe. Aus 10 T. Weizen- 
stärke, 15 T. Wasser, 90 T. Glycerin. Salbenkonstituens. 
10,0 = 20 Pf. 

fGlycosal* Monosalicylsäureglycerinester. Weiße, wasserlös- 
liche Krystalle. Innerlich 3,0—10,0 pro die, äußerlich in 
20®/oiger alkohol. Lösung oder Salbe gegen Rheumatismus. 
tOonal. Santalol. Ölige Flüssigkeit. Wie Ol.Santali. 
fGonosoL Wie das vorige. 

fGonosan« ^O^oige Lösung von Harzen der Kawa-Kawa in 
Sandelöl. Innerlich 4 mal 2 Gelatinekapseln ä 0,3 gegen 
Gonorrhoe. 1,0 = 10 Pf. 

Gossypium depuratun^ gereinigte Baumwolle, Weiße, ent- 
fettete Haare der Samen von Gossypium- Arten. Äußerlich 
rein oder mit Antisepticis getränkt zu Verbänden. 
Granati Cortex, Granatrinde, Von Punica Granatum. Band- 
wurmmittel, enthält Pelletierin. Innerlich 25,0 — 50,0 im 
Macerationsdekokt. 10,0 = 15 Pf. 

241. Rp. Cortic. Granati 242. Rp. Cortic. Granat. 20,0 

25,0—50,0 Aq. dest. 300,0 

Macera c. aqu. dest. Macera per horas 

250,OperhorasXXIV, XXIV, 

coque ad remanent. coque ad remanent. 

colatur. 200,0 colatur. 180,0 

adde Spirit. Menth. D. S. in 1 Stunde zu nehmen 

pip. 10,0 (f. ein Öjähriges Kind). 
Sir. simpl. 40,0 
D. S. morgens in einer Stunde 
zu nehmen. 

t Grindelia. Von Grindelia robusta. Innerlich zu 1,5 — 2,0 im 
Infus bei Asthma und Bronchialkatarrhen, Keuchhusten. 

fExtractnm Grindeliae flnidnm. Wie das vorige. 
10,0 = 25 Pf. 

fGuaeamphoU Guajakolkamphersäureester. Weiße, geschmack- 
lose, wasserunlösliche Krystalle. Innerlich 0,2 — 1,0 in Pulvern 
gegen Nachtschweiße. 0,2 = ca. 25 Pf. 
tGuaetholy fGnajacetin, fGnajacol s. Kreosotpräparate. 
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Ounmi arabieiuB, arabisehes Gummi. Weißliche Stücke 
aus Acacia- Arten. Innerlich zu 1,0 — 3,0 mehrmal täglich inPnlveru, 
Lösung als reizmildemdes Mittel bei Darmkatarrhen. 1,0 = 5 Pf. 
Mncilago Gummi arabici» Gammischleim. Aus 1 T. 
arab. Gummi, 2 T. Wasser.* Innerlich wie das vorige und als 
Pillenkonstituens. 10,0 = 15 Pf. 
243. Rp. Mucilag. Gummi arab. 244. Ep. Tinct. Op. simpl. 3,0 

Sir. simpl. ää 20,0 Mixt, gummös. F. M. B. 

Aq. dest. ad 200,0 ad Dos. 1. 

D. S. 2 stündL 1 Eßl. M. D. S. 3 stündl. 1 Eßl. 

Mixtura gummosa F. M. B. (Diarrhoeen). 

lDos. = 58Pf., V2l>os.=40Pf. 

Pulvis gvmmosuSy asusammengresetztes Gummipulver. 

Gelbweißes Pulver aus 50 T. arab. Gummi, 30 T. Süßholz, 20 T. 
Zucker. Pulver- und Pillenkonstituens. 1,0 = 5 Pf. 

fSirupus gummosus. Aus 1 T. arab. Gummi und 3 T. 
Sir. simpl. Zusatz zu reizmildemden Mixturen. 
Gutta Percha. Der eingetrocknete Milchsaft von Bäumen aus der 
Familie d. Sapotaceen, dunkelbraun, in Chloroform lösl. 10,0=75 Pf. 
Pereha lamellata^ Guttaperchapapier. Gelbbraun, durch- 
scheinend, nicht klebend. 

fTraumatiein. Auflösung von 9 T. Guttapercha in 91 T. 
Chloroform. Wie Collodium. 10,0 = 25 Pf. 
Gntti^ Gnmmigutt* Gummiharz von GarciniaHanburyi, grünlich- 
gelbe Stücke. Innerlich zu 0,05—0,3! in Pulvern, Pillen, Emul- 
sionen als Drasticum. 1,0 = 5 Pf. 

— 0,3!pro dosi; — 1,0! pro die. 
245. Kp. Guttipulv. 246. Rp. Gutti 

Fol. Digital, pulv. Extract. Colocynth. 

Bulb. Scillae pulv. Res. Jalap. ää 1,0 

Stibii sulfurat. aurant. M. f. pil. Nr. XXX. Consp. 
Extract. Pimpinell. Lycopod. 

ää 1,2 D. S. mgs. 1 Pille. 

Muc. Gumm. arab. q. s. 

M. f. pü. Nr. L. 

D. S. 3 mal tägl. 1 Pille. 

Pilulae hydragogae 

Heimii F. M. B. 

1 Dos. = 99 Pf. 
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tHaemalbumin^ Haematiii-Albiimiii, HaematoirenyHaemaMy 

Haemograllol y Haemogrlobin , Haemol^ Haemose s. Fermm- 

Präparate. 

Hallersohes Sauer s. Acid. sulfaricmn. 

fHämamelig. Von Hamamelis virginica. Adstringens und 

Haemostaticum. 

fExtractnm Hamamelis fluidiim. Innerlich 3 mal täglich 
1—2 Teelöffel bei Hämorrhoiden, Hämoptoe, Epistaxis; äußerlich 
gegen Pruritus. 10,0 = 20 Pf. 

fHazeline. Alkoholisch-wässeriges Extrakt ans Hamamelis. 
Äußerlich gegen Hautleiden. 

fHedonal. Methylpropylkarbinolurethan. Weiße, in Weingeist 
lösliche Krystalle. Abends 1,0—2,0 in Wein oder Oblaten als 
Schlafmittel 1,0 = 25 Pf.' 

fHefe, Faex medicinalis (sicca, Merck). Innerlich 1—3 
Kaffeelöffel täglich gegen Furunkulose, Acne u. a. Hautkrank- 
heiten. 

tHelmitol. Verbindung des Hexamethylentetramins. Wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich 3 mal täglich 0,5—1,0 als Ham- 
antiseptikum bei Cystitis acuta, Pyelitis. 1,0 == 20 Pf. 
tHeroin = Diacetylmorphin, Weißes, wenig lösliches Pulver. 
Innerlich 0,003—0,005 in Pulvern oder Lösung wie Codein. 
0,1 = 15 Pf. 

tHeroinum hydrochlorienm = Diaeetylmorphinitm hy- 
droehlorionm. Farbloses, in 2 T. Wasser lösliches Pulver. 
Innerlich 0,003—0,005 in Pulvern oder Lösung statt Morphin, 
auch subkutan. 

tHetokresol. Cinnamylmetakresol. Weißes unlösliches Pulver. 
Äußerlich (2 : 1 Jodoform) als Streupulver und in ätherischer 
Lösung. (1 ; 10—20) zur Injektion bei tuberkulösen Affektionen. 
tHetol = Natrium einnamyliciuii. Farbloses, kiystallinisches 
wasserlösliches Pulver. 1%— 5 7oige Lösung intravenös oder 
-muskulär von Landerer gegen Tuberculose angewandt (0,001 
steigend bis 0,02, 3 mal wöchentlich). Anfangs wurde eine 
Eigelbemulsion von Acidum cinnamylicum benutzt. Femer in 
1 böiger Lösung zu subkonjunktivaler Injektion (0,5 ccm) bei 
tuberkulösen Augenleiden. 1,0 = 15 Pf. 
Hirudines^ Blutegel. Sanguisuga medicinalis. Soll 1— 5 g 
schwer sein. 
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tHolooainuin bjdroelilorieiiin. Farblose Kiystalle. Ersatz 
für Cocain. In l%iger, wässeriger Lösnng zur Anaesthesie 
der Coniunctiva nnd Cornea (einige Tropfen). 0,1 == 10 Pf. 
fHolzin. er. 20^0 ige methylalkoholische Fonnaldehydlösung, s. d. 
Homatropin s. Belladonna-Präparate. 

fHonthin. Gerbsäurealbnminat. Graubraunes, wasserunlösliches 
Pulver. Mehrmals täglich 0,5 — 1,0 in Pulvern gegen Diarrhoe. 

Hydrargymm-Präparate : 

Hjdrargrjmm» Quecksilber. Flüssiges, beim Erhitzen 
flüchtiges Metall. Innerlich 150,0—300,0 bei Ileus. 10,0 = 25 Pf. 
Emplastriun Hjdrargjri, Quecksilberpflaster. Graues 
Pflaster aus 30 T. Quecksilber, 15 T. Wollfett, 15 T. gelbem 
Wachs, 90 T. Bleipflaster. Äußerlich auf luetische Geschwüre, 
Drüsen, Kondylome. 10,0 = 30 Pf. 

Unflrneiitimi Hydrargjri cinereum^ graue Quecksilber- 
salbe. Bläulichgraue Salbe aus 100 T. Quecksilber, 15 T. Woll- 
fett, 3 T. Olivenöl, 112 T. Schweineschmalz, 70 T. Hammeltalg. 
Äußerlich zu Einreibungen bei Hautparasiten, Diphtherie, Peri- 
tonitis, Drüsenschwellungen. Inunctions-(Schmier-)kur 
bei Lues (v. Siegmund): Täglich 2,0—5,0 (D. ad chart. cerat.) 
in V*— Va Std. zu verreiben, 1. Tag beide Oberschenkel; 2. 
Unterschenkel; 3. Arme; 4. Bauch, Brust; 5. Bücken; 6. 
warmes Bad. Diese Kur 4—5 mal wiederholen bis er. 100 g 
verbraucht sind. Vor- und während der Kur sorgfältigste 
Mund- (Kai. chloric. 2%^) und Hautpflege! Bei Stomatitis 
oder Darmerscheinungen aussetzen! 10,0=25 Pf. 

tHydrargyrum coUoidale, HyrgoL Braunschwarze, 
wasserlösliche Stücke. Innerlich in Pillen zu 0,01; äußerlich 
statt grauer Salbe 10 o/^, subkutan 1—2%. 20,0 = 100 Pf. 

fMercuriol. Aluminium- und Magnesium amalgam, 40^0 Hg. 
Zu 3,0 — 5,0 täglich in einem Säckchen auf der Brust zu tragen. 

fOleum oinereum (Hydrarg. Lanolin, aa 3,0, Ol. oliv. [Paraff. 
liqu.J 4,0). Erwärmt wöchentlich Vio — Vs Spritze intramuskulär. 

fSapo mercurialis, Quecksilberseife. 33 Vs Hg: 66^3 
Kaliseife. Statt der Salbe. 

tQuecksilbermerkolint. Mit 90%iger Quecksilbersalbe 
imprägnierte Schürzen, auf der Brust zu tragen. 
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Hjdrargrrnini bicliloratun, Quecksilbwclilorid^ Sublimat« 

HgClg. WeÜ3e, durchscheinende, krystallinische Stücke, in 
Wasser, Weingeist, Äther löslich. Äußerlich als kräftiges 
Antisepticum 1,0 : 1000,0 (Kochsalz- [l®/oo] oder Weinsäure- 
zusatz [5»/^] zweckmäßig), als Ätzmittel 0,5 — 1,0:20,0 
CoUod., zur Inhalation bei luetischen Eachenaffektionen 0,1 bis 
0,15 : 500,0, zu Urethralinjektionen 0,01 : 200,0, zu Scheiden- 
spülungen 0,5 : 1000,0, zu Bädern für Erwachsene 10,0 pro Bad, 
mit Lanolin bei Erysipel 0,1 : 100,0, zur subkonjunktivalen In- 
jektion 0,2 : 1000,0. Innerlich bei Lues in Pillen zu 0,005, 2 mal 
täglich 2 — 3 Pillen nach dem Essen. Subkutan oder intra- 
muskulär täglich bzw. jeden 2. Tag 1—2 Spritzen einer 
V2 — l%igeu wässerigen Lösung. 1,0 = 5 Pf. 

— 0,02! pro dosi; — 0,06! pro die. 
Pastilli Hydrargjri biohlorati, Sublimatpastillen. Kot 
gefärbte, cylindrische Pastillen von 1,0 oder 2,0 g aus Queck- 
silberchlorid und Natriumchlorid ää. 1 Pastille = 10 Pf. 

247. Kp. Hydrarg. bichlor. 0,25 248. Rp. Hydrarg. bichior. 0,1 
Bol. alb. 5,0 Natr. chlor. 0,5 

üng. Glycer. q. s. u. f. Aq. dest. ad 10,0 

pil. Nr. XXX. M. D. S. zur subkut. Injekt. 

D. S. 2 mal tägl. 2 Pillen nach Jeden 2. Tag 1 Spritze, 

d. Essen. 
Pilulae Hydrargyri 
bichlorati F. M. B. 
1 Dos. = 65 Pf. 
249. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,01 250. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,05 
Aq. dest. ad 200,0 Vaselin. 5,0 

M. D. S. Äuß. zu Injekt. i. d. Lanolin, ad 50,0 

Harnröhre. M. D. S. Äußerl. (Erysipel). 

251. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,5—1,0 
solve in Aetheris 4,0 

adde Collodii 20,0 

M. D. S. Sublimatkollodium. CoUod. caustic. 
(f. Muttermäler etc.). 
fAsteroL Paraphenolsulfosaures Quecksilberammonium- 
tartrat. Rötlichweißes, in heißem Wasser lösliches Pulver. 
In 4%0-Lösung wie l^oo-Sublimatlösung. 1,0=10 Pf. 
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tSnblamin« Quecksilbersulfat - Äthylendiamin. Weiße, 
wasserlöliche Nadeln. 1,7 = 1,0 Sublimat. 20,0 = 160 Pf. 
tHjdrargrymm bichloratnm carbamidatnm soltttnni. l%ige 
Sablimatlösung mit 0,5% Harnstoff. Täglich 1 Spritze sub- 
kutan bei Lues. 

Hjdrarirjniiii bijodatom, Quecksilbeijodid. HgJ,. Scharlach- 
rotes, in Weingeist und Jodkaliumlösnng lödliches Pulver. 
Innerlich zu 0,005—0,01 2 — 3 mal täglich in Pillen oder Jodkalium- 
lösung bei tertiär. Lues. Äußerlich in Salben (0,05 : 20,0) gegen 
luetische und tuberkulöse Geschwüre. 1,0 = 10 Pf. 
— 0,02 ! pro d s i j — 0,06 ! pro die. 

252. Rp. Hydrarg. bijod. 0,05 253. Ep. Hydrarg. bijod. 

Kai. jod. 2,5 Kai. jodat. Sä 0,05 

Aq. dest. 5,0 Adip. suill. ad 20,0 

filtra et adde M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

Aq. dest. 120,0 

Sir. Sacch. 30,0 

1—3 mal tägl. 1 Eßl. 

254. Rp. Hydrarg. bijod. 0,1 
Kai. jodat. 2,0 

Aq. dest. 

Sir. simpl. ää 10,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 20 Tropfen. 

Hydrargymm chloratum, Quecksilberchlorttr, Calomel. 

HggClg. Gelblichweißes, unlösliches Pulver. Innerlich in Pulvern 
oder Pillen zu 0,02—0,05 mehrmals täglich (mit 0,01 Opium) 
als Antisyphilitic. (Kindern 0,02—0,01), zu 0,05—0,5 (Kindern 
0,002—0,01) 2— 3 mal täglich als Laxans, zu 0,2—0,3 3 mal 
täglich 1 — 2 — 3 Tage lang als Diureticum. Äußerlich als Streu- 
pulver bei Condylomen (die vorher mit 2^/^ NaCl-Lösg. zu be- 
feuchten sind), luet. Ulcerationen, zum Einstäuben (s. d. folgende 
Mittel) bei Goniunctival- und Comealleiden (Gave gleichzeitige 
Jodkali-Darreichung!), für den Rachen (1,0:5,0—10,0 Sacch.). 
Subkutan 0,05—0,1. 1,0 = 5 Pf. 

Hydrargymm ehloratiun vapore paratnm^ durch Dampf 
bereitetes Queoksilberehlorttr, Dampfcalomel. Feines, weißes 
Pulver. Äußerlich als Augenstreupulver und zur subkutanen In- 
jektion (cf. d. vorige). 1,0 = 5 Pf. 
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255. Rp. Hydrarg. chlorat 

vapore parat. 5,0 
D. S. Äuß. z. Einstänben 
i. d. Auge. 



257. Rp. Calomel. 0,02—0,05 

Op. pur. 0,01 

Sacch. alb. 0,3 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. XXX. 

S. mgs. u. abds. 1 Pulv. 

(Lues d. Erwachsenen). 

259. Rp. Calomel. 0,0075—0,01 

Sacch.lact.0,3 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 2sttindl. 1 Pulv. 

(Brechdurchfall d. Kinder). 



256. Rp. Hydrarg. chlorat. 

vapore parat. 0,2 — 1 ,0 
Glycerin. 
Mixt, gummös. 

aä 5,0 
M. D. S. Zur intramuskul. 
Injekt. Wöchentl. V2—I Spritze 

(4 bis 5 Wochen lang). 
258. Rp. Calomel. 0,002—0,01 

Sacch. lact 0,3 
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. mrgs. u. abds. 1 Plv. 
(Lues d. Kinder). 

260. Rp. Hydrarg. chlorat. 0,2 
Tuber. Jalap. pulv. 1,0 
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. m, 
S. 3sttindl. IPulv. bis z. Wirkg. 
Pulvis laxans F. M. B. 
1 Dos. = 50 Pf. 



261. Rp. Calomel. 0,2 

Sacch. alb. 0,3 
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 3 mal tägl. 1 Plv. 
(Diureticum). 
263. Rp. Hydrarg. chlorat. 
Stibii sulfurat. 

aurant. aa 0,05 
Sacch. pulv. 0,5 
Radic. Althaeae 
pulv. 0,2 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulv. 
Pulvis Plumeri F. M. B. 
1 Do8.=100 Pf., V2Do8.=75Pf. 
(BroDchialkatarrhe d. Kinder). 

tHydrapgyrum eoUoidale, Hyrgol s. Hydrargyrum. 
Hydrargymm cyanatnm^ Quecksilbercyanid. Hy(CN)2. Farb- 
lose, durchscheinende, in Wasser und Weingeist lösliche Krystalle. 



262. Rp. Calomel. 1,0 

Sacch. alb. ad 10,0 
M. D. S. Äußerl. z. Einstäuben 
in den Rachen oder die Nase. 

264. Rp. Hydrarg. chlorat. 0,1 
Bulb. SciU. 
Fol. Digital, pulv. 

aa 0,05 
Sacch. lact. 0,3 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
8. 3 mal tägl. 1 Pulver 
(Hydrops). 
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Subkutan gegen Lues 0,01 p. dosi, innerlich zu 0,005 — 0,01 
(Kindern 0,0005—0,001) mehrmals täglich in Lösung gegen 
Diphtherie, ebenso als Gargelwasser (0,02 ; 200,0 Aq. Menth, pip.). 
1,0 = 5 Pf. 

— 0,02! pro dosi; — C,06! pro die. 
tHjdrargrjntm formamidatnm solutnm. l^o^ ^ai'blose, wässe- 
rige Lösung. 1 ccm = 0,01 g Sublimat. Täglich 1 ccm sub- 
kutan gegen Lues (Liebreich). 10,0 = 10 Pf. 
tHjdrargTrnni Jodatum flavuni, Quecksilberjodttr. Hg^Jg. 
Grünlichgelbes, amorphes, wenig lösliches Pulver. Innerlich zu 
0,01—0,05 (zu 0,005—0,015 gegen Lues heredit.) 2 mal täglich 
in Pulvern als Antisyphilit. (Cave Jodkalium!). Äußerlich in 
Salben (0,2—0,5 : 10,0 Lanolin) bei syphilitischen Geschwüren. 
1,0 = 10 Pf. 

tHjdrargjniin- Kalium hjposulfurosiim. Farblose, wasser- 
lösliche Kry stalle. 2,3 = 1,0 Sublimat. Zur subkutanen Injekt. 
(0,25 : 10,0), jeden 5. Tag 1 ccm. 

Hydrargymm oxjdatum^ Queeksilberoxjd. HgO. Gelblich- 
rotes, kry stallinisches , wasserunlösliches Pulver. Innerlich 
0,005 — 0,01 1 — 2 mal täglich in Pulvern als Antisyphiliticum 
(selten gebraucht); äußerlich in Salben (5— 10 »/<,). 1,0=5 Pf. 
— 0,02! pro dosi; — 0,06! pro die. 
Unguentum Hydrargyri mbmm, rote Quecksilbersalbe. 
Aus 1 T. Quecksilberoxyd, 9 T. Paraffinsalbe. Äußerlich zum 
Verband von Geschwüren. 10,0=15 Pf. 
Hydrargyrum oxydatum via hnmida paratum, gelbes Queck- 
silberoxyd« HgO. Gelbes, amorphes, in Wasser fast unlös- 
liches Pulver aus Quecksilberchlorid und Natronlauge. Innerlich 
wie Hydrarg. oxyd. Intramusfeul. (in Paraffin, liquid.) zu 0,01 bis 
0,02, alle 5 Tage 1 Spritze als Antisyphiliticum. Äußerlich zu 
Augensalben (0,1 : 10,0). 

— 0,021 pro dosi; — 0,06! pro die. 
265. Kp. Hydrarg. oxydat. 266. Rp. Hydrarg. oxyd.flav. 0,05 

via hum. par. 0,1 Lanolin. 5,0 

Vaselin. american. M. f. ungt. S. abds. i. d. Lidrand 

ad 10,0 einzustreichen. 

M. f. ungt. D. S. Augensalbe. (Gegen Verkleben d. Lider). 
Unguentum op h thalmicum Hirschberg. 

F. M. B. 1 Dos. = 50 Pf. 
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Hjdrargrymni praecipitatnm album, weißer Quecksilber- 
präeipitat. Weißes, amorphes, in Wasser fast unlösliches 
Pulver aus Quecksilberchlorid und Ammoniak. Äußerlich zu 
Augensalben (0,1 — 0,2 : 10,0 Vaselin), gegen parasitäre Haut- 
krankheiten und Ekzem als offic. Salbe. 1,0 = 5 Pf. 
267. Kp. Hydrarg. praec. alb. 0,1 268. Rp. Hydrarg. praec. alb. 

Ol. oÜvar. 4,0 Bism. subnitr. ää 5,0 

Lanolin. 16,0 Lanolin. 80,0 

M. f. ungt. D. S. Äußert. M. f. ungt. D. S. erbsengroß 
Gehörgangssalbe einzureib. 

(Furunkel d. äuß. Gehörgangs). (Psoriasis, Sommersprossen). 

V. H e b r a. 

ÜBgiientiimHydrargjri albnm, weiße Quecksilbersalbe. 

Aus 1 T. weiß. Quecksilberpräcipitat und 9 T. Paraffinsalbe, 
10,0 = 15 Pf. 

Hjdrargjmm sailcylicum« Queeksilbersalicylat. Weißes, 
schwer lösliches Pulver. Intramuskulär 1,0 : 10,0 Paraff. liqu., 
wöchentlich 1—2 Spritzen. 1,0 = 10 Pf. 

— 0,02! pro dosi. 
tHydrargymm sulfaratam rabmm, Zinnober, HgS. Rotes, 
wasserunlösliches Pulver. Äußerlich zu Salben (1 %). 10,0=20 Pf. 

269. Rp. Hydrarg. sulfurat. rubr. 0,5 
Sulfur. sublim. 12,5 

Ol. Bergamott. 0,5 

YaseUn. americ. ad 50,0 
M. f. ungt. D. S. Äußert. 
Unguentum rubrum sulfuratum F. M. B. 
1 Dos. = 79 Pf. 
tHjdrargymm tannieurnoxydulatnm, Braungrünes, amorphes, 
wasserunlösliches Pulver. Innerlich als Antisyphilitic. 0,05 — 0,1 
3 mal täglich in Pulvern oder Pillen, bei Lues congenit. 3 mal 
tägUch 0,01 = 0,04. 1,0 = 5 Pf. 

Hydrastis rhizoma« Von Hydrastis canadensis. Enthält die 
Alkaloide Hydrastin und Berberin. Blutstillungsmittel. 

Extractum Hydrastis flnidum, Hydrastis-Fluidextrakt« 
Dunkelbraun, aus 100 T. Hydrastisrhizom und 35 T. verdünntem 
Weingeist. Innerlich mehrmals täglich 15 — 20 Tropfen bei 
Menorrhagieen, Haemoptoe, Epistaxis. 10,0 = 40 Pf . 
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Hjdrastiiiinum hydrochloricum, Hjdrastiiiinlijdrocillorid. 

Gelbliches, wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,025 3 mal 
täglich in Pillen oder Gelatinekapseln, subkutan 0,03 bei 
Uterusblutungen. 0,1 = 70 Pf. 

— 0,03 ! pro dosij — 0,1! pro die. 
270. Rp. Hydrastinin. hydro- 271. Ep. Hydrastinin. hydro- 

chloric. 0,5 chlor. 0,6 

Aq. dest. ad 10,0 Pulv. et succ. Liquir. q. s. u. 
M. D. S. V2— 1 (0 Spr. pro Tag. f. pü. Nr. XXX. 

: D. S. 3— 4 mal tägl. 1 Pille. 

tHydrochinon. Schwer wasserlösliche Krystalle. Örtlich 
1 — 2% bei Gonorrhoe. 

fHydrogeniiun peroxydatam, Wasserstoffsuperoxyd. (= 30 
Gew. Proc. H2O2, Merck). Äußerlich in 1—3 % iger, wässeriger 
Lösung als Mundwasser und Desinficiens. 
tHygiama s. Nährpräparate. 

Hyoscyami herba, Bilseskrautblätter. Von Hyoscyamus 
niger. Innerlich zu 0,05 — 0,5 mehrmals täglich in Pulvern, 
Pillen, Infus wie Fol. Belladonn. Äußerlich zu Umschlägen 
(1,0 : 5,0 Farin. Semin. Lin.). 10,0 = 10 Pf. 

— 0,4 ! pro d s i ; — 1,2 ! pro die. 
Extractnm Hyoscyami, Bilsenkrautextrakt. Grünlich- 
braun, in Wasser trübe löslich. Innerlich zu 0,01 — 0,1 (!) mehr- 
mals täglich in Pillen, Pulvern, Mixturen wie Exti*. Belladonn 
1,0 = 15 Pf. 

— 0,1 ! pro d s i ; — 0,3 ! pro die. 
272.Rp.Extract.Hyoscyam.0,3 273. Rp. Extr. Hyoscyam. 0,5 

Morph, mur. 0,03 Liq. Ammon. anis.- 

Aq. Amygd. amar. ad 15,0 

ad 15,0 M. D. S. 3—4 mal tägl. 15 Tropf. 

M.D.S. 3— 4mal tägl. lOTropf. 
(Cardialgie, Hustenreiz). 

Oleum Hyoscyami^ Bilsenkraiitöh Bräunlichgrün. Aus 
4 T. Bilsenkrautblättern, 3 T. Weingeist, 40 T. Olivenöl. Äußerlich 
zu schmerzstillenden Einreibungen. 10,0 = 15 Pf. 
274 Rp. Ol. Hyoscyam. 40,0 
Chloroform. 10,0 
M. D. S. Äuß. Einreibg. 
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tHyoseiniun h jdrobromievm s. Scopolaminuin hydrobromicnm. 
tHjosojamiiiam« Farblose Krystalle. Wie Atropin. 
fHypnal. Monochloralautipyrin. Farblose, wasserlösliche 
Krystalle. Innerlich zu 0,5—2,0 in Pulvern oder Lösung (m. Sir. 
Aurant.) als Hypnoticum und Sedativum. 1,0 = 25 Pf. 
fHyrgrol s. Hydrargrynun-Fräparate. 

flchthalbin. Ichthyoleiweißverbindung. Bräunliches, geruch- 
und geschmackloses, wasserunlösliches Pulver. Innerlich zu 
0,3—0,5 (Kindern) — 3,0 3 mal täglich in Pulvern bei chron. 
Darmkatarrhen. 1,0 = 15 Pf. 

flchfhargan. Ichthyolsilberverbindung (SO®/© Silber). Braunes, 
wasserlösliches Pulver. Äußerlich zu Injektionen bei Gonorrhoe 
(0,3—0,5 : 100,0). 1 ,0 =1 50 Pf. 

flehthoform. Ichthyol und Formaldehyd. Graues, unlösliches 
Pulver. Innerlich mehrmals täglich 1,0 in Pulvern (Diarrhoe), 
äußerlich als Wundstreupulver. 1,0 = 25 Pf. 
flchthyolidin. Ichthyol und Piperazin. Schwarzbraunes Pulver. 
Innerlich bis 5,0 täglich gegen Gicht. 

tlchthyolum (Ammonium sulfo-ichthyolicum). Braune, wasser- 
lösliche, sirupöse Flüssigkeit von eigentümlichem Geruch. 
Innerlich 3 — 4 mal täglich 0,25 in Pillen, Kapseln gegen Tuber- 
kulose, Durchfälle, Nierenleiden, Gelenkrheumatismus, Haut- 
leiden. Äußerlich zu Injektionen bei Gonorrhoe (1 — ^^/o)i für 
Scheidentampons (10% Glycerin), in Salben (5 — 10 7o) nnd mit 
Vasogen (10 7o) g^gem Gelenkrheumatismus, Akne, Ekzem, 
Pruritus, Verbrennungen, zum Verband bei Intertrigo (1 — 2%), 
Erysipel (m. Lanolin äa), zu Suppositorien (0,25) bei Hämorrhoiden. 
10,0 = 85 Pf. 

275. Rp. Ichthyol. 5,0 

Glycerin. ad 50,0 
M. D. S. Äußerl. zur Tränkung 
V. Scheidentampons (Exsudate). 
277. Rp. Ammon. sulfo- 

ichthyol. 5,0 

Vaselin. americ. 45,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

Unguentum Ichthyol! 

F. M. B. 

1 Dos. = 118 Pf., V, Do8.=77 Pf. 
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i 279. Rp. Ichthyol. 1,0 

Aq. dest. ad. 100,0 
M. D. S. Äußerl. Zu ürethralinjektionen. 

flgazol. Fonnalin, Trioxymethylen und Jod. Zur Inhalation 
(2,0—8,0 auf 80 cbm Baum) im Cervelloschen Apparat gegen 
Katarrhe der Luftwege. 

tlnfasum Ipeeacuanhae F. M. B. s. Ipecacuanha. 
tlurusum laxans F. M. B. s. Senna. 
tlnfasum Bhei F. M. B. s. Rheum. 
flnjecüo Bismuti F. M« B. s. Bismutum subnitric. 
tlnjectio mitis F. M« B. s. Zincum sulfocarbolic. 
tlnjectlo Simplex F. M. B. s. Zincum sulf. 
flnjectio^ composita F. M. B« s. Zincum sulf. 
Ipecaeuanhae radix^ Brechwurzel. Von üragoga Ipecacuanha. 
Innerlich zu 0,05 — 0,25 (Kindern) — 1,0 als Brechmittel viertel- 
stündlich bis zur Wirkung (oft mit Tartar. stibiat.), zu 0,02 bis 
0,06 mehrmals täglich in Pulvern, Infus als Expectorans und 
gegen Dysenterie (oft mit Opium, s. u.). 1,0 = 10 Pf. 



280. Rp. Inf. radic. Ipecac. 

0,5 : 175,0 
Liq. Ammon. anis. 5,0 
Sir. simpl. ad 200,0 
D. S. 2sttindL 1 Eßl. 
Infusum Ipecaeuanhae 
F. M. B. 
lDos.=65Pf., V2Dos.=60Pf. 
(Bronchitis). 

282. Rp. Inf. Radic. Ipecac. 

0,6 : 180,0 

Tct. op. simpl. 3,0 

(od. Morph, mur. 0,03) 

Sir.Althaeae ad 200,0 

M. D. S. 4 mal tägl. 1 Eßl. 

(Bronchialkatarrhe,Dysenterie) . 

Beckzeh, Arzneiverordnongen. 



281. Rp. Infus, rad. Ipecac. 

3,0 : 50,0 

Sir. Ipecac. 10,0 

M. D. S. viertelstündl. 1 Teel. 
bis zur Wirkung (Brechmittel 

für Kinder). 



283. Rp. Pulv. Radic. Ipecac. 

0,5—1,0 

Tartar. stibiat. 0,02 

Amyl. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. V. 

S. alle 10 Min. 1 Plv. bis zur 

Wirkung 
(Brechmittel für Erwach^ne). 
* 7 
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284. Rp. Inf. Radic. Ipecac. 285. Rep. ExtractHelen. 5,0 

0,2 : 80,0 Radic. Ipecac. pulv. 

Liq. Ammon. anis. Fol. Digital, pulv. 

1,0—2,0 ää 1,0 

Sir. Alth. ad 100,0 Op. pulv. 0,6 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. Radic. Liquir. pulv. 3,0 

(Bronchitis d. Kinder). M. f. pil. Nr. L. D. S. 3 mal 

tägl. 1 Pille. 

Pilulae bechicae Heimii 

F. M. B. 

lDos.=131Pf., V2Dos.=100Pf. 

fBadix Ipecacnanhae deemetiiiisata (Merck). Enthält 
nur Ipecacuanhagerbsäure. Innerlich zu 1,25 alle 12, in schweren. 
Fällen alle 6—8 Stunden als Antidysentericum. 100,0= ca. 500 Pf. 

Pulvis Ipecacnanhae opiatns, Doversches Pnlven 
Hellbräunliches Pulver aus 1 T. Op., 1 T. Ipecac, 8 T. Sacch.lact. 
Als beruhigendes, schmerz- und krampfstillendes Mittel innerlich 
zu 0,1—1,0 mehrmals täglich. 1,0 = 5 Pf. 

— 1,5 ! pro d s i j — 5,0 ! pro die. 

Sirnpns Ipecacnanhae. Gelblich. Zusatz zu Expectorantien. 
imd Brechmitteln. 10,0 = 10 Pf. 

fTinctnra Ipecacnanhae. Rötlichgelb, bitter. Innerlich 
zu 10 — 20 Tropfen mehrmals täglich als Stypticum u. Expectorans. 
10,0 = 20 Pf. 

Yinnm Ipecacnanhae« Gelbbräunlich, aus 1 T. Ipecacuanha, 
10 T. Xereswein. Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals 
täglich als Zusatz zu Expectorantien, jungen Kindern teelöffel- 
weise als Brechmittel. 10,0 = 25 Pf. 

t Emetinnm pnriss« (Merck). Weißliches Pulver. 0,005 
bis 0,01 als Emeticum, 0,001—0,002 als Expectorans. 
flsaroL Ammon. sulfo-ichthyol. Ph. helv. III. Ersatzmittel 
des Ichthyols. 

flsoform« Parajodoanisol. Farbloses Pulver, schwerlöslich. 
Äußerlich als Antisepticum und Desodorans (m. Calc. phosph. ää), 
als Wundgaze (1%, S%, 10%), Paste (m. Glyc. ää). Inner- 
lich in Kapseln ä 0,5 (tägl. 1 — 3 Kapseln) als Magen-Darm- 
Antisepticum. 

flsopraL Trichlorisopropylalkohol. Innerlich zu 0,5—1,0 alg 
Schlafmittel. 
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tItrol=Ar8reiitiim citricum« Farbloses, in Wasser schwer 
lösliches Pulver. Äußerlich zur Wundbehandlung als Pulver 
oder Salbe (1 — 2%), zu Einspritzungen i. d. Urethra 6 — 8 ccm 
e. 0,01— 0,025% igen, wässerigen Lösung. 1,0 = 30 Pf. 
Jaborandi folia, Jaborandiblätter« Von Pilocarpusarten. 
Innerlich im Aufguß (3,0—6,0 : 180,0, auf einmal zu trinken) 
als Diaphoreticum. 10,0 = 15 Pf. 

Filocarpinum hjdrochloricum, Pilokarpinbjdrochlorid. 
Weiße, in Wasser und Weingeist leicht lösliche Krystalle. 
Innerlich zu 0,01—0,02! als Pulver oder (meist) subkutan 
als Diaphoreticum und Sialagogum, Kindern 0,0005 — 0,005. 
Äußerlich 0,05 : 5,0 als Augentropf. (Mioticum). 0,1 = 35 Pf. 
— 0,02 ! pro d s i ; — 0,04 ! pro die. 

286. Rp. Pilocarpin. 287. Rp. Pilocarpin. 

hydrochlor. 0,1 hydrochlor. 0,02 

Aq. dest. ad 10,0 Pepsin. 0,6 

M. D. S. zur subkut. Injekt. Aq. dest. 80,0 

Sir.Althaeae ad 100,0 
M. D. S. stündl. 1 Teelöffel 
(Keuchhusten, Diphtherie). 

Jalapae tubera^ Jalapenwurzel. Von Exogonium Purga. 
Innerlich zu 0,3—0,5—2,0 in Pulvern oder Pillen als Abführ- 
mittel. 10,0 = 10 Pf. 

288. Rp. Tuber. Jalap. 0,2 289. Rp. Tuber. Jalap. 

Calomelan. 0,1 Pulv. Radic. Rhei 

Sacch. alb. 0,3 Pulv. Cortic. Cinn- 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. VI. amom. ää 0,1 

S. 3 mal tägl. 1 Pulver. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. VI. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulver 
(für Kinder). 

Filulae Jalapae^ Jalapenpillen. Aus 3 T. Jalapenseife, 
IT. Jalapenwurzel. 2—6 Pillen als Abführmittel. 25 Stück=35 Pf. 

Besina Jalapae, Jalapenharz. Innerlich in Pulvern, 
Pillen zu 0,1—0,5 als Abführmittel. 1,0 = 10 Pf. 

Sapo Jalapinusy Jalapenseife. Trockenes, gelblichgraues 
Pulver aus 1 T. Jalapenharz, 1 T. mediz. Seife. Innerlich zu 
0,1—0,5—1,0 als Abführmittel. 1,0 = 10 Pf. 

7* 



100 

fJainlNik Samen von Sycygium iambolanam. Innerlich zu 
5,0—10,0 mehrmals täglich als Pulver gegen Diabetes empfohlen. 
fjodalbacid« 10% ige Jodeiweißverbindung. Gelbliches, wasser- 
lösliches Pulver. Innerlich zu 3,0—5,0 täglich in Oblaten 
(Lues). 1,0 = 20 Pf. 

fJodipin. Sesamöl mit 10% (gelblich) und 25% (rötlich) Jod. 
Innerlich statt Jodkali 3 mal täglich 1 Teelöffel (10%) und 
subkutan (25 %), 10,0 = 60 Pf. 

fjodoformal. Farbloses Pulver. Äußerlich wie Jodoform. 
fjodoformin. Farbloses Pulver. Äußerlich wie Jodoform. 
10,0 = 135 Pf. 

Jodoformium, Jodoform. GHJ3. Kleine, glänzende, fettig 
anzufühlende Blättchen oder feines, krystallinisches, gelbes 
Pulver, fast unlöslich in Wasser, löslich in 50 T. kaltem, 10 T. 
siedendem Weingeist und 6 T. Äther. Innerlich zu 0,01 — 0,2! in 
Pillen gegen Diabetes, Leukaemie, Phthise empfohlen. Äußerlich 
als Streupulver bei Wunden und Geschwüren, zu Einblasungen 
in die oberen Luftwege, als Salbe (5 — 10%), Stäbchen bei 
Gonorrhoe, Fisteln, mit Glycerin (10%) zur Injektion in Gelenke, 
als Collodium^(10%), Gaze (10—30%), Vasogen (1,5%). Zur 
Desodorisation: 1 Tonkabohne: 100,0, Menthol. 0,05 : 1,0, Cumarin 
0,5 : 10,0, Tannin mit Jodoform ää, Perubalsam 1,0 : 10,0, Anis-, 
Bergamott-, Fenchel-, Lavendel-, Myrrhen-, Rosenöl 1 Tropf.: 
1,0, Thymol, Coffea tosta. 1,0 = 10 Pf. 

— 0,2 1 pro d 8 i ; — 0,6 ! pro die. 

290. Rp. Ol. Ligni 291. Rp. Jodoform. 2,5 

Sassafras gtt. II. Vaslin. americ. ad 25,0 

Jodoform, ad 10,0 M. f. ungt. D. S. ÄußerL 

D. S. Äußerl. Ungueutum Jodoformii 

Jodoformiumdesodoratum F. M. B. 

F. M. B. 1 Dos. = 77 Pf., V« Dos. =59 Pf. 
1 Dos.= llOPf., V2D0S. =80Pf. 

292. Rp. Jodoform. 1,5 293. Rp. Jodoform. 10,0 

Collod. elast. ad 15,0 Glycerm. ad 100,0 

M. D. S. Äußerl. M. D. S. zur Injektion in 

CollodiumJodoformii Gelenke bzw. Tränken v. 

F. M. B. Scheidentampons. 
lDos.=59Pf., V2Dos.=45Pf. 
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294. Rp. Jodofonn. 295. Ep. Jodofonn. 1,5 

Ol. Cacao ää 1,0 Extr. Gentian. 

M. f. bacill. D. tal. Dos. Nr. X. Pulv. Radic. Gentian. q. s. 
S. mm Einführen in die u. f. pil. Nr. XXX. 

Harnröhre oder Fisteln. D. S. 3 mal tägl. 1 Pille 

(Lues, Skrophnlose). 

tEkajodoform. Durch Zusatz von Paraformaldehyd (0,05%) 
sterilisiertes Jodoform. 

tJodoformiam bituminatnm. Durch Zusatz yon Teer fast 
geruchlos gemachtes Jodoform. Jodof. desodoratam s. o. 
fJodoformoireii* Jodof ormeiweüJpr&parat, 10%. Hellgelbes, 
wasserunlösliches Pulver. Äußerlich als Wundstreupulver. 
10,0 = 75 Pf. 

fJodol. Tetrajodpyrrol. C4HJ4N. Feines, gelbes, geruchloses, 
in Wasser fast unlösliches Pulver. Äußerlich statt Jodoform 
als Pulver, äther. Lösung (10%), Gaze, Salbe (10%), alkohol. 
Glycerinlösung (2 %). 10,0 = 180 Pf. 

296. Rp. Jodol. 1,0 297. Rp. Jodol. 1,0 

Spirit. 16,0 Ac. boric. 2,0 

Glycerin. ad 50,0 Lanolin. 10,0 

M. D. S. Äußerl. Ol. provinc. q. s. 

u. f. pasta mollis. 
S. Äußerl. (Ekzem d. Nasen- 
einganges). 

298. Rp. Jodol. 2,0 

Lanolin, ad 20,0 
M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

tJodolen. Jodoleivjreißpräparat, 36%. 

tJodophdnin. Phenacetin mit 50% Jod. Blaue, wasser- 
unlösliche Nadeln. Antisepticum. 

tJodopjrin. Färb- und geschmacklose, schwer lösliche Ery stalle. 
Innerlich zu 1,0 als Antipyreticum und Antirheumaticum. 
1,0 = 20 Pf. 

tJodothjriu (Thyreojodin). Milchzuckerverreibung der wirk- 
samen Substanz der Schilddrüse. Gelbliches Pulver mit 0,3% 
Jod. Linerlich in Tabletten zu 0,3 1—3 mal täglich gegen Fett- 
sucht, Struma, Akromegalie, Psoriasis. 10,0 = er. 500 Pf. 
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Jodnm, Jod. Aus der Asche von Meeresalgen gewonnene, 
schwarzgraue, metallisch glänzende, eigentümlich riechende 
Blättchen, heim Erhitzen violette Dämpfe hildend, löslich in 
er. 5000 T. Wasser, 10 T. Weingeist. Innerlich zu 0,005—0,02 
(selten). S. Tinct. Jod. und Kai. jodat., Natr. jodat. Äußerlich 
(Jodflecken durch Ammoniak zu entfernen) als Lugolsche Lösung 
(s. u.) oder Tinctura Jodi (s. d.) zu Pinselungen hei Drüsen- 
schwellungen, Exsudaten, Struma, Periostitis, chron. Halskatarrh 
und Gelenkentzündungen, zu Bädern (7,5 — 15,0 mit Kai. jod.)j 
zu Einspritzungen in Hydrocelen, Ahscesse, Gelenke, Strumen; 
zu Salhen und Vasogen (5—10%). 1,0 = 10 Pf. 

— 0,02! pro dosi; —0,06! pro die. 



299. Rp. Jodi 1,0 

Kai. jodat. 2,0 
Aq. dest. 100,0 
M. D. S. Äußerl. 

Lugolsche Lösung. 

301. Rp. Jodi 0,2 

Collod. ad 10,0 
M. D. S. Äußerl. (Frostheulen). 

302. Rp. Jodi 10,0 

Kai. jod. 20,0 

Aq.dest. 200,0 

M. D. S. für ein Vollhad 

(keine Metallwannen!). 

304. Rp. Jodi 2,0 

Kai. jod. 4,0 

Aq. dest. ad 100,0 

M. D. S. Äußerl. zu Ein- 
spritzungen (flydrocele). 

306. Rp. Jodi 0,05 

Kai. jod. 1,0 

Aq. dest. ad 500,0 
M. D. S. Äußerl. zur Inhalation 
(Syphilit. Rachenaffektion). 



300. Rp. Jodi. 

Ac. carbol. ää 0,5 
Kai jod. 1,5 

Glycerin. 15,0 
Aq. dest. 50,0 
M. D. S. Mit Wasser bis zur 
Cognacfarhe verdünnt in den 
Kehlkopf zu spritzen 
(Laryngitis chronica). 

303. Rp. Jodi 0,5 

Kai. jod. 1,0 

Glycerin. ad 50,0 
M. D. S. zum Bepinseln des 
Rachens (Pharyngitis chronica). 

305. Rp. Jodi 0,1 

Kai. jod. 1,0 

Aq. dest. ad 100,0 
M. D. S. Äußerlich. 
Gurgelwasser. 

307. Rp. Jodi 0,05 

Kai. jod. 0,1 

Aq. dest. ad 100,0 

M.D. S. Äußerlich. Zuinjekt. 

i. d. Urethra, Vagina, Fisteln, 

als Augen- oder Mundwasser. 
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308^Rp. Jodi 0,05—0,075 

Kai. jod. 0,1—0,15 
Aq. dest. 250,0 
M. D. S. Anfangs «/s, später 
die ganze Lösung weinglasweise 
während des Tages zu ver- 
brauchen 
(Lues, Skrophulose, Lugol). 

Tinctura Jodi, Jodtinktur« Dunkelrotbraun, aus 1 T. Jod, 
10 T. Weingeist. Innerlich zu 2 — 4 Tropfen bei Struma, Er- 
brechen der Schwangeren. Äußerlich siehe Jodum. 10,0 = 20 Pf. 



309. Rp. Jod. 0,5 

Kalii jod. 2,5 

Aq. dest. 2,0 

Adip suill. ad 25,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

ünguentum Jodi F. M. B. 

lDos.=100Pf.,V2Dos.=76Pf. 



310. Rp. Tinct. Jodi gtt. V. 
Kai. jod. 3,0 

Aq. dest. ad 150,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
312. Rp. Tinct. Jodi 5,0 
Spirit. Vini 10,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 5 Tropfen 
in Haferschleim. 

314. Rp. Tinct. Jodi. 

Tinct. Opii simpl. 
Tinct. Gallar. ää 5,0 
Ac. carbolic. 0,5 

IC. D. S. zum Pinseln des 
Zahnfleisches 
(Periostitis dentalis). 

t Jodhaltige Mineralwässer: 

Adelheidsquelle, Krankenheil, 



311. Rp. Tinct. Jod. 

Tinct. Gallar. ää 10,0 
M. D. S. Äußerl. z. Aufpinseln. 

313. Rp. Tinct. Jodi 1,0 
Kai. jod. 0,5 

Aq. dest. ad 50,0 
M. D. S. Äußerl. zur 
Einspritzung. 
315. Rp. Kai. jod. 5,0 

Tinct. Jod. 20,0 
Aq. dest. ad 200,0 
D. S. Äußerl. 1 Eßl. a. e. 

Irrigator Wasser. 
Solutio Jodi Lugol F. M.B. 
lDos.=134Pf.,V2Dos.=85Pf. 

Salzburg, Zaizon, Heilbrunner 
Kreuznach. Mit 0,001- -0,25 «/^^ 



Jodsalz. 

Jodkalinm^ Jodnatrinm s. Kalium, Natrium jodatum. 

t Jodum tirieUoratum, JodtricMorid. JClg. Gelbes, krystal- 

linisches Pulver. Äußerlich in wässeriger Lösung (1,0: 1,000,0 bis 

1500,0) als Desinficiens. 1,0 = 15 Pf. 

fjodjlin. Jodsalicylsaures Wismut. Wie Jodoform. 

fjodjloform. Jodleimverbindung, 10% Jod. Wie Jodoform. 

Jnniperi Frnetns (Baeeae), Wacholderbeeren. Von Juniperus 

tommunis. Innerlich als Diureticum im Infus (15,0 : 200,0, 
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3 stündlich 1 Eßlöffel) oder Tee (1 Eßlöffel auf 2 Tassen Wasser). 
100,0 = 15 Pf. 

Oleum Jnniperi, Waeholderdl. Farbloses, ätherisches 
Öl. Innerlich zu 2—4 Tropfen in spirit. Lösung, als Zusatz zu 
diuretischen Mixturen. Äußerlich (3,0 : 100,0 Spirit.) zu reizenden 
Einreibungen. 

Spiritus Juniperi, Wacholderspiritns. Klare, farblose 
Flüssigkeit. Äußerlich. Innerlich zu 20—30 Tropfen mehrmals 
täglich wie das vorige. Äußerlich zu Einreibungen. 100,0 =50 Pf. 
Suecus Juniperi inspissatng, Wacholdermus. Trübe, 
braune Masse. Innerlich 1,0 — 5,0 für sich oder als Zusatz zu 
diuretischen Mixturen. 10,0 = 5 Pf. 
316. Rp. Fruct. Juniperi. 317. Rp. Infus. Fruct. 

Rad. Ononidis. Juniper. 15,0:170,0 

Rad. Levistic. Liqu. Kai. acet. 

Rad. Liquirit. ää 15,0 Oxymel. Scill. ää 15,0 

Conc. Cont. M. f. Species. M. D. S. 2stündl. 1 Eßlöffel. 
S. 1 Eßl. auf 1 Tasse Tee. p p o 1 z e r. 

Species diureticae. 

Kali eangüeam fasnm, Kaliumhydroxyd? Atzkali, KOH. 
Trockene, weiße, wasserlösliche Stücke. Äußerlich als Ätz- 
mittel (schmerzhaft). 10,0 = 10 Pf. 

Liquor Kali oaustioi^ Kalilauge. Klar, farblos, stark 
alkalisch. 10,0 = 5 Pf. 

fKalium aeeticum« KC2H3O2. Weißes, zerfließendes, leicht 
lösliches Salz. Innerlich zu 0,5 — 3,0 mehrmals täglich in Lösung 
als Diureticum. 10,0 = 10 Pf. 

Liquor Kalii aceüei, Kaliumacetatlösuug. Klare, farb- 
lose Flüssigkeit mit 33^/3% Kai. acet. Innerlich teelöffelweise 
mehrmals täglich als Diureticum (10,0—30,0:200,0 Mixtur). 
10,0 = 10 Pf. 

318.Rp.Decoct. cortic. 319. Rp. Liq. Kai. acet. 50,0 

Chin. 10,0:150,0 D. S. 3mal tägl. 1 Teel. i. e. 
Liq. Kai. Tasse diuretischen Tees. 

acet. 30,0 

Slr.Aurant. 319a. Rp. Sol. liq. Kai. acet. 

cortic. ad200,0 25,0 : 180,0 

M. D. S. 3— 4mal tägl. Sir. simpl ad 200,0 

1 Eßlöffel. M. D. S. 3 mal tgl. 1 Eßl. 
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320. Ep. Liq. Kai. acet. 30,0 
Ol. Petroaelin. gtt II. 
Aq. dest. ad 200,0 
D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
Mixtura diuretica F. M. B. 
1 Do8.=64Pf., V8l>08.=45,Pf. 
Ealiiim bicarboniemiiy Ealinmbikarbonat. EHCO3. Farblose, 
durchscheinende, wasserlösliche Krystalle. Innerlich zn 0,5 — 1,0 
mehrmals täglich in Selterwasser als Antacidam. 10,0 = 5 Pf. 
Kalium bitartaricum purum b. Tartarus depuratus. 
Kalium bromatum, Kaliumbromid, Bromkalium. KBr. Weiße^ 
glänzende, wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 0,5 — 2,0 
mehrmals täglich in Pulvern, Lösung, Pillen als beruhigendes 
Mittel bei neurasthenischen Beschwerden, Epilepsie, Chorea, 
Delirium tremens, Asthma, Herzbeschwerden, Aufregungs- 
zuständen. Äußerlich zu Clysmen (0,5 — 1,0 : 100,0 Wasser),^ 
Pinselungen des Eachens (1,0:5,0 Glycerin^, Inhalationen 
(2,0—5,0 : 100,0 Wasser), Salben (1,0 : 10,0 Lanolin). B r m - 
Wasser V. Erlenmeyer: Kai., Natr. brom. ää4,0, Ammon. brom. 
2,0 : 750,0 kohlensäurehaltiges Wasser, mehrmals tägUch 1 Wein- 
glas. — Bromsalz, brausendes von S a n d w. — 10,0= 15P£. 
321. Rp. Kai. bromat. 8,0 322. Rp. Sol. Kai. bromat. 

Natr. brom. 10,0—20,0 : 200,0 

Ammon. brom. ää 4,0 D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. in 
Aq. dest. ad 200,0 Wasser nach d. Essen. 

D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
Mixtura nervina F. M. B. 323. Rp. Kai. bromat. 1,0 

lDos.=73Pf., V8Dos.=56Pf. D. tal. Dos. Nr. X. S. 3— 5 mal 

tägl. 1 Plv. in Baldriantee. 
324. Rp. SoLKal. brom.3,0 : 100,0 
M. D. S. Sstündl. 1 Kinder- 
löffel in Znckerwasser. 
Kalium earbonicum, Kaliumcarbonat« KgCOs. Weißes,, 
kömiges, wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,1 — 1,0 mehr- 
mals täglich in Lösung, Saturation als Antacidum, Diureticum. 
10,0 = 5 Pf. 

Liquor Kalii carbonici, Kaliumkarbouatlösung. Klare, 
farblose Flüssigkeit aus 11 T. Kaliumkarbonat, 20 T. Wasser, 
Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals täglich. 10,0 = 5 Pf. 
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325. Rp. Liqu.Kal.carbon. 15,0 326. Rp. Liq. Kai. carbon. 10,0 

Acet. 80,0 Aq. Menth, pip. 150,0 

Sir. simpl. 15,0 Sir. Althaeae ad 200,0 

Aq. dest. ad 200,0 M. D. S. 4 mal tägl. 

D. S. 28ttindl. 1 Eßlöffel. 1 Eßlöffel. 

Saturatio simpl^x F. M. B. 

1 Do8.=69 Pf., V2Dos.=60Pf. 

Kalium carbonioum cmdniiiy Pottasche. Weißes, kömiges, 
vasserlösliches Pulver. Äußerlich zu Bädern (100,0—200,0 
auf ein Vollbad) bei chronischen Hautkrankheiten, zu Waschungen 
<5,0 : 500,0) bei Comedonen, Alopexie. 100,0 = 25 Pf. 
Kalium chloricum, Kaliumchlorat. KCIO,. Farblose, glänzende, 
wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 0,1—0,5 mehrmals täglich 
in Lösung (Kindern 1,0 — 2,0 pro die) bei Stomatitis, Diphtherie, 
Cystitis. Äußerlich in 1 — 5 ^/oig^r Lösung als Mund- und Gurgel- 
wasser ; zur BlasensptUung (0,5 %) bei Cystitis; zur Nasen Spülung 
(1—8%) bei Ozaena. Bei leerem Magen verabreichen! Bei zu 
großen Dosen: Hämoglobinurie, Nephritis ! Gave: Jodpräparate, 
Schwefel, Schwefelverbindungen, Säuren, Kohle! 10,0 = 5 Pf. 

327. Rp. Sol. Kai. chloric. 328. Rp. Sol. Kai. chloric. 

5,0 : 200,0 1,0 : 60,0 

M. D. S. zur Hälfte verdünnt M. D. S. 2 stündl. ^j^ Eßlöffel 
als Gurgelwasser. (für Kinder). 

Kalium dichromicum, Kalium dichromat. KgCrgO?. Dunkel- 
gelbrote wasserlösliche Krystalle. Äußerlich als Ätzmittel 
<1,0 : 10,0 — 20,0) und zum Härten anatomischer Präparate 
(Müllers che Flüssigkeit: Kai. dichrom. 40,0, Natr. sulf. 100,0, 
Aq. dest. 1000,0). 100,0 = 40 Pf. 

Kalium jodatum, Kaliumjodid, Jodkalium, EJ. Weiße, würfel- 
förmige, in 0,75 T. Wasser und 12 T. Weingeist lösliche Kry- 
stalle. Innerlich zu 0,1 — 0,5 mehrmals täglich bis 5,0—10,0 
pro die (Kindern 0,1 pro die und Lebensjahr) in Lösung bei 
Syphilis, Vergiftung mit schweren Metallen, Nervenkrankheiten, 
Arteriosclerose, Gicht, Asthma (Jodschnupfen, Jodrausch, Jodis- 
mus !). Äußerlich in Salben (10 %) ^ei Struma, Drüsenschwellungen, 
ZVLT Inhalation (0,5— -1,0 : 100,0) bei luetischen Rachenerkran- 
kungen, zum Clysma (0,2—0,5 pro dosi). Cave gleichzeitige 
Darreichung von Blausäurepräparaten und gleichzeitige Appli- 
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kation von Calomel aufs Auge! Vorsicht bei Schwangeren I 
1,0 = 10 Pf. 

329. Rp. Sol. Kai. jodat. 330. Rp. Kai. jodat. 2,0—5,0 

4,0—10,0 : 200,0 Kai. bromat. 5,0 

M. D. S. 5 mal tägl. 1 Eßl. in Aq. destill. 10,0 

Milch. M. D. S. 3 mal tägl. 20 Tropf. 

in Wasser (luetische Neurosen). 

Gerhardt. 



331. Rp. Kai. jod. 



1,0 332. Rp. Kai. jodat. 



0,5 



Aq. dest. 

Aq. Menth, pip. ää 

ad 100,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Kinder- 
löffel. 

333. Rp. Infus. Radic. Ipecac. 
0,2 : 80,0 
Kai. jodat. 1,0 

Sir. Althaeae ad 100,0 
M. D. S. 3stündl. 
1 Kinderlöffel 
(erschwerte Expektoration). 

335. Rp. Kai. jodat. 

Kai. bromat. ää 0,5 
Aq. dest. ad 200,0 
M. D. S. zu 2Clysmen. 



Tinct. Colchici 15,0 
Aq. dest. ad 200,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
(chron. Rheumatismus). 

334. Rp. Kai. jodat. 

Kai. bromat. ää 0,25 
Extr. Belladonn. 0,02 
Butyr. Cacao q. s. u. 
f. suppos. 
D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 1—2 mal tägl. 1 Zäpfch. 
einzuführ. 

336. Rp. Kai. jod. 0,5 

Ferr. sulf. 1,2 

Sir. simpl ad 200,0 
M. D. S. 2 mal tägl. V2— 1 

Teelöffel 

(für luetische, schwächliche 

Kinder). 

Biedert. 

Ungnentum Kalii Jodati^ Kaliumjodidsalbe. Weiße Salbe, 
aus 20 T. Kaliumjodid, 0,25 T. Natriumthiosulfat, 15 T. Wasser, 
165 T. Schweineschmalz. Anwendung s. 0. 10,0 = 25 Pf. 
Kalium nitrieum, Kaliunmitrat, Salpeter, KNOg. Farblose, 
durchsichtige, in 4 T. Wasser lösliche Krystalle oder krystal- 
linisches Pulver. Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich in 
Lösung oder Pulvern als Antipyreticum und Diureticum. Cave 
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bei Entzündungen des Magens, Darms, der Nieren! Äußerlich 
als Gurgel Wasser (1—5%). 10,0 = 5 Pf. 

337. Rp. Kalii nitric. 6,0 338. Rp. Kai. nitric. 4,0 
Sir. simpl. 30,0 Tartar. dep. 12,0 

Aq. dest. ad 200,0 Sacch. 24,0 

D. S. 2stttndl. e. Eßl. M. f. pulv. D. ad scat. 

Mixtura nitrica F. M. B. S. 1 Teel. in Wasser. 

1 Dos. =64 Pf., 1/2 Dos. =53 Pf. Pulvis temperans. 

339. Rp. Dec. rad. Althaeae 340. Rp. Kai. nitric. 5,0 

10,0 : 150,0 Aq. dest. ad 200,0 

Kai. nitric. 8,0 M. D. S. Gurgel wasser. 
Tartar. stibiat. 0,03 
Saccb. alb. 10,0 
M. D. S. 3 stündl. 1 Eßl. 

Kalium permanganicum, Kaliumpermanganaty übermangan- 
saures Kali. KMnO^. DunkeMolette, fast schwarze, stahlblau- 
glänzende Prismen, in Wasser leicht löslich mit blauroter Farbe. 
Cave alle Zusätze! Als Magenspülung l^/oo- Äußerlich als 
Mundwasser (1,0 : 100,0 S. 1 Teelöffel auf ein Glas Wasser), 
Urethralinjektionen (0,05— 0,5 %), subkutan bei Schlangenbissen 
in deren Umgebung und Opiumvergiftung (0,1 : 10,0, "/, Spritze), 
zum Abspülen übelriechender Wunden (1 — 2%), zu Scheiden- 
spülungen und Nasenspülnngen (0,5 — l^o)- Manganoxydflecken 
durch Essig oder Zitronensaft entfembar. 10,0 =: 5 Pf. 

341. Rp. Sol.KaLpermangan. 342. Rp. SoLKal.permangan. 

1,0 : 100,0 0,1 : 100,0 

M. D. S. 1 Teel. auf 1 Glas M.D.S.zuUrethralinjektionen. 
Wasser, Mundwasser. 

fKaUnin sozojodolicum s. Sozojodol. 

KaUum snlfnratum, Schwefelleber. K^S. Leberbraune, später 

gelbgrüne, wasserlösliche Bruchstücke aus 1 T. Schwefel und 

2 T. Pottasche. Innerlich (0,5 : 100,0, 3 stündlich ein Eßlöffel) 
bei chronischen Metallvergiftungen. Äußerlich zu Bädern 
(50,0 — 200,0 pro Vollbad) bei chronischen Metallvergiftnngen, 
Hautkrankheiten, Lues. 10,0=5 Pf. (probalneo: 100,0=20 Pf.). 
Kalium snlfnriciUD , Kaliumsnlfat. E2SO4. Weiße, harte, 
wasserlösliche Krystalle. Innerlich 1,0 — 2,0 mehrmals täglich 
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in Polvem oder Lösnng als Abführmittel, meist mit anderen 
zusammen. S. Sal. Carolin, factit. 10,0 = 5 Pf. 
Kalium tartaricum, Kaliumtartrat. Kiystallinisches, wasser- 
lösliches Pnlver. Innerlich 1,0 — 2,0 mehrmals täglich als 
Dinreticum in Pulvern, Lösung, 3,0 — 10,0 in Mixturen als 
Laxans 10,0 = 15 Pf. 



341a. Rp. Kai. tartaric. 15,0 
solve in 
Infus. Fol. Senn. 

15,0 : 150,0 
Sir. Mannae 30,0 
M. D. S. stündl. 1 Tee- bis 
1 Eßl. 



342a. Rp. Kai. tartar. 

Pulv. Rad. Rhei 
Fruct. Aurant. 
cort. ää 10,0 

M. f. pulv. D. ad scatuL 
S. 3 mal tägl. 1 Messersp. 



Kamala. Geruch- und geschmackloses, rotes Pulver aus der 
Frucht von Mallotus philippinensis. Innerlich zu 8,0 — 10,0 
(Kindern 1,5 — 3,0) in Pulvern, Latwergen morgens in 2 Portionen 
zu nehmen als Bandwurmmittel. Abführmittel nicht nötig. 



343. Rp. Kamalae 5,0 

D. tal. Dos. Nr. II. 

S. morgens 1 Pulver, nach 
Va Std. das zweite in Oblaten 

oder mit Wasser verrieben. 



344. Rp. Kamalae 3,0 

Pulp. Tamarind. 
Sir. simpl. ää 5,0 
M. f. electuar. D. S. morgens 
innerhalb einer Stunde zu 
nehmen 
(Taenia bei Kindern). 
-{-Kaolin. Weißes Pulver. Salben- und Pillenconstituens. 
100,0 = 10 Pf. 
fKamo s. Nährpräparate. 
tKeflr s. Alcohol. 
i-Kelen s. Aether chloratus. 
fKermes minerale s. Stibium sulfurat. rubeum. 
fKino. Eingedickter Saft von Pterocarpus Marsupium, braun- 
rote Körner. Anwendung wie Catechu. 

fTinctiira Kino. Dunkelrotbraun, aus 1 T. Kino, 5 T. 
Weingeist. Wie Tinctura Catechu. 

fKola Semen, Kolannss. Von Cola acuminata, coffeinhaltig. 
Innerlich bei Migräne, Neuralgieen: 

fExtraetnm Kola: 0,2 mehrmals täglich in Pillen. 
fTinetora Kola: 2,0—5,0 mehrmals täglich. 
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tTinum Kola: 3 mal täglich 1 Eßlöffel. 

fKolanin: 0,1—0,2 mehrmals täglich. 
fKoso Flores, Kosoblttten, Kusso. Von Hagenia Abessinica. 
Innerlich als Wurmmittel 20,0—30,0 (Kindern 4,0—10,0) in 
Pulvern (mit Rotwein zu nehmen), komprimierten Tabletten, 
Elektuarien. Nach einer Vorkur (Hering, Zwiebeln) morgen» 
innerhalb einer Stunde zu nehmen, dann Abführmittel. Bett- 
auf enthalt! Bei Brechreiz: Caffee, Eis, Gitronensaft, Cognac. 
10,0 = 15 Pf. 

345. Bp. Flor. Koso 1,0 346. Bp. Flor. Koso 20,0 

comprim. ad tabul. Mellis depur. 40,0 

D. tal. Dos. Nr. XX. M, f. electuar. D. S. morgen» 

S. morgens in 1 Std. zu nehmen. in 1 Std. zu nehmen. 

fKosin, Kussin. Gelbes Pulver. Innerlich 2,0 (je 1,0 in 
Oblaten) morgens in 1 Std. zu nehmen. 0,1 = 15 Pf. 



Kreosot-Präparate : 

Kreosot und sein Hauptbestandteil, Guajacol, sowie deren 
Präparate sind bei beginnender Lungentuberkulose von Nutzen. 
Kreosotnm, Kreosot. Klare, gelbliche, ölige Flüssigkeit von 
brennendem Geschmack aus Buchenholzteer. Äußerlich auf 
Watte für kariöse Zähne, zu reizenden Einreibungen. Innerlich 
zu 0,01 — 0,05 — 0,1 mehrmals täglich in Lösung, Pillen, Gelatine- 
kapseln in steigenden Dosen. Auch bei Magengärungen^ 
Diarrhoeen. 1,0 = 5 Pf. 

— 0,5 ! pro d s i ; — 1,5 pro die. 

Pilulae Kreosoti, Kreosotpillen. Pillen ä 0,05 Kreosot 
aus 10 T. Kreosot, 19 T. Süßholz, 1 T. Glycerin. 3 mal täglich 
1 Pille bis 4 mal täglich 2 Pillen. 

347. Bp. Kreosot. 6,0 348. Bp. Kreosot. 0,05—0,1 

Tinct. Gentian. 24,0 Ol. Jecor. Asell. 0,2 

M. D. S. 3 mal tägl. 5 Tropf. D. tal. Dos. ad caps. gelatm. 

(steigend auf 3 mal tägl. Nr. XXX. 

15 Tropf, in Müch). S. 1—3—5 Kapseln tägl. 

TincturaKreosoti F. M. B. nach d. Essen. 
X Dos.=71Pf., V, Dos.=48 Pf. 
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349. Rp. Kreosot. 0,5 

Bals. tolntan. 0,2 

I). tal. Dos. ad caps. gelatin. 

Nr. XXX. 

S. 1—6 Kapseln tägl. nach 

d. Essen. 

351.11p. Kreosot. 0,5 

Sacch. alb. 10,0 

Mucil. Salep ad 200,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
(Diarrhoeen). 

353. Rp. Kreosot. 1,0 

Mass. pilul. q. s. n. f. pil. 

Nr. XL. 

Obduc. Gelatina. 

S. 3 mal tägl. 1—2 Pillen 

(Gärungsvorgänge im Magen). 

355. ßp. Kreosot, gtt. II— V 
Sirup. Aithaeae 15,0 
Aq. dest. ad 50,0 
M. D. S. 2stündl. 1 Teel. 
(Dyspepsia infantum), 

Henoch. 

357. Rp. Kreosot. 10,0 

Spirit. ad 100,0 

M. D. S. Einreibung 
(rheumatische Schmerzen). 



350. Rp. Kreosot. 1,0—2,0 

Ol. Jecor. AseU. 150,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1—2 TeeU 
Bouchard. 



352. Rep. Kreosot, gtt. 11 

Spirit. dil. 40,0 

Musil. Salep. 120,0. 

M. D. S. 2 stündl. V2— 1 TeeU 
(Brechdurchfall d. Kinder). 

354. Rp. Kreosot.1,0— 2j0— 3,0 
Tinct. Gentian. 2,5 
Spiritus 25,0 

Vin. Xerens. ad 100,0 

M. D. S. 2— 3 mal tägl. 1 Teel. 
in Wasser. Fraentzel. 

356. Rp. Kreosot. 2,& 

Saccharin. 0,1 

Ol. Jecor. Asell. 

ad 200,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 TeeL 
Seitz. 

358. Rp. Kreosot. 2,0 

Spirit. Vin. gallic. 

ad 100,0 
D. S. teelöfEelweise zu nehm, 
Spiritus Kreosoti F. M. B, 
1 Dos. = 78 Pf. 



359. Rp. Kreosot. 5,0 

Lanolin. ad 10,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

tKreosotam carbonieum = Kreosotalum. Gelbe, sirupöse, 
wasserunlösliche Flüssigkeit. Innerlich (auch bei Pneumonieen) 
2— 3 mal täglich 2,0—3,0 in Milch oder Kaffee, Lebertran, 
Oognac, Gelatinekapseln. 1,0 = 10 Pf. 
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tKreosotnm tannicum, Tannosaliuii, Braunes Pulyer. 
Innerlich 1—3 Eßlöifel täglich (15,0 der Lösung = 0,6 Kreosot) 
oder 1—3 Pillen täglich (Pille = 0,2 Kreosot). 

fKreosotum yalerianicum = Eosotnm. Gelbliche, ölige 
Flüssigkeit. Innerlich 2— 3 mal täglich 0,2—0,3 in Cognac, 
Lebertran, Gelatinekapseln. 

tNutrin-Ereosot« Kreosot-Fleisch- Albuminat. Wie Kreosot. 

fOleokreosot. Va Kreosot, */s Ölsäure. Innerlich 1—3 mal 
täglich V2 Teelöffel in Lebertran. 

tPneumiii. Methylenkreosot. Gelbliches, geschmackloses 
Pulver. Innerlich 3 mal tägl. 0,5. 1,0 = 15 Pf. 
tÖuajaeolum. Brenzkatechinmonomethyläther. Farblose, in 
Spiritus und fetten Ölen lösliche Flüssigkeit. Äußerlich als 
Analgeticum (1,0 : 100,0 Ol. oliv.), zu Einreibungen bei Epidi- 
dymitis. Innerlich 2 — 3 mal täglich 0,05 — 0,5 in Gelatinekapseln, 
Wein. 1,0 = 10 Pf. 

360. Kp. Guajacol. 2,5 361. Kp. Guajacol. 1,0 

Radic.Liquir.pulv.5,0 Spirit. Vin. 20,0 

Kai. carbon. 0,5 Aq. dest. ad 200,0 

Glycerin. q. s. M. D. S. 2 mal tägl. 1 Teel. bis 

M. f. pil. Nr. L. 1 Eßl. nach d. Ess. in Wasser. 

D. S. 3 mal tägl. 1—3 Pillen. 
Pilulae Guajacoli 0,05 
F. M. B. 
1 Dos. = 90 Pf. 

362. Rp. Guajacol. 0,2 362a. Rp. Gnajacol. 3,0 

Ol. olivar. ad 20,0 Vaselin. flav. ad 30,0 

M. D. S. Äußerl. M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

(Verbrennungen). (Epididymitis). 

fGnajacolum aethylenatum. Gelbliche Krystalle. Innerlich 
1—2 mal täglich 0,5—1,0. 

tGuajacolnm benzoicum, BenzosoL Weißes Pulver. 
Innerlich 3 mal täglich 0,2—0,5. 

tGuajacolnm benzylicum, Brenzcain. Äußerlich mit 
Vaselin wie Guajacol. 

tGuajacolnm carbonicum = Dnotalum. Weißes, wasser- 
unlösliches Pulver. Innerlich 3 mal tägl. 0,2— 0,5. 1,0 = 35 Pf. 
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tOnajaGolnm einnamjlieiim, StjracoU Farblose Krystalle. 
Wie d. vorige. 

tOuajacolum phosphoriomii. Weißes Polver. Innerlich 
3 mal täglich 0,1—0,5. 

tOuajacolnm saliejliciim. Innerlich 3 mal täglich 0.3 — 1,0. 

tGuajacoIum valerianiemn = Geosotnm, Ölige Flüssig- 
keit. Innerlich 2 — Hmal täglich 0,2 — 0,3 in Wein, Lebertran, 
Gelatinekapseln. 1,0=15 Pf. 

fOuaetholy Ajaeol. Farblose Krystalle. Innerlich 3 mal 
täglich 0,1. Äußerlich als lokales Analgeticum pure (zum Auf- 
pinseln) oder als 5 — 10 ^o ige Vaselinsalbe. 

fGni^azetiii. Farbloses, in 30 T. Wasser lösliches Pulver. 
Innerlich 3 mal täglich 0,2 — 0,5. 

fAphthisin, Sirup. Ouajacol. comp. 9 T. guajakols. Kai., 
1 T. petrosulfos. Ammon. Innerlich 1 — 3 mal täglich 1 Teelöffel. 

fJodocol. Jodguajakol. Innerlich 4 mal täglich 0,2 — 0,4. 

fPulmoform. Methylendiguajakol. Gelbes Pulver. Innerlich 
3 mal täglich 0,3—0,5. 1,0 = 20 Pf. 

Guajaci Lignum, Guajakliolz. Von Guajacum officinale. 
Zur Bereitung von Species Lignorum, s. d. 

fKalium siilfogiiajaeoliciLm=Thiocolnm. Weißes, wasser- 
lösliches Pulver. Innerlich 3 — 4mal täglich 0,5 — 1,0 in Pulvern, 
Tabletten, Lösung. 1,0 = 25 Pf. 

fSirolin. 10 T. Thiokol : 100 T. Sir. Aurant. Innerlich 
3— 4mal täglich 1 Teelöffel. 

i*Kryofiii. Methylglykolsäurephenetidid. Weiße, schlecht lös- 
liche Krystalle. Innerl. zu 0,25 — 0,5 als Antipyreticum. 1,0=20 Pf. 
i*Kiimy8 s. Alcohol. 

fLactagol. Wasserunlösliches Pulver. Innerlich 3 — 4mal 
täglich 1 Teelöffel als Lactagogum. 

'{'Lactophenin. Farblose, schwach bittere, in Alkohol lösliche 
Kiy stalle. Innerlich zu 0,5 — 1,0 pro dosi, 3,0 — 5,0 pro die als 
Antipyreticum, Sedativum (Typhus abd.) und Antirheumaticum. 
1,0 = 15 Pf. 

i-Laetucarinm. Getrockneter Milchsaft von Lactuca virosa^ 
gelbbraune Klumpen. Innerlich 0,05 — 0,2 mehrmals täglich 
( — 0,3 pro dosi, — 1,0 pro die) in Pulvern, Pillen, wie Opium. 
1,0 = 10 Pf. 

Beokzeh, ArzneiTerordnangen. 8 
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tLaevulose, Diabetin. Weiße Masse. Bei Diabetes. 
fLaminaria« Stiele von Laminaria Cloustoni. Laminariastifte 
quellen in Wasser auf das Vierfache ihres Volumens. Zur Er- 
weiterung der Cervix uteri. 
Lanolin s. Adeps Lanae. 

Lanolinsalben s. auch bei den betr. Grundstoffen. 

363. Rp. Lanolin 20,0 364. Rp. Lanolin. 60,0 

Aq. dest. Aq. dest. 30,0 

Ol. olivar. ää 5,0 Ol. Rosar. gtt. I 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. Glycerin. ad 100,0 

Unguentum Adipis Lanae. M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

Lanolimentum leniens. 
fLargin s. Argentumpräparate. 
fLecithin, Lecithol, s. Nährpräparate. 

fLenigallol. Pyrogalloltriacetat. Weißes, wasserunlösliches 
Pulver. Äußerlich in Salben bei Psoriasis u. a. Hautkrank- 
heiten. 1,0 = 10 Pf. 

365. Rp. Lenigallol. 5,0 

Lanolin. 10,0 

Past. Zinc. ad 100,0 
M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 
fLenirobin. Tetraacetylchrysarobin. Ersatzmitel des Chrysa- 
robins. 

Liehen islandieus, isländisches Moos. Die Flechte Cetraria 

Islandica. Innerlich als Nährmittel und Stomachicum (bei 

Phthise, chron. Dysenterie) im Decoct (1 : 20 Colatur), Tee 

(1 Eßl. auf 2 Tassen Wasser) zu 20,0—30,0 pro die. 10,0 = 5 Pf. 

366. Rp. Liehen, islandic. 25,0 367. Rp. Liehen, islandic. 50,0 

coque c. Aq. dest. q. s. Radic. Liquirit. 30,0 

ut colatura sit 500,0 M. f. Species. D. S. 1 Eßl. auf 

M. D. S. während des Tages 2 Tass. Wasser, während dea 

zu verbrauchen. Tages zu verbrauchen. 

fGelatina Lichenis islandiei. Mehrmals täglich 1 Tee- 
bis Eßlöffel. 

tLignosnlfit. Flüssigkeit. Nebenprodukt bei der Cellulose- 
fabrikation. Zur Inhalation bei Lungenkatarrhen. 
Lini Semen, Leinsamen, Von Linum usitatissimum. Innerlich 
im Infus, Decoct (10,0 : 150,0, 3 mal täglich 1 Eßlöffel) als reiz- 
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linderndes Mittel bei Katarrhen, Blasenbeschwerden. Äußerlich 
zu Kataplasmen (mit heißem Wasser zu einem dicken Brei 
anrühren), Klysmen (8,0 : 100,0 Aq.). 100,0 = 20 Pf . 

Placenta Seminis Lini, Leinknchen. Preßrückstände aus 
Leinsamen. Äußerlich mit warmem Wasser angerührt zu Kata- 
plasmen. 100,0 = 20 Pf. 

Oleum Lini, Leinöl. Gelbes, eigentümlich riechendes Öl. 
Äußerlich bei Verbrennungen (m. Aq. Calcar. ää). Zur Bereitung 
von Liniöaenten. 10,0 -^ 5 Pf. 

Linimentiim ammoniato-camphoratum^ flttehtigres Kampher- 
liniment s. Camphora. 

Linimentum ammoniatum, flüchtiges Liniment. Weiß, dick- 
flüssig. Aus 3 T. Olivenöl, 1 T. Mohnöl, 1 T. Ammoniak- 
flüssigkeit. Äußerlich zu Einreibungen. 10,0 =±= 10 Pf. 

fLinimentum ammoniatum sen volatile F. M. B. Aus 
Ol. Rapae 80,0, Liq. Ammon. caust. 20,0. D. S. Äußerlich. 
1 Dos. = 41 Pf., Vi I>os. = 28 Pf. 
tLinimentum Chloroformii F. M. B. s. Chloroform. 
Linimentum saponato-eamphoratnm , Opodeldok siehe 
Camphora. 

fLinimentnm contra Combnstiones F. M. B. s. Aqua Caicariae. 
fLinimentnm Stjracis F. M. B. s. Styrax. 
i'LinimentiLm terebinthinatnm« Braun-grünlich. Aus Kai. 
carbon. crud. 6,0, Sapo kaiin. ven. 54,0, Ol. Terebinth. 40,0. 
Äußerlich zu Einreibungen. 100,0 = 40 Pf. 
tLipanin. Olivenöl mit 6% Ölsäure. Ersatz für Lebertran. 
Innerlich 3— 4mal täglich 1 Teelöffel (Kindern) bis Eßlöffel 
(Erwachsenen). 10,0 = 15 Pf. 

fLiquenr Laville; B^jean und Alberts remedy. Colchicin ent- 
haltende Geheimmittei gegen Gicht, chron. Gelenkrheumatismus. 
Liqniritiae Radix, Sttssholz. Von Glycyrrhiza glabra. Inner- 
lich als Expectorans im Infus (5,0 — 15,0 : 150,0), als Geschmacks- 
korrigens für Species, als Pillen- und Pulverkonstituens. 
10,0 = 5 Pf. 

Pulvis Liquiritiae compositus, Brnstpulver (Kurel- 
lasches). Trockenes, grünlich-gelbes Pulver aus Zucker, 
Sennesblättem, Süßholz, Fenchel, Schwefel. Innerlich 1 Messer- 
spitze (Kindern) bis 1 Teelöffel (Erwachsenen) als mildes 
Laxans. 10,0 = 10 Pf. 

8 
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Simpus Liquiritiaey Sttßholzsinip* Brann. Innerlich als 
Zusatz zu expektorierenden Mixturen. 10,0 = 10 Pf. 

Svocus Liquiritiae, Sttßholzgaft, Lakriz. Extrakt in 
Form glänzend schwarzer Stangen oder Massen. Innerlich. 
Volksmittel bei Katarrhen der Luftwege. 100,0 = 90 Pf. 

Snecns Liquiritiae depnratns, gereinigter 8ttßholz8aft. 
Braunes, wasserlösl., dickes Extrakt. Innerl. als Pillenconstituens 
und Zusatz zu Expectorantien (5,0—8,0 : 200,0). 1,0 = 5 Pf . 

Elixir e Succo Liqniritiae, Brnstelixir. Klare, braune 
Flüssigkeit aus 1 T. gereinigtem Slißholzsaft, 3 T. Fenchel- 
wasser, 1 T. anetholhaltiger Ammoniakflüssigkeit. Innerlich 
mehrmals täglich V2 — ^ Teelöffel als Expectorans oder als Zu- 
satz zu Expectorantien. 10,0 = 15 Pf. 

Liquor AInminii acetiei, Aluminiumacetatlösung, essigsaure 
Tonerde. Klare, farblose Flüssigkeit aus 30 T. Aluminium- 
sulfat, 36 T. verdünnter Essigsäure, 13 T. Calciumkarbonat, 
100 T. Wasser. Enthält 7,5—8% bas. Aluminium acetat. 
Äußerlich zu desinficierenden und adstrin gierenden Umschlägen, 
Verbänden, Ausspülungen (1 — 3 ^o)^ als Mundwasser (2 %, 1 Eß- 
löffel auf 1 Glas Wasser), Salbe (10 %). 100,0 = 35 Pf. 
Liquor Ammonii acetici^ Ammoninmacetatldsimg, Spiritus 
Minderen. Klare, farblose, 15 % Ammoniumacetat enthaltende 
Flüssigkeit aus 5 T. Ammoniakflüssigkeit, 6 T. verdünnter 
Essigsäure. Innerlich mehrmals täglich 5,0 — 10,0 (in Fliedertee) 
als Diaphoreticum. 10,0 = 5 Pf. 

Liquor Ammonii anisatus, anetholhaltige Ammoniakflttssig- 
keit. Klare, farblose Flüssigkeit aus 1 T. Anethol, 24 T. 
Weingeist, 5 T. Ammoniakflüssigkeit. Innerlich mehrmals 
täglich 5— 15 Tropfen in Schleim oder expektorierenden Mixturen 
(2,0—5,0 : 200,0) als Excitans und Expectorans. cf. Althaea, 
Ipecacuanha. 10,0 ^ 5 Pf . 
368. Rp. Liquor. Ammon. anis. 369. Rp. Liqu. Ammon. anis. 

5,0 Yin. stibiat. ää 5,0 

Sir. Althaeae 30,0 Dec. Rad. Althaeae 

Aq. dest. ad 200,0 10,0 : 150,0 

M. D. S. 3 mal täglich 1 Eßl. Sir. simpl. 20,0 

Liquor pectoralis M. D. S. 4mal tägl. 1 Eßl. 

F. M. B. 
lDos.=64Pf., V2l>os.=45Pf. 
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370 Rp. Liqu. Ammon. anis. 

Spir. aether. ää 5,0 
M. D. S. VaStündl. 5 Tropfen 
(Pnenmon. catarrh. d. Kinder). 



371. Rp. Liq. Ammon. anis. 1,0 
Inf. rad. Ipecac. 

0,2 : 80,0 
Sir. Seneg. ad 100,0 
M. D. S. 2Bttindl. 1 Kinderl. 
(Bronchitis d. Kinder). 
Liquor Ammonii caustiei, Ammoniakflflssigkeit« Klare, 
farblose, 10% Ammoniak enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich 
als Riechmittel bei Ohnmächten, Vergiftung mit Narcoticis, 
Schnupfen (in Verbindung m. acid. carbol, s. d.). Zur Bereitung 
offizineller Präparate. 10,0 = 5 Pf. 

fLlquor Ammonii succinici. Klar, bräunlich. Innerlich 
5 — 10 (Bjudem) — 30 (Erwachsenen) Tropfen mehrmals täglich 
als Tropfen oder in Mixturen als Excitans (Cholera infantum), 
Gichtmittel und Antispasmodicum. 10,0 = 10 Pf. 
372. Rp. Liq. Ammon. snccin. 373 Rp. Liq. Ammon. succin. 2,0 



Moschi 0,2 

Sir. Althaeae ad 30,0 



M. D. S. 2stündl. V2 Teel. 
(Excitans für Kinder). 



8. Ferrum-Präparate. 



Spir. aeth. ää 10,0 
M. D. S. 2stündl. 10—20 Tropf, 
in Zuckerwasser. 

Liquor antarthriticus 

s. antispasticus Elleri. 
Liquor Cresoli saponatus, Kresolseifenlosung s. Cresolum 
fLiquor Ferri acetici 
Liquor Ferri albuminati 
Liquor Ferri jodati 
Liquor Ferri oxychlorati 
fLiquor Ferri peptonati 
Liquor Ferri sesquichlorati 
fLiquor Ferro-Mangani peptonati 
fLiquor Ferro-Mangani saccharati 
Liquor Kali caustioi, Kalilauge. Klare, farblose, er. 15% 
Kaliumhydroxyd enthaltende Flüssigkeit, Zur Bereitung offi- 
zineller Präparate. 10,0 = 5 Pf. 
Liquor Kalii aoetici s. Kalium aceticum. 
Liquor Kalii arsenicosi s. Arsenik-Präparate. 
Liquor Kalii earbonioi s. Kalium carbonicum. 
Liquor Natri caustici^ Natronlauge« Klare, farblose er. 15% 
Natriumhydroxyd enthaltende Flüssigkeit. Zur Bereitung offi- 
zineller Präparate. 10,0 = 5 Pf. 
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Liquor Natrii silieiei, Natronwasgersrlaslösung. Klare, farb- 
lose oder schwach gelbliche Flüssigkeit. Äußerlich zu festen 
Verbänden. 

fLiquor peetoralis F. M. B. s. liquor Ammonii anisatns. 
Liquor Plumbi subaoetici, Bleiessig s. Plumbum subaceticam. 
Lithargyrum, Bleiglätte, Plumbum oxydatum. PbO. Gelb- 
liches oder rötlichgelbes, wasserunlösliches Pulver. Zur Be- 
reitung von Emplastrum Lithargyri und Liquor Plumbi subacetici. 
100,0 = 20 Pf. 

Lithium carbonicum, Litbiumkarbonat, LigCOs. Weißes, 
in 80 T. kaltem Wasser (in kohlensäurehaltigem Wasser leicht) 
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,05 — 0,3 mehrmals täglich in 
Pulvern, Pastillen, Lösung (in Selterwasser) gegen Gicht, ürat- 
steine, Diabetes. Äußerlich zur Inhalation (diphtheritische Mem- 
branen). 10,0 = 55 Pf. 

374. Rp. Lithii carbon. 375. Rp. Lithii carbon. 1,0 

Sacch. alb. ää 0,25 Ag. dest. ad. 100,0 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. XX. M. D. S. zur Inhalation 

S. 3 mal tägl. 1 Pulv. i. e. (Croup). 

Glase Selterwasser zu nehmen. 

Lithium salicylicum, Lithiumsalicylat. Weißes, krystalli- 
nisches Pulver. Innerlich 1,0 3—4 mal täglich in Lösung mit 
aromatischem Wasser wie das vorige. 1,0 = 5 Pf. 
Lobeliae herba, Lobelienkraut« Von Lobelia inflata. Inner- 
lich zu 0,1 — 0,3 mehrmals tägtich in Pulvern, Pillen, Infus als 
Antias thmaticum. 

Tinctura Lobeliae, Lobelientinktur. Braungrün, aus 
1 T. Lobelienkraut und 10 T. verdünntem Weingeist. Inner- 
lich zu 5 — 15 Tropfen mehrmals täglich als Antia.sthmaticum. 
10,0 = 15 Pf. 

— 1,0! pro dosi; — 3,0! pro die. 
376. Rp. Tinct. Lobeliae 5,0 377. Rp. Tinct. Lobeliae 

Aq.Amygd.amar. 15,0 Tinct. Digital, ää 5,0 

M. D. S. stündl. 10—15 Tropf. Aq. Amygd. amar. 10,0 

auf Zucker zu nehmen M. D. S. stündl. 25 Tropfen 

(Asthma, Herzfehler). auf Zucker zu nehmen 

Oppolzer. (Asthma, Herzfehler). 

V. Bamberger. 
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378. Rp. Sol. Natr. jod. 379. Rp. Tinct. Lobel. 

8,0 : 180,0 Aeth. acet. äa 5,0 

Tinot. Lobel. 1,0 M. D. S. »/«»tüadl. 15 Tropfen 

M. D. S. 4mal tägl. 1 Eßlöifel. (Asthma uerYosnm). 

i-Loretin« Gelbe, gemchlose, wenig lösliche Erystalle. Er- 
satz für Jodoform. Äußerlich als Pulver, 5— 10%iges CoUo- 
dium oder Salbe. 1,0 = 15 Pf. 

i-Losophon. Trijodkresol. Weiße, schwer lösliche Krystalle. 
Äußerlich gegen Hautkrankheiten, Geschwüre in spirituöser 
Lösung (1—2%) oder Salbe (1—3%). 1,0 = 40 Pf. 
i-LugoIsche Lösung s« Jodum. 
i-Lupuli Glandulae s. Glandulae Lupuli. 
fLyeetol. Dimethylpiperazin. tartaric. Farbloses, leicht in 
Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 1,0 — 1,5 mehrmals täg- 
lich als hamsäurelösendes Mittel. 1,0 = 75 Pf. 

Lycopodium, Bärlappsamen. Sporen von Lycopodium clava- 
tum. Blaßgelbes Pulver. Äußerlich als Streupulver (nässende 
Exantheme, Intertrigo), zum Bestreuen von Pillen. 10,0 = 20 Pf. 

fLysidin. Methylglyoxalidin. C4H8N2. Rötlichweiße, leicht- 
lösliche Krystalle. Innerlich 1,0—5,0 pro die in 500,0 Selter- 
wasser als hamsäurelösendes Mittel. 1,0 = 30 Pf. 
f Lysoform. Formaldehydhaltige alkoholische Kaliseifenlösung. 
Äußerlich zur Händedesinfektion (3 %), zu Blasen- und ürethral- 
spülungen (1—2%). 100,0 = 75 Pf. 

f Lysol. Braune, ölartige, klare, kreosotartige Flüssigkeit, in 
Wasser klare, schäumende Lösungen gebend. Äußerlich zur 
Desinfektion der Hände, des Operationsfeldes (1%), der In- 
strumente (V4%)» ^^^ Wunden (V4 — V2%)> von Faeces, Aus- 
wurf (10% ää). 100,0 = 55 Pf. 
tMaceratio Althaeae F. M. B. s. Althaeae Radix. 
Magnesia nsta, gebrannte .Magnesia. MgO. Weißes, leichtes, 
feines, in Wassser fast unlösliches Pulver. Innerlich zu 0,2 — 1,0 
mehrmals täglich in Pulvern, Tabletten, Schüttelmixtur als 
säurebindendes Mittel bei Säurevergiftung, Arsenikvergiftung, 
Hyperacidität des Magens j zu 2,0 — 5,0—10,0 als Abführmittel. 
Äußerlich (pur oder mit Lycopodium oder Talcum) als Streu- 
pulver (Intertrigo). 10,0 = 15 Pf. 
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380. Rp. MagDCS. nst 10,0 381. Rp. Magnes. nst. 50,0 

Aq. dest. 150,0 Sacch. alb. 25,(> 

M. D. S. Umgeschüttelt eß- M. f. pulv. D. ad. scatul. 

löffelweise S. teelöffelweise in Wasser 

(Säurevergif tirng). (Sodbrennen). 

382. Rp. Magnes. nst. 383. Rp. Magnes. ust. 5,0 

Elaeosacch. Foenic. Ac. salic. 0,2 

ää 10,0 Mixt, oleos.bals. gtt. X 

M. f. pulv. D. S^2— 3mal tägl. Tale, ad 30,0 

1 Messerspitze (Flatulenz). M. f. pulv. D. S. Äußerl. Streu- 
pulver (Intertrigo). 
tMagnesium boro-citrieum. Innerlich mit Sacch. alb. ää, 
3mal tägl. 1 Messersp. bei Blasensteinen und -katarrh. 10,0=20 Pf. 
fMagnesium carbonieum^ Magnesinmearbonat. MgCO,. 
Weißes, lockeres, in Wasser fast unlösliches Pulver. Innerlich 
wie Magnesia usta. 10,0 = 5 Pf. 

Pulvis Magnesiae eam Bheo, Kinderpulver (Ribkes). 
Trockenes, gelbliches Pulver aus 50 T. Magnesiumcarbonat, 
35 T. Fenchelölzucker, 15 T. Rhabarber. Messerspitzen weise 
(Kindern) bis teelöffelweise (Erwachsenen) mehrmals täglich als 
Abführmittel. 10,0 = 20 Pf. 

Magnesium citricam effervescens, Brausemagnesia. Weiß, 
in Wasser unter Kohlensäureentwickelung sich langsam zu einer 
angenehm säuerlich schmeckenden Flüssigkeit auflösend. Inner- 
lich zu 5,0—10,0 in Wasser (während des Brausens zu trinken) 
als mildes Abführmittel. 10,0 = 20 Pf. 
Magnesium sulfuricum, Magnesiumsulfat, Bittersalz. Kleine, 
farblose, prismatische in Wasser leicht lösliche Krystalle von 
bitterem, salzigen Geschmack. Innerlich zu 10,0 — 30,0 in 
Wasser als Abführmittel, als Zusatz zu abführenden Mixturen 
(15,0—30,0 : 200,0). 100,0 = 10 Pf. 

Magnesium sulfnricum siccum, getrocknetes Magnesium» 
sulfat. Weißes, mittelfeines, lockeres Pulver. Innerlich zu 
8,0—20,0 in Pulvern als Abführmittel. 10,0 = 5 Pf. 
384. Rp. Magnes. sulf. sicc. 25,0 385. Rp. Magnes. sulf. sicc. 30,0 
Rad. Rhei Natr. bicarb. 8,0 

Sulf. depur. Acid. tartar. 6,0 

Elaeosacch. Citri ää 5,0 M. f. pulv. D. ad scatul. 

M. f. pulv. D. ad scatul. S. S. 1—2 Teelöffel in Wasser. 
2stündl. 1 Teel. in Wasser. 
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fMaizena s. Nährpräparate. 

tMalakin« Salicylparaphenetidin. Hellgelbe, unlösliche Krystalle, 
Innerlich zu 0,5 — 1,0 pro dosi, 4,0 — 6,0 pro die in Oblaten al& 
Antipyreticnm und Antineuralgicum. 1,0 = 25 Pf. 
Manna« Der eingetrocknete Saft aus der Rinde von Fraxinu* 
Omus. Flache, blaßgelbliche, krystallinische, trockene Stücke. 
Innerlich zu 5,0—10,0 (Kindern) — 20,0—30,0 in Wasser als Ab- 
führmittel. 10,0 = 10 Pf. 

386. Rp. Mannae 30,0 387. Rp. Mannae 15,0- 

Emuls. Amygd. 120,0 Aq. Foenicul. 60,a 

Elaeosacch. Foenic. M. D. S. 28tündl. 1 Kinderl. 

10,0 bis zur Wirkung (f. Kinder), 
M. D. S. stündl. 1 Eßl. bis zur 
Wirkung (f. Erwachsene). 

Simpus Mannae, Mannasimp« Gelblich. Teelöffelweise 
als Abführmittel für Säuglinge, als Zusatz zu abführenden 
Mixturen (20,0—30,0 : 200,0). 10,0 = 10 Pf. 

388. Rp. Sir. Mannae. 389. Rp. Sir. Mannae. 

Sir. Sennae ää 15,0 Sir. Rhei ää 15,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. M. D. S. 3 mal tägl. 1 TeeL 

(f. Kinder). 
Sirupus Sennae c. Manna. 
tMeat Juice s. Nährpräparate. 
fMeduUa, Bone Mednlla s. Organpräparate. 
Mel, Honig. Nährmittel, milde abführend. 
Mel depnratnm, gereinigter Honig. Klar, aus 2 T. Honigs 
3 T. Wasser. Innerlich als Geschmackskorrigens für Mixturen 
(20,0—30,0 : 200,0), als Zusatz zu Pillen. 10,0 = 10 Pf. 
Mel rosatnm^ Bosenhonig. Klar, braun, angenehm riechend. 
Äußerlich als (mild adstringierender) Zusatz zu Mund- und 
Gurgelwässern. 10,0 = 15 Pf. 

Mentholnm, Menthol, Pfefferminzkampher. CiqHsoO. Spitze, 
spröde, farblose Krystalle von pfefferminzähnlichem Geruch und 
Geschmack, sehr reichlich aufgenommen von Äther, Chloroform, 
Weingeist, Olivenöl, kaum von Wasser. Örtliches Anaestheticum 
und Analgeticum. Innerlich zu 0,1—0,5—1,0 mehrmals täglich, 
bei Tuberkulose, Kardialgieen, Erbrechen, Durchfällen in Pulvern 
(in Oblaten), Pillen, in Alkohol oder Öl gelöst (in Gelatine- 
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kapseln). Äußerlich bei Zahnschmerz, Nenralgieen, Migräne als 
Migränestift, in spiritaöser oder öliger Lösung (1 : 5 — 10) oder 
Salbe (10%), zu Inhalationen (m. d. Schreiberschen Apparat) 
tmd Einspritzungen in den Kehlkopf (10^^). 1,0 = 10 Pf. 



390. Rp. Menthol. 



2,0 391. Rp. Menthol. 



Sacch. alb. 

Gumm. arab. ää 1,0 

Aq. dest. q. s. u. f. pil. Nr. XX. 

Obduc. Gelatina. 

S. 3 mal tägl. 1 Pille 

(Tubercalose, Erbrechen, 

Kolikschmerzen). 

592. Rp. Menthol. 5,0 

Ol. olivar. 45,0 

Aq. Calcar. ad 100,0 
M. f. Linim. D. S. Äußerl. 
(Verbrennungen) . 

394. Rp. Menthol. 2,0 

Ol. Olivar. ad 20,0 

M. D. S. zu Larynxinjektionen. 



2,0 

Ol. oliv. 0,5 

Lanolin. 8,5 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. 
Migränesalbe. 



393. Ep. Menthol. 1,0 

Yaselin. flav. ad 25,0 
M. f. ungt. D. S. Äußerl. 
(Pruritus). 



395. 


Rp. 


Menthol. 


0,2 






Cocain, mur. 


0,1 






Coffeae tostae 








Sacch. alb. 


ää 5,0 


M 


. f. 


pulv. D. in scatul. 




S 


. Schnupfpulver. 








Ral 


IOW. 



i-Menthorol« Mit Menthol versetztes Parachlorphenol. In 
5— 15%iger Glycerinlösung als örtliches Desinficiens (Zahn- 
heilkunde). 

i-Menttaoxol« Wasserstoffsuperoxyd, Menthol, Alkohol. Äußer- 
lich als Desinficiens zur Wundbehandlung in 5 — 10 böiger 
Lösung. 

i'Mercolint s. Hydrargyrum-Präparate. 
fMeronriol s. Hydrargyrum-Präparate. 
i'MeBotaii. Salicylsäuremethoxylmethylester. Ölartige, klare, 
Aromatische, wenig lösliche Flüssigkeit. Äußerlich als Anti- 
xheumaticum mit Olivenöl ää, 2— 3 mal täglich 1 TeelöfEel ein- 
zureiben, 1,0 = 15 Pf. 
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i-Metakresolanjtol. Dunkle Flüssigkeit aus 4% Metakresol, 
60% einer 33V3%igen Anytinlösung. Äußerlich in 1— 3%iger 
liösung bei Erysipel, septischem Scharlach. 
tMefhylacetanilid s. Exalgin. 

i-Methylalum« Farblose, leicht lösliche Flüssigkeit. Äußerlich 
in Linimenten, Salben als lokales Anaestheticum. Innerlich zu 
1,0 — 4,0 in wässeriger Lösung, subkutan 2 stündlich 1 Spritze 
der 10% igen Lösung als Hypnotioum und Sedativum bei Schlaf- 
losigkeit, Aufregungszuständen. 10,0 — 45 Pf. 

396. Rp. Methylal. 10,0 397. Rp. Methylal. 2,0 

Ol. Lavand. 5,0 Aq. dest. 120,0 

Spirit. ad 100,0 Sir. simpl. ad 150,0 

MJ. Liniment. D.S. Einreibung. M. D. S. abends zu nehm. 
398. Rp. Methylal. 5,0 399. Rp. Methylal. 1,0 

Cerae 3,0 Mucil. Amyl. ad 100,0 

Adip. suill. ad 40,0 M. D. S. zum Clysma. 

M. f. üngt. D. S. Äußerl. 
i*Methylenblaii. Blauer Anilinfarbstoff. Chemisch rein (Merck) 
innerlich zu 0,1 — 0,2 in Pulvern bis 0,5 pro die (ad caps. amyl.) 
«Is schmerzstillendes Mittel bei Hemikranie, Neuralgieen, gegen 
Malaria. Der Urin wird blau! 1,0 = 10 Pf. 
tMethylenum biohloratam« CH2CI2. Klar, farblos, angenehm 
riechend. Von Richardson und Spencer Wells als 
Ersatzmittel des Chloroforms empfohlen. 
Methylium chloratum^ Methylehlorid, CHsCl. In flüssiger 
Form in metallenen Tuben mit Sprayvorrichtung im Handel. 
Örtlich (Xeuralgieen), zur lokalen Anästhesie als Spray. 1 ,0 =: 1 5 Pf . 
tMettaylinm salicylieiun. Salicylsäuremethylester. Farblose, 
aromatisch riechende Flüssigkeit. Hauptbestandteil des Winter- 
grünöls (Oleum Gaultheriae). Innerlich zu 0,2 3 mal täglich 
(ad Caps, gelatin.) gegen Rheumatismus ; äußerlich 2,0^5,0 bei 
rheumatischen Leiden mit Watte auftragen, mit Guttapercha 
bedecken, bei Epididymitis mit Ol. Oliv. (1 : 2). 10,0 = 20 Pf. 
MethylsulfonaluiD, Methylsulfonal s. Trional. 
fMigraenin = Pjrazolonum phenyldimettayliciun cum 
Coffeino citrico sive Antipyretieiun eompositum« Weißes 
Pulver aus 85 T. Antipyrin, 9. T. Coffein, 6 T. Zitronensäure. 
Innerlich zu 1,1 in Pulvern, zu 0,5 und 1,0 in Tabletten gegen 
Migräne. 1,0 = 25 Pf. 10 Tabl. ä 0,5 = 50 Pf. 
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Minimn^ Mennige« Pbe04. Rotes, wassemnlösliches Pulver. 
Znr Bereitung des Emplastmm fuscum camphoratum. 
fMixtnra Acidi hjdrochloriei F. M. B. s. Acid. hydrochlor, 
fMixtura alcoholica sen Aqua Titae F. M. B. s. Alcohol. 
fMixtnra antirhenmatica F. M. B. s. Acid. salicyl. 
fMixtnra dinretica F« M. B« s. Kalium aceticum. 
fMixtnra (antihectica) Griflithii s. Ferrum sulfuricum. 
fMixtnra gnmmosa F. M. B« s. Gummi arabicum. 
Mixtnra oleoso-balsamica, Hoffmanngcher Lebensbalsam«. 
Klare, bräunlichgelbe Flüssigkeit aus je 1 T. Eugenol, Lavendel-, 
Zimt-, Thymian-, Zitronen-, MuskatnußÖl, 4 T, Perubalsam,. 
240 T. Weingeist. Äußerlich zu Einreibungen bei Rheumatismus,. 
Neuralgieen, zu Mundwässern (1 Teelöffel auf 1 Glas Wasser). 
10,0 = 10 Pf. 

fMixtnra Pepsini F. M« B. s. Pepsin. 
fMixtnra solvens F. M. B« s. Ammonium chloratum. 
fMixtnra solyens stibiata F. M. B. s. Tartarus stibiat. 
fMixtnra snlfnrica acida^ Hallersches Saner s. Acidum sulfur. 
fMixtnra vinosa F. M. B, s. Tinctura Chinae compos. 
fMollin« Überfettete Kokosölseife. Äußerlich als Salben- 
grundlage. 

f Mondamin s. Nährpräparate. 

f Morphinnm hydroehloricnm, Morphinhydrochlorid. Weiße,, 
seidenglänzende Kry stallnadeln oder weiße, würfelförmige 
Stücke, löslich in 25 T. Wasser, 50 T. Weingeist. Innerlich in 
Pulvern, Pillen, Tabletten, Lösung und subkutan zu 0,002—0,02 
mehrmals täglich gegen Schlaflosigkeit, Schmerzen (Neuralgieen, 
Kardialgieen, Koliken, Entzündungen seröser Häute), Husten, 
Erbrechen, Atropinvergiftung. Vorsicht bei Kindern und schwäch- 
lichen Kranken! 1,0— 40 Pf. 

— 0,03! pro dos;; — 0,1! pro die. 

400. Rp. Morph, hydrochlor. 401. Rp. Morph, hydrochlor. 

0,002—0,005 0,01—0,02 

Sacch. alb. 0,5 Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 3 mal tägl. 1 Pulver S. abends 1 Pulver 

(Hustenreiz, Erbrechen). (Schlafmittel). 
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402. Rp. Morph, hydrochlor. 0,1 

Aq. dest. ad 10,0 

M. D. S. Äußerl. zur subkut. 

Injekt. (1 Spr. = 0,01 M.) oder 

(statt Aq. dest. auch Aq. 

Amygd. amar.): 

M.D.S. 3mal tägl. 15— 20Tropf. 

(20 Tropf. = 0,01 M.). 
404. Rp. Morph, hydrochlor. 0,1 
Rad. Ipecac. pulT. 0,3 
Stib. sulfurat. au- 

rant. 0,5 

Sacch. pulv. 
Radic. Liquir. pulv. 

äa 2,5 

Aq. dest. q. s. 

M. f. pil. Nr. L. 

D. S. 3 mal tägl. 1 Pille. 

Pilulae contra Tussim 

F. M. B. 

1 Dos. =r 85 Pf. 

tMorphiimiii sulfurieum. 



403. Rp. Morph, hydrochlor. 0,1 
Sacch. alb. 
Rad. Liquir. pul^. 

ää 1,0 
Aq. dest. q. s. u. f. pil. Nr. XX. 
D. S. 2— 3 mal tägl. 1 Püle 
(1 Püle = 0,005 M.). 

405. Rp. Morph, hydrochlor. 

0,01 
Butyr. Cacao q. s. u. f. 
Suppos. 
D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 1— 2mal tägl. 1 Zäpfch. ein- 
zuführen. 

406. Rp. Morph, hydrochlor. 

0,15 

Spiritus 3,0 

Chloroform, ad 15,0 

M. D. S. Äußerl. 1 Tropf, auf 

Watte in den hohlen Zahn 

(Schmerzen b. Zahncaries). 

Leicht löslich. Wie d. vorige. 



-fMorrhuoL Lebertranextrakt. Gelbliche, scharfe, bittere Flüssig- 
keit. Innerlich Kindern 4 mal, Erwachsenen 6 mal täglich 0,2 
in Kapseln. 0,2 = 5,0 Lebertran. 10,0 = 100 Pf. 
fMoschiLS. Krümelige, bräunliche, eigentümlich riechende 
Masse, die dem männlichen Moschustier (Moschus moschiferus) 
entnommen ist. Innerlich zu 0,05 — 0,5 mehrmals täglich als 
Excitans in Pulvern (ad chart. cerat.), Emulsion, häufig zu- 
sammen mit Kampher; zu 0,01 — 0,05—0,1 als Antispasmodicum 
bei Eclampsia infantum. 0,1 =65 Pf. 



407, Rp. Moschi 0,1—0,3 

Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. ad. charfc. 

cerat. Nr. VI. 

S. 2biündl. 1 Pulver 

(Excitans). 



408, Rp. Moschi 0,1—0,2 

Mixt, gummös. 
M. F. B. ad 60,0 
M. D. S. stündl. 1 Teel. 
(Eclampsie e. ein ähr. Kindes). 
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409. Rp. Moschi 

Camphor. trit. ää 1,0 
Vitell. Ovi unins 
Dec. Semin. Lin. 250,0 

M. f. emnls. D. S. znm Clysma. 
Bouchardat. 



410. Rp. Moschi 



0,5 



Champhor. trit. 1,Q 
Gnmm. arab. 3,Q 

Aq. Menth, pip. 100,0 
Sir. Zingiber. 25,0 
M. D. S. Sstündl. 1 Eßi. 



fTinctura Moschi, Moschus tinktnr. Aus Moschus 1, 
Spir. dil. u. Aq. dest. ää 25,0. Rötlichbraun. Innerlich wie 
Moschus zu 20 — 30 Tropfen mehrmals täglich, Eandem (Spasmus 
glottidis) 3stündlich 5—12 Tropfen. 1,0 = 20 Pf. 
Mncilago Gummi arabici, Gummischleim s. Gummi arabicum. 
Mucilago Saiep, Salepschleim s. Salep. 
fMutasc s. Nährpräparate. 

fMydriii« Aus Ephedrin, hydrochlor. 1,0, Homatropin. 0,01^ 
Aq. dest. 10,0. Bewirkt schnelle und rasch vorübergehende 
Pupillenerweiterung. 0,1 = 40 Pf. 

fMyrrha, Myrrhe. Gummiharz von Commiphora-Arten. Böt- 
liche, aromatisch riechende, bittere Körner. Innerlich zu 0,1 — 1,0 
mehrmals täglich in Pulvern (ad chart. cerat.), Pillen, Mixturen, 
bei Bronchialkatarrhen mit starker Sekretion. S. Mixt. Griffithii 
(Ferrum sulfur.). Äußerlich zu Zahnpulvern. 10,0 = 25 Pf. 

Tinetura Myrrhae, Myrrhentinktiir. Rötlichgelb aus 1 T. 
Myrrhe, 5 T. Weingeist. Äußerlich zu Zahn- (10 Tropfen auf 
1 Glas Wasser) und Gurgelwässem (10,0 : 500,0). 10,0 = 15 Pf. 



411. Rp. Tinct. Myrrh. 
Tinct. Ratanh. 
Aq. dest. ää 10,0 
M. D. S. 1 Teel. auf 1 Glas 
Wasser zum Mundspülen. 



412. Rp. Tinct. Myrrh. 

Tinct. Catechu ää 5,0 
Extr. Ratanh. 1,0 
Aluminis 2,0 

Spir. Cochleariae 
Muc. Gumm. arab. 

ää 15,0 
M. D. S. Äußerl. Zum Pinseln 
des (skorbutischen) Zahn- 
fleisches. 

Knebel. 
tMyrtol, MyrtenöL Stark riechendes Öl von Myrtus commu- 
nis. Innerlich zu 0,15 — 0,2 3 stündl. (ad caps. gelatin.) bei putriden 
LungenafEektionen. Äußerlich zur Inhalation. 1,0 = 15 Pf. 
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t Nährpräparate, 
a) Künstliche Fleiscli- und Eipräparate: 

BoYiiL Ca. 35 7o Eiweiß. Snppenznsatz. 

Liebigs Fleisohextrakt« Braun, dickbreiig. 87© Stickstoff 

als Fleischbasen, 23% Salze. Teelöffel weise zur Suppe. 

Kemmerichs Fleischpepton. In Sappen, auf Brot 10,0 — 20,0 

täglich. 

Fleischsaft Furo. Mehrmals täglich 1 Teelöffel. 

Leube-Kosenthalsche Fleischsolution« EiweiBreich. Beiu 

oder zur Suppe. V* ^S = 1^5 Pf. 

Kamo. Dicke Flüssigkeit. Teelöffelweise. 60,0 = 200 Pf. 

Lecithin, LeeithoL Phosphoreiweiüverbinduug. Braune Flüssig-- 

keit. Innerlich zu 0,1 — 0,5. 

Valentines Meat juice« Teelöffelweise zur Suppe. 

Protjlin« Phosphoreiwelßverbindung. 3 mal täglich 1 TeelöffeL 

Somatose. Geschmackloses, wasserlösliches Pulver mit S^Iq. 

Eiweiß. Teelöffel weise in Milch, Suppen. 

Maggis Suppenwürze (tropfenweise zu Suppen u. Speisen),. 

Bonillonkapseln, gekörnter Bouillonextrakt (in kochendem 

Wasser löslich), Suppen in Würfeln (30 Sorten), gebrauchsfertig.. 

b) Milchpräparate (s. auch Anhang): 

Eucasin. Weißes, geschmackloses Pulver mit ca. 74 % Eiweiß, 
In Suppen, Milch, Kakao. 
Gärtners Fettmilch. 500,0 == 25 Pf. 

Oalactogen« Albuminat. Geschmackloses, wasserlösliches- 
Pulver mit ca. 80 ^^ EiTveiß. 
Loeflunds peptonisierte Kindermilch« 
Kondensierte und konzentrierte Milchpräparate. 
Backhaus' Milch. 3 Sorten mit verschiedenem Gehalt. 
Voltmors künstliche Muttermilch. Gelbliche, weiche Masse, 
Mit Wasser zu verdünnen. 

Nntrose. Kaseinnatrium. Wasserlösliches, fast geschmackloses 
Pulver. Mehrmals täglich 1 Teelöffel in Milch, Suppe. 
Odda. Entfettete Milch, Eidotter, Mehl, Zucker, Molken, Kakao- 
butter enthaltend. Kindemahrang und („M. R.-*) für Magen- 
schwache. 



128 

Plasmon« Kaseiunatrium. Geschmackloses, wasserlösliches 
Pulver mit 86% Eiweiß. Teelöffelweise in Suppe, Milch, Kakao. 
Bamogren (B i e d e r t s Bahmgremengre). 250,0 = 100 Pf. 
Sanatogren. Kasein, glycerinphoaphorsaures Natrium mit957o 
Eiweiß. Weißes, fast geschmackloses Pulver. 
Sanose. Kasein(80 %) - Albumo8e(20 %) - Mischung. 20,0—30,0 
täglich in Milch. 

c) Pflanzliche nnd gremischte Nfthrprftparate: 
Alcamose« Braune, wasserlösliche Masse mit 24^0 Eiweiß, 
67% löslichen Kohlehydraten. In Gelatinekapseln. 
Alenronat« Nebenprodukt der Weizenstärkefabrikation. Nicht 
völlig stärkefrei. 

Arrow-Boot« Stärke ans Marentaknollen. Teelöffelweise in 
Milch. 

Eichelkaffee von Michaelis. 

Enlactoh Aus Milch bereitetes, weißes Pulver mit 28% Eiweiß, 
14% Fett, 46 7(, Kohlehydraten. Mehrmals täglich 1 Teelöffel 
in Milch, Kakao, Suppe. 
Meli ins Food« 

Grahambrot, PnmperniekeL Kleberreich. Abführend. 
Theinhardts Hygiama« 
Streckeisens Ideal. 

Nestl6s, Knfekes, Bademanns Kindermehl« 
Allenburys, Stollwerks Eindemahrnng« 
Seidisches Kleberbrot« Schmackhaft, voluminös. 
Hartensteins Legrnminosen« 
Maizena« Maisstärke. 

Malzextrakte von Loeflund, Liebe, Schering, Brunnen- 
gräber z. T. in Verbindung mit Eisen, Kalk etc. 
Jlandelbrot« Mandelmehl, Butter, Eier. Gutes Diabetikerbrot. 
Mondamin« Maisstärke. Zu Suppen, Speisen, Milch. 
[Nährstoff Hey den. Aus Eiern, 85% Eiweiß enthaltend, in 
heißem Wasser löslich. Mehrmals täglich 1 Teelöffel. 
Nntrol« Stärke und ATaltose enthaltend. 
Roborat« Geschmackloses Pulver mit 83% Eiweiß. 
Sago« Palmenstärke. Zu Suppen, Speisen. 
Knorrs präparierte 8nppenmehle. 
Tapioka« Kassavastärke. 
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Tropon. Geschmackloses, unlösliches Palyer mit 81 % Eiweiß. 
80,0 — 40,0 täglich in Milch, Snppen. Auch mit Malz, Eisen. 
Opels, Loeflunds Zwieback. 

i-Naftalan. Aus der Bohnaphtha des annenischen Hochlandes 
gewonnene, grünliche, ätherlösliche, mit Ölen mischbare, salben- 
artige Masse. Äußerlich (Zinc. oxyd.« Amyl. ää 25,0, Naftalan. 
50,0) bei Ekzem, Pruritus, Urticaria und andern Hautkrankheiten. 
10,0 = 25 Pf. 

ICaphthalinum. CiJS^. Aus dem Steinkohlenteeröl gewonnene, 
glänzende, farblose Ejystallblätter von durchdringendem Gerüche 
und brennend aromatischem Geschmack, in Wasser nicht löslich. 
Innerlich zu 0,1 — 0,5 (bis 5,0 pro die) in Pulvern gegen Darm- 
katarrhe, Brechdurchfall (Roßb ach); äußerlich {10% ige ölige 
Lösung) gegen Scabies (Fürbring er). 10,0 = 5 Pf. 

413. Rp. Naphthalin 0,1—0,2 414. ßp. Naphthalin. 

Sacch. alb 0,5 Sacch. alb. äS 5,0 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X Ol. Bergamott. 0,03 

ad Chart, cerat. S. 3 stündl. M. f. pulv. Divide in partes 

1 Pulver in Salepschleim aequales Nr. XX. D. ad chart. 

(Brechdurchfall der Kinder). cerat. S. 5—10—20 Pulv. tägl. 

in Oblaten zu nehmen. 
(Darmkatarrhe). 

Roßbach. 

415. Rp. Naphthalin. 0,3—1,0 

Muc. Gumm. arab. 

Aq. Chamomill. ää 30,0 

Ol. Menth, pip. gtt. I 

M. D. S. Ulli geschüttelt 2 stdl. 1 Teel. 

(Dyspepsie der Säuglinge). 

Heubner. 

fNaphthalol, Naphthalol-Salol s. Betol. 
f Kaphtholum, Beta-NaphthoL CjoH^OH. Farblose, glänzende 
Krystallblättchen oder weißes krystallinisches Pulver, in Wein- 
geist, Äther, fetten Ölen löslich. Äußerlich in Salben (3—10%) 
oder spirituöser Lösung (5— 207o) ^^i Hautkrankheiten (Ekzem, 
Piurigo, Akne, Scabies). Bei zu langem Gebrauch Hämoglobinurie 
und Nephritis! 10,0 = 10 Pf. 

Beckzeh, AnmeiTerordnongen. 9 
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416. Rp. Naphthol. 1,0 

Adip. snill. ad 100,0 
M. f. ungt. D. S. Äußert. 
(Ekzem). 



417. Rp. Naphthol. 15,0 

Sapon. kaiin. yenal. 

50,0 
Cretae alb. pnlv. 10,0 
Lanolin. 100,0 

M. f. ungt. D. S. Äußert. 
(Scabies). 

Kaposi. 

419. Rp. Naphthol. 3,0 
Spirit. ad 100,0 

M. D. S. Äußert. Kopf Wasser. 

420. Rp. Naphthol. 0,25 
Bals. Peruv. 10,0 
Spir. saponato- 
kalin. 25,0 

M. D. S. Äußert. (Ekzem). 
Lassar. 



418. Rp. Naphthol. 10,0 

Sulfur. praecip. 50,0 
Lanolin. 

Sapon. virtd. ää 25,0 
M. leniter terendo fiat pasta. 

S. Schälpaste. 

Messerrückendick auftragen, 

nach 15 — 30 Min. abwischen, 

pudern (Akne). 

Lassar. 

Natrium aeetieum^ Natriumacetat. Farblose, durchsichtige, 
wasserlösliche Kry stalle. Innerlich zu 2,0—5,0 mehrmals täglich 
in Pulvern, Lösung als Diureticum. 10,0 = 5 Pf. 
fNatiium benzoiciim« Weißes, wasserlösliches Pulver. Äußer- 
lieh zu Inhalationen (5%) bei Lungentuberkulose, als Mund- 
wasser (1%) bei Soor. Innerlich zu 0,1—1,0 mehrmals täglich 
in Pulvern, Lösung gegen Soor, Diphtherie, Gärungsvorgänge 
im Magen und Darm. 10,0 = 15 Pf. 



421. Rp. Natr. benzoic. 5,0 

Aq. dest. ad 100,0 

M. D. S. 2 sttindl.1 Kinderlöffel. 

(Erbrechen , Diarrhoe durch 

Gärungsprozesse). 



422. Rp. Natr. benzoic. 5,0 
Aq. dest. 

Aq. Menth, pip.ää 40,0 
Sir. Aurant. cort. 

ad 100,0 
M. D. S. sttiudl. 1 Tee- (Kinder) 
bis Eßl. (Erwachsene) 
(Diphtherie, Keuchhusten). 
423. Rp. Sol. Natr. benzoic. 10,0 : 200,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. oder: 
M. D. S. Äußert, zu Inhalation 
(Tuberculose). 
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Natiriiim biboraeicnm s. Borax. 

Natrium bicarboniemii, Natriumbikarbonat, doppeltkohlen- 
saures Natron. NaHCO,. Weiße, Inftbeständige Erystallkrasten 
oder weißes, krystallinisches Pulver, in 12 T. Wasser löslich. 
Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich in Pulvern, Brause- 
pulvern, Pillen, Lösung als Antacidum bei Magen- und Darm- 
katarrhen (Sodbrennen), zur Verflüssigung zähen Auswurfes. 
Äußerlich zur Inhalation (0,5 — 1 %), zu Magenspülungen (1 — 2*^). 
10,0 = 5 Pf. 



424. Rp. Natr.bicarb. 
Bism. subnitr. 
Badic. Rhei pulv. 

ää 5,0 
M. f. pulv. D. S. 3 mal tägl. 
1 Msp. 
Pulvis stomachlcus 

F. M. B. 
1 Dos. =80 Pf., 1/2 Dos. =56 Pf. 

426. Rp. Natr. bicarb. 

Sacch. alb. ää 10,0 
Pulver, radic. Rhei 
Elaeosacch. Foenic. 

ää 5,0 
M. f. pulv. D. ad scatul. 
S. 3— 4mal tägl. 1 Msp. bis 
1 Teel. 

Pulvis aerophomsy Brausepulver. Trocknes Pulver aus 
26 T. Natr. bicarb., 24 T. Ac. tartar., 50 T. Sacch. Innerlich 
messerspitzeuweise bei Dyspepsieen in Wasser, während des 
Aufbrausens zu trinken. 10,0 = 15 Pf. 

Pulvis aerophorus anglicus^ englisches BrausepulTer. 
2,0 Natr. bicarb. in gefärbter, 1,5 Ac. tartar. in weißer Papier- 
kapsel. Nacheinander in Wasser zu lösen und während des 
Aufbrausens zu trinken. 1 Dos. = 10 Pf. 

Pulvis aerophorus laxans^ abfahrendes Brausepulver. 
7,5 Kaliumnatriumtartrat und 2,5 Natr. bicarb. gemischt in ge- 
färbter, 2,0 Acid. tartar. in weißer Papierkapsel. Wie d. vorige. 
1 Dos. = 25 Pf. 

9* 



20,0 425. Rp. Natr. bicarb. 10,0 

Tinct. Aurant. 5,0 
Glycerin. 10,0 

Aq. dest. ad 200,0 
M. D. S. 2stündl. 1 Eßl. 
Mixtura Natrii bicar- 

bonici F. M. B. 
lDos. = 62Pf., V2l>os. = 55Pf. 



427. Rp. Inf. rad. Rhei 

2,0 : 150,0 
Natr. bicarb. 5,0 

Elaeosacch. Menth. 

10,0 
M. D. S 2stündl. 1 Eßl. 
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Natrium bromatnm, Natrinmbromid. NaBr. Weißes krystal- 
linisches, in 1,2 T. Wasser und 5 T. Weingeist lösliches Pulver. 
Innerlicji zu 0,5—2,0 mehrmals täglich wie Kalium bromat. 
10,0 = 15 Pf. 

Hatrinm carbonieum, Natriumkarbonat« Farblose, durch- 
scheinende, leicht lösüche Krystalle. Äußerlich zu Gurgel- 
wässem, Blasenspülungen (1%), Inhalationen (0,1—0,5%), 
intravenösen Injektionen (s. u.). Innerlich zu 0,5—1,0 mehr- 
mals täglich in Saturationen, s. Acid. citric. 10,0 = 5 Pf. 

Natrium earbonieum crudum, Soda« Farblose, leicht- 
lösliche Krystalle. Äußerlich zu Waschungen (2 — 5%) und 
Bädern (200,0—500,0 zum Vollbad). 500,0 = 10 Pf. 

Natrium earbonieum siceum^ getroeknetes Natrium- 
karbonat« Weißes, lockeres Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0 in 
Pulvermischungen. 10,0 = 10 Pf. 

428. Rp. Natr. carbon. 3,0 429. Rp. Natr. carbon. 

Decoct. Salep 150,0 30,0—50,0 

Sacch. alb. 10,0 Natr. chlorat. 6,0 

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl. Aq. dest. sterilis. 

ad 1000,0 

M. D. S. zur intravenösen In- 
jektion (auf 380 c. erwärmt). 

430. Rp. Natr. carbon. 0,5 
Aq. dest. ad 50,0 
M. D. S. Ohrtropfen. 3 mal tägl. lauwarm einträuf., 10 Min. im 
Ohr lassen (Cerumen). 

Natrium chloratum, Natriumchlorid, Kochsalz. NaCl. Weiße, 
würlelföniiige Krystalle, oder weißes, krystallinisches Pul?er, 
in 2,7 T. Wasser löslich. Innerlich teelöffelweise bei Hämoptoe, 
Höllenstein Vergiftung. Äußerlich zu Inhalationen (0,5 — 1 %) und 
Nasenspülungen (1^0-2,0%), Bädern (0,5— 2 kg für Kinder, 1-5 kg 
für Erwachsene pro Vollbad), entleerenden Kly stieren (1—2 Tee- 
löffel); zur Infusion (Kollaps nach Blutungen, Waaserverluste 
bei Cholera): Rp. Natr. chlorat. 6,0, Natr. carbon. 1,0, Aq. dest. 
sterilis. ad 1000,0. M. D. S. die Hälfte, auf 38 <> C. erwärmt, 
zu infundiereu. 

tKoehsalzwässer s. Anhang. 10,0 == 5 Pf. 
tNatrium cinnamylieum s. Hetol. 
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fNatrium dithiosaUcylicviii, Dithion« Innerlich mehrmals 
täglich 0,2 wie Natr. salicyl. 

Natrium jodatum, Natriumjodid. WeiBes» krystallinisches, 
in 0,6 T. Wasser und 3 T. Weingeist lösliches Pulver. Wie Kai. 
jodat. 1,0 = 10 Pf. 

tüfatiium jodicum, Natriumjodat. NaJOj. Färb- und geruch- 
lose, leicht lösliche Krystalle. Innerlich 0,15 3 — 4 mal täglich 
in Pillen wie Kai. jodat. Subkutan (0,05 — 0,2 pro dosi) gegen 
Neuralgieen, Lues cerebri. 
fNatrium kakodjlicum s. Arsenik-Präparate. 
Natrium nitricum, Natriumnitrat^ Chilisalpeter. NaNO,. 
Farblose, durchsichtige, in 1,2 T. Wasser lösliche Krystalle. 
Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich in Lösung wie Kai. 
nitric. 10,0 = 5 Pf. 

fNatrium uitrosum, Natriumnitrit. NaNOg. Weißes, krystal- 
linisches, wasserlösliches Pulver. Innerlich (Rp. Söl. Natr. nitros. 
0^5—2,0 : 150,0, S. 3— 4 mal tägl. 1 EßL) gegen Asthma, Angina 
pectoris. Aussetzen bei Ohrensausen, Schwindel. Übelkeit! 
1,0 = 5 Pf. 

Natrium phosphoricum, Natriumphosphat. Farblose, wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich in 
Lösung bei Gicht und Uratsteinen, zu" 15,0 — 30,0 in Lösung 
(Kindern 2,0—10,0 : 100,0, 2 stdl. e. Kinderl.) als Laxans. 
10,0 = 5 Pf. 

Natrium salieyJieum s. Acid. salicylicum. 
tNatrium sozojodolicum s. Sozojodol. 

Natrium sulfuricum, Natriumsulfat, Glaubersalz. Farblose, 
wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 1,0 — 5,0 mehrmals täglich 
bei Karbolvergiftung, zu 15,0 — 30,0 in Lösung als Abführmittel. 
100,0 = 15 Pf. 

Natrium sulfurieum siccum, getrocknetes Natriumsulfat« 
Weißes, lockeres Pulver. Innerlich wie das vorige in halber 
Dosis in Pulvern. 10,0 = 5 Pf. 

Sal CaroJinom factitium, künstliches Karlsbader Salz. 
Weißes, trockenes Pulver aus Natr, sulf. sicc, 44, Kai. sulf. 2, 
Natr. chlorat. 18, Natr. bicarb. 36. 1 Teelöffel morgens 
nüchtern in einem Glas warmen Wassers zu nehmen als Ab- 
führmittel bei Leberleiden, Icterus, Nephritis, Diabetes, Ulcus 
ventriculi. 50,0 = 10 Pf. 
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431. Rp. Natr. sulfur. 

15,0 : 150,0 
Sir. simpl. 30,0 

S. 2 stündl. 1 Eßl. 
(Karbolvergiftung). 
433. Rp. Natr. sulfur. 50,0 
Natr. chlorat. 3,0 
Natr. bicarb. 6,0 

M. f. pulv. D. ad scatul. 
S. morgens nüchtern 1 — 3Teel. 
in warmem Wasser zu nehmen. 



432. Rp. Sol. Natr. sulfur. 

30,0 : 150,0 

Sir. Rhei 30,0 

S. stündl. 1 Eßl. bis zur 

Wirkung (Laxans). 
434. Rp. Natr. sulfur. 25,0 
Natr. bicarb. 6,0 

Aq. dest. 200,0 

Saceh. alb. 25,0 

M. D. S. 2 stdl. 1 Eßl. 
(Icterus). 



Frerichs. 
Natrium thiosulfuricum, Natriumthiosiüfat. Färb- und ge- 
ruchlose Krystalle. Zusatz zu ünguent. Kai. jodat. 
fNestl^s Kindermehl s. Nährpräparate. 
fNeurodin. Acetyloxyphenylurethan. Farblose Krj'stalle. Inner- 
lich zu 1,0—1,5 als Antineuralgicum. 

fNeu-Urotropin. Methylencitronensaures ürotropin mit 40% U. 
Innerlich zu 1,0 3 mal täglich in Wasser wie ürotropin. 
fNirvanin« Weiße; wasserlösliche Krystalle. Äußerlich zur 
Infiltrationsanästhesie (0,25%), regionären Anästhesie (20%), 
Zahnextraktionen (5%). 1,0 = 65 Pf. 

fNitroglyceriniun. Glycerintrinitrat. Blaßgelbes, durch Schlag 
heftig explodierendes (!) Öl, in absol. Alkohol oder Öl gelöst 
nicht explodierend. Innerlich zu 0,0002 — 0,0005 in alkoholischer 
oder öliger Lösung oder in Pastillen bei Arteriosclerose, Angina 
.pectoris, Asthma, Nephritis. Cave bei Kopfkongestionen! 
1,0 = 5 Pf. 

435. Rp. Nitroglycerin. 0,005 
Mixtur. alcohol.F.M.B. 
ad Dos. 1. 
M. D. S. 1 Eßl. (=0,0005 
Nitroglyc.) n. V. 



OJ 



436. Rp. Nitroglycerin. 
Spirit. e Vin. 
Sir. Aurant. Cort. 

ää ad 50,0 
M. D. S. 1—5—10 Tropfen in 
Wasser n. V. 
fNosophen« Gelbweißes, unlösliches, geruchloses Pulver. 
Äußerlich als Streupulver auf Wunden, Geschwüre, als Gaze 
(3%) bei Otitis, Rhinitis. S. auch Antinosin, Eudoxin. 1,0=40 Pf. 
fNutrol (Nural) s. Nährpräparate. 
fNutrose s. Nährpräparate. 
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^nx Yomioa s. Strychni Semen. 
fOdda s. Nährpräparate. 

tOdol. Salol and Alkohol enthaltend. Mundwasser. Tropfen- 
weise in Wasser. 

Oleum s. auch bei den betr. Grundstoffen. 
Oleum Amjgrdalamm^ Mandelöl« Hellgelbes, geruchloses Öl. 
Innerl. teelöffelweise bei Magen-Darmkatarrhen, als mildes Laxans. 
Oleum Anisi, Anethol. Zusatz zu reizenden Einreibungen. 
Oleum Cacao^ Kakaobutter. Aus den enthülsten Samen von 
Theobroma Cacao gepreßtes Fett. Constituens für Salben, 
Suppositorien, Vaginalkugeln. 10,0 = 10 Pf. 
Oleum Carvi, Carvon. Farblose Flüssigkeit von feinem Ktimmel- 
geruche. Innerlich zul — 5 Tropf, als Carminativum, Stomachicum. 

437. Rp. Ol. Carv. 2,0 

Tinet. Valer. aether. ad 20,0 

M. D. S. 20^30 Tropf, auf Zucker 
zu nehm. 
(Kardialgie, Kolik, Flatulenz). 
fOleum GhamomlUae aethereum« Innerlich zu V«— 1 Tropfen 
in alkohol. Lösung wie d. vorige. 0,1 == 10 Pf. 
fOleum Chamomillae infasum. Äußerlich zu reizenden Ein- 
reibungen. 10,0 = 15 Pf. 

Oleum Chloroformii. Klare, gelbe Flüssigkeit aus Chloroform 
und Olivenöl ää. Äußerlich zu schmerzstillenden Einreibungen. 
fOleum einereum s. Hydrargyrum-Präparate. 
Oleum Crotonis s. Crotonis Oleum. 

Oleum Jeeoris Aselli, Lebertran« Aus den frischen Lebern 
von Gadus-Arten gewonnenes Öl. Innerlich zu 1 — 3 Eßl. tägl. 
bei Tuberculose, Skrofulöse, Bachitis. Äußerlich zu Klystieren 
(50,0 in Emulsion) gegen Oxyuren, Ascariden. Auch als 
solidificierter (mit Getaceum), brausender, parfümierter (Scotts 
Emulsion) Lebertran. 100,0 = 50 Pf. 

fTritolum Jeeoris Aselli« Lebertranemulsion mit Diastase- 
malzextrakt. 

Oleum Macidis, ätherisches MuskatuußöL Innerlich zu 
1 — 3 Tropf, mehrm. tägl. in spirituos. Lösung als Oarminativura. 
Oleum Nueistae, MuskatuußöL ÄußerL zu reizend. Einreibungen. 
Oleum Olivarum, Olivenöl. Aus den Früchten von Olea 
europaea gepreßtes, gelbes Öl. Äußerlich zu reizlindemden 
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Einreibungen. Innerlich 100,0—200,0 (in 2—3 Standen zu 
nehmen) bei Gallensteinen. Eßlöffelweise als Nähnnittel nnd 
mildes Laxans. 100,0 = 4.5 Pf. 

Olenm Olivanuii comrauney Baumöl« Anßerlich wie d. 
vorige. 10,0 = 5 Pf. 
Oleum Ricini s. Bicini Oleom. 
Oleum Busei s. Pix liqaida. 

Oleum Santali, SandelöK Dickliches, blaßgelbliches Öl aus dem 
Holze von Santalum albnm. Inneriich 1 — 3 mal tägl. 20 Tropfen 
in Gelatinekapseln (im Handel k 0,3 und 0,6) nach dem Essea 
bei Gonorrhoe. 10,0 = 75 Pf. 
Oleum Terebinthinae s. Terebinthina. 

Ononidis Badix^ HauhechelwurzeL Von Ononis spinosa. 
Innerlich zu 1,0 — 2,0 mehrm. tägl. im Infus, Decoct als 
Diureticum. S. Species diureticae. 
fOophorin s. Organpräparate. 

Opium» Laudanum, Meconium. Der in Kleinasien gewonnene, 
an der Luft eingetrocknete Milchsaft der Früchte von Papaver 
somniferum. Braune, bitter schmeckende Kuchen. Enthält 
zahlreiche Alkaloide (Morphin, Codein etc.). Innerlich zu 
0,005—0,15 (!) mehrm. tägl. in Pulvern u. Pillen bei Durch- 
fällen, Peritonitis, Perityphlitis, Bleikolik. Äußerlich zu 
0,05 — 0,1 in Suppositorien (Tenesmus, Dysurie). Kindern nicht 
vor dem 3. Lebensjahre! 1,0 = 10 Pf. 

— 0,15! pro dosi; — 0,5! pro die. 
438. Bp. Opii puri 439. Bp. Opii puri 0,3 

0,01—0,03—0,1 Pulv. Badic. Liquir. 

Acid. tannic. 0,2 Succ. Liquir. q. s. u. f. 

(oderPlumb.acet. pil. Nr. XXX. 

0,03) D, S. 3 mal tägl. 1—2 Pülen. 
Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 4 mal tägl. 1 Pulver. 
440. Bp. Opii pur. 0,02—0,05 441. Bp. Opii pur. 0,1 

Butyr. Cac. q. s. u. f. Ol. Olivar. 30,0 

suppos. Vitell. Ov. unius 

D. tal. Dos. Nr. X. Aq. dest q. s. u. f. 

S. 2 mal tägl. 1 Zäpfch. ein- emulsio 200,0 

zuführen. D. S. zu 2 Clysmen. 
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Extractnm Opii^ Opiumextrakt. Botbramies, trockenes^ 
in Wasser trübe lösliches Extrakt. Innerlich wie d. vorige. 
— 0,15! pro dosi; — 0,5! pro die. 



442. Rp. Extr. Opü 

Extr. Strychni 

spirit. ää 0,2 

Extr. Colombo 2,0 
Succ. Liqnir. q. s. u. f. 

pü. Nr. XX. 
Consp. Lycopod. S. 
2 mal tägl. 1 Pille 
(Diarrhoeen). 

Pulvis Ipecacnanhae opiatas s. Ipecacnanha. 

Tinctara Opü Simplex (thebaica), einfaehe Opium» 
tinktiir. Bötliche braune Tinktur aus Op. 15, Weingeist, 
Wasser ää 70. Innerlich zu 5—20 Tropfen (1 Tropfen = 0,005 
Opium) mehrm. tägl. wie Opium. 10,0 = 25 Pf. 
— 1,5! pro dosi; — 5,0! pro die. 



443. Ep. Extr. Opü 0,02—0,05 
Inf. Kad. Ipecac. 

0,2:100,0 

Muc. Gumm. arab. 

Sir. simpl. ää 10,0 

M.D.S.2stiindl. 1 Kinderlöffel 

(Dannkatarrh bei 5 — 10 jährg. 

Kind.). 



444. Rp. Tinct. Opü simpl. 
Tinct. Valer. aeth. 
Tinct. aromat. ää 10,0 
Ol. Menth, pip. 1,0 

M. D. S. stündl. 15—30 Tropf. 
Haucks Choleratrppfen. 



445. Rp. Tinct. Opü simpl. 

Tinct. Cinnamom. 

ää 3,0 

Tinct. Strychni 1,0 
M. D. S. 5—15 Tropf, n. V. 

(Diarrhöen). 



446. Rp. Tinct. Opü simpl. 

gtt. V— X 
Mucil. Amyl. 5,0 : 1 50,0 
M. D. S. zum Clysma 
(Dysenterie). 



447. Rp. Infus. Rad. 

Ipecac. 0,6 : 180,0 
Tinct. Opü simpl. 3,0 
Sü*. simpl. ad 200,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 EßL 
(Bronchitis, Darmkatarrh). 
448. Rp. Inf. Rad. Ipecac. 0,2 : 80,0 
Tinct. Opü simpl. gtt. 11— m 
Muc. Gumm. arab. 
Sir. sünpl. ää ad 100,0 

M. D. S. 4 mal tägl. 1 Kinderlöffei. 
fTinctura Opü benzoica« Bräunlichgelb. Innerlich zu 
5 (Kindern) — 20 — 50 Tropfen mehrmals tägl. pur oder in 
expektorierenden Mixturen. 100,0 = 0,5 Opium. 10,0 = 15 Pf. 
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449. Rp. Decoct. rad. Seneg. 450. Rp. Tinct. Opü benz. 2,0 

10,0 : 150,0 Elix. e Succ. 

Tinct. Opü benz. 10,0 Liquir. 60,0 

Sir. aimpl. 30,0 M. D. S. 3 mal tägl. 1 Teel. 

H. D. S. 4 mal tÄgl. 1 Eßl. (Bronchitis d. Kinder). 

fTinctnra Opü erocata« Laudannm liquidum Sydenhami. 
Dunkelgelbrot. Innerlich wie Tinct. Opü simpl. 10,0 = 40 Pf. 

451. Rp. Tinct. Opii crocat. 5,0 452. Rp. Tinct. Opü crocat. 

Tinct. aromat. gtt. IV — X 

Tinct. Valer. aeth. Acid.tannic. 0,25 — 0,5 

Sä 10,0 Aq. dest. 100,0 

Ol. Menth, pip. 1,0 Vin. Tokayens. 20,0 

M. D. S. 10—20 Tropf, auf M. D. S. 2-~3 stündl. 1 Kinderl. 
Zucker (Einderdiarrhoeen). 

(Diarrhoeen). Gerhardt. 

453. Rp. Decoct. radic. Colomb. 454. Rp. Tinct. Opü crocat. 1.0 
5,0—10,0 : 150,0 Mixt, gummös. F. MB. ad Dos. 1. 

Tinct. Opü crocat. 1,0 M. D. S. stündl. 1 Eßl. 

Sir.Aurant. cortic. 30,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 
Opodeldoc s. Camphora. 
tOpo-Präparate s. Organpräparate. 

i-Orexinum basicum. Phenyldihydrochinazolin. Schwer lös- 
liches Pulver. Innerlich zu 0,3 2 — 3 mal täglich in Oblaten (in 
warmer Müch oder Bouillon zu nehmen), 3 — 4 Tage lang, als 
appetitanregendes Mittel. 1,0 = 60 Pf. 

i-Orexiniim tannicnm, 1—2 mal tägüch 0,3—0,5 wie das vorige, 
3 — 4 Tage lang. Auch gegen Seekrankheit empfohlen. 1,0=50 Pf. 

fOrganpräparate : 

Bohilddrttse : Bei Myxödem, Struma, Akromegalie, Fettleibig- 
keit, Hautleiden und anderen Affektionen. 
Aiodin s. d. 
Antithyreoidin s. d. 
Jodothyrin s. d. 

Opothyreoidinum (Merck). Innerlich zu 0,05—0,01 pro 
dosi, 0,15—0,6 pro die. 
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Thfraden« Geruch- und geschmackloses Pulver. 1,0=2,0 

frischer Drüse. 

Thyreoid« SchilddrtisenBubstanz. (Burroughs Wellcome 

& Co.) Tabletten zu 0,1 und 0,3. 1—3 Tabletten täglich. 

100 Stück = 140 und 280 Pf. 

ThjreoidiniLm deparatnm Notkin (Merck). Tabletten 

zu 0,01, 1 — 2 Tabletten täglich. Subkutan pro die 1 ccm 

einer wässerigen Lösung (0,05 : 10,0, Chloroform gtt. T). 

50 Tabletten = 170 Pf. 

ThjmiLSdrttse: Bei Kropf, Morbus Basedowii, Neurasthenie. 
Glandulae Thymi (Merck). Tabletten zu 0,05. 1,0=6,0 
der frischen Drüse. 12—15 Tabletten täglich. 100 Tab- 
letten = 120 Pf. 

Thymus (Burroughs Wellcome & Co.). Thymuadrtisen- 
substanz. Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 275 Pf. 

Kebennieren: Bei Morbus Addisonil, Blutungen. 
Adrenalin, Suprarenin s. d. 

Extractnm Glandulae suprarenalis. Als Hämostaticum 
(0,6 : 2 ccm Wasser) bei Augenoperationen, als Spray 
gegen Blutungen in Hals und Nase, Heuschnupfen 
(6— 12 7o ige wässerige Lösung). 

Glandulae Snprarenales (Merck) Tabletten zu 0,1. 
2— 3mal täglich 2--3 Tabletten. 

Oposuprarenalinum (Merck) Innerlich zu 0,2 — 0,4 pro 
dosi, 0,4 — 0,8 pro die. 

Snprarenal (Burroughs Wellcome & Co.), Nebennieren- 
substanz. Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 600 Pf. 

Gehirn: Bei Neurasthenie, Psychosen. 

Cerebrin (Burroughs Wellcome u. Co.) In Tabletten 

zu 0,3. 100 Stück = 200 Pf. 

Cerebrum siccatum (Merck). In Tabletten zu 0,1. 

5—20 Tabletten täglich. 

Opocerebrinum (Merck). Tabletten zu 0,2 und 0,3. 3 mal 

täglich 0,2. 

Prostata: Bei Prostatahypertrophie. 

Glandulae prostaticae (Merck) Tabletten zu 0,125. 
5 Tabletten täglich. 

Opoprostatinum (Merck). Innerlich zu 0,2 pro dosi, 
0,8 pro die. 
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Prostata (Burroughs Wellcome & Co.) Tabletten zu 0,15. 
100,0 = 400 Pf. 

Hjrpopbjsis: Bei AkroniegaUe. 

Hjpophysis eerebri (Merck). Tabletten zu 0,1. 3—9 
Tabletten täglich. 

Hoden: Bei Hysterie, Neurasthenie, als Aphrodisiacum. 

Didymin (Burroughs Wellcome & Co.). Testikelsubstanz. 
Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 275 Pf. 
Opoorehidinimi (Merck). Innerlich zu 0,5 — 0,8 pro dosi, 
1,5 — 3,0 pro die. 

Testes siecati pulverisati (Merck). Innerlich zu 
0,6—1,0—2,0 pro die. 

Eierstock: Bei klimakterischen Beschwerden, Amenorrhoe. 

OpooYUlinam (Merck). Innerlich zu 0,2—0,8 pro dosi, 

0,6—3,0 pro die. 

Ovarialtabletten (Merck) k 0,5 frischer Substanz. 3 mal 

täglich 2—5 Tabletten. 

Oyarian (Burroughs Wellcome & Co.). Tabletten zu 0,3. 

100 Stück = 600 Pf. 

Botes Knochenmark: Bei Blutkrankheiten, Psychosen, Rachitis. 
Bone Mednlla (Burroughs Wellcome & Co.). Tabletten 
zu 0,1. 100 Tabletten = 250 Pf. 
Mednlla Ossinm rubra (Merck). Tabletten zu 0,1. 
Mehrmals täglich 1—2 Tabletten. 1,0 = 5,0 frisch. Mark. 
Opomednllinnm (Merck). Innerlich zu 0,2 — 1,0 pro dosi, 
— 6,0 pro die. 

fOrphoL i^-Naphtholwismuth. Innerlich mehrmals täglich 0,3 
gegen Durchfälle. 

tOrtboform und fOrtboform-Nen. Weißes, geruch- und 
geschmackloses, schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0 
bei Ulcus ventric, Darmgeschwüren. Äußerlich schmerzstillendes 
Mittel bei Wunden, Geschwüren als Streupulver (bis 1,0), oder 
20% mit Talcum, oder 10% mit Vaselin oder in Gaze. Zur 
Blasenspülung (1,0—2,0 : 50,0—100,0 physiol. Kochsalzlösung). 
Zum Einblasen in den Larynx (Tuberculose). 1,0 = 40 Pf. 
tOvarialtabletten^ tOvarian s. Organpräparate. 
tOxycampher. Weiße, wasserlösliche Krystalle. Mehrmals 
täglich 1,0 in Pulvern gegen Dyspnoe. 
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fOxaphor* 50 ^/^ ige, alkoholische Oxycampherlösnng. Wie 
dag vorige. 1,0 = 30 Pf. 

453. Ep. Oxaphor. 10,0 454. Rp. Oxaphor. 10,0 

Spir. Vin. 20,0 Aq. Amygd. amar. 4,0 

Sir. simpl. 15,0 Spirit. 20,0 

Aq. Cinnamom. 40,0 Aq. dest. ad 200,0 

Aq. dest. ad 200,0 M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 

(Dyspnoe bei Herz- und Lungenkranken.) 
Oxymel Scillae s. Scillae Bulbus. 

f Panereatinum siccum« Pankreasauszug. Innerlich zu 0,5 — 1,0 
in Pulvern, keratinierten Pillen bei Achylia gastrica, Pancreas- 
diabetes vor dem Essen. 

fPancreatinum liqidum. Teelöffelweise wie das vorige. 
tPanereon. Innerlich 3 mal täglich 0,3—0,5 wie das vorige. 
1,0 = 30 Pf. 

fPapain, Papayotin. Weißes, geschmack- und geruchloses, 
wasserlösliches, aus dem Milchsaft von Carica papaya ge- 
wonnenes Pulver. Äußerlich (Rp. Papain. 5,0, Ac. carbol. 
jiquef. 3,0, Aq. dest. ad 100,0 S. Äußerl., alle 15 Minuten den 
Bachen zu bepinseln) zur Auflösung diphtheritischer Mem- 
branen. Innerlich zu 0,1 — 1,0 in Pulvern mit 1 Teelöffel Natr. 
birarb. zusammen bei Dyspepsien. 1,0 = 30 Pf. 
Papaveris semen, Mohnsamen. Von Papaver somniferum. 
Innerlich zu Emulsionen. 10,0 = 5 Pf. 

455. Rp. Emuls. Semin. Papaver. 20,0 : 185,0 

Sir. simpl. ad 200,0 

f. 1. a. emulsio D. S. 2stündl 1 Eßl. 

Emulsio communis sen Papaveris F. M. B. 

1 Dos. = 68 Pf., V« I)os. = 55 Pf. 

tParacotoin s. Coto. 

Paraffinnm liquidum» flüssiges Paraffin. Klare, farblose, 
ölartige, aus Petroleum gewonnene Flüssigkeit ohne Geruch und 
Geschmack. Zur Bereitung von Salben. 100,0 ^ 35 Pf. 
Paraffinnm solidnm, festes Paratfln. Feste, weiße geruch- 
lose Masse. Wie das vorige. 100,0 = 55 Pf. 

ÜDguentum Paraffini, Parafflnsalbe. Weiße Salbe aus 
1 T. festem, 4 T. flüssigem Paraffin. Äußerlich als Teizmildernde 
Salbe und nicht ranzig werdende Salbengrundlage. 10,0 = 10 Pf. 
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Paraldehjdnm. Klare, farblose, in 8,5 T. Wasser lösliche 
Flüssigkeit von ätherischem Gerach und brennend kühlem Ge- 
schmack. Innerlich zn 2,0 — 5,0 (!) pro dosi als Schlafmittel. 
10,0 = 30 Pf. 

— 5,0! pro dosi; — 10,0! pro die. 
456. Ep. Paraldehyd. 6,0 457. Rp. Paraldehyd. 4,0 

Aq. dest. 80,0 Aq. dest. 

Sir. Menth, ad 100,0 Mnc. Gumm. arab. 

M. D. S. abds. die Hälfte zu SS 25,0 

nehmen. M. D. S. zum Clysma. 

fPasta aseptica F. M. B. s. Zinc. oxydat. 
fPasta Guarana. Harte, braunschwarze Masse ans den Samen 
von Paullinia sorbilis. Innerlich zu 0,5 — 2,0 mehrmals täglich 
in Pulvern gegen Migräne, Diarrhoeen. 1,0 = 5 Pf. 
fPasta salicylica F. M. B. s. Acid. salicylic. 
fPasta Zinei F. M. B. s. Zinc. oxydat. 
PasüUi Hydrargyri bichlorati s. Hydrargyrum-Präparate. 
Pastilli Santonini s. Cinae flores. 

fPelletierinum sulfarienm und tannieum. Alkaloid aus 
Cortex Granati. Innerlich zu 0,3—0,5 — 1,0 in Kapseln oder 
Lösung als Anthelminticum innerhalb 1 Stunde zu nehmen. 
0,1 = 10 Pf. 

458. Rp. Pelletierin. tannic. 1,0 459. Rp. Pelietierin. sulf. 0,4 

Infus. Sennae e Acid. tannic. 0,5 

10,0 : 100,0 Aq. dest. 30,0 

M. D. S. in 1 Stunde zu nehm. M. D. S. auf einmal zu nehm. 

f Pellotinum hydroehloriciim. Farblose, wasserlösliche Prismen. 
Innerl. in Pulvern und subkut. zu 0,02—0,05 — 0,1 als Schlafmittel. 
f Pengawar Djambi^ Penghawar Yambee. Weiche, gold- 
gelbe, krause Wolle. Äußerlich zur Blutstillung. 
fPentaL Trimethyläthylen. Entzündliche, nach Benzin riechende, 
wasserunlösliche Flüssigkeit. Zu 5,0 — 10,0 als Inhalations- 
anästheticnm bei kurzdauernden Operationen benutzt. Häufige 
Todesfälle! 1,0 = 10 Pf. 

Pepsinnm« Feines, fast weißes, in 100 T. Wasser lösliches 
Pulver. Innerlich zu 0,1—0,5 in Pulvern, Pillen, Lösung nach 
der Mahlzeit bei Dyspepsieen, meist mit Salzsäure zusammen. 
10,0 = 35 Pf. 
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460. Rp. Pepsin. 5,0 

Ac. hydrochlor. 1,0 

Tinct. Aurant. 5,0 

Sir simpl. 20,0 



461. Rp. Pepsin. 

Ac. hydrochlor. Sä 2,0 
Tinct. Chin. comp, 
ad 30,0 

D. S. 3 mal tägl. 20 Tropf, i. e. 

Weinglase Wasser. 
Tinctura Pepsini F. M. B. 
lDos.=89Pf., V2Do8.=65Pf. 

463. Rp. Pepsin. 0,2 

Sacch. lact. 0,3 

M. f. puiv. D. tal. Dos. Nr. XX. 

S. 1—2 Pnlver nach d. Essen 

in Wass. zu nehm. 



Aq. dest. 200,0 

D. S. 2stdl. 1 Eßl. 
Mixtnra Pepsini F. M. B. 
lDo8.=97Pf., V2l>08.=73Pf. 

462. Rp. Pepsin. 

Acid. hydrochlor. 
dil. ää 2,0 

Aq. dest. 150,0 

Sir. simpl. 30,0 

M. D. S. 3mal tägl. 1 Eßl. nach 
d. Essen. 
Tinnm Pepsini^ Pepsin wein« Innerlich, tee- his eßlöffel- 
weise nach der Mahlzeit. 100,0 = 130 Pf. 
fPeptonnm^ (Fleisc]i)peptOB s. Nährpräparate. 
Percha lamellata s. Gutta Percha. 
tPerdynamin s. Ferrumpräparate. 

fPeronin. Benzylmorphin. hydrochlor. Weißes, bitteres, wasser- 
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,02 — 0,04 gegen Husten in Lösung, 
Pulver, Pillen. 0,1 = 25 Pf. 



464. Rp. Peronin. 0,2 

Spirit. 5,0 

Aq. dest. 150,0 

M. D. S. abends 1 Eßl. 



465. Rp. Peronin. 0,1 

Dococt. rad. Alth. 

10,0 : 180,0 
Sir. Alth. ad 200,0 
M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl. 
i'Pertassin« Extr. Thymi, saccharat. 3— 4 mal täglich 1 Tee- 
löffel (Keuchhusten). 

tPeruol. 25%ige, ölige Peruscabin-Lösung, s. d. 10,0 = 35 Pf. 
"fPemscabin. Benzoesäurebenzylester. Ersatz für Perubalsam 
bei Krätze. 

tPhenaeetinum. Para-Acetphenetidin. Farblose, glänzende, 
geruch- und geschmacklose Krystallblättchen, in Wasser schwer, 
in Weingeist leicht löslich. Innerlich zu 0,25 — 0,5 — 1,0 (!) in 
Pulvern als Antipyreticum, Antineuralgicum, Nervinum. Einderii 
0,05—0,1—0,3 pro dosi. 1,0 = 5 Pf. 

— 1,0! pro dosi; — 3,0! pro die. 
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466. Bp. Phenacetm. 467. Bp. Phenacetin. 0.5—1,0 

Sacch. alb. iS 0,25 D. tal. Dos. Nr. X. 

M. f. pidv. D. tal. Do8. Nr. X. S. 1 Pulver n. V. 

S. 5 mal tägl. 1 PIt. (Antmenralgicnm, Nervinum). 

(Inflnenza^Gelenkrhenmatism.). 

i-FhenocoUum hydrochloricum. GlykokoUphenetidin. Farb- 
lose, wasserlösliche Krystalle. Innerlich, zn 0,25 — 0,5 — 1,0 
mehrmals täglich in Pulvern als AntipyreticunL 1,0 = 25 Pf. 
tPhenolphtalein s. Purgen. 

i'PhenofaL Salicylessigsaures Phenetidid. Mehrmals täglich 
0,5 wie das vorige. 1,0 = 5 Pf. 
FheHylum salieyliciim s. Salol. 
fPlienyliirethaii s. Euphorin. 

i*Phe8in, Snlfoderivat d. Phenacetins. Antipyrelicnm. 
PhosphornSy Phosphor. Weiße oder gelbliche, wachsglänzende, 
durchscheinende Stücke, in Wasser unlöslich, löslich in fetten 
nnd ätherischen Ölen, wenig löslich in Weingeist und Äther. 
Innerlich zu 0,0002—0,001 ! (Kindern 0.00015 pro dosi, 0,0005 
pro die) mehrmals täglich in Pillen, Lösung (mit Lebertran) 
gegen Bachitis Osteomalacie. Äußerlich (s. u.) bei Lähmungen. 
Nebenwirkung: Schwellung und Schmerzhaftigkeit des Unter- 
kiefers und der Extremitätenknochen. 1,0 = 5 Pf. 

— 0,001! pro dosi; —0,003! pro die. 
468. Bp. Phosphor. 0,01 469. Bp. Phosphor. 0,05 

Ol. Jecor. Asell. solve in 

ad 100,0 Ol. Amygd. dulc. 10,0 

(oder Lipanin. adde 

ad 100,0) Ol. Citri 0,5 

M. D. S. 2 mal tägl. 1 Teel. M. D. ad vitr. nigr. S. 3 mal 

(Bachitis). tägl. 4— 10— 20Tropf. inHafer- 

470. Bp. Phosphor. 0,2 schleim (= ca. 0,001—0,0025 

solve in —0,005 Phosphor) 

Ol. olivar. 15,0 (Bachitis). 

adde 471. Bp. Phosphor. 0,1 

Ungt. Bosmarin. Ol. Bosmarin. 0,5 

ad 30,0 Ol. Amygdal. ad 15,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. M. D. S. Äußerl. Zu Einreibg. 

(Lähmungen). L d. Umgebung d. Auges 

(Amaurosis). 
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i'Photoxjliii« 5% ige Lösung von Trinitrozellolose in Ale, 
Aeth. äa. Äußerlich wie CoUodiiun. 

Physostigrmmiim salicyliciiin, Physostifrmingalioylat, £se- 
rinnm salicylicnm. Alkaloid der Oaiabarbohne. Farblose oder 
schwach gelbliche, glänzende, in 85 T. Wasser n. 12 T. 
Weingeist lösliche Krystalle. Innerlich (s. auch Fab. Calabar.) bei 
Xrampfzuständen, Atonie d. Darms. Äußerlich als Augentropfen 
(0,02—0,05 : 10,0 Aq. dest, einige Tropfen ins Auge zu träufeln) 
zur Erzeugung einer Pupillenverengerung, bei intraokularer 
Drucksteigerang. 0,1 = 140 Pf. 

— 0,001! pro dosi; —0,003! pro die. 
Physostigminam sulforicam^ Physosügminsulfat. Weißes, 
krystallinisches, leicht lösliches Pulver. In der Tierheilkunde 
Terwendet. 

iTierotoxin. C9H10O4. Farblose, höchst bitter schmeckende 
Krystalle, aus d. Semina Cocculi Indici. Innerlich zu 0,001 — 0,003 
2—3 mal tägl. in Lösung gegen Epilepsie, Nachtschweiße. 
0,1 = 10 Pf. 

Pilocarpinum hydrochloricum s. Jaborandi folia. 
fPilulae aloetieae F. M. B. s. Aloe. 
Pilulae aloetica« ferratae s. Ferrum-Präparate. 
i-Pilulae asiaticae F. M. B.. s. Arsenik-Präparate. 
i-Pilulae bechieae Heimii F. M. B. s. Ipecacuanha. 
i-Pilolae Chinini c. Ferro F. M. B. s. Ferrum-Präparate. 
i-Pilulae contra Tussim F. M. B. s. Morphium. 
i-Pilnlae expectorantes F. M. B. s. Terpin. hydrat. 
i-Piliilae Ferri arsenieosi F. M. B. s. Ferram-Präparate. 
fPilulae Ferri carbonici (ferratae Yalleti) s. Ferrum-Präparate. 
i-Pilulae Ferri carbonici Blaudii s. Ferrum-Präparate. 
i-PHttlae Fern citrioi F. M. B. s. Ferrum-Präparate. 
i-Pilulae Ferri lactici F. M. B. s. Ferrum-Präparate. 
tPilulae Ferri peptonati F. M. B. s. Ferrum-Präparate. 
fPilulae Ferri redncti F. M. B. Ferrum-Präparate. 
fPilulae Ferri cum Magnesia F. M. B. s. Ferrum-Präparate. 
fPilulae Ouajacoli F. M. B. s. Kreosot-Präparate. 
fPilulae hjrdragogae Heimii F. M. B. s. Gutti. 
fPilulae Hydrargyri bichlorati F. M. B. s. Hydrargyrum- 
Präparate. 
fPilulae Jalapae s. Jalapae tubera. 

Ueokzeh, Arzneirerordnongen. 10 
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Pilnlae Kreos^ti s. Kreosot-Präparate. 

tPilnlae laxantes n. laxantes fortes F. M. B. s. Aloe. 

fPiliaae Bhei F. M. B. s. Bheum. 

tPiperasin. Diäthylendiamin. Farblose, wasserlösliche Ery stalle. 

Piperaz. hydrochloric. inBerlich. 1,0 — 3,0 tägl. in Selterwasser 

als hamsäurelösendes Mittel (Gicht, Konkremente). 1,0 = 65 Pf. 

fPiseidiae cortex. Von Piscidia erythrina. Zur Bereitung von 

tExtraetum Piseidiae. Mehrm. tägl. 0,2—0,5 in Zucker- 
wasser als Hypnoticnm und Sedativum. 10,0 = 25 Pf. 
Pix liqnida, Holzteer* Aus dem Holze von Abietineen (Pinus 
silvestr., Larix sibir. u. a.) gewonnene, dickflüssige, brann- 
schwarze Flüssigkeit, in absol. Alkohol und z. T. in Terpentinöl 
löslich. Äußerlich (in 10— 30%iger Salbe) bei chron. Hant- 
leiden und zur Inhalation. 10,0 = 5 Pf. 

Aqua Picis, Teerwasser« Klare, gelbliche Flüssigkeit 
mit Holzteer u. Bimsstein. Äußerlich als Verband- u. Wasch- 
wasser (Geschwüre, Hautleiden), zu Inhalationen (10,0 — 100,0: 
100,0 Aq.). 100,0 = 25 Pf. 

fOleum cadinum sen Juniperi empyrenmatieuiii. Halb- 
flüssiges, dunkelbraunes Öl, aus Juniperus oxycedrus gewonnen. 
Äußerlich pur oder in Salben (1 : 5) wie Teer. 10.0 = 5 Pf. 

fOleum Busci, Birkenteer^ -öl. Dickliche, dunkelbraune 
Flüssigkeit, aus Betula alba gewonnen. Wie d. vorige» 
100,0 = 20 Pf. 

472. Bp. Picis liquid. 40,0 473. Bp. Ol. cadin. 5,0 

Sapon. kaiin. venal. Ol. olivar. 25,0 

Spiritus ää 60,0 M. D. S. Äußerl. 

Aq. dest. ad 200,0 474. Rp. Picis liquid. 10,0—20,0 

D. S. Äußerl. Lanolin. ad 100,0 

SapoPicisliquidaeF.M.B. m. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

1 Dos. = 99 Pf., VjDos.=70Pf. 

475. Bp. Ol. Busci 476. Bq. Ol. Busci 3,0 

Spir. ää 25,0 Traumaticin. 30,0 

M. D. S. Äußerl. M. D. S. Äußerl. 

Spiritus Busci F. M. B. ^^^^ ^^ ^^^^ 

1 Dos. = 32 Pf. cer.alb. äa 5,0 

Vaselin. flav. 20,0 
M. f. ungt D. S. Änßerl. 
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478. Rp. Ol. Rusci 

Sulfur. praecip. 

ää 10,0 

Sapon. virid. 

Vaselin. flav. ää 20,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich 

(v. Heb ras modifiz. 

Wilkinson'sche Salbe). 



479. Rp. Ol. Rusci 45,0 

Eal. caustdc. 5,0 

Aq. dest. ad 100,0 

M. D. S. Äußerl. (Favus). 



480. Ap. Ol. Rusci 
Lauolin. 
Vaselin. 



3,0 



ää ad 30,0 



M. f. ungt. D. S. Außerl. 



Plaeenta seminis Lini, Leinkuchen s. Lini semen. 
fPlasmon s. Nährpräparate. 

Plnmbnm aeetienm, Bleiaeetat^ Bleizucker. Farblose, durch- 
scheinende Ery stalle oder weiße, krystallinische Massen, in 
2,3 T. Wasser u. 29 T. Weingeist löslich. Innerlich zu 0,015 
(Kind.) —0,03— 0,1 (!) mehrm. tägl. in Pulvern, Lösung als 
Adstringens bei Diarrhoeen (oft mit Opium), bei Lungen-, Darm-, 
Blasenblutungen. Äußerlich zu Injektionen in die Blase 
(0,1— 0,5 : 100,0 Aq.), Augentropfen (0,1—0,3%). 10,0 = 5 Pf. 
— 0,1! pro dosi; — 0,3! pro die. 



482. Rp. Phimb. acet. 0,03 

Op. pur. 0,01 

Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 3 stündl. 1 Pulver 

(Diarrhoeen). 

484. Ep. Sol. Plumb. acet. 

0,5 : 90,0 
Sir. simpl. ad 100,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Teel. 
(Lungen-, Blasenblutungen b. 
Kindern). 

Plumbum aceticiim erudum, rohes Bleiacetat. Äußerlich 
(V2— 1%) zu Umschlägen. 100,0 = 25 Pf. 

Aqua Plumbi Bleiwassei*. Aus 1 T. Bleiessig, 49 T. 
Wasser. Äußerl. zu adstrin gierend euj kühlenden Umschlägen. 
100,0 = 5 Pf. 

tAqua Plumbi Goulardi. Wie das vorige (mit 87^, 
Spirit. dil.). 

10* 



481. Rp. Plumb. acet. 0,03 

Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 

S. 1—2 stündl. 1 Pulv. 

(Haemoptoe). 

483. Rp. Plumb. acet. 0,015 
Pulv. gummös. 0,3 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 3 mal tägl. 1 Pulver 
(Diarrhoe bei Kindern). 
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Liquor Plumbi snbaoetici, Bleiessigr« Klare, farblose, 
süße Flüssigkeit. Äußerlich zn adstringierenden, kühlen Um- 
schlägen (1—5%), zu ürethralinjektionen (1%). 10,0 = 5 Pf- 
485. Rp. Liq. Plumb. subacet. 486. Rp. Liq.Plumb.subacet. 

Tinct. Op. simpl. 30,0 

ää 1,0 D. S. Äußerl. verdünnt zu 
Aq. dest. ad 100,0 Umschlägen 

M. D. S. Äußerl. Zur Injektion (1 Teel. auf 1 Glas Wasser). 
(Gonorrhoe). 
üngnentiuii Plumbi, Bleisalfoe. Weiß, aus 1 T. Bleiessig, 
1 T. Wollfett, 8 T. Paraffinsalbe. Adstringierende Salbe 
10,0 = 10 Pf. 

ITngueiitum Plumbi tannici, Gerbsäure — Bleisalbe. 
Gelblich, aus IT. Gerbsäure, 2 T. Bleiessig, 17 T. Schweine- 
schmalz. Wie die vorige (Decubitus). 
Plnmbum carbonicum s. Cerussa, Bleiweiß. 
Plombum oxydatum s. Llthargyrum, Bleiglätte. 
tPnenmin s. Kreosot-Präparate. 

Podopbyllinum« Gelbes, amorphes, in 10 T. Weingeist lös- 
liches Pulver von Podophyllum peltatum. Innerlich zu 0,01 bis 
0,05 in Pulvern, Pillen als Abführmittel. 1,0 = 10 Pf. 

— 0,1 ! pro dosi; — 0,3! pro die. 
487. Rp. Podophyllin 0,03 488. Rp. Podophyllin. 

Extr. Belladonn. 0,01 Extr.Belladonn.ääO,3 

Sacch. alb. 0,5 Pulv. Rad. Liquir. 5,0 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X Extr. Rhei comp. 4,0 

ad Caps. amyl. M. f. pil. Nr. LX. D. S. 3 mal 

S. 1— a Kapseln tägl. tägl. 1—2 Pillen. 

fPotio Choparti s. Balsamum Copaivae. 
Potio Riveri s. Acidum citricum. 

fPropylaminnm, Trimethylamin. CSH7NH2. Helle, nach 
Heringslake riechende Flüssigkeit. Innerlich zu 0,1 — 0,5 mehrm. 
täglich in Tropfen oder Lösung als Antirheumaticum. 1,0 = 5 Pf. 
489. Rp. Propylamin. 1,25 490. Rp. Propylamin. 0,5 

Elaeosacch. Menth. Aq. dest. 90,0 

pip. 8,0 Sir. Rub. Id. ad 100,0 

Aq. dest. ad 200,0 M.I). S. 2— 3 stiindl. 1 Kinder- 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. löffei (Chorea, Pertussis). 

(Rheumatismus). 
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fProstatasnbstanz s. Organpräparate. 
fProtargol 8. Argentom-Präparate. 
tProtylin s. Nährpräparate. 

tPnuiitiira. Pflaumensirnp. Innerlich a)s Abführmittel. 
i-Pulmoform s. Kreosot-Präparate. 

Pulpa Tamarindonun eruda, Tamarindeiuniis. Schwarz- 
braunes Fruchtfleisch von Tamarindus indica. Innerlich zu 
5,0—20,0 in Latwergen, Dekokt als Abführmittel. 100,0 = 45 Pf. 
Pulpa Tamarindorum depurata, gereinig^tes Tama- 
rindenmus. Wie d. vorige, auch pur. 100,0 = 50 Pf. 
Pulvis aeorophorus, aeorophoms anglicus, aerophorus 
laxans s. Natr. bicarbon. 

fPulvis antiracliiticus F. M. B. s. Calcium phosphoricum. 
fPulvis emeticus F. M. B. s. Tartarus stibiatus. 
fPulvis expeetorans F. M. B. s. Acidum benzoicüm. 
fPulvis exsieeans F. M. B. s. Zincum oxydatum. 
Pulvis gummosus s. Gummi arabicum. 
fPulvis haemorrhoidalis F. M. B. s. Senna. 
Pulvis Ipecaeuanhae opiatus, Doversohes Pulver s. 
Ipecacuanha. 

fPulvis laxans F. M. B. s. Hydrargyrum chloratum. 
Pulvis Liquiritiae eompositus^ Kurellasches Brustpulver 
s. Liquiritia. 

i^ulvis Magnesiae cum Blieo» Bibkes Kinderpulver s. 
Magnesia. 

fPulvis Plumeri F. M. B. s. Hydrargyrum chloratum. 
Pulvis salicylicus cum Talco s. Acidum salicylicum. 
fPulvis stomachieus F. M. B. s. Eheum. 
fPurgatin, PurgatoL Diazetylanthrapurpurin. Gelbes, 
wasserunlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 — 1,5 als mildes 
Laxans. Urin wird rot! 1,0 = 10. Pf. 

fPurgen« ?henolphtalein. Innerlich in Tabletten zu 0,05 
(Kindern), 0,1 und 0,5 wie das vorige. 
fPuro s. Nährpräparate. 

fPyoctaninum caeruleum« Anilinfarbstoff. Grünes, mit 
violetter Farbe lösliches Pulver. Äußerlich als Antisepticum 
in Lösung (l%o— 1%), Streupulver (2%). 1,0 = 15 Pf. 

fPyoctaninum anreum. Gelbes Pulver. Wie d. vorige. 
1,0 = 15 Pf. 
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fPjramidOB. Dimethylamidoantipyrin. Gelbliches, geschmack- 
loses, wasserlösliches Pulver. Innerlich mehrm. t&gl. 0,1 — 0,3 
bis 0,5 in Pulvern, Lösung als Antipyreticum (Tnbörculose), 
Antineuralgicum, gegen Migraene. 1,0 = 40 Pf. 
Pjrazolonnm phenjldimetlijlieiim s. Antipyrin. 
Pyrazolonnm phenjldimetlijiiciun salicjUeum s. Salipyrin. 
tPyrenol. Aus Ac. benzoic, salic, Thymol. Innerlich mehrm. 
tägL 0,5 bei Bronchialkatarrhen, Atembeschwerden. 
fPyridin« C5H5N. Farblose, flüchtige, scharf riechende, mit 
Wasser mischbare Flüssigkeit. Äußerlich zu Inhalationen b. 
Asthma: 4,0 — 5,0 auf einem Teller verdampfen und 20—30 Min. 
2 — 3 mal tägl. inhalieren; auch einige Tropfen aufs Taschen- 
tuch träufeln, inhalieren. 1,0 = 5 Pf. 

+Pyrodiii, Hydracetiii. Nicht empfehlensw. Antipyreticum 
(0,025 pro dosi). 

Pyrogallolnm ^ Aeidam pyrogallicnm. Leichte, weiße, 
glänzende, bittere Blättchen oder Nadeln, lösl. in 1,7 T. Wasser, 
1 T. Weingeist, 1,2 T. Äther. Äußerl. als Salbe (5—10%) bei 
Psoriasis, Lupus. Färbt Haut und Haare braunschwarz. Nicht 
auf große Hautflächen (Allgemeinvergiftung)! Vorsicht bei 
Schleimhäuten ! 1,0 = 10 Pf. 

491. Rp. Pyrogallol. 492. Rp. PyrogalloL 1,0—2,0 

Adip. suill. ää 5,0 Ungt. Paraffin, ad 20,0 

Lanolin, ad 50,0 M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

+Pyrosal« Salicylessigs. Antipyrin, Innerlich mehrmals täglich 

zu 0,5 wie Antipyrin. 

<{iiassiae lignnm^ Qnassiaholz. Von Picrasma excelsa u. 
Quassia amara. Innerlich als Bittermittel mehrmals täglich 
0,5—1,0—2,0 im Infus. 100,0 = 40 Pf. 
Qnerens cortex, Eichenrinde« Von Quercus Robur. Innerlich 
als Dekokt (15,0 : 150,0) bei Vergiftungen mit Alkaloiden und 
schweren Metallen. 100,0 = 30 Pf. 

tQnebraclio eortex. Von Aspidosperma Quebracho. Zu Inha- 
lationen im Dekokt (1 : 20) bei Atemnot. 

fExtractam Quebracho fluidnm. Innerlich mehrmals 
täglich 15--30 Tropfen. 

fTinctnra Quebracho. Innerlich mehrmals täglich 1 Tee- 
löffel. 10,0 = 15 Pf. 
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tQneeksilber-Besorbin, grau und rot, 33 Vs^ u. 50% (in 
graduierten ölastuben). 

^uillaiae eortex, SeifenriBde. Von Qnillaia saponaria. 
Innerlich mehrmals täglich 0,1 — 0,8 im Dekokt als Expectorans. 
10,0 = 5 Pf. 



494. Bp. Dec. cort. QuiUaiae 

1,0 : 80,0 
Sir. Althaeae ad 100,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Teel. 
(Kindern). 



493. Rp. Dec. cort. Quillaiae 

5,0 : 180,0 
Sir. Aurant. Cortic. 

ad 200,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 
i'Bamogen s. Nährpräparate. 

Batanhiae radix, Batanhiawurzel. Von Krameria triandra. 
Enthält Gerbsäure. Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrmals täglich in 
Pulvern, Dekokt bei Diarrhoeen, Lungen- und Nierenblutungen. 
Äußerlich im Dekokt (1 : 10) als Mund- und Gurgel wasser. 
10,0=10 Pf. 

fExtraetum Batanhiae« Wie d. vorige in Pillen, Mixturen. 
1,0 = 20 Pf. 

Tinetura Batanhiae. Weinrot, aus 1 Batanhia, 5 Wein- 
geist. Innerlich mehrm. tägl. 10 — 30 Tropfen. Äußerlich zu 



adstringierenden Mundwässern. 

495. Rp. Dec. radic. Ratanh. 

10,0 : 180,0 

Tct Opii simpl. 2,0 

Sir. simpl. ad 200,0 

M, D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel. 

497. Rp. Tinct. Ratanh. 2,0 

Mixt, gummös. F. M. B. 

ad Dos. 1 

M. D. S. 1— 2stündl. 1 Eßlöffel. 



10,0 =15 Pf. 

496. Bp. Extr. Batanh. 2,5 
Sir. simpl. ad 100,0 
M. D. S. 1—2 stündl. 1 Kinder- 
löffel. 
Sirop de Batanha. 
498. Bp. Tinct. Ratanh. 
Tinct. Myrrh. 
Aq. dest. ää 10,0 
M. D. S. Äußert, z. Pinseln 

d. Zahnfleisches, verdünnt 

(Va Teel. a. e. Glas Wass.) als 

Mundwasser (Stomatitis). 

Resina Dammar^ Dammarhars« Zur Bereitung von Emplastrum 

adhaesivüm. 

Besina Jalapae s. Jalapae tubera. 

i'Besorbiiu Salbengrundlage aus Mandelöl, Wachs, Seife, Leim, 

Lanolin. Wasserhaltig. 10,0 = 1 5 Pf . 
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Resorciniuii. MetadiozjbeiuEol. Farblose, eigenartig riechende^ 
süßliche, in 1 T. Wasser, 1 T. Weingeist lösliche Krystalle. 
Innerlich bei abnormer Gänmg im Magen und Darm, Brech- 
durchfall 0,l--0,5 mehrm. tägl. (Kindern 0,1—0,4 pro die) in. 
Pulyem, Lösung. Äußerlich als Desinficiens (1 — 5%), za 
ürethralinjektionen (1—2%), als Salbe (5—10%) bei Hautleiden, 
zu Pinselungen bei Diphtherie. 1,0 = 10 Pf. 

499. Bp. Besorcin. 0,5 500. Bp. Besorcin. 

Tinct. amar. 1,0 Tinct Op. simpl. ää 2,0 

Aq. dest. ad 100,0 Aq. dest. 180,0 

M. D. S. ad vitr. nigr. 2 stündl. Sir. simpl. ad 200,0 

1 Teel. M. D. S. ad vitr. nigr. 2 stiindL 

(Brechdurchfall, Soor). 1 Eßl. 

(Magen-Dannaffektionen, Er> 
brechen). 
501. Bp. Besorcin. 1,0—5,0 502. Bp. Besorcin. 5,0- 

Zinc. oxyd. Lanolin. ad 50,0 

Amyl. Tritic. ää 12,5 M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 
Vaselin. americ. ad 

50,0 
M. f. pasta. D. S. Äußerlich. 

503. Bp. Besorcin. 3,0 

Glycerin. 2,0 

Spirit. Lavand. 15,0 

Spirit. ad 100,0 

M. D. S. Äußerlich (Alopecie). 

Bbei radix, Bhabarber. Von Bheum palmatum. Innerlich 
zu 0,1 — 0,3 mehrm. tägl. in Pulvern, Pillen, Aufguß als. 
Stomachicum, zu 0,5 — 1,0 — 2,0 als Laxans (Wirkung nach 
6—10 Stunden). 10,0 = 30 Pf. 

Extractum Bhei. Braun, in Wasser trabe löslich. Inner- 
lich mehrm. tägl. zu 0,05 — 0,2 als Stomachicum, zu 0,3 — 1,0 
als Laxans in Pillen. 1,0 = 20 Pf. 

Extractum Bhei compogitiun. Grau, in Wasser trübe 
löslich, aus 6 T. Bheumextrakt, 2 T. Aloeextract, 1 T. Jalapen- 
harz, 4 T. mediz. Seife. Innerlich zu 0,1 — 0,5 mehrm. tägl. 
in Pillen als Laxans. 1,0 = 15 Pf. 

Pulvis Magnesiae c. Bheo s. Magnesia. 
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Simpng Bhei. Braunrot. TeelöSelw. als Laxans f. Kinder. 
Cave: Säuren. 10,0 = 10 Pf. 

fSimpiis Bhei cmn Hanna s. Hanna. 

Tinctnra Bhei aqnosa« Dunkelrotbraun. Teelöffelw. als 
Stomachicum und mildes Laxans. 10,0 = 15 Pf. 

Tinctnra Bhei vinosa. Gelbbraun. Wie d. vorige. 
10,0 = 25 Pf. 



504. Rp. Radic. Rhei pulv. 10,0 
Glycerin. 5,0 

M. f. pü. Nr. L. D. S. n. Vor- 
schrift. 
Pilulae Rhei F. M. B. 
lDos.=80Pf., V2l>os.=65H. 

506. Rp. Inf. rad. Bhei 5,0 : 100,0 

Kai. tartar. 5,0 

Sir. simpl. 20,0 

M. D. S. 2stündl. 1 Kinderl. 

Henoch. 

508. Rp. Extr. Rhei 
Extr. Aloes 
Resin. Jalap. ää 1,0 
Pulv.etSucc.Liquir.q. • 
s.u.f.pil.Nr.XXX. 
M. D. S. abends 1—5 Pill, zu 
nehmen. 

510. Rp. Tinct. Rhei vinos. 
Tinct. Chin. comp. 
Tinct.Zingiber. ää 10,0 
D. S. 3 mal tägl. 30 Tropf. 
Tinctura stomachica 
F. M. B. 
lD08.=70Pf., V2Dos.=46Pf. 

i-Bheunasan« 10 7o ftc. salic. enthaltende Salbe; Äußerlich 
als Antirheumaticum 1 — 3 mal tägl. einzureiben, darauf Watte- 
verband. 

tBheiunatin. Salicyls. Salicyl-Ohinin. 3 mal täglich 1,0 als 
Antirheumaticum. 



505. Rp: Infus, rad. Rhei 

5,0 : 180,0 
Natr. bicarbon. 5,0 
Sir. Cinnamom. 

ad 200,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel. 

507. Rp. Inf. Bad. Rhei 4,0:80,0 
Sir. Mannae ad 100,0 
M. D. S. 2 stündl. 1 Kinderl. 



509. Rp. Pulver, rad. Rhei 5,0 

Natr. bicarb. 

Tartar. depur. ää 10,0 

Sacch. lact. 20,0 

M. f. pulv. D. ad scatul, 

S. morgens 1 — 2 Teel. zu nehm. 

(Gastritis, Icterus). 

511. Rp. Pulver, rad. Rhei 

Bism. subnitr. ää 5,0 
Natr. bicarb. 20,0 
M. f. pulv. D. S. 3 mal tägl. 

1 Messerspitze. 
Pulvis stomachicusF.M.B. 
lDos.=80Pf., V2Dos. = 56Pf. 
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fRhng aromaticiuii. Extract. Rhois arom. fluid, und Tinct. 
Rhois toxicodendri. Innerlich 2 mal täglich 5 (bis zu 2 Jahren) 
—10 (bis 6 J.) —16 Tropfen gegen EnureBis. 10,0 = 20 Pf. 
Bicini olenm^ BicinngOl. Klares, dickflüssiges, farbloses Öl 
aus dem Samen von Ricinus communis. Innerlich eßlöffelweise 
als Abführmittel in Gelatiuekapseln, Emulsion, Bouillon, Kaffee, 
Weißbierschaum etc. Äußerlich zu entleerenden Klystieren 
(1—2 Eßlöffel in Kamillentee). 100,0 = 30 Pf. 

512. Rp. Ol. Ricin. 40,0 513. Rp. Ol. Ricin. 

Gumm.arab.pulv.12,0 Glycerin. ää 15,0 

Sir. simpl. 20,0 Ol. Menth, pip. gtt. I. 

Aq. dest. ad 200,0 M. D. S. Umgeschüttelt halb 

f. 1. a. emulsio. D. S. 2stündl. oder ganz zu nehmen. 

lEßl. 

Emulsio ricinosa F. M. B. 

lDo8. = 106Pf., V2Dos.=85Pf. 

fTritolum Bieini. Gallertige Emulsion aus Ricinus und 
Diastasemalzextract. 
tBoborat s. Nährpräparate. 
fBoborin s. Nährpräparate. 

tBodagen. Getrocknetes Milchpulyer thyreoidektom. Ziegen. 
Innerlich mehrmals täglich 1,0 — 2,0 bei Morb. Basedow. 
10,0 == 180 Pf. 

tRotterin. Borsäurehaltige PastiUen. 1 Pastille : 250,0 Aq. 
äußerlich als Desinficiens. 10 Stück = 50 Pf. 
tSacchorinnm. Benzoesäuresulfinid. Farblose, schwer lösliche 
Krystalle, 300 mal süßer als Zucker. Kein Kohlehydrat. Innerlich 
in Tabletten ä 0,03 als Ersatz des Zuckers für Diabetiker und 
Fettleibige. Örtlich (1,0 : 250,0—500,0) als Antisepticum (Soor). 
1,0 = 10 Pf. 

Sacchanun, Zucker. CigH^On. Weiße, krystallinische Stücke 
oder weißes, krystallinisches Pulver, löslich in 0,5 T. Wasser. 
Innerlich und äußerlich als Pulverkonstituens. 10,0 = 5 Pf. 
Sacchamm Laetis, Milehziioker. Weißes, wasserlösliches 
Pulver. Innerlich als Pulverkonstituens, Laxans für junge 
Kinder, Diureticum (20,0—50,0 in 1000,0 Wasser, tagsüber zu 
trinken). 10,0 = 5 Pf. 
fSaiaeetoL Acetolsalicylsäureester. Innerlich mehrm. tägi. 
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0,0 — 2,0, Kindern soviel Dezig^i'amme als sie Jahre zählen, als 

Antirheumaticum u. Darmdeainficiens. (Diarrhöen). 1,0=25 Pf. 

fSal anaestheticnm Sclileich s. Cocain. 

Sa] Carolinum factitiiim s. Natrium snlfnricnm. 

Salep Tnbera« Knollen yerchiedener Orchidaceen, Pflanzen- 

schleim nnd Stärkemehl enthaltend. Innerlich im Dekokt als 

Mucilaginosum bei Darmkatarrhen. 10,0 = 20 Pf. 

Maeilago Salep, Salepschleim. Aus 1 T. Salep, 100 T. 
Wasser. Innerlich eßlöffelweise für sich oder als Vehikel für 
stopfende Mixturen. 

514. Rp. Decoct. Salep 515. Rp. Tinct. Op, simpl. 2,0 

1,5:150,0 Muc. Salep. ad 200,0 

Tinct. Op. simpl. 1,0 M. D. S. 4 mal tägl. 1 Eßl. 
Sir. gummös. 20,0 
31. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. 

(Diarrhoeen). 

i-Saliformin. Salicyls. Hexametylentetramin. Farbloses, leicht 
lösliches Pulver. Innerlich 1,0 — 2,0 mehrm. tägl. wie Urotropin. 
Salipyrin = Pyrazolonom phenyldimethylieiim salieylieum. 
Salicylsaures Antipyrin. Weißes, in Weingeist leicht lösliches 
Pulver. Innerlich bis 3 mal tägl. 0,5 — 1,0 in Pulvern als 
Antipyretic. u. Antirheumatic, gegen Influenza. 1,0 = 5 bezw. 
10 Pf. 

i*Salit. Ölige Flüssigkeit. Äußerlich (1 Teel. einzureiben) als 
Antirheumaticum. 
i-Salocbinin s. China-Präparate. 

i-Saiocoll. PhenocolL salicyl. Mehrm. tägl. 1,0 in Pulvern als 
Antipyreticum. 

fSalocreol. Ölige Flüssigkeit. Äußerlich (1—2 Teel. auf- 
zupinseln) als Antirheumaticum. 

Salolom, Phenylum salieylicam^ PhenylsaUeylat. Weißes 
krystallinisches Pulver, in Wasser fast unlöslich, löslich in 
10 T. Weingeist und 0,3 T. Äther. Aus 60 T. Salicylsäure 
(im Dünndarm abgespalten) und 40 T. Phenol. Innerlich zu 
0,5 — 1,0 mehrm. tägl. in Pulvern wie Acid. salicylic, gegen 
Pyelitis, Cystitis, Äußerlich als desinficierendes Streupulver 
(1,0:10,0 Amylum), Salbe (1,0:10,0 Vaselin), Mundwasser. 
1.0 = 5 Pf. 
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516. Rp. Salol. 

Sacch. lact. 

ää 0,5—1,0 
M. f. pnly. D. tal. Dos. ad caps. 
ain7l.Nr.X.S.2stttiidL IKapsel. 
(Gelenkrheumatisinas, Cystitis). 

618. Rp. Salol. 1,0 

Ol. olivar. 4,0 

Lanolin. ad 50,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

(Decnbitas, Proritos, Ekzem). 



617. Rp. Salol. 5,0 

OL olivar. 

Aq. Calcis &S ad 50,0 
M. f. liuimentom. D. S. Äußerl. 
(Brandwunden). 



519. Rp. Salol. 1,(> 

Tinct. Coccionell. 6,0 

Ol. Ros. g:tt. m 

Ol. Menth, pip. 

gtt. n 
Spirit. dilut. ad 100,0 
M. D. S. V« Teel. auf 1 Gla& 
Wasser. 
Salolmundwasser. 

tSalophen. Weiße, geschmacklose, wasserunlösliche Eiystalle» 
Innerlich mehrm. tägl. 1,0 in Pulvern als Antirheumaticam^ 
1,0 = 25 Pf. 

tSaiosantal. Salol, Ol. Santal. u. Menth. Innerlich 3 — 4 mal 
tägl. 0,5 in Kapseln bei Cystitis gonorrhoica. 
fSaluminnm. Aluminiumsalicylat. Äußerlich, als antiseptisches^ 
Streupulver. 1,0 = 15 Pf. 

Salviae folia^ Salbeiblätter. Von Salvia officinalis, enthalten 
Tannin. Im Infus (15,0:200,0) äußerlich als Mund- u. Gurgel- 
wasser, innerlich (2 stündl. 1 Eßl.) gegen Nachtschweiße der 
Phthisiker. 100,0 = 40 Pf. , 

Sambuei flores, Holunderblflten, Fliederblllten. Von Sämbucns. 
nigra. Innerlich (1 Teel. auf 1 Tasse heiß. Wassers) als- 
Diaphoreticum. 10,0 = 10 Pf. 
tSanatogen s. Nährpräparate. 

tSanguiferriii^ Sangninal, San§rninoform s.Ferrum-Präparate. 
fSanoform. Als Pulver, 10% ige Salbe, CoUodium. Jodoform- 
ersatzmittel. 

fSanöse s. Nährpräparate. 
fSantalol s. Gonal. 
tSantonin s. Cinae flores. 

tSapodermin. 3% Hydrargyrum caseinic. enthaltende Seife. 
Sapo Jalapinns s. Jalapae tubera. 
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8apo kalinns^ Kaliseife.. Gelbbräunliche, weiche, i^ Wasser 
xuid Weingeist lösliche Masse. Äußerlich zu Bädern (150,0—200,0 
pro Vollbad) und Einreibungen bei Hantkrankheiten. 10,0=5 Pf. 
Spiritus saponatus, Seifenspiritns. Klare, gelbe Fltissig- 
teit. Äußerlich zu desinfizierenden Waschungen und reizenden 
Einreibungen. 100,0 = 45 Pf. 

Sapo kalinns Tenalis^ Schmierseife. Gelbbraune, schlüpfrige, 
wasserlösliche Masse. Äußerlich belMesenterialdrüsentuberkulose 
u. wie d. vorige. 100,0 = 30 Pf. 

Sapo medieatus, medizinische Seife. Weiß, in Wasser und 
Weingeist löslich. Innerlich als Pillenconstituens, äußerlich zu 
Clysmen u. Suppositorien. 10,0 = 10 Pf. 
tSapo mercurialis s. Hydrargyrum-Präparate. 
fSapo PiciB liqnidae F. M. B. s. Pix liquida. 
fSaprol. Ölige Flüssigkeit. Äußerlich (3%) zur Desinfektion 
von Fäkalien. 1000»0 = ca. 40 Pf. 

Sarsaparillae radi:^^ Sarsaparille. Von Smilax- Arten. Inner- 
lich zu 15,0—50,0 tägl. im Dekokt bei Syphilis. 10,0=20 Pf. 
Becoctnm Sarsaparillae compositum, Sarsaparill-Ah- 
kochnngy Zittmannsches Dekokt Aus Sarsaparille, Zucker, 
Kalialaan, Anis, Fenchel, Sennesblättern, Süßholz. Innerlich 
V4— Va 1 tägl. bei Syphilis. 500,0 = J 50 Pf. 

fDecoetum Sarsaparillae fortins. Quecksilberhaltig. 
fDecoctum Sarsaparillae mitius. Ohne Sennesblätter. 
500,0 = 105 Pf. 

fSatnratio Simplex F. M. B. s. Kalium carbonicum. 
fSchleiehsehe Lösungen s. Cocain. - 

Scillae hulbusy Meerzwiebel. Von Urginea maritima. Inner- 
lich mehrm. tägl. 0,05—0,3 in Pulvern, Pillen, Infus als 
Diureticum, oft mit Digitalis. 10,0 =: 5 Pf. 
520. Kp. Infus bulb. Scillae 521. Kp. Bulb. Scillae. 

2.0 : 150,0 Fol. Digital, pulv. 

Natr. bicarbon. 5,0 äa 1,0 

Aq. citric. q. s. ad Extr. Trifol. fibrin. 

saturat. q. s. u. f . pil. 

Sir. Aurant. cortic. Nr. XX. D. S. 3—4 mal tägl. 

20,0 1: Pille. 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel. 
Gerhardt. 
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Aoetum Scillae, Heerswiebelessinr* Klar, gelblich. Inner- 
lich 20 — 60 Tropfen mehrm. tägL, auch in Mixturen, Saturationen.. 
10,0 = 10 Pf. 

522. Rp. Acet. Scillae 30,0 523. Bp. Acet. Scillae 30,0 
Ealii carbon. q. s. Ammon. carb. q. s. ad 

ut fiat c. aq. dest. saturationem 

saturatio 150,0 Aq. Petroselin. 150,0 

Sir. Rub. Idaei 30,0 Elaeosacch. Jnniper. 

M. D. S. 28tündl. 1 Eßl. 20,0 

M. D. S. 28tündl. 1 Eßl. 
tExtractam Seillae. Innerlieh mehrmals täglich 0,02—0,05 
in Pillen, Mixturen. 

(—0,2! pro dosi; —1,0! pro die.) 
Oxymel Scillae, Meerzwiebelhonig. Klar, gelblichbraun, 
aus 1 T. Acet. ScilL. 2 T. Honig. Innerlich zu 10,0—30,0 als 
Zusatz zu diuretischen und expektorierenden Mixturen, 1 — 2 Tee- 
löffel als Emeticum für junge Kinder. 10,0 = 15 Pf. 

Tinetara Scillae, Meerzwiebeltinktiir. Gelb, aus IT. 
Scilla, 5 T. verdünntem Weingeist. Innerlich mehrmals täglich 
10—20 Tropfen mit Tinct. Digital, ää. 10,0 == 15 Pf. 
Scopolaminum hydrobromicum , Scopolaminhydrobromid, 
früher Hyoscin. Farblose, rhombische, in Wasser und Wein- 
geist lösliche Erystalle. Innerlich und subkutan (0,01 : 10,0) 
zu 0,0005—0,001! 1—2 mal täglich bei aufgeregten Geistes- 
kranken; subkutan 0,001 ! und darauf 0,03 ! Morph, mur. zur 
Narkose. Als Mydriaticum (0,01 :. 10,0) 5 mal so wirksam wie 
Atropin. Vorsichtig gebrauchen ! 0,01 = 10 Pf. 

— 0,001! pro dosi; —0,003! pro die. 
524. Rp. Scopolamin. hydrobrom. 0,01 
Aq. dest. ad 10,0 

M. D. S. 1—2 mal täglich 10—15 Tropfen in Wasser 
oder: 1—2 mal täglich V2—I • Spritze subkutan. 
fScotts Emulsion. Lebertranpräparat. 
Sebnm ovile, Hammeltalg. Weiße, feste Massen, Salben- 
grundlage. 100,0 = 50 Pf. 

Sebnm salicylatnm, Salicyltalg s. Acidum salicylicunu 
Secaie eornntiim, Mutterkorn. Das vom Roggen gewonnene 
Sclerotium von Claviceps purpurea. Innerlich zu 0,2 — 0,5—1,0. 
1 bis mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, Aufguß zur Steigerung 
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der Kontraktion des ütems (nach £ntfemiing der Placenta) und 
Stillnng uteriner Blutungen, gegen Utemsmyome. Von Rosen- 
bach (mit Digitalis) bei Aorteninsuffizienz empfohlen. 10,0=1 5 Pf. 
Extractiim Seealis cornnti, Mntterkomextrakt, ürgoün» 
Botbraun, wasserlöslich. Zu 0,1 — 0,5 mehrmals täglich innerlich 
in Pillen, Lösung und subkutan. 1,0 = 25 Pf. 

tExtractnm Seealis eomuti dialysatum. Subkutan wie 
das vorige. 

Dxtractum Seealis eomuti flnidnm^ Mutterkomflnid- 
extrakt. Botbraun, klar. Innerlich zu 10—30 Tropfen in 
Wasser. 10,0 = 35 Pf. 

tErgotinum dialysatum Wernieh. Subkutan wie extr. 
Secal. com. dialysat. 

tErgotiniim Bombelon^ Ytob, Denzel wie extr. Secal. com. 

fErgotinoL Wässeriges Extrakt. 1,0 = 0,5 Seeale. 

fDialysatum Seeal. Oolaz. Innerlich 2— 5 mal täglich 
20 Tropfen. 10,0 = ca. 140 Pf. 

fTinetura haemostyptica. 1,0 = 0,1 Seeale. Innerlich 
mehrm. tägl. 20—40 Tropfen bis 1 Teel. (= 0,5 Seeale com.). 
525. Bp. Secal. com. 526. Bp. Infus. Secal. comut. 

Sacch. alb. ää 0,5 5,0 : 150,0, 

M. f. pulv. D. tal. Dos. ad chart. Tinct. Oinnamom. 10,0 



cerat. Nr. VI. 
S. 1 Pulver während der Nach- 
geburt oder: 4 mal tägl. 1 Pulv. 

(nach Curettement). 
527. Bp. Extr. Secal. com. 1,0 
Aq. dest. ad 10,0 
M. D. S. Zur subkutanen In- 
jektion. 1 — 5 Spritzen zu in- 

jicieren. 
529. Bp. Extr. Secal. com. 3,0 
Pulv. fol. Digital. 2,0 
Bad. et extr. Gentian. 
q. 8. u. f. pil. 
Nr.L. D.S.2stündl2— 3Pillen 
(Arteriosklerose, Aorteninsuf- 
ficienz). 

Bosenbach. 



M. D. S. 2stündl. 1 Eßlöffel 

(nach Curettement) oder: 

lEßl. während der Nachgeburt. 

528. Bp. Extr. Secal. com. 

dialys. 2,0 

Aq. dest. ad. 10,0 
M. D. S. Zur subkutanen In- 
jektion. V2 — 2 Spritzen zu in- 

jicieren. 

530. Bp. Extr. Secal. com. 3,0 

Pulv. et succ. Liquir. 

q. s. u. f. pil. 

Nr, XXX, D. S. 3— 4mal tägl. 

IPUle. 
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Semen s. bei den betr. Ghrondstoffen. 

Sene§rae radix, Sene§rawnnel. Von Polygala Senega. Inner- 
Heb zn 0,5 — 2,0 mebrmals täglicb im Dekokt, Infos als Ex- 
pektorans. 10,0 = 35 Pf. 

Simpns Senegae. Gelblicb. Znsatz zn Expektorantien. 
10,0 = 10 Pf. 

531. Rp. Decoct. radic. Seneg. 532. Rp. Inf. radic. Seneg. 



8,0 : 180,0 
Morpb. mnr. 0,03 
Sir. Altbaeae ad 200,0 
M. D. S. 2stündL 1 Eßl. 



10,0 : 175,0 

Liq. Ammon. anis. 5,0 

Sir. simpl. ad 200,0 

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl. 

Decoctnm Senegae F.M. ß. 

lDos. = 85Pf., V2 Dos. =68 Pf. 

Sennae folia, Sennesbläfter. Von Cassia angnstifolia, ent- 
balten Cathartinsäure. Innerlich zn 0,5—2,0 — 4,0 als Abführ- 
mittel in Pillen, Infns, Electuarinm, Tee (V2— 1 Eßlöffel anf 
1 Tasse Tee). Wirkt nach etwa 4 Stunden. 10,0 = 15 Pf. 



534. Rp. Fol. Sennae pniv. 

Magnes. nst. 

Sacch. pulv. 

Sulfur. depnr. 

Tartar. depnr. ää 10,0 
M. f. pulvis. D. S. 3mal t&gl. 

1 gestrichn. Teel. 
Pulvis haemorrhoidalis 

F. M. B. 
lDos.=:75Pf., V2Dos.=60Pf. 



533. Rp. Inf. fol. Sennae conc. 

15,0 : 155,0 

Magnes. sulfur.. 45,0 

D. S. 2stündl. 1 Eßl. 

Infusum laxans F. M. B. 

lDos.-=75Pf., V2Do8. = 68Pf. 

535. Rp. Fol. Senn. conc. 

Cortic.Frangnlae conc. 

Herb. Millefolii conc. 

Rhizomat. Gramin. 

conc. ää 25,0 

D. S. 1 Eßl. auf 1 Tasse Tee. 

Species gynaecologicae 

Martin F. M. B. 
1 Dos. = 81 Pf., V2i)os. = 57Pf. 

Eleetnarinm e Senna^ Sennalatwerge. Grünlichbraun, 
ans 1 T. Sennesblättem, 4 T. Sirup, 5 T. Tamarindenmus. Inner- 
lich zu V2— 1 Teelöffel für Kinder. 10,0 = 10 Pf. 

Infnsnm Sennae compositnmy Wiener Trank. Tee- 
(Kindern) bis eßlöffel weise (Erwachsenen). 10,0 =: 15 Pf. 
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FnlTis Liqniritiae eompositnsy Kurellagelies Brnst- 
ynlTer s. Liqmritia. 

Sirvpus Sennae. Braon. Teelöffelweise für Kinder. 
10,0 = 10 Pf. 

Species laxantes^ abführender Tee, St. Germaintee. 
Innerlich 1—2 Teelöffel anf 1 Tasse Tee. 10,0 = 20 Pf. 

8emm- und Bakterien-Präparate: 

iSemm antidiphthericnm, Diphtherie-Heilserum, Behring. 

Blutseram von Pferden, die gegen Diphtherie immunisiert sind. 
Klare, gelbliche Flüssigkeit bezw. gelblichweißes, in 10 T. 
Wasser lösliches Pulver. Abfüllungen: Nr. = 200 I. E. 
(Immunisierungseinheiten), Nr. I = 500 bezw. 600 I. E., 
Nr. 11=1000 I. E., Nr. HI = 1500 I. E., im Kgl. Institut f. 
experim. Therapie in Frankfurt a. M. geprüft. Eine ganze Ab- 
füllung unter die Haut der Brust, des Bauches, der Oberschenkel 
zu spritzen. Nebenwirkungen: Exantheme, Gelenkschmerzen, 
Fieber. Vorsicht! = 120, 1 = 260, n = 425, in = 625 Pf. 
i-Senim antitetanicam^ Tetanngantitoxin^ Behring. Wie d. 
vorige hergestellt. Fläschchen mit 2 ccm = 20 1. E. (Immuni- 
sierungsdosis) und 25 ccm =250 J. E. (Heildosis). Erwachsenen 
-die ganze Dosis, Kindern die halbe einzuspritzen. Anwendung 
auch subdural. 20 I. E. = 300 Pf. 

tSernm antivenimenx, Sehlangengriftsemm, Calmette. Wie 
d. vorige gewonnen. 10,0 — 30,0 in d. Umgebung der Bißstelle, 
event. intravenös zu injicieren. 10,0 =; 550 Pf. 
f Streptokokkensera (Aronson, Marmorek, Menzer, 
Moser, Tavel) gegen Streptokokkeninfekiionen, Scarlatina, 
Polyarthritis empfohlen. 
f Sera gegen Carcinom, Cholera, Lyssa, Pest, Pneumonie, 

Syphilis, Typhns, Variola. 
Tabercnlinnm Kochi, Tuberkulin. Klare, braune, aus glycerin- 
haltigen Fleischbrühe-Kulturen der Tuberkelbazillen hergestellte, 
unter staatlicher Aufsicht stehende Flüssigkeit. Zur Anstellung 
der Tuberkuün-Reaktion (bei vorhandener Tuberkulose: allgemein 
Fieber, örtlich Schmerzen, vermehrtes Rasseln etc.) 0,0001 
einzuspritzen, nach 2 — 4 Tagen die doppelte Dosis u. s. f. bis 
0,01—0,02. Vorsicht! 1,0 = 120 Pf. 

Becks eh, Arzoeirerordnimgen. XX 
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f Hev-TmberevUii, TB« Durch Verreiben von Bazillenkulturen 
hergestellt. Zur Immmiisieniiig iDJektioneo ron 0,000005, unter 
Vermeidung von fieberhaften Reaktionen jeden 3.— B.Tag steigend 
auf 0,02 empfohlen. 1,0 = 850 Pf. 

fBakterienpräparate gegen Cholera, Pest, Pneumonie^ 
Tjphns. 

tSicco s. Ferrnm-Präparate. 

tSidonal. Verbindung von Chinasäure und Piperazin. Farb- 
loses, wasserlösliches Pnlyer. Innerlich bis 5,0 pro die in. 
Pulvern gegen Gicht. 1,0 = 80 Pf. 

fNeu-Sidonal. Chinasäureanhydrid. Wirkung wie das vorige. 
fSirolin s. Kreosotpräparate. 

Sirapi^ Sirupe s. auch bei den betr. Grundstoffen. Sie sollen 
klar sein mit Ausnahme des Mandelsirups. Meist als Geschmacks- 
korrigentien und Zusatz zn Mixturen. 

Sirapns Corasoromy Kirsehensimp. Dunkelpurpurrot. Ge- 
schmackskorrigens. 10,0 = 10 Pf. 

SimpnsBhamni eathartioae^Krenzdombeerensimp. Violett- 
rot. Tee- (Kindern) bis eßlöffel weise (Erwachsenen) als Laxans. 
10,0 = 10 Pf. 

tSimpas Bliei cum Manna s. Manna. 

Sirnpns Bubi Idaei^ Himbeersimp. Rot. Geschmacks- 
korrigens. 10,0 = 10 Pf. 

Sirnpns simple:^^ weißer Simp. Geschmackskorrigens. 
10,0 = 5 Pf. 

fSolntio arsenicalis Fowleri s. Arsen-Präparate. 
fSolntio Jodi Lngol F. M. B. s. Jodum. 
fSolntio Tannini F. M. B. Rp. Ac. tannic. 5,0, Glycerin. 45,0 
D. S. Äußerlich. Zum Pinseln. 1 Dos. = 61 Pf., V« Dos. = 47 PL 
fSolntio Tlemingk. Calcar. ust. 200,0, Flor. Sulfur. 
400.0 : 2000,0 Aq. Äußerlich bei Scabies. 
fSolntolnm pnmm und cmdnm. 15% freies Kresol ent- 
haltende, gelb- bzw. rotbraune Lösung. Zu Desinfektions- 
zwecken. 1000,0 = ca. 120 Pf. 

f Solveolnm pnmm. In 37,0 10,0 freies Kresol enthaltende^ 
gelbbräunliche Lösung. Äußerlich (1 — 2 %) zur Desinfektion. 
100,0 = 70 Pf. 
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fSolTin, Extract. Thymi saccharat. Innerlich 3— 4 mal täglich 
1 Teelöffel bei Eenchfansten, Bronchitis. 
f Somatose s. Nährpräparate. 
fSoson 8. Nährpräparate. 

fSozojodoL Kalium sozoj]Odoliciim. Färb- imd geruchlose, 
schwer lösliche Krystalle. Äußerlich als Streupulver auf Ge- 
schwüre (1 : 1—2 Tale), zu Einblasungen in Hals, Nase, Ohren, 
auf Brandwunden (1 : 10 Tale), als Salbe (5—10%). 1,0=20 Pf. 

fNatrium sozojodolieitm. In 13T. Wasser lösliche Krystalle. 
Äußerlich wie das vorige. 1,0 = 20 Pf. 

tHydrargymm soKoJodolieiuii , SozoJodolqiteck8ilber. 
Gelbes, in Kochsalzlösung leicht lösliches Pulver. Äußerlich als 
Streupulver (1,0 : 10,0 — 20,0 Amyl.). Zu intramuskul. Injekt. bei 
Syphilis (Bp. Hydrarg. sozojodol. 0,8,Kal.jod. 1,5, Aq. dest ad 10,0 
M. D. S. eine Woche lang täglich 1 ccm zu injicieren). 1,0= 30 Pf. 

fZincnm sozojodolienm, Sozojodolzink. Farblose, in 20 T. 
Wasser lösliche Krystalle. Zu Einblasungen (1,0: 10,0— 20,0 Tale.) 
bei Rhinitis, Pharyngitis, zu Ürethralinjektionen (1 — 2<*^). 
1,0 = 25 Pf. 

fSparteinnm sulfarienm. Farblose, leicht wasserlösliche 
Krystalle aus Spartium scoparium. Innerlich zu 0,01 — 0,05 3 mal 
täglich in Lösung, Pillen zur Regelung der Herztätigkeit und 
Steigerung der Diurese. 0,1 = 5 Pf. 

536. Rp. Spartein. sulf. 0,4 537. Rp. Spartein. sulf.0,2— 0,4 

Pulv. rad. et succ. Aq. dest. ad 10,0 

Liqnir. q. s. u. f. M. D. S.2— 4mal lÄgl. 20Tropf. 

pil. Nr. XX. in Zuckerwasser oder Wein zu 

D. S. 2—4 mal tägl. 1— 2Pillen. nehmen. 

Speeies aromatieae, gewflrzhafte Kräuter. Aus Pfefferminz- 

blättem, Quendel, Thymian, Lavendelblüten je2T., Gewürznelken, 

Kubeben je 1 T. Äußerl. (rheumatische Leiden, Kollapszustände) 

zu Umschlägen und Kompressen (1 Eßlöffel auf 2 Tassen heißes 

Wasser) undBädern (Infus aus 100,0—200,0 pro Bad). 10,0=15 Pf. 

Hpecies dinreticae, harntreibender Tee, s. Juniperus. 

100,0 = 50 Pf. 

Speeies emoilienteg, erweichende Kräuter. Aus Eibisch-, 
Malvenblättem, Steinklee, Kamillen, Leinsamen ää. Äußerlich 
mit warmem Wasser zu Brei angerührt zu erweichenden Um- 
schlägen. 100,0 = 50 Pf. 

11* 
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tSpeeies gynaeoclonricae Martin F. M. B. 8. Senna. 
Speoies laxantes^ abfahrender Tee s. Senna. 
Specieg Lignomm^ Holztee. Aus Goajakholz 5, Hauhechel- 
Wurzel 3, Süßholz, Sassafrasholz je 1. Als Diaphoreticam 
bei chron. Haatleiden und Syphilis: 2 Eßlöffel mit 6 Tassen 
Wasser anf 4 Tassen einkochen nnd während des Tages zn 
tarinken, event. Znsatz von Fol. Senn. 10,0 : 100,0 Spec. Lignor. 
100,0 = 35 Pf. 

fSpecies nervinae F. M. B. s. Valeriana. 
Speeies peetorales, Brusttee. Aus Eibischwurzel 8, Süß- 
holz 3, Veilchen Wurzel 1, Huflattigblätter 4, Wollblumen, Anis 
je 2. Bei Katarrhen der Luftwege 1 Eßlöffel auf 2 T. Wasser. 
100,0 = 50 Pf. 

tSpermin Poehl. 2 %igej sterilis. Lösung pro injectione (Merck) 
in Ampullen von ca. 1 Vj g. Eine Injektion täglich, etwa 10 Tage 
lang, dann seltener. 4 Ampullen = 650 Pf. 

tEssentia Spermini Poehl (Merck). 4% ige, alkohol. Lösung. 
Morgens 10—30 Tropfen in Selterwasser. 30,0 = 650 Pf. 
Spiritus, Weingeist s. Alcohol. 

Spiritus aetherenSy Itherweiugeist, Hoffinanns Tropfen 
s. Äther. 

Spiritus Aetheris nitrosi, versflsster Salpetergeist. Klare 
Flüssigkeit. Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals taglich auf 
Zucker als Diuretic. und Diaphoretic. 10,0 = 10 Pf. 
Spiritus Angelieae compositus^ zusammengesetzter An- 
gelicaspiritus. Äußerlich alsreizende Einreibung (rheumatische 
Leiden, Lähmungen). 100,0 = 75 Pf. 

Spiritus antirheumatieus seu Calami F. M. B. s. Galamus. 
Spiritus camphoratus, Eampherspiritus s. Gamphora. 
tSpiritus Chloroformii F. M. B. Rp. Chloroform. 20,0, Spirit. 
camphorat. 80,0. D. S. Äußerlich. 1 Dos. = 85 Pf., Vg Dos. 
= 50 Pf. 

Spiritus Cochleariae, Löffelkrautspiritus. Äaßerlich zu 
Mund- und Gurgelwässem (1 Teelöffel auf 1 Glas Wasser), 
unverdünnt zu Pinselungen (Scorbut). 100,0 = 75 Pf. 
Spiritus dilutus, verdünnter Weingeist s. Alcohol. 
Spiritus e Yino, Weinbranntwein s. Alkohol. 
Spiritus Formicarum, Ameisenspiritus s. Acidam formicicum. 
Spiritus Juniperi, Waeholderspiritus s. Juniperus. 
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tSpiritäs Kreosoti F. M. B. s. Kreosot-Präparate. 
8piritas Lavandiüae LftTendelspiritus. Klar, farblos. Äußer- 
lich zu reizenden Einreibungen. 100,0 ;= 55 Pf. 
Spiritus Melissae compoditns, Karmelitergeist. Wie das 
vorige und innerlich zu 20 — 40 Tropfen auf Zucker als Stimulans. 
10,0 = 10 Pf. 

Spiritus Menthae piperitae, Ffefferminzspiritas. Innerlich 
zu 20--40 Tropfen auf Zucker als Stimulans. 10,0 = 30 Pf. 
Spiritus Minderen s. Liquor Ammonii acetici. 
fSpiritus peruyianus F. M. B. s. Balsamum Peruyiannm. 
tSpiritus Busei F. M. B. s. Oleum Rusci. 
Spiritus saponato-camphorattts , flttssiger Opodeldok s. 
Camphora. 

Spiritus sapouatus^ Seifeuspiritus s. Sapo medicalis. 
Spiritus SerpyUi, Quendelspiritus. 100,0 = 60 Pf. 
Spiritus Sinapis^ Senf Spiritus. Aus 1 T. Senf öl, 49 T.Weingeist. 
Äußerlich zu reizenden Einreibungen. 10,0 = 10 Pf. 
fSpiritus Yini galliei F. M. B., Franzbranntwein. Rp. Tinct. 
aromat. 0,4, Spirit. Aeth. nitros. 0,5, Tinct. Ratanh. gtt. VI, 
Spirit. 100,0, Aq. dest. ad 200,0. M.D.S. Äußerlich. lDos.=90Pf, 
V2 Dos. = 68 Pf. 

Stibium sulfuratum aurantiacum, Goldsehwefel, Antimon- 
sulfid. SbjSß. Feines, orangerotes, wasserunlösliches Pulver. 
Innerlich mehrm. tägl. in Pulvern, Pillen zu 0,01 — 0,1 als 
Expectorans. S. auch Pulvis Plumeri (Hydrargyr. chlorat). Cave 
Säuren! 10,0 = 15 Pf. 
538. Rp. Stibii sulfurat. 539. Rp. Stibii sulfurat. 

aurant 0,03 aurant. 0,03 

Pulv. Ipecac. Op. puri 0,01 

opiat. 0,1 Camphor. trit. 0,1 

Elaeosacch. Sacch. alb. 0,5 

Foenic. 0,5 M. f. pulv. D. tal. Dos. ad chart. 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X cerat. Nr. X. S. morgs. u. abds. 

ad Chart, cerat. S. morgs. u. 1 Pulv. zu nehmen. 

abds. 1 Pulv. zu nehmen. 540. Rp. Stibii sulfurat. 

aurant. 0,3 

Morph, mur. 0,06 

Succ. Liquir. q. s. u. f. 

pU. Nr. XXX. 

M. D. S. 4 mal tägl. 1 Pille. 
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541. Rp. Stibii snlfurat. anrant. 

Oamphor. trit ää 0,5 

SulfiiT. depur. 
Sacch. alb. ää 8,0 

M. f. pulv. Divide iu partes aequales Nr. IV. D. ad chart. 
cerat. S. 3 mal tägl. Va— 1 Pulver in Fliedertee. 
Pulvis diaphoreticus. 

tStibiam snifiiratiuii rabeuni. Kermes minerale. Wie d. 
vorige. 1,0 = 5 Pf. 

Stramonii folia, Stechapfelblätter. Von Datura Stramonium. 
Enthalten Atropin und Hyoscyamin. Äußerlich zu Bäucbenmgen 
bei Asthma und zur Herstellung von Asthma-Cigaretten. 
10,0 = 10 Pf. 

— 0,2 ! p r d s i ; — 0,6 ! p r o d i e. 
542. Rp. Fol. Stramon. 

Kalii nitric. ää 30,0 
M. f. pulv. D. S. 1 Teel. zu 
Räucherungen (Asthma). 
V. Z i e m s s e n. 
tStrobili Lnpnli^ Hopfen s. Glandulae Lupuli. 
Stropbanti semen^ Stropbantussamen. Von Strophantus 
Kombe. Enthält Strophantin. Innerlich als Ersatzmittel der 
Digitalis bei Herz- und Nierenleiden in Form der 

Tinetnra Stropbanti, Stropbantnstinktiir. Aus 1 T. 
Strophantussamen, 10 T. Weingeist. Klar, gelbbräunlich, bitter. 
Zu 5—10 Tropfen 3—5 mal täglich. 10,0 = 15 Pf. 
— 0,5 ! p r d 8 i ; — 1,5 ! p r o d i e. 
543. Rp. Tinct. Strophant. 544. Rp. Tinct. Strophant. 2,0 

Tinct. Digital. Aq. dest. 180,0 

Aq. Lauroceras. Sir. Aurant. cort. 

ää 10,0 ad 200,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 8 Tropfen M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßlöffel. 
(Herzpalpitationeu). 

544 a. Rp. Tinct. Strophant. 5,0 

Tinct. Valer. aeth. 15,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 10 Tropfen. 

Strophantinnmpurissimum erystallisatnm (Merck). Inner- 
lich zu 0,0005—0,001 2— 4 mal tägl. in Pillen. 
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StrjchAi semen, BreehBuß. Samen von Strychnos Nux 
Tomica. Enthalten Strychnin und Brucin. 10,0 = 5 Pf. 
— 0,1 ! p r d s i ; — 0,2 ! p r o d i e. 
Strjchnmum nitrieum, StrjohniHiiitrat« Farblose, sehr 
bittere, in 90 T. kaltem Wasser lösliche Krystallnadeln. Inner- 
lich 0,001—0,01! 2 mal tägl. in Pillen, Pulvern, subkutan bei 
•den yerschiedensten Lähmungen, Delirium tremens. Größte 
Torsicht! Bei Vergiftung (Krämpfe) Narcotica! 0,1 = 5 Pf, 
— 0,01 ! p r d s i ; — 0,02 ! p r o d i e. 

545. Bp. Strychnin. nitr. 0,08 546. Ep. Strychnin. nitr. 0,05 

Pulv. radic. Liquir. Aq. dest. ad 10,0 

Succ. Liquir. q. s. n. f. M. D S. zur subkut. Injektion, 

pil. Nr. XL. Vs— 1 Spritze täglich. 

D. S. 1—5 mal tägl. 1 Pille. 

Extraotnin Stryokmi, Brechnußextrakt. Trockenes, 
l)rannes, bitteres, in Wasser trübe lösliches Extrakt. Innerlich 
zvL 0,005—0,03 2—3 mal tägl. in Pillen, Pulvern, Lösung wie d. 
Torige, auch bei chronischer Diarrhoe, Cholera, Atonie d. 
Magen-Darmtraktus, Impotenz. 0,1 = 5 Pf. 

— 0,05 ! p r d 8 i ; — 0,1 ! p r o d i e. 

547. Bp. Extr. Strychn. 0,02 548. Bp. Extr. Strychn. 1,0 

Bism. subnitr. Pulv. rad. Liquir. 

Natr. bicarb. ää 0,3 Succ. Liquir. q. s. u. f. 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X pü. Nr. L. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulver. D. S. 3 mal tägl. 1 Pille. 

Tinetnra Strjehni, Brechnußtinktor, Tinctura Nueis 
Tomieae« Gelb, bitter, aus 1 T. Brechnuß, 10 T. Weingeist. 
Innerlich zu 5 — 20 Tropfen mehrm. täglich wie das vorige, 
auch bei Dyspepsie. 10,0 = 15 Pf. 

— 1,0! prodosi; — 2,0! pro die. 

549. Bp. Tinct. Strychni 2,0 550. Bp. Tinct. Strychni. 

Tinct. Opii simpl. 3,0 Tinct. Castor. 

Tinct. Cascarill. 10,0 Canad. ää 10,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 15 Tropfen. Tinct, Belladonn. 5,0 

Tinctura antidiarrhoica M. D. S. 4 mal tägl. 20 Tropfen 

F. M. B. (nervöse Dyspepsie). 

1 Dos.=55 Pf., Va Dos.=:41 Pf. Ewald. 
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552. Bp. Tinct. Strychni 1,0 
Tinct Opii simpl. 
Tinct. Cinnamom. 

ää 3,0 
M. D. S. 5—15 Tropf, n. V. 
(Diarrhoeen). 

Hoffmann. 



551. Rp. Tinct, Strychni 8,0 
Sol. Natr. bicarb. 

10,0:180,0 
Sir. Cinnamom. 

ad 200,0 
M. D. S. 3 stttndl. 1 Eßl. 
(Erbrechen der Schwangeren). 

t Styptieinum = Cotarainuin li jdrochlorieum, Gelbe, wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,025—0,05 3— 4 mal tägl. in 
Pnlyem (ad caps. gelatin.), Tabletten, Lösung oder subkutan 
0,1 — 0,2 als Haemostaticum, besonders bei nterinen Blutungen. 
Örtlich als Stypticinwatte (30%). 0,1 = 15 Pf. 

553. Rp. Stypticin. 1,0 554. Rp. Stypticin. 1,0 

Tinct. Cinnamom. 10,0 Aq. dest. ad 10,0 

M. D. S. 4 mal tägl. 10 Tropfen M. D. S. zur subkutanen In- 
in Zuckerwasser. jeküon, 1 Spritze zu injicieren. 

tStyptoL Innerlich 3 mal tägl. 0,05 in Pulvern bei üterus- 
blutungen. 

Styrax (liquidus), Storax. Graue, klebrige, wohlriechende, in 
Weingeist lösliche Masse aus der Rinde von liquidambar 
Orientalis. Äußerlich mit Ol. oliv, oder Lini ää bei Scabies. 
10,0 = 10 Pf. 



555. Rp. Styrac. liquid. 
Ol. Ricin. sive 
Olivar. sive Lini 

ää 30,0 
M. D. S. zu 3 Einreibungen. 

557. Rp. Styrac. liquid. 50,0 
Spirit. 

Ol. Ricin. ää 25,0 
D. S. Äußerlich. 
Linimentum Styracis 

F. M. B. 
lDoB.=110Pf., V2Dos.=73Pf. 

tStyracol = Gu^jacolum cinnamylieuni s. Kreosot-Präparate. 
tSublamin, Sublimat s. Hydrargyrum-Präparate. 
Suoeus Liquiritiae s. liquiritia. 



556. Rp. Styrac. liquid. 
Sulfur. praecip. 

ää 20,0 
Sapon. virid. 
Vaselin. flav. aä 40,0 
Cretae alb. 10,0 

M. D. S. Äußerl. 
Weinbergsche Krätz- 
salbe. 
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Sitifoiialiim« Färb-, gerach- und geschmacklose, prismatiBche, 
schwerlösliche Kry stalle. Innerlich zu 1,0—2,0! in Pulvern, 
Tabletten als Schlafmittel (Wirkung nach 5—6 Stunden), zu 0,5 
gegen Nachtschweiße der Phthisiker. Nebenwirkung: Hämato- 
Porphyrinurie. 1,0 = 5 Pf. 

— 2,0! pro dosi; —4,0! pro die. 
558. Ep. Sulfonal. 1,0 

D. tal. Dos. Nr. VI 
ad caps. amyl. 
S. nachmittags 1 Kapsel in 
warmer Flüssigkeit zu nehmen. 
tSulfosotsimp« Entgiftetes KreoBotin Sirupform. 1 — 2 (Kindern) 
—4 Teelöffel täglich wie Kreosot. 1 Fl. = 160 Pf. 
Snlfur depuratnm^ gereinigter Schwefel. Gelbes, trockenes, 
geruch- und geschmackloses Pulver. Innerlich zu 2,0—5,0 al» 
mildes Abführmittel. S. Pulvis Liquirit. compos. und Pulv. 
haemorrhoidal. F. M. B. Äußerlich in Salben, Pasten bei Haut- 
leiden. 10,0 = 5 Pf. 
559. Rp. Sulfur. depur. 25,0 560. Rp. Sulfur. depur. 

Ol. Bergamott. 1,0 Balsam, per uv. ää 1,0 

Sapon. kaiin, Lanolin. 8,0 

ad 100,0 M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 
M. D. S. Äußerlich. Liebreich. 

561. Rp. Sulfur. depur. 20,0 562. Rp. Sulfur. depur. 20,0 
Kai. carbon. 10,0 Tartar. depur. 10,0 

Adip. suill. ad 100,0 Sirup, Zingib, 

M. f, ungt. D. S. Äußerlich. Sirup. Aurant. 

Krätzsalbe, Helmerich. cortic. ää 15,0 

M. f. electuar. S. teelöffelw. 
zu nehmen (Laxans). 
Sulfnr praecipitatnm, Sehwefelmilch, Lac sulfuris. Feines, 
gelblichweißes Pulver. Innerlich zu 1,0 — 2,0 mehrm. tägl. und 
äußerlich wie d. vorige. 10,0 = 5 Pf. 
563. Rp. Sulfur praecip. 

Magnes. ust. ää 5,0 
Tartar. depur. 

Elaeosacch. Foenicul. ää 20,0 
M. f. pulvis. D. ad scatul. S. 1—3 mal tägl. 1 Teel. in Wasser 
zu nehm. (Laxans). 
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565. Bp. Salfur. pnteoip. 3,0 
Vaselin. flav. 20,0 
Ol. OHvar. 10,0 

Ol. Aurant, flor. 0,05 
M. D. S. Schwefelpomade 
(PitsrriaBis capitis). 
567. Rp. Sulfur. praecip. 
Kai. carbon. 
Glycerin. 

Aq. Amygdal. amar. 
Spir. dil. äa 10,0 
M. D. S. abends auftrag^en, 
morgens abwaschen (Acne). 
V. Hebra. 
flores Snlfuris. Äußerlich in 

569. Rp. Sulfur. sublim. 24,0 
Hydrarg. sulfur. 

rubr. 1,0 

Ol. Bergamott. 

gtt. XXX 
Vaselin. flav. ad 100,0 
M. f. ungt. D. S. Äußerlich 
(oberflächliche, eiternde Haut- 
krankheiten). 

L a s s a r. 
571. Rp, Sulfur. sublim. 

Ol. Rusc. ää 3,0 

Vaselin. flav. 
Sapon. domest. 

plv, ää 6,0 

Cret. alb. 2,0 

M. f. ungt. p. S. Äußerlich 
(nässend. Kopf ekzem d. Kinder). 
L a 8 s a r. 

tSummitates Sabinae« Von Junipems Sabina. Äußerlich 
zu Streupulyem und Salben (1 : 1 Vaselin) bei Kondylomen, zu 
Ürethralstäbchen (m. Ol. Cacao ää 1,0). 



564. Ep. Sulfur. praecip. 3,0 
Lanolin. ad 30,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich 
(Seborrhoea capitis). 



566. Rp. Sulfur. praecip. 
Aq. Lauroceras. 

ää 10,0 
Aq. Calcar. 50,0 

M. D. S. den Bodensatz 
abends aufpinseln. 



Sulfur sublimatnm, Schwefel, 

Salben. 100,0 = 10 Pf. 

568. Rp. Sulf. sublim. 

Ol. Rusc. ää 15,0 
Cret. alb. praeparat. 

10,0 

Sapon. kaiin. venal. 

Adipis ää 30,0 

M. f. ungt. D; S. Äußerl. 

IJnguentum Wilkinsonii 

seu contra Scabiem F. M.B. 

1 Dos. = 101 Pf. 
570. Rp. Sulfur. sublim. 
Cerae flav. 

Adip. suill. ää 20,0 
M. f. ungt. D. S. ÄußerL 
(Scabies, Flechten). 
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i-Saprarenin s. Adrenalin. 

fSjmphorole s. coffeingnlfosaures Natron, Lithium, Strontium. 

i-Sjzjg^ium Jambolanum s. Jambul. 

Taleum« Weißes Pulver, Magnesiumsilicat. Äußerlich als 

Streupulver. 100,0 = 10 Pf, 

Pulvis saliejlieus cum Taleo s. Acidum salicylicum. 
Tamarinden s. Pulpa Tamarindorum. 
fTannaly Aluminium tannicum. Äußerlich als Adstringens. 
i-Tannalbinnm. Gerbsäurealbuminat (50 7o Gerbsäure). Hell- 
braunes, geschmackloses, im Magensaft wenig lösliches Pulver. 
Innerlich bei Diarrhoeen (Phthise) stündlich 0,5 — 2,0 (bis 10,0 
pro die), Säuglingen 0,25—0,5 2— 3 mal täglich in Schleimsuppen. 
1,0 = 10 Pf. 

fTannigennm; Diacetylgerbsäure. Gelbbraunes, geschmack- 
loses, wasserunlösliches Pulver. Innerlich bei Diarrhoeen 
0,2—0,5—1,0 mehrmals täglich in Pulvern. 1,0 = 20 Pf; 
fTannobrominum« Äußerlich gegen Haarausfall. 
fTannocoL 50<>^ige Gerbsäureleimyerbindung. Wie Tannalbin. 
1,0 := 10 Pf. 

i-Tannoform. Eötlichbraunes, wasserunlösliches Pulver aus 
Tannin und Fonnaldehyd. Innerlich wie Tannalbin. Äußerlich 
pur oder mit Tale, ää gegen Schweiße. 1,0 = 10 Pf. 
i-Tannon, Tannopin« Aus Tannin und ürotropin. Hellbraunes, 
schlecht lösliches Pulver. Wie Tannalbin. 
fTannosol = Kreosotum tannicum s. Kreosot-Präparate. 
fTapioka s. Nährpräparate. 

Tartarus boraxatns, Boraxweinstein« Weißes, amorphes, in 
1 T. Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrmals 
täglich in Lösung (im Infus. Digital. 1,0 : 150,0) als Diureticum, 
iBU 5,0 mehrmals täglich als Laxans, 10,0 = 20 Pf. 
Tartarus depuratus^ Weinstein^ Kali bitartaricum, Cremor 
tartari. Weißes, krystallinisches, in 192 T. Wasser lösUches 
Pulver. Innerlich zu 0,5 — 1,0 mehrmals täglich in Pulvern, 
Mixturen als Diureticum, zu 4,0—8,0 in Pulvern, Lösung als 
Laxans. 10,0 = 10 Pf. 
572; Rp. Tartar. depui*. 0,5 573. Rp. Tartar. depur. 30,0 

Piüv. fol. Digital. 0,1 Elaeosacch. Citr. 10,0 

M. f. pulv. D. tal. Dos, Nr. X. M. f. puiv. D. ad scatul. 

S. 3 mal tägl. 1 Pulver S. 2 mal tägl. 1 Teel. 

(Diureticum). (Laxans). 
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573 a. Bp. Tartar. depur. 10,0 
Sulfur. depur. 20,0 
Pulp. Tamarind. 60,0 
M. f. electuar. S. 3 mal tägl. 1 Teel. (Laxans). 

Tartarus natronatns, KaUnmnatriumtartrat. Seignettesabs. 
Farblose, in 1,4 T. Wasser lösliche Säulen. Innerlich zu 0,5 — 2,0 
als Diureticum, zu 5,0—10,0 als Laxans in Pulvern, Mixturen. 
Cave Säuren! 10,0 = 5 Pf. 

573 b. Rp. Tartar. natron. 10,0 
Aq. dest. ad 150,0 
M. D. S. 3stündl. ein Kinderlöffel (Icterus b. Kindern). 

Tartaros stibiatus, Breehweinsteim. Weiße Krystalle oder 
kiystallinisches Pulver, in 17 T. Wasser löslich. Innerlich zu 
0,005 — 0,01 mehrmals täglich in Lösung als Expectorans, zu 
0,02 — 0,1 als Emeticum. S. auch Ipecacuanha. 10,0 = 15 Pf. 
— 0,2 ! pro d s i ; — 0,6 ! pro die. 

574. Rp. Tartar. stibiat. 0,05 575. Rp. Tartar. stibiat. 0,1 
Ammon. chlor. 5,0 Rad. Ipecac. pulv. 1,5 

Succ.Liquir. depur. 2,0 M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. 11. 
Aq. dest. ad 200,0 S. u. V. zu nehmen. 

D. S. 2stündl. 1 Eßlöffel. Pulvis emeticus F. M. B. 
Mixtura solvens stibiata 1 Dos. = 70 Pf. 

F. M. B. 
1 Dos. =80 Pf., V2 Dos. =70 Pf. 

576. Rp. Tartar. stibiat. 0,1 577. Rp. Tartar. stibiat. 0,2 

SuccLiquir. depur. 3,0 Aq. dest. ad 60,0 

Aq. dest. ad 200,0 M. D. S. viertelstundl. 1 Eßl. 

M. D S. 4mal tägl. 1 Eßl. bis zur Wirkg. (Emeticum). 

(Expectorans). 

Unguentum Tartarl stibiati, Brecliweinsteinsalbe. Weiß^ 
aus 2 T. Tartar. stib., 8 T. ungt Paraffin. Äußerlich als Derivans, 
bewirkt Pustelbildung. 10,0 = 20 Pf. 

Yiiiiun stibiatnm, Brechwein« Braungelb, aus 1 T. Tartar. 
stib., 249 T. Xereswein. Innerlich zu 10—20 Tropfen als Ex- 
pectorans; Kindern teelöffelweise als Emeticum. 
Terebinthina, Terpentim« Balsame verschiedener Pinusarten, 
dickflüssig. Äußerlich zu Pflastern und Salben. 10,0 = 5 Pf. 
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Oleum Terebintliiiiae, TerpentiiiöL C^oHie. Ätherisches 
Öl der Terpentine verschiedener Pinusarten. Farblose Flüssig- 
keit von eigentümlichem Geruch und kratzendem Geschmack. 
Innerlich zn 5—20 Tropfen V4 — V« stündl. (altes Terpentinöl) 
in schleimigen Abkochungen bei Phosphorvergiftung, zu 5—15 
Tropfen mehrmals täglich ad caps. gelatin. oder in Haferschleim 
bei Pyelitis, Cystitis. Cave bei akuten Nieren- und Magenleiden ! 
Äußerlich zn reizenden Einreibungen, zur Inhalation (I Teelöffel 
auf ein Glas heißes Wasser) bei putriden Lungenleiden. 10,0=5 Pf. 
Oleum Terebinthinae reetifleatum, gereimigtes Terpen* 
tinöL Wie das vorige außer bei Phosphor Vergiftung. 10, =5 Pf. 
ünguentnm Terebinthinae, Terpentinsalbe. Gelb, aus 
Terpentin, gelbem Wachs, Terpentinöl ää 1,0. Beizende Ver- 
bandsalbe. 

578. Rp. Ol. Terebinth. 8,0 579. Rp. Ol. Terebinth. 0,6 
Aetheris 20,0 D. tal. Dos. ad caps. gelatin. 

M. D. S. mehrm. tägl. 15—30 Nr. X. 

Tropf. Durandesches S. Smal tägl. 1 Kapsel 

(Gallenstein-) Mittel. (putride Lungenleiden, Pyelitis). 

580. Rp. Ol. Terebinthin. 581. Rp. Ol. Terebinth. 5,0 

Spir. aether. ää 10,0 Gumm. arab.pulv.q.s. 

M.D. S. VaStündl. 10 Tropf. Aq. dest. ad 200,0 

in Haferschleim (Phospor- F. 1. a. emulsio. D. S. z. Clysma. 
Vergiftung). (Meteorismus, Ascariden). 

• 582. Rp. Ol. Terebinth. 10,0 583. Rp. Ol. Terebinth. 10,0 
Ol. Cajeput. 5,0 Sir. Alth. 80,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 10 Tropf. M. D. S. 3stündl. 1 Teel. 

(Flatulenz). (Keuchhusten). 

R i n g k. 
Terpinum hydratum, Terpinhydrat. Farblose, glänzende, in 
siedendem Wasser und Weingeist leicht lösliche Krystalle. 
Innerlich zu 0,1 — 0,3 mehrmals täglich in Pillen, Pulvern, Lösung 
als Expectorans. 1,0 = 10 Pf. 

584. Rp. Terpin. hydrat. 585. Rp. Terpin. hydrat. 5,0 

Sacch. alb. ää 0,2 Pulv. rad. Liquir. 1 ,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X Succ. Liquir. dep. 3,0 

ad caps. amyl. M. f. pil. Nr. L. 

S. 3 mal tägl. 1 Kapsel. D. S. 3 mal tägl. 2 Pillen. 

Pilulae expectorantes 
F. M. B. 1 Dos. = 95 Pf. 
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tTerpiii^l. Farblose, ÖÜge, in Weingeist lösliche Flfissigkeit. 

Wie das vorige. 1,0 = 5 Pf. 

fTestes s. Organpräparate. 

fTetaMiisaDtitoxiB s. Semmpräparate. 

fTetronal. Als Schlafmittel 0,5—2,0 in Pnlvem wie Snlfonal. 

1,0 = 65 Pf. 

tThaUiniun Bnlforieum. Gelbliche, in 7 T. Wasser lösliche 

Krystalle. Innerlich zu 0,05 — 0,5 in Pulvern, Lösung als Anti- 

pyreticum. Äußerlich zu Urethralinjektionen (1 — 2 •/o)» Bougies 

(2-5 0/,). 0,1 = 5 Pf. 

( — 0,5 ! pro d 8 i ; — 1,5 ! pro die.) 
fTheinhardts Prftparate s. Nährpräparate. 
tTheobrominnm Hatrio - aeeüeiim, Agnrin. Wie Diuretin 
(8. d. folgende). 1,0 = 40 Pf . 

Theobrominnm natrie - saliejlieum y Diiireti]i. Weißes 
wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 — 1,0 ! mehrmals täglick 
in Pulvern, Lösung als Diureticum. 1,0 = 20 Pf. 
— 1,0 ! pro d s i ; — 6,0 ! pro die. 
586. Rp. Sol. Theobromin. natrio-salic. 10,0 : 200,0 
D. S. 4 mal tägl. 1 Eßl. (kardial. Hydrops) 
tThcocinum = (synthetisches) Theophyllin«]». Weiße, wasser- 
lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,3 2 — 3 mal täglich in Pulvern 
als Diureticum. Bewirkt zuweilen Übelkeit. 1,0 = 60 Pf. 
fTheophyllin (aus Teeblättem) s. das vorige. 
fThermodin. Urethanderivat. Weiße, schwerlösliche Krystalle. 
Innerlich zu 0,5 in Pulvern als Antipyreticum. 
fThigenoU Synthetisches Schwefelpräparat. Bei Hautleiden 
äußerlich als Thigenol-Glycerin und Thigenol-Seife (10%). 
1,0 = 10 Pf. 

fTbiocol = Kaliiim sulfogaajaeolienm s. Kreosot-Präparate. 
fThioform« Bismut thiosalicylic. Wasserunlösliches Pulver. 
Äußerlich als antieeptisches, austrocknendes Streupulver. 
1,0 = 15 Pf. 

tThiolum liquidum. Dunkelbraun, aus Braunkohlenteeröl. 
Wie Ichthyol. 1,0 = 10 Pf. 

fThiolum siccnm. Braunes Pulver. Äußerlich (10— 20 7o) 
als Streupulver. 1,0 == 20 Pf. 

fThiophenum bijodatam. Unlösliches Pulver. Äußerlich wie 
Jodoform als Pulver oder 10% ige Gaze. 10,0 = 270 Pf. 
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fTliiosiBamiii* Subkutan (10% ige, wlUserige Glycerinlösung) 
bei Lupus. 

Thjmalttm« Fariylose, aromatisch schmeckende Krystalle, in 
Weingeist leicht löslich. Innerlich zu 0,05 — 0,1 mehrmals 
täglich bei abnormen Gämngsvorgängen im Magendarmkanalr 
zu 2,0 — 4,0 ad caps. amyl. (bis 10,0) bei Anchylostom. duodenale 
(B z z 1 0). Äußerlich (0,5—1,0 : 1000,0 Aq.) zu Mundwässern, 
Verbänden, Spülungen,- zu Inhalationen. 10,0 = 60 Pf. 
587. Rp. ThymoL 0,25 588. Rp. Thymol. 0,2 



Ac. benz. a,00 

Tinct. Eucalypt. 15,0 
Ol. Menth, pip. 

gtt. XX 
Spirit. 100,0 

D. S. 1 Teel. auf 1 Glas 
Wasser als Zahnwasser. 
Miller. 



Glycerin. 15,0 

Aq. dest. ad 200,0 

M. D. S. Äußerl. zu Waschungen 

(Prurigo). 

589. Rp. Thymol. 0,2 

solve in Spirit. q. fl. 

Aq. fervid. ad 200,0 

S. zur Inhalation 

(Bronchitis foetida). 



f Thymus s. Organpräparate. 
fThyraden s. Organpräparate. 
tThyreoid, Thyreoidin s. Organpräparate. 
Tiliae flores, LindenblflteH« Von Tilia ulmifolia und Tilia 
platyphyllos. Innerlich als Tee (1 Teel. auf 1 Tasse heiß. Wasser) 
als Diaphoreticum. 100,0 = 50 Pf. 
Tinctura s. auch bei dien Grundstoffen. 
Tinctura amara, bittere Tinktur. Grünlichbraun, bitter. Aus 
je 3 T. Enzianwurzel u. Tausendgüldenkraut, 2 T. Pomeranzen- 
schalen, je 1 T. Pomeranzen u. Zitwerwurzel, 50 T. verdünnt. 
Weingeist. Innerlich zu 15 — 30 Tropfen mehrm. tägl. als Bitter- 
mittel. 10,0 = 15 Pf. 



590. Rp. Ac. hydrochlor. 5,0 

Tinct. amar. 25,0 

D. S. 3 mal tägl. 15 Tropfen. 

Tinctura amara acida 

F. M. B. 
1 Dos. = 58 Pf., Va Dos. = 39 Pf. 

Tinctura aromatica, aromatische Tinktur. Braunrot. Aus 
5 T. Zimt, 2 T. Ingwer, je 1 T. Galgant, Gewürznelken, 
Malabarkardamomen, 50 T. verdünnt. Weingeist. Innerlich zu 



*591. Rp. Tinct. amar. 5,0 

Tinct. Chin. comp. 
Tinct. Rhei vinos. 

ää 10,0 

M. D. S. 3 mal tägl. 20 Tropfen. 
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20—30 Tropfen mehrm. tägl. als Stomachicum und CanninatiYiuu. 
10,0 = 15 Pf. 

fTüictitra Copaivae F. M« B. s. Balsamom Copaivae. 
fTinctnra exeitans F. M. B, s. Valeriana. 
fTimct, Gelsemii sempervirentig« Innerlich 10—20 Tropf, 
mehrm. tägl. bei Neuralgieen, 10,0 = 15 Pf. 
tTinctnra Kreosot! F. M. B. s. Kreosot-Präparate. 
tTinctara Pepsini F. M. B. s. Pepsinum. 
-HTinctura stomachica F. M. B. Rp. Tinct. Chin, comp., 
Tinct. Rhei vinos., Tinct. Zingib. ää 10,0. D. S. 3 mal tägl. 
30 Tropfen. 1 Dos. = 70 Pf., V« Dos. = 46 Pf. 
Tinetnra thebaiea = Tinctura Opii simplex. 
Tinotnra tonico-nervina Bestneheffli = Tinct. Ferr. chlorat. 
aeth., s. Ferrum. 

tTolypyrin. Farblose, wasserlösliche Krystalle. Innerlich wie 
Antipyrin. 1,0 = 30 Pf. 

tToIysal. Rötliche, schwerlösliche Krystalle. Innerlich 1,0 — 2,0 
als Antipyreticum. 1,0 = 25 Pf. 

Tragacantha^ Traganth« Der erhärtete Schleim der Stämme 
von Astragalusarten. Pillenconstituens. 
fTraumaticin s. Gutta Percha. 

i-Traumatol. Jodokresin. Geruchloses, unlösliches Pulver. Örtlich 
wie Jodoform als Pulver oder Salbe (10 7^,). 1 Flasche =300 Pf. 
+Tpif erpin s. Ferrum-Präparate. 

Trifolii fibrini folia, Bitterklee. Von Menyanthes trifoUata. 
Innerlich zu 0,5—1,0 mehrm. tägl. im Aufguß, Pulver als Bitter- 
mittel. 10,0 = 5 Pf. 

Extractnm Trifolii fibrini^ Bitterkleeextrakt. Schwarz- 
braun, wasserlöslich. Innerlich zu 0,1 — 0,5 — 1,0 mehrm. tägl. 
in Pillen; Mixturen. 1,0 = 5 Pf. 

+TrikresoI. Gemisch von Meta-, Para-, Orthokresol. Farblose 
Flüssigkeit, löslich in 45— 50T. Wasser. Verdünnt (50,0:35,0 Sapo 
kaiin. u. 15,0 Aq., davon 20,0:1000,0) als Desinficiens wie Lysol. 
100,0 = 120 Pf. 

tTrimethylamin s. Propylamin. 

Trionalam = Meth jlsulfonalam. Farblose, glänzende, in 
Weingeist lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,5—1,0 in Pulvern 
(abends 1 Pulver in Bier oder Wein oder Kapseln) als Schlaf- 
mittel. 1,0 = 15 Pf. 
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tTritolmn, Gallertartige EmulsioD aus Öl (z. B. Ol. Ricin., Ol. 
Jecor. Asell., s. d.) mit Diastagemalzextrakt. 
fTropaeocaiiiiiiii hjdroohlorioiuii. Wasserlösliche Kiystalle. 
Wie Cocain, hydrochloric. Für das Auge 1 Tropfen e. 2% igen 
Lösung. 0,01 = 10 Pf. 
fTropon s. Nährpräparate. 
fTuberculin s. Serum- und Bakterienpräparate. 
tTumenolum venale. Teerartige, scharf riechende Masse. 
Äußerlich (2— 10% ige wässerige Lösung, 2 — 10% ige Salbe) bei 
nässenden Ekzemen, Pruritus, Prurigo. 1,0 = 10 Pf. 

fTumenoIsulfon, Tumenolöl. Dunkelgelbe, dicke Flüssig- 
keit. Unverdünnt oder als Paste. 1,0 = 20 Pf. 

tTumeHOlsulfonsäure^ TumeHolpulyer. Dunkles, un- 
lösliches Pulver. Pur oder mit anderen Pulvern gemischt. 
h0 = 15 Pf. 

tTussoL Antipyrin. amygdalic. Wasserlösliches Pulver. Bei 
Keuchhusten (R e h d) 3 mal tägl. soviel Dezigramme, als das 
Kind Jahre zählt, in wässeriger Lösung mit Sirup. 1,0 = 25 Pf. 
tülmareii« Rotbraune Flüssigkeit, Gemenge verschiedener 
Salicyläther. Als äußerliches Salicylpräparat bei Gelenk- 
rheumatismus mehrm. tägl. 5,0 einzureiben, Watteverband. 
Unguentnm s. auch bei den betr. Grundstoffen. 
Unguentnm basilicmii, Königssalbe. Gelbbraun, aus 9 T. 
Olivenöl, je 3 T. gelb. Wachs, Kolophonium, Hammeltalg, 2 T. 
Terpentin. Reizende Salbe (schlecht heilende Wunden). 10,0= 10 Pf. 
fUnguentom contra Deeubitnm F. M. B. s. Zinc. sulfuric. 
tUnguentom contra Perniones seu camphoratum F. M. B. 
s. Camphora. 

Unguentum diachjlon, Bleipflastersalbe« Weiß, aus Blei- 
pllaster, Olivenöl ää. Bei Hautleiden (Ekzem, Akne, Impetigo, 
Liehen, Hyperhidrosis). 10,0 = 15 Pf. 

592. Rp. Ac, carbol. liquefact. 1,0 
Ungt. diachylon ad 50,0 
M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

Unguentum diachylon carboli- 
s a t u m F. M. B. 

1 Dos. = 119 Pf., Va Dos. = 82 Pf. 
füngruentiun Elemi« Reizende Yerbandsalbe. 10,0 = 15 Pf. 
tUiigaentom Ichthyol! F. M, B. s. Ichthyol. 

Beckzeh, Arzneiverordnungen. 12 
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tUngruentam Jodi F. M. B« s. Jod. 
tUngnentiuii Jodoformii F. M, B. s. Jodoform. 
Ungruentnm Kalii jodati, Kaliiimjodidsalbe. Weiß, aus 20 T. 
Kaliumjodid, 0,25 T. Natriumthiosulfat, 5 T. Wasser, 165 T. 
Schweineschmalz. Zerteilende Salbe (Drfisenschwellungen). 
Un^entnm leniens, Cold Cream. Weiß, aus 7 T. weiß. 
Wachs, 8 T. Walrat, 57 T. Mandelöl, 28 T. Wasser, 2 Tropfen 
Eosenöl. Beizlindemde Salbe, Gosmeticum. 10,0 = 20 Pf. 
tUntnientiun ophtlialmienm F.M.B« s. Hydrargyrum oxydatum. 
tUnguentum Populi, Pappelsalbe. Beizlindemde, kühlende 
Salbe. 

fUnguentum Bosmariiii compositomy unguentum nervinum. 
Heizende Salbe. Gelb, aus 16 T. Schweineschmalz, 8 T. Hammel- 
talg, je 2 T. gelb. Wachs u. Muskatnußöl, je 1 T. Eosmarin- 
u. Wacholderöl. Reizende Salbe. 

tÜHguentum mbnim sulfnratam F.M.B. s. Hydrarg. sulf. rubr. 
fUnguentam Yeratrini F. M. B. s. Veratrin. 
tUnguentum Wilkinsonii seu contra Seabiem F« M. B. s. 
Sulfur sublim. 

tUnguentum WilBonii F. M. B. s. Zinc. oigrdat. 
tUrea^ Harnstoff. Farblose, wasserlösliche Krystalle. Als 
Diureticum bei Lebercirrhose, Hydrops bei Herzkranken, Nieren- 
steinen innerlich mehrm. tägl. 1,0—2,0. 10,0 = 60 Pf. 

593. Ep. Sol. Ureae purissim. 10,0—20,0 : 200,0 

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. (Milch nachtrinken). 
tUrethan, Aethyl-Urethan. Karbaminsäureäthylester. Farb- 
lose, leichtlösliche Blättchen. Innerlich mehrm. tägl. 1,0 in 
Pulvern, Lösung bei Erregungszuständen. 1,0 = 10 Pf. 
594. Ep. Urethan. 4,0 595. Ep. Urethan. 0,2 

Aq. dest. 40,0 Aq. flor. TU. 

Sir. cort. Aurant. 20,0 Aq. flor, Aurant. 

M. D. S. abends 1—2 Eßlöffel Sir. simpl. ää 20,0 

(Schlafmittel). M. D. S. stündl. 1 Kinderlöffel 

(Erregungszustände b. jung. 
Kindern). 

H u c h a r d. 
tUrieedin. Aus Natriumeitrat, -sulfat und -chlorid. Innerlich 
2— 3 mal tägl. V2— 1 Teel. in warm. Wasser bei hamsaurer 
Diathese, Gicht. 10,0 = 50 Pf. 
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tUroh Chinasaurer HamstofE. Innerlich zu 2,0—5,0 täg^. in 
heiß, Wasser bei Gicht. 

fürosin. Chinasäure 0,5 u. Lith. citrat. 0,15. 6 — 10 Tabl,. 
pro die. 10 Stück = 150 Pt 

tUrotropiniim = Hexamethylentetramimim, Formin. Farb- 
lose, wasserlösliche Krystalle. Gegen Hamsäuresteine, Cystitis., 
Pyelitis, als Diureticum innerlich 2 — 3 mal tägl. 0,5 in Pastillen, 
Lösung. 10,0 = 130 Pf. 

Uvae Ups! folia, BärentraubeHblätter. Von Arctostaphylos 
Uva ürsi. Innerlich im Dekokt (10,0—15,0:200,0, 2 stündl. 
1 Eßl.) und als Tee (1 Eßl. auf 2 Tass. Wasser) bei Cystitis, 
Nephro-Pyelitis. - 10,0 = 5 Pf. 

Yalerianae radix, Baldrian« Von Valeriana officinalis. Inner- 
lich als beruhigendes und krampf stillendes Mittel (Hysterie) 
mehrm. tägl. zu 0,5—2,0 als Aufguß, Tee, Pulver, Pillen. 
10,0 = 10 Pf. 

596. Rp. Infus, rad. Valer. 597. Rp. Radic. Valerian. 

15,0 : 180,0 conc. 

Spirit. aeth. 5,0 Fol. Menth, pip. 

Sir. simpl. ad 200,0 conc. ää 30,0 

M. D. S, 2—3 stündl. 1 Eßl. Fol. Trif ol. fibrin. 

(Nervinum). conc. 40,0 

M. S. 1 Eßl. auf e. Tasse Tee. 
Species nervinae F. M. B. 
1 Dos.=105 Pf., Va Dofl.=65Pf. 

Tinetura Yalerianae^ Baldriantinktnr. Rötlichbraun, aus 
1 T. Baldrian, 5 T. verdünnt. Weingeist. Innerlich mehrm. 
tägl. 15—30 Tropfen. 10,0 = 15 Pf. 

497a. Rp. Tinct. Valer. 10,0 

Tinct. Castor. 5,0 

D. S. 2 stündl. 10 Tropf. 

Tinetura excitans F. M. B. 

1 Dos.==65 Pf., V2 Dos.=41 Pf. 

Tinetura Yalerianae aetherea, ätherische Baldrian- 
tinktnr. Gelb, aus 1 T. Baldrian, 5 T. Ätherweingeist. Wie 
d. vorige. 10,0 = 20 Pf. 

fYalidoL Valeriansäurementholester. Farblose Flüssigkeit, 

12* 
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Innerlich 10 — 15 Tropfen auf Zucker als Analepticom, Anti- 

hystericum. 1,0 = 20 Pf. 

fYalletsche Pillen s. Ferrum carbonicum. 

fYaljL Yalerians&urediäthylamid. Farblose Flüssigkeit. Mehrm. 

tägl. 1 Gelatinekapsel zu 0,125. 10 Kaps. = ca. 100 Pt 

tYaseliniim. Gelbliche, salbenartige Masse. Als deckende, 

reizlindemde Salbe und Salbengrundlage. 

fYasogen« Yaselin. oxygenatnm. Dickflüssige, gelbbraune 

Masse. Gutes Salbenconstituens. 10,0 = 20 Pf. 

Yeratri rhizoma, weiße Meswurzel. Von Veratrum album. 

10,0 = 5 Pf. 

Yeratrinum« Weißes, lockeres, in 4 T. Weingeist lösliches 
Pulver. Äußerlich in Salben (0,1 : 10,0) als schmerzstillendes 
Mittel bei Neuralgieen. Innerlich zu 0,001—0,003 mehrm. tägl. 
in Pillen bei Pneumonie, Gelenkrheumatismus als Antipyreticum, 
Vorsicht! 0,1=5 Pf. 

— 0,005 ! p r d s i ; — 0,015 ! p r o d i e. 

598. Rp. Veratrin. 0,25 599. Ep. Veratrin. 0,03 

Adip. suill. ad 25,0 Pulv. rad. Liquir. 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich. Succ. Liquir, q, s, u. f. 

ünguentumVeratrini pil, Nr. XXX. 

F. M. B. D. S. 3 mal tägl. 1—2 PiUen. 
1 Dos. = 78 Pf., Va Dos. =60 Pf. 

600. Ep. Veratrin. 0,3 601. Ep. Veratrin. ^ 0,3 

Chloroform. 15,0 Chloroform, ad" 10,0 

Mixt, oleoso-balsam. M. D. S. ÄußerL Einreibung. 

30,0 
M. D.S. Äußerlich. Einreibung 
(Schmerzen d. Tabiker). 
Friedrich Müller. 

fYeronal. Diäthylmalonylhamstoff. Farblose, schwerlösliche 
Kry stalle. Innerlich zu 0,3 — 1,0 in heißem Getränk als Schlaf- 
mittel. 1,0 = 40 Pf. 

tYibarnum prumfoliUBi s. Extractum Vibumi prunifoUi. 
Yinnm s. bei den betr. Grundstoffen und bei Alcohol. 
fYioform. Jodchloroigrchinolin. Gelbes, geruchloses Pulver. 
Äußerlich als Streupulver und Gaze wie Jodoform. 1,0 = 2Q Pf. 
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Yiolae trieolorig herba, Stiefmtttterelieii. Innerlich zu 
1,0—2,0 mehrm. tägl. im Decoct, Tee als blntreinigendes Mittel 
bei Skrofulösen. 100,0 = 40 Pf. 
tYlemingksclie Ldsung s. Solntio Ylemingk, 
Wasserstoffsuperoxyd s. Hydrogeniom peroi^datum. 
tWienep Itzpaste und Itzpnlver s. Calcaria usta. 
tWiener Trank s. Senna. 

Xeroforminm = BismntDin tribromphenjlieuni. Gelbes, 
schwach riechendes, anlösliches Pnlyer. Innerlich zu 0,5 mehrm. 
tägl. in Oblaten gegen Diarrhoeen ( — 7,0 pro die). Äußerlich 
wie Jodoform. 1,0 == 15 Pf. 

tYohimbinnm hjdroehloriciun. Schwer lösliche Erystalle. 
Innerlich: in Tabl. ä 0,005 (Spiegel), 3— 4 mal tägl. 1 Tabl., 
und subkutan: 0,1:10,0 Aq. fervid., Va^Vs Spr., gegen Impotenz, 
0,01 = ca. 30 Pf. 

Zincum chloratum, Zinkchlorid. ZnCls. Weißes, in Wein- 
geist und Wasser lösliches Pulver. Äußerlich als Desinficiens 
zu Verbandwässem (0,5 — 1%), Augenwässern (0,02%), ürethral- 
injektionen (0,05 — 0,1%), zum Tränken von Yaginaltampons 
(0,5 — 1 %). Mit Kalisalpeter zusammengeschmolzen als Ätzstifte. 
10,0 = 5 Pf. 

Zinenm oxjdatam, Zinkoxyd. ZnO. Weißes, amorphes, in 
Wasser unlösliches Pulver, Innerlich zu 0,05 — 0,5 mehrmals 
tägl. in Pulvern, Pillen bei Epilepsie, Chorea. Äußerlich als 
Pulver, Salbe, Paste bei Hautleiden, als Augensalbe (2 — 3%) 
bei Coniunctivitis. 10,0 = 15 Pf. 

Zinenm oxjdatiim eradun^ rohes Zinkoxjd. Äußerlich 
zur Bereitung von 

Ungnentnm Zinei^ Zinksalbe, Weiß, aus 1 T. rohem 
Zinkoxyd, 9 T. Schweineschmalz. Adstringierende Salbe. 10,0= 
10 Pf. 

602. Rp. Zinc. oxydat. pro 603. Ep. Zinc. oxyd. pro 

usu ext. usu ext. 5,0 

Ol. olivar, ää 25,0 Adip. benzoat. ad 50,0 

M. D. S. Äußerlich. M. f. ungt. D. S. Äußerl. 

OleumZinciF. M. B. ünguentumWilsonii 

1 Dos. = 56 Pf., Va Dos. =44 Pf. F. M. B. 

lD08.=90Pf., V2Dos.=68Pf. 
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604. Rp. Zinc. oxydat. pro 
nsü ext. 
Amyl. Tritic. ää 12,5 
Yaselin. american. 

ad 50,0 
D. S. Äußerlich. 
Pasta Zinci F. M. B. 
1 Dos. = 70 Pf., Va Dos. =62 Pf. 



605. Bp. Zinc. oxyd crud. 

Amyl. ää 25,0 

M. f. pulvis. D. S. Streupulver. 

Äußerlich. 

Pulvis exsiccans 

F. M. B. 

lDoB.=43Pf., V2l>os. = 37P£. 



0,5 607. Rp. Zinc. oxyd. 



5,0 



ää 10,0 



Amyl. 

Glycerin. 

Aq. dest. ää 40,0 
M. D. S. Äußerlich. Zu Zink- 
leimverbänden (Ulcus cruris). 



606. Rp. Ac. salicyl. 

Ac. boric. pulv. 
Zinc. oxyd. pro 

usu ext. 10,0 

Vaselin. americ. 

ad 50,0 
D. S. Äußerlich. 
Pasta aseptica F. M. B. 
1D08.=78 Pf., V2Dos.=69 Pf. 

608. Rp. Zinc. oxydat. 3,0 

Pulver, rad. Liquir. 
Succ. Liquir. q. s. 
u. f. pil. Nr. LX. 
D. S. 3 mal tägl. 1—2 Pillen 
(Epilepsie). 

tZincmii sulfocarbolicum. Farblose, leicht lösliche Krystalle. 
Äußerlich als Desinficiens zu Verbänden (1—5 %) und ürethral- 
injektionen (0,25— 0,5%). 1,0 = 5 Pf. 

608a. Rp. Sol. Zinc. sulfo- 

carbol. 0,5:200,0 
D. S. Äußerl. 
Injectio mitis F. M. B. 
1 Dos. =45 Pf., V2 Dos. =40 Pf. 

Zincnm sulfaricum, Zinksulfat, Zinkvitriol. Farblose, in 
0,6 T. Wasser lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,2—0,5—1,0! 
in Lösung als Emeticum. Äußerlich zu Urethralinjektionen 
(0,5—1%), Augentropfen (0,05—0,2:30,0), Augensalben (0,05— 
0,1 : 10,0 Vaselin) bei Coniunctivitis. 10,0 = 5 Pf . 
— 1,0 ! p r d o s i. 
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610. Rp. Zinc. sulfur. 

Plumb. acet. ää 1,0 

Aq. dest. ad 200,0 

D. S. Äußerlich. 

Injectio composita 

F. M. B. 

lDös.=55 Pf., V2Dos.=50Pf. 



609. Rp. Zinc. sulfur. 2,5 

Plumb. acet. 5,0 

Tittct. Myrrh. 1,0 
Vaselin. americ. 

ad 50,0 

M. f. ungt. D. S. Äußerlich. 

TJnguentum contra 

Decubitum F. M. B. 

1 Dos. =81 Pf., V2Dos. = 71 Pf. 

611. Rp. Sol. Zinc. sulfur. 

0,5 : 200,0 
D. S. Äußerlich. 
Injectio simplex F. M. B. 
lDos.=45 Pf., V2Dos.=40 Pf. 
613. Rp. Zinc. sulfur. 0,5 

Tinct. Opii simpl. 1,0 
Aq. dest, 150,0 

Aq. Lauroceras. 

ad 200,0 
M. D. S. Äußerlich zu Augen- 
umschlägen. 
fZineiim yalerianieiun. Weißes, krystallinisches, in Wasser 
schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,02 — 0,05 mehrm. tägl. 
in Pulvern, Pillen als Antispasmodicum (Hysterie). 1,0 =5 Pf. 
615. Rp. Zinc. Valerian. 0,02 616. Rp. Zinc. . valer. 1,0 



612. Rp. Zinc. sulfur. 0,05 
Aq. dest. ad 15,0 
M. D-. S. Äußerlich. Augen- 
tropfen. Einige Tropfen ein- 
zuträufeln. 
614. Rp. Zinc. sulfur. 0,5 

Pulv. rad. Ipecac. 1,0 
Aq. dest. ad 100,0 
M. D. S. ümgeschtittelt alle 
10 Min. IKafEeel., bis Erbrechen 
erfolgt. 



Sacch. alb. 0,5 

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X. 
S. 3 mal tägl. 1 Pulver. 



Extr. Belladonn. 0,1 
Pulv. rad. Gentian. 
Extr. Gentian. q. s. 
. , u. f. pil. Nr. XXX. 
D. S. 2 mal tägl 1 Pille. 



t Zitronensaft s. Acidum citricum. 

Zittmannsches Dekokt s. Sarsaparillae radix. 

fZymin« Acetondauerhefe. Innerlich mehrm. tägl. 1,0 (in 

Tabletten) gegen Furunkulose, Akne. 



Anhang. 



i. 

a) Mittel zur snblntaiieii Injektioii. 

Dieselben sind yielfacli fertig (in zugeschmolzenen Glasröhrchen) 

erhältlich oder ans fertigen Tabletten (z. B. von Bnironghs 

Wellcome & Co.) leicht zn bereiten. 

Acidum carbolicum 0,2 : 10,0 

Aether pur 

Antipyrin 5,0 : 5,0 

Apomorphin 0,1 : 10,0 

Atropinnm snlfnricnm 0,01 : 10,0 

Calomel 1,0 : Sol. Natr. chlor. (0,3 : 10,0) 

Camphora 1,0 : 10,0 Ol. Olivar. 

Chininnm hydrochloricnm 0,5 : Aq., Glyc. Sa 2,5 

Cocainum hydrochloricnm 0,1 — 1,0 : 1Ö,0 

Codeinnm phosphoricum 0,5 : 10,0 

Coffeinum natrio-salicylicum . . . . 2,0 : 10,0 

Curare 0,1 : 10,0 (Ac. mur, gtt. I) 

Ergotin 1,0 : 10,0 

Hydrargyrum bichloratum 0,1 : 10,0 

Hydrargyrum fonnamidatum solutum . pur (1%) 

Hydrargyrum oxydatum v. h. parat. . 0,1 : 10,0 

Hyoscinum hydrobromicum 0,01 : 10,0 

Jodoform (für Gelenke) 10,0 : 100,0 Glyco-. 

Morphinum hydrochloricnm 0,1 ; 10,0 

Oleum camphoratum pur 

Pilocarpinum hydrochloricnm .... 0,2 : 10,0 
Sc»polaminum s. Hyoscinum 
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Sera s. Senun-Präparate 

Solntio Kalii arsen. Forol 5,0 : 10,0 

Staychninum nitriciun 0,05 : 10,0 

Stypticin 1,0 : 10,0 

Tm<5tnra Jodi 1,0 : Sol. Kai. jod, (0,5 : 50,0). 

b) Mittel Enr Inhalation. 

Acidum carbolicnm ....... 0,5—1,5 : 200,0 

Acidum lacticum 5,0—10,0 : 200,0 

Acidum tannicum 0,4—2,0 : 200,0 

Aether 1,0—30,0 

Almnen 0,4—1,0 : 200,0 

Ammonium chloratum ...... 1,0 — 2,0:200,0 

Amylnitrit 2—5 Tropfen 

Aq. Amygd. amar 2,0—4,0 : 200,0 

Aqua Calcis pur oder 1 : 2 — 3 Aq. 

Aqua Kreoßoti 2,0—6,0 : 200,0 

Aqua Picis • 1 • 2—3 Aq. 

Balsamum Peruvianum m. Spirit. ää, 20— 30 Tr. auf heiß. Wasser 

Borax . 0,5—2,0 : 200,0 

Brom mit Kai. brom. ää 0,4 : 200,0 

Bromaethyl 1,0—30,0 

Chininum sulfuricum 0,5—1,0 : 200,0 

Chloroform 1,0—30,0 

Bxtractum Opii . 0,1—0,2:200,0 

Glycerin 1 : 2—3 Aq. 

Hydrargyrum bichloratum 0,05—0,1 : 200,0 

Kali chloricum 1,0—2,0 : 200,0 

Kalium bromatum 1,0—4,0 : 200,0 

Kalium carbonicum 1,0—4,0 : 200,0 

Kalium jodatum 0,5—1,0 : 200,0 

Liquor Ferri sesquichlorati 1,0—4,0 : 200,0 

Lithium carbonicum 0,5 — 4,0 : 200,0 

Natrium benzoicum 5,0—15,0 : 200,0 

Natrium bicarbonicum 1,0—2,0 : 200,0 

Natrium carbonicum , . 0,2—1,0 : 200,0 

Natrium chloratum 1,0—4,0 : 200,0 

Oleum Eucalypti 10—30 Tropfen 

Oleum Terebinthinae 10—30 Tropfen 
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Pyridin 5—15 Tropfen 

Tinctura Opii simplex 0,5—1,0 : 200,0 

Thymol 0,1—0,2 : 200,0. 

e) Mittel zur Pinselung für Nase, Baehen, Kehlkopf. 

Acidum carbolicum 1,0 : 50,0 

Acidnm lacticum 5,0 — 40,0 : 50,0 

Acidnm tannicnm 10,0 : 50,0 

Alcohol pur 

Almnen 10,0 : 50,0 

Argentum nitricum 1,0—10,0 : 50,0 

Borax 10,0 : 50,0 Glycerin 

Protargol 0,2—0,5 : 50,0 

Solutio Jodi Lngol . Jodi 0,5, Kai. jod. 1,0, Glycerin ad 50,0. 

d) Mittel zu Magenspttlnngen und Darminfasionen« 

Magenspülungen: 

Acidum boriciim 10,0—20,0 : 1000,0 

Acidum salicylicum 1,0 : 1000,0 

Argentum nitricum 2,0—4,0 : 200,0 

Bismutum subnitricum 10,0 : 500,0 

Decoctum cort. Condurango .... 15,0 : 200,0 

Kalium hypermanganicum 0,2 — 1,0 : 1000,0 

Kreolin . 0,5—1,0 : 1000,0 

Natrium benzoicum 10,0—20,0 : 1000,0 

Natrium bicarbonicum 10,0—50,0 : 1000,0 

Natrium chloratum 7,0 : 1000,0 

Natrium salicylicum 5,0 : 1000,0 

Resorcin 10,0 : 1000,0 

Sal Carolinum factitium 10,0 : 1000,0 

Darminfusionen: 

Acidum boricum 5,0 : 1000,0 

Acidum salicylicum 2,0 : 1200,0 

Argentum nitricum 0,2—0,5 : 1000,0 

Chloral. hydrat 2,0—8,0 : Dec. Amyl. 30,0 

Coffein, natrio-salic 0,2 : 30,0 

Glycerin 1,0—5,0 

Lysol 1,0 : 1000,0 

Natrium salicylicum 20,0 : 1000,0 

Natr. salicyl 5,0 : 50,0 
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Schmierseife 1 Teel. bis 1 Eßi. : 1000,0 

Sesamöl 400,0—500,0 

Tinct. op. simpl. . . . . . gtt. XV, Amyl. 3,0 : Aq. 100,0. 

«) Mittel zum Eintränfeln in das Auge und Augennf ässen 

Acetum Plumbi zu Umschlägen . . 12 Tr. i. e. Glas Wasser 
Acidum boricum zu Umschlägen . . . 6,0 : 200,0 

Acidum tannicum 1,0 : 25,0 

Aq. chlorata zu Umschlägen .... 1 Eßl. ; 300,0 Aq. 
Argentamin zu Pinselungen .... 3,0 : 100,0 
Argentum nitricum zu Instillationen . 0,025 — 0,3 : 10,0 

„ „ zu Pinselungen . . 2,0 : 100,0 

Atropinum sulfuricum zu Instillationen 0,1 : 10,0 
Cocainum hydrochloricum zu Instillat. 0,2 : 10,0 
Ouprum sulfuricum zu Instillationen . 0,025 : 10,0 

„ „ zu Pinselungen . . 2,0—10,0 : 100,0 

Homatropinum hydrobrom. zu Instillat. 0,1 : 10,0 
Hydrargyrum bijodatum „ „ 0,3, Kai. jod. 1,2, Aq. 

dest. ad 30,0 
Hyoscinum hydrojodatum zulnstillatlonen 0,05 : 10,0 

Ichthargan zu Pinselungen 1,0 : 100,0 

Protargol „ „ 1,0 : 100,0 

Physostigminum salicyHc. z. Instillationen 0,05 : 10,0 

Eesorcin zu Waschungen 2,0—4,0 : 100,0 

Zincum sulfuricum zu Instillationen 0,03 : 15,0 

„ „ zu Umschlägen . . 0,3 : 200,0 

„ „zu Pinselungen . . 1,0 : 50,0. 

f) Mittel zu Urethralinjektionen. 

Acidum tannicum 0,3 : 100,0 

Albargin 0,2 : 100,0 

Argentamin . 0,02—0,1 : 100,0 

Argentum nitricum 0,1 : 300,0 

Argonin 2,0 : 100,0 

Bismutum subnitricum 2,0 : 100,0 

Ichthargan 0,3—0,5 : 100,0 

Itrol 0,01—0,025 : 100,0 

Kalium hypermangan . 0,3 : 100,0 

Largin 0,25—1,5:100,0 

Protargol 0,25—1,0:100,0 



188 

Resorcin 2,0—3,0 : 100,0 

Zincnm snlfocarboliciuii 0,3 : 100,0 

Zinciun snlforicnm 0,3 : 100,0 

Zincnm snlfnr. Plnmb. acet äa 0,3 : 100,0 

g) Mittel SU Blasenspltliuigeii. 

Acidnm benzoicnm 0,6 : 200,0 

Acidnm boricnm 4,0—6,0 : 200,0 

Acidnm Balicylicnm 0,4—1,0 : 200,0 

Alnmen 1,0 : 200,0 

Argentnm nitricnm 1,0 : 2000,0—1,0 : 500,0 

Argonin 0,5—2,0 : 500,0 

Asterol 1,0—2,0 : 500,0 

Hydrargyrnm bichloratnm 0,04—0,2 : 200,0 

Hydrargyrnm oxycyanatnm 0,1 : 500,0 

Kalium hypermanganicum 0,5 : 1000,0 

Kreolin 0,1 : 200,0 

Natrium chloratum 7,0 : 1000,0 

Protargol 0,5—2,0 : 600,0 

Resorcin 1,0 : 200,0 

Thymol 1,0 : 1000,0 

Zincnm chloratum 1,0 : 200,0. 

h) Mittel SU Scheideusptilungen« 

Acetum pyrolignos. crad 1 Eßl. : 1000,0 

Acidnm boricnm 40,0 : 1000,0 

Acidnm carbol. liquef 30,0 : 1000,0 

Acidnm salicylicum . . 30,0 : 300,0 Alkoh., 1—2 Eßl. : 1000,0 

Acidnm tannicum 10,0—30,0 : 1000,0 

Alnmen nstum 10,0—25,0 : 1000,0 

Aqua chlorata 30,0 : 1000,0 

Argentnm nitricnm 1,0 : 1000,0 

Argonin 20,0 : 1000,0 

Gnpmm alnminatnm und snlfnricum . 10,0—20,0 : 1000,0 

Hydrargyrnm bichloratnm 0,5 : 1000,0 

Ichthargan 0,5 : 1000,0 

Kalium hypermanganicum 5,0 — 10,0 : 1000,0 

Lysol 2,0—10,0:1000,0 

Natrium carbonicum cmdimi .... 30,0 : 1000,0 

Zincnm snlfocarfoolicum und sulfnricnm 5,0—10,0 : 1000,0. 
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i) MEnd- lud ZahnwftsseiTy ZahnpiüTer. 



617. Rp. Salol. 1,0 

Tinct. Coccionell. 3,0 
OL Menth, pip. 
Ol. EoB. ää gtt. n 
Spirit. dil. ad 100,0 
M. D. S. 1 TeeL auf 1 Glas 
Wasser als Mundwasser. 
619. Rp. Thymol. 0,25 

Ac. benzoic. 3,00 

Tincti Eucalypt 15,0 
Ol. Menth, pip. gtt. XX 
Spirit. 100,0 

M. D. S. 1 Teel. auf 1 Glas 
Wasser als Mundwasser. 



621. Rp. Tinct. Myrrh. 

Tinct. Catechu ää 5,0 
Extr. Ratanh. 1,0 
Aluminis 2,0 

Spir. Cochlear. 
Muc. Gumm. arab. 

ää 15,0 
M. D. S. zum Bepinseln skor- 
butischen Zahnfleisches. 

Knebel. 

k) Kopfwaschüfässer 

• 623. Rp. SoLHydrargyr.bichlor. 
corros. 0,5 : 250,0 
Glycerin. 

Spirit. Vini ää 25,0 

M. D. S. Kopfwaschwasser. 

625. Rp. Acid. saJdc. 2,0 

Tinct. Benz. 3,0 

Ol. olivar. ad 100,0 

M. D. S. Haaröl. (Seborrhoe). 

L a s s a r. 



618. Rp. Tinct. Ratanh. 

Tinqt. Myrrh. 

Aq. dest. ää 10,0 
M. D. S. zum Bepinseln des 
Zahnfleisches oder ^Z, Teel. auf 
1 Glas Wasser als Mundwasser. 

620. Rp. Calc. carbon. 

Magnes. carbon. 

Pulv. rad. Chin. 
fusc. ää 100,0 

OL Menth, pip. 1,0 
M. f. pulv. D. S. Zahnpulver. 

622. Rp. Calc. carbon. 40,0 
Magnes. carbon. 5,0 
Rad. Iridis 5,0 

OL Menth, pip. gtt. IV 

M. f. pulv. D. S. Zahnpulver. 



und Haarpomaden. 

624. Rp. Beta-NaphthoL 0,2 
Alcoh. abs. ad 200,0 
M. D. S. Haarspiritus. 

626. Rp. Sol. Natr. bicarb. 

3,0 : 170,0 
Glycerin. 

Spirit. Lavand. ää 15,0 
M. D. S. Kopfwaschwasser 
(Seborrhoe). 

L e s 8 e r. 
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627. Ep. Liq. Ammon. caust. 

Glycerin. ää 7,5 

Tinct. Cantharid. 4,0 
Aq. Bosar. ad 150,0 
M. D. S. Kopf wasch Wasser, 

629. Rp. Balsam. Peruv. 1,0 
Vaselin. ad 10,0 

M. D. S. Haarpomade. 



628. Rp. Balsam. Peruv. 5,0 
Spirit. ad 200,0 

M. D. S. Haarwasser 
(Haarausfall). 

629a. Rp. Tannobromin. 1,0 

Bals. Peruv. 2,0 

Lanolin. 1,5 

Vaselin. flav.ad. 30,0 

M. f. un^. D. S. Äußerl. 

(Haarausfall). 



1) Kosmetiea« 

630. Rp. Sulfur. praecip. 12,0 631. Rp. Borac. 



Camphor. 1,0 

Gumm. arab. 2,0 

Aq. Calc. 

Aq. Rosae ää 150,0 
M. D. S. Kummerfeldsches 
Waschwasser 
(Acne, Comedonen). 

632. Rp. Hydrarg. praecip. alb. 
Bism. subnitr. ää 5,0 
Lanolin. ad 50,0 

M. f. ungt. D. S. 2 mal wöchentl. 

nachts hindurch zu benutzen. 



Tinct. Benz, ää 10,0 
Ol. Ros. gtt. I 

Aq. Rosae ad 200,0 
M. D. S. Waschwasser. 



633. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,05 
Tinct. Benz. 1,0 

Emuls. Amygd. 
amar. ad 300,0 
M. D. S. Äußerüch. 



(Sommersprossen, Leberflecke.) 



634. Rp. Hydrargyr. bichlor. 

0,5—1,0 
Solve in Aetheris 4,0 
adde Collodii 20,0 
M. D. S. Äußerlich, Sublimat- 
kollodium 
(Warzen, Muttermäler). 



635. Rp. Ac. salicyl. 

Ac. lactic. ää 1,0 
CoUod. ad 10,0 

M. D. S. Äußerlich, Htihner- 
augenkoUodium. 
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n. 

a) Die größten Gaben (Maximaldosen) der Arzneimittel 
für einen emraelisenen Menschen« 

Der Apotheker darf eine Arznei zum innerlichen Gebrauche, 
welche eines der untenstehenden Mittel in größerer als der hier 
bezeichneten Gabe enthält, nur dann abgeben, wenn die größere 
Gabe durch ein Ausrufungszeichen (!) seitens des Arztes be- 
sonders hervorgehoben ist. Dies gilt auch für die Verordnung 
eines der genannten Mittel in der Form des Klystiers oder des 
Suppositoriums. 
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1,5 


Argentum nitricum . 


0,03 


0,1 


Kreosotum .... 


0,5 


1,5 


Hydrästininum 






Liquor Kalii arseni- 






hydrochloricum . 


0,03 


0,1 


cosi 


0,5 


1,5 


Morphinum hydro- 






Tinctura Aconiti 


0,5 


1,5 


chloricum . . . 


0,03 


0,1 


Tinctura Can- 






Extractum Strychni 


0,05 


0,1 


tharidum . . . 


0,5 


1,5 


Cantharides . . . 


0,05 


0,15 


Tinctura Strophanti 


0,5 


1,5 


Cocainum hydro- 






Cuprum sull'uricum . 


1,0 




chloricum . . . 


0,05 


0,15 


Zincum sulfuricum . 


1,0 





Extractum Bella- 






Tinctura Strychni . 


1,0 


2,0 


donnae .... 


0,05 


0,15 


Coffeino-Natr. sali- 






Extractum Colocyn- 






cylicum .... 


1,0 


3,0 


thidis .... 


0,05 


0,15 
0,15 


Phenacetinum . . 
Tinctura Colocyn- 


1,0 


3,0 


Oleum Crotonis . . 


0,05 


Agaricinum . . . 


0,1 


— 


thidis .... 


1,0 


3,0 


Semen Strychni . . 


0,1 


0,2 


Tinctura Lobeliae . 


1,0 


3,0 


Acidnm carbolicum 


0,1 


0,3 


Theobrominum 






Codeinum phos- 






natrio salicylicum 


1,0 


6,0 


phoricum . . . 


0,1 


0,3 


Pnlv. Ipecac. opiat. 


1,5 


5,0 


Extractum Hyos- 






Tinctura Digitalis . 


1,5 


5,0 


cyami .... 


0,1 


0,3 


Tinctura Opii 






Herba Lobeliae . . 


0,1 


0,3 


Simplex .... 


1,5 


5,0 


Plumbura aceticum 


0,1 


0,3 


Tinctura Opii crocata 


1,5 


5,0 



Beckiseh, Arzneirerordnungen. 
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l|t 


e 


Solfonalnm . . . 
Methylsulf. (Trional) 
Aqua Amygd. amar. 
Tinctura Colchici . 
Viniim Colchici . . 


3,0 
2,0 
2,0 
2,0 
2,0 


4.0 
4,0 
6,0 
6,0 
6,0 


Chloralum hydratum 
Chloralum fonnami- 
datnm .... 
Amylenum hydratum 
Faraldehydum . . 


8,0 

4,0 
4,0 
4,0 


6,0 

8,0 ■ 

8,0 

10,0 



Die größte Tagesgabe ist 3mal so groß wie die 
größte Einzelgabe, ausgenommen: 
1. bei der Einzelgabe von 0,03 betragt die Tagesgabe 0,1, 



0,3 

0,15 

1,6 



lA 
0,5, 
5,0; 



3. 



die Tagesgabe beträgt das Doppelte der Einzelgabe bei allen 

Stiychnin- und Sulfonalpräparaten, bei Filocarpinum hydro- 

chloricum, bei allen Einzelgabeu von 3,0 g, 4,0 g, 5,0 g; 

Folia Digitalis: — 0,2! pro dosi; — 1,0! pro die. 

Theobrominum natrio salicylicum: — 1,0! pro dosi; — 6,0! 

pro die. 

Kindern reicht man im allgemeinen von der Dosis für 
Erwachsene: im Alter von — 1 Jahren den 10. — 15., 1 — 2 Jahren 
den 8., 2—3 Jahren den 6., 3 — 4 Jahren den 4., 6 — 7 Jahren 
den 3., 14 Jahren den 2. Teil (Gaubius). 



c) Einzeldosen wiehtiger Mittel ffir Kinder. 





12 


8 


5 


3 


1—2 


Unter 




Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


IJahr 


Acetum Scillae . . . 


30 gtt. 


20 gtt. 


15 gtt. 


5 gtt. 


— 


— 


Acidum tannicum . . 


0,03 


0,02 


0,01 


0,01 


0,01 


0,005 


Aether aceticus . . . 


10 gtt. 


10 gtt. 


5 gtt 


3 gtt. 


3 gtt. 


2 gtt. 


Antipyrinum .... 


0,5 


0,3 


0,2 


0,15 


0,1 


0,08 


Apomorph. hydr. 














(als Expect.) . . . 


0,003 


0,002 


0,0015 


0,001 


— 


— 


Aqua Amygdal. amar. 


12 gtt. 


8 gtt. 


5 gtt. 


3 gtt. 


2 gtt. 


1 gtt. 



löS' 



Argentum nitrioum . . 
Atropinum sulfuricnm 
Bismutum subnitricum 
Bromoformium . . . 

Caraptora 

Chininum hydrochl. . 
Chininum tannicnm 
Chloralum hydratum . 
Codein. phosphor. < . 
Cuprum sulfuricum 
Extractum Belladonnae 
Extract. Seealis com. . 
Ferrum lacticum . . 
Flores Cinae . . . . 
Folia Digitalis . . . 
Hydrargyrum chlorat. 
Kalium bromatum . . 
Kalium jodatum . . 
Liquor Kai. arsenic. 

Fowleri 

Morphinum hydrochl. . 

Moschus 

Natrium salicylicum . 
Oleum Terebinthinae . 

Opium 

Phenacetin 

Phosphorus . . . . 
Pilocarpinum hydrochl. 
Plumbum aceticum . . 
Pulvis Doveri 
Radix Ipecacuanhae . 

Santoninum . . . . 
Serum antidiphtericum 
Strychnin. nitric. . . 



12 


. 8- 


. 5 - 


3 - 


1-^2-- 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahrö 


Jahre 


0,01 


0,008 


0,004 


0,003 


0,002 


0,0003 


0,0002 


0,0002 


. — 


— • 


0,5 


0,3 


0,2 


0,1 


0,1 


8 gtt. 


6 gtt. 


4 gtt. 


3 gtt. 


2 gtt. 


0,05 


0,04 


0,03 


0,02 


0,02 


0,5 


0,4 


0,3 


0,2 


0,1 


0,8 


0,7 


0,6 


0,25 


0,2 . 


0,5 


0,4 


0,25 


0,2 


0,1 


0,01 


0,008 


0,005 


0,003 


0,002 


0,4 


0,3 


0,2 


0,1 


0,05 


0,005 


0,003 


0,001 


— '■ 


— 


0,1 


0,08 


0,05 


0,03 


— 


0,1 


0,05 


0,03 


0,02 


0,01 


3,0 


2,5 


2,0 


1,0 


0,5 


0,05 


0,04 


0,03 


0,02 


0,01 


0,05 


0,04 


0,03 


0,02 


0,01 


1,0 


1,0 


1,0 


0,5 


0,3 


0,3 


0,2 


0,1 


0,06 


0,03 


3 gtt. 


3 gtt. 


2 gtt. 


2 gtt. 


l gtt. 


0,006 


0,003 


0,002 


0,001 


— 


0,05 


0,04 


0,03 


0,02 


0,01 


0,2 


0,1 


0,05 


0,03 


0,01 


10 gtt. 


9 gtt. 


7 gtt. 


5 gtt. 


3 gtt. 


0,02 


0,01 


0,006 


0,003 


— 


0,25 


0,15 


0,1 


0,05 


— 


0,0005 


0,0003 


0,0002 


0,0001 


— 


0,005 


0,004 


0,003 


0,001 


0,0005 


0,02 


0;Q1 


0,008 


0,005 


0,002 


0,1 


0,03 


0,01 


— 


— 



^»ter 
IJahr 

0,001 

0,05 

Igtt 

0,01 

0,05 

0,1 

0,1 



0,3 

0,0075 

0,2 

0.01 

1 gtt. 
0,01 

2 gtt. 



2,0 : 100,0 teelöffelw. als Emeticum 
0,2 : 100,0 teelöffelw. als Expectarans 
0,05 |0,04 |0,03 |0,02 1 0,01 | - 
500 bis 1000 Immunitäts-Einheiten 
0,002 I 0,0015| 0,001 I 0,0005| 0,0002| - 

13 



196 



12 
Jahre 



8 
Jahre 



5 
Jahre 



3 

Jahre 



1—2 
Jahre 



Unter 
1 Jahr 



Tinctnra Opii benzoica 
Tinctnra Opii simplex 
Tinctura Ötrophanti . 
Tinctnra Strychni . . 

Trional 

üngnent. Hydrarg3^. 

ein 

Vinum Ipecacaanhae . 
Vinom stibiatum . . 



10 gtt. 
5 gtt. 
2 gtt. 
5 gtt. 
0,5 



8 gtt. 
5 gtt. 
1 gtt. 
3 gtt 
0,25 



6 gtt. 
4 gtt. 
1 gtt. 
3 gtt 
0,15 



4 gtt. 
2 gtt. 

2 gtt. 
0.1 



2 gtt 

1 gtt. 

2 gtt. 



1 gtt. 
1 gtt. 



0,3 — 0,5 — 1,0 täglich einzureiben, 
teelöffelweise bis zur Wirkung, 
teelöffelweise bis zur Wirkung. 



d) Formulae Magistrales Berolinenses* 

Die Nummern beziehen sich auf die Rezepte im speziellen Teil. 



Collodium Jodoformii 


292 


Decoctum Chinae . . . 


143 


Decoctum Condurango . 


195a 


Decoctum Senegae . . 


531 


Emulsio Amygdalamm . 


69 


Emulsio communis seu 




Papaveris 


455 


Emulsio ricinosa . . . 


512 


Infusum Ipecacuanhae . 


280 


Infusum laxans .... 


533 


Infusum Rhei* . . . cf 


. 505 


Injectio Bismuti . . . 


118a 


Injectio mitis .... 


608a 


Injectio simplex . . . 


611 


Injectio composita. . . 


610 



Jodoformium desodora- 
tum ....... 290 

Linimentum ammoniatum 
seu volatile . . . . s. d. 

Linimentum ammoniato* 
camphoratum . . . s. d. 

Linimentum Chloroformii 160 



Linimentum contra Com- 

bustiones 81 

Linimentum Styracis . . 557 

Liquor pectoralis ... ^68 
Maceratio Althaeae . .. 64a 

Mixtura Acidi hydro- . 

chlorici . 17 

Mixtura alcoholica seu 

Aqua Vitae .... 146 

Mixtura antirheumatica . 30 

Mixtura diuretica . . . 320 

Mixtura gummosa ... 243 

Mixtura Natriibicarbonici 42/> 

Mixtura nervina . . . 321 

Mixtura nitrica .... 337 

Mixtura Pepsini . . . 460 

Mixtura solvens . . , 67 

Mixtura solvens stibdata 574 

Mixtura vinosa .... 146a 

Oleum Chloroformii . . 162 

Oleum Zinci ..... 602 

Pasta aseptica .... 606 



197 



Pasta salicylica. ... 26 
Pasta Zinci ..... 604 
Pilulae alofe'ticae . . . '58 
Pilulae asiaticae . . . 92 
Pilulae bechicae Heimii 285 
Pilulae Chinini cum Ferro 155 
Pilulae contra Tussim . 404 
Pilulae expectorantes . . 585 
Pilulae Ferri arsenicosi . 228 
Pilulae Ferri citrici . .218 
Pilulae Ferri lactici . . 224 
Pilulae Ferri peptonati . 225 
Pilulae Ferri reducti . . 227 
Pilulae Ferri cum Ma- 
gnesia 232 

Pilulae Guajacoli 0,05 . 360 
Piltdae by dragogae Heimii 285 
Pilulae Hy drargyri bicblo- 

rati ....... 247 

Pilulae laxantes ... 59 

Pilulae laxantes fortes . 60 

Pilulae Rbei. . . . . 504 

Pulvis antirbachiticus 129 

Pulvis emeticus . . . 575 

Pulvis expectorans . cf. 2 

Pulvis exsiccans . . , 605 

Pulvis baemorrboTdalis . 534 

Pulvis laxans .... 260 

Pulvis Plumeri .... 263 

Pulvis stomachicus . .511 

Sapo Picis liquidae . . 472 

Satuiatip simplex ... 325 

Solutio Jodi Lugol . . 315 

Solutio Tannini . . . s. d. 



Species gynaecologicae 

Martin ...... 535 

Species nervinae . . . 597 
Spiritus antirbeumaticus 

seu Calami . . . 
Spiritus Cbloroformii . 
Spiritus Kreosoti . . 
Spiritus peruvianus . 
Spiritus Rusci . . . 
Spiritus Vini gallici . 
Tinctura amara acida 
Tinctura anüdiarrboica 
Tinctura Copaivae . 
Tinctura excitans . 
Tinctura Kreosoti . 
Tinctura Pepsini . 
Tinctura stomacbica 
TJnguentnm contra Decu- 

bitum . . . . . 
Unguentum contra Per- 

nionesseucampboratum 135a 
Unguentum diacbylon 

carbolisatum .... 
Unguentum Icbtbyoli 
Unguentum Jodi . . . 
Unguentum Jodoformii . 
Unguentum opbtalmicum 
Unguentum rubrum sulfu- 

ratnm 

Unguentum Veratrini 
Unguentum Wilkinsonii 

seu contra Scabiem . 
Unguentum Wilsonii . . 



126 
s.d. 
358 
100 
475 
s.d. 
590 
549 
98a 
597a 
347 
461 
510 

609 



592 
277 
309 
291 



598 

568 
603 
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lU. 



Diagnose und Therapie akuter Yergiftungen. 



VergiftoDg. 



Äfher nnd 
Chloroform. 



Ätekali und 
Ätznatron. 



Alkohol. 



Antimonprä- 
parate. 



Argentam ni- 
tricam. 



Diagnose. 




Vollst. Anästhesie, Be- 
wußtlosigkeit. Herz- u. Künstliche Respiratioli. 
Atmnngslähmung. Er- . Faradisation des Phreni- 
löschen der Sensibilität ! cos. Beizmittel. Haut- 
u. der Reflexe. Pulsver- \ reize. Slrjchnininjek- 
langsamung. Weite Pn- : tionen. 

pUlen. ' 



Gelbbraune AtzschorCe ; g Magenspülung, 

in Mund und Rachen, zitronensaftT ^Essif- 

S''T.:...^''^Z^?'^^^^^^ Fett^mulsion^, 
alkal. Massen, Durch- ^: Var^ntiP^ 



fälle, Kollaps. 



I 



Eis, Narcotica. 



Bewußtlosigkeit, kaum 
reagierende Pupillen, 
schnarchende Respira- 
tion, Kollapserscheinun- 
gen. Verlangsamter Pul 8, 
kühle, klebrige Haut, Er- 
brechen, Delirien, 
Krämpfe. 



Erbrechen, Leibschmerz, 
eholeraäiinUche Stähle, 
PustelbUdung auf der 
SchleimhautSes Mundes 
u. Schlundes. Kollaps- 
erscheinungen, Krämpfe. 



Weiße Ätzschorfe, die 
unter dem Eipfluß des 
Lichtes schwarz werden. 
Erbrech, käsiger, weißer, 
vom Licht sich schwarz 
färbenderMassen.Durch- 
fälle« Koma, Krämpfe. 



Kalte Übergießungen. 
Eisblase a. d. Kopf. 
Riechenlassen v. Ammo- 
niak. Schwarz. Kaffee. 
Frottieren der Hant. 
Heiße Fuß- u, Handbä^ 
der. Injekt. v. Kampher 
und Äther, künstl. At- 
mung. 



MagenausspiUungen. 
Tanninhaltige Mittel. 
Eispillen, Limonaden, 

narkotische j^littel, 
schleimige Getränke. 



Große Mengen Kochsalz- 
lösung. Magenausspü- 
lung. Magnesia usta. 
Milch. Eiweiß. 
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Vergiftung. 


Diagnose. 


Therapie. 


Arsenik. 


Zusammenziehendes Ge- 
fühl i . Munde u . Schliinde. 
Schmerzen in d. Magen- 
gegend; heftiges Er- 
brechen, rdswasserähn- 
liche Durchfälle. Frost- 
gefühl. Schwindel. Kopf- 
schmerz, Ohnmächten, 
Zuckungen, Herzschwä- 
che, Wadenkrämpfe, 
Hämaturie oder Anurie, 
Delirien. 


Magenausspülung, ev. 
Brechmittel. Antidotum 
Arsenici. Milch. Eiweiß. 


Atropin. 


Erweitenmg der Pupil- 
len. Pupillenstarre.Trok- 
kenheit der Haut und 
Schleimhäute. Beschleu- 
nigter Puls und beschl. 
Atmung. Delirien. Sopor. 


Magen ausspülnng, cv. 

Brechmittel. Tannin. 

Morphium subcutan. 
Kaffee. Kalte Übergieß- 
ungen. 


Blansänre. 


Geruch nach Mttem 
Mandeln. Dyspnoe, 
Krämpfe, Coma. At- 
mungs-u. Herzlähmung. 
Erweiterte Pupillen, Be- 
wußtlosigkeit. 


Magenausspülung. 
Brechmittel. Künstl. 
Respiration.Excitantien, 
kalte Übergießungen. 

Atropininjektionen. 
Eisenoxydhydrat. Chlor- 
wasser. 


Blei. 


Gastroenteritis. 
Krämpfe. Kollaps. 


Schwefelsaure Alkalien. 
Phosphorsaure Alkalien. 
Eiweiß. Milch. Magen- 
pUmpe. Brech- und Ab- 
führmittel. Im übrigen 
symptomatisch. 


Digitalis. 


Unregelmäßiger Puls. 
Erbrechen. Durchfälle. 
Trockenheit im Munde. 

Pupillenerweiterung. 

Dyspnoe.Kollapserschei- 

nungen. Muskelzittem. 

Somnolenz. 


Brechmittel. Magenaus- 
spülung. Tannin. Exci- 
tantien. Hautreize. 
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Vergiftung. 



Fleischgift. 



Diagnose. 



Erbrechen. Durchfälle. 
Schlaflosigkeit, Delirien, 
Kopfschmerzen, Pupil- 
lenveränderungen .Exan- 
theme. Fieber. Unregel- 
mäßiger Puls. 



Ranthariden. 



Gastroenteritis. Nephri- 
tis. Strangnrie , ge- 
schlechtlicheAufregung. 
Delirien. Krämpfe. Be- 
nommenheit. 



I 



Therapie. 



Magenaussptilung. Calo- 
mel. Emulsionen. Beiz- 
mittel. Bäder. 



Magenausspülung. 

Brechmittel. Schleimige 

Mittel (cave Fette u. Öle!) . 

Kampher und Opium. 

Warme Bäder. 



Karbolsä ure. 



Weiße Atzschorfe auf 
der Schleimhaut des 
Mundes und Schlundes. 
Hefti|^es Erbrechen. 
Schwindel, Kopfschmer- 
zen. Enge Pupillen. 
Dunkle Farbe des Harns. 
Kollaps, Nephritis. 



Magenpumpe. £[alk- 
milch. Eiweiß. Schwefel- 
saures Natron. Eis. 



Kohlenoxyd 

und 
Leuchtgas. 



Kopfschmerz, Übelkeit, 
Erbrechen,0hrensau8en. 
Bewußtlosigkeit. Cya- 
nose. Aussetzende Be- 
spiration. Konvulsionen. 
Lähmung. Hämoglobin- 
urie. Lähmungen. 



Zufuhr frischer Luft. 

Künstliche Bespiration. 

Excitantien. Hautreize. 

Kochsalzinfusion. 



Kokain. 



Ohnmacht, Frostgefühl, 
Beklemmungen, Atem- 
not, Herzklopfen. Moto- 
rische Unruhe bis zu 
Krämpfen. 



Excitantien. Kaffee, 

Amylnitrit. Hautreize, 

warme Bäder. 



Kolchicum. 



Erbrechen. KolikDurch- 
fall. Kollapserscheinun- 
gen. Delirien u. Elrämpf e. 



Magenausspülung. 
Brechmittel. Tannin. 
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Vergiftang. 


Diagnose. . 


Therapie.. 


Ghloral- 
hydrat 


Pupillenverengerung. 

Injektion d. Conjunctiva, 

langsame, schnarchendß 

Atmung.KoUapserschei- 

nungen. Delirien. 

Krämpfe. 


Magenausspülung. 
Künstliche Respiration, 
Strychnininjektion. Mo- 
schus. Kampher, kalte 
Begießungen. 


Kalium 
chloricum. 


Hämoglobinurie, Nephri- 
tis. 


Magen Spülung , Diure- 
tica. 


Kupfer. 


■ 
Erbrechen grünlicher 
Massen,Kolikschmerzen, 
blutige Stühle. Kopf- 
schmerz, Delirien, 
Krämpfe. Dyspnoe. Kol- 
laps. 


Magenausspülung. Ei- 
weS. Milch. Magnesia 
usta,Ferrum pulveratum. 


Kreosot 


Wie Karbolsäure. 




Morcheln. 


Übelkeit, Erbrechen, 
Diarrhöen, Kopfschmer- 
zen, Koma. Hämaglobin- 
ämie. Konvulsionen. 


Brech- undAbführmittel. 
Excitantien. 


Morphium 
und Opium. 


Müdigkeit, Kopfweh, 
Verdunkelung des Ge- 
sichtsfeldes, Übelkeit, 
Erbrechen. Unregelmä- 
ßige Atmung, Bewußt- 
losigkeit, Gefühllosig- 
keit. Pupillenverenger- 
ung. Langsamer Puls. 
Delirien, Krämpfe. 


Magenausspülung. 
Atropininjektion. Exci- 
tantien, künstl. Respira- 
tion. 


Nikotin. 


Kleiner Puls. 
Ohnmachtsanwandlung. 
Speichelfluß, Erbrechen. 
Kopfschmerz, . Kollaps- 
erscheinungen. Delirien. 
Tetanische Anfälle. 


Magenpumpe. Reizmit- 
tel, Tannin oder Lösung 
von Jodjodkalium. 
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Vergiftungr. 


Diagnose. 


Therapie. 


"Olalsäüre, 

Zuckersäure, 

Kleesalz. 


Ätzung der Sehleimhaut. 
Gastroenteritis. Nephri- 
tis. Bewußtlosigkeit. 
Krämpfe. Kollaps. 


Darreichung von Kalk- 
präparaten. Magnesia. 


Phosphor. 


Magenschmerzen , Er- 
brechen und Durchfall. 
Vergrößerung der Leber, 
Miüs, Nieren wid des 
HfiTBimdiLelB. IkteruB. 

Albuminurie. Herz- 
schwäche , Blutungen, 
Delirien, Bewnßtlosig- 
keit. Schwäche. Kon- 
vulsionen. 


Sorgfalt^ MMgeaaatH- 
sf^SSxaig, Cuprum sulf. 
Nicht rectificiertes Ter- 
pentinöl. Abführmittel. 
Keine Milch oder Fette ! 


Quecksilber 
u. seine Salze. 


Brennender Geschmack 
im Munde. Speichelfluß. 

Gastroenteritis. 

Erbrechen , Durchfall , 

blutige Stühle.Nephritis. 

Krämpfe. Kollaps. 


Magenausspülungen. 

Magnesia usta. EiweiÜ. 

Milch. Eisenpulver. 

Opium. 


Salpeter- 
säure. 


Gelbe Ätzschorfe an den 
Mundwinkeln und der 

Mundschleimhaut. 
Gastroenteritis mit Er- 
brechen gelber Massen, 

Tenesmus, blutige 
Stühle. 


Verdünnung und Ein- 
hüllung durch Wasser, 
schleimige Getränke. 

Neutralisation mit 
Kreide, Aqua Calcis. 
Magnesia usta oder car- 
boiSca. Schleimige «Ge- 
tränke, Eis, Seife. 


Salzsäure. 


Grauweiße Ätzschorfe. 
Gastroenteritis. Laryn- 
gitis. Nephritis. Kollaps. 


Wie bei Salpetersäure. 


Schwefel- 
säure. 


Schwarzbraune oder 
schwarze Ätzschorfe. 
Gastroenteritis. Laryn- 
gitis. Nephritis. Ikterus. 
Kollaps. 


Wie bei Salpetersäure. 
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Verg^Mms:. 


Diagnose. 


Therapie. 


Schwefel- 
kohlenstoff. 


lBi%i«c2ien. Schwere 
nervöse ^yaiptome. 


Eis, Excitantien, 
Narcotica. 


Schierimg. 


Trockenheit im MunAft. 
Delirien, Konvulsionen, 
Atmangs- und Herz- 
lähmungen. Bewußt- 
losigkeit. Pupillener- 
weiterung. 


Magenausspülnng. 
BrecknitteL Eünstl. 
Atmung. ICr^dlaiiüeu. 

Tannin. Hautreix«. 

Strychnininjektionen. 


Schlangenhiü. 


Ühelkeit, Schmerzen, 
Kollaps. 


Ätzen mit Glüheiseii. 
Kali causticum oder Ai- 
gentum nitricum. Ka- 
lium permanganicum 
(l^/o). Serum antive- 
mineux. 


Strychnin. 


Heftige tetanische Re- 
flexkrämpfe. Tetanus. 
Atmnngslähmung. 


Ma^enausspülung, 

Tanam, Jodtinktur. 

Chloralhydrat, Chlorc- 

formeinatmungen. 

Curare, Paraldehyd. 

Cocain. Künstl. Atmung. 



IV. 
Bemerknngen znr physikalischen Therapie.^) 

A, Übersicht 4er wichtigsten Bäder^ Kurorte, Heilanstalten. 
1« Seebäder. 

a) Ostseebäder: Ahlbeck, Binz, Brunshaupten, Carlshagen, 
Cranz, Dievenow, Fulgen, Göhren, Heiligendamm, Herings- 
dorf, Kolberg, Misdroy, Prerow, Putbus, Saßnitz, Seilin, 
Swinemünde,Travemtinde, Wamemünde, Zinnowitz, Zoppot. 

b) Nordseebäder: Blankenberghe, Borkum, Büsum, Fanö, 
Helgoland, Julst, Langeoog, Norderney, Ostende, Scheve- 
ningen, Spiekeroog, Sylt, Wa^igeroog, Wyk (Föhr). 

*) Nach Golclscheider a. Jacob, Handb. d. phys. Therapie. 
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c) Mittelmeerbidar: Abbazia, Gapri, Castellamare, Catania, 
Ischia, lido (Venedig), Meafrina, Nervi, Palermo, Sorrento. 

d) Framsdsisehe Seebider: Biarritz, Bonlogne, Calais, 
Cannes, Cherboorg, Dieppe, Havre, Nizza, Trouville. 

ej EBgliseke Seebider: 8t Andrews, Bexhill, Brighton, 
Cowes, Danbar, Eastbonme, Folkestone, Hastings, Isle of 
Wight, Margate, Bamsgate, Torqnay, Wight 

t. IndilTerente Thermea. 

Badenweiler (26,8«— 28« C), Bormio (38»— 41«), Dax (Frank- 
reich, 55«— 60»), Qastein (24«— 49«), Hofgastein (35«— 40«*), 
Johannisbad (29«), Pföfers (35,8«— 37,3«) , Ragaz (29«— 35«), 
Schlangenbad (27,5«— 52«), TepHtz (28,7«-^6,2«), Warmbronn 
(25,2«— 43,1«), Wüdbad (Württemberg, 33,1«— 40,3«). 

3. Eisenbäder. 

Alt-Heide, Cndowa, Driburg, Elster, Elinsberg, Franzensbad, 
Griesbach, Levico, Liebenstein, St. Moritz, Peterstal, Pyrmont, 
Reinerz, Rippoldsan, Roncegno, Schwalbacb, Spaa. 

4. COz-haltige Natronthermen. 

Lipik, Neueuahr, Vichy. 

5. Alkalisch-muriatisclie Quellen. 

Ems, öleichenberg. 

6. AIkaliseli*salinisclie Quellen« 

Bertrich, Elster, Franzensbad, Karlsbad, Marienbad, Schuls- 
Tarasp. 

7. Kochsalzquellen. 

Baden-Baden, Homburg, Kissingen, Nauheim, Behme-Oeyn- 
hausen, Salzschlirf, Soden, Werne. 

8. Schwefelquellen. 

Kalte Quellen: Alvenen, Elisen, Enghien, Heustrich, 
Höhenstädt, Kreuth, Labassere, Lenk, Meinberg, Neundorf, La 
Prese, Reutlingen, Stachelberg, Tennstädt, Weilbach. 

Schwefelthermen:Aachen(44«-45«C.),Aixle8Bains(46«), 
Am61ies les Bains (62«), Ax (77«), Baden b. Wien (37,6« bis 
34,5«), Bar^ges (44,5«), Burtscheidt (60«), Cauterets (50<>), Eaux 
chaudes (36«), Landeck (27«), Lavey (45«), Pistyan (64«— 60«), 
Schinznach (35«), Vinadio (63«), Warardin-Töplitz (57«), Yverdun 
(24«). 
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9. Erdige Quellen. 

Bagni di Lucca, Bath, Inselbad, Leuk, Lippspringe, WeüJen- 
burg (Schweiz). 

10. Solen. 

Kalte Solen: Aibling, Auasee, Bex, Dürrheim, Elmeii, 
Gmnnden, Hall (Tirol), Hall (Württemberg), Harzburg, Hell- 
brmin, Ischl, Jastrzemb, Kolberg, Königsdorf, Kosen, Kreuz- 
nach, Orb, Pyrmont, Reichenhall, Bothenburg, Salznngen, Sude- 
rode, Suiza, Tölz, Vittorio, Wittekind. 

11. Thermalsolen. 

Abano (87o C), Baden-Baden (68,6^), Battaglia (58»— 71,7»), 
Münster am Stein (Sl»), Wiesbaden (68,70). 

12. Alki^lisclie Quellen. 

Bilin, Ems, Evian, Fachingen, Gießhübel, Neuenahr, Salz- 
brunn, Selters, Wildungen, Vichy. 

13.. Jod- und bromhaltige Solen. 

Bei, Elmen, Hall (Österreich), Königsdorff- Jastrzemb, 
Krankenheil, Kreuznach, Münster am Stein, Salzschlirf, Tölz. 

14. Lithionqaellen. 

Aßmannshausen, Bilin, Obersalz brunn, Salzschlirf, Weilbach. 

15. Moorbäder. 

Cudowa, Elster, Franzensbad, Königswart, Marienbad, Neun- 
dorf, Pyrmont, Reinerz, Stehen, Teplitz. 

16. Eisenmoorbäder. 

Alt-Heide, Brückenau, Cudowa, Elster, Flinsberg, Freien - 
walde, Langenau, Langenschwalbach, Lobenstein, Muskau, Polzin, 
Pyrmont. ReiboLdsgrün , Reinerz, Schmiedeberg, Stehen. — 
Franzensbad, Marienbad. — Spaa. — Ronneby. 

17. Salinischo nnd Schwefelmoorbäden 

Driburg, Elisen, Höhenstadt, Kainzenbad, Meinberg. — Ilidze. 

18. Schlammbäder: 

Pistyan, St. Stefano. — Abano, Battaglia. — Bourbonne 
les bains. — Odessa, Sewastopol. — Holmestrand. — Borgholni, 
Strömstad. 

19. Sandbäder. 

Berlin, Berka, Blasewitz, Fürstenthal, Köstritz, Lobenstein, 
Neuwittelsbach, Wiesbaden. 
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20. Molkenkarorte und Tranbenknrorte. 

Arco, Ausaee, Baden-Baden, Baden b. Wien, Boppaxd, 
Dürkheim, Gries, Homburg v. d. H., Iscbl, Kreuznach, Levico, 
3Ieran, Montreux, Münster a. Stein, Pallanza, Vevey, Wiesbaden. 

21. Kurorte und Heilanstalten für Wasserlieilverfalireii« 

Arco, Arendsee, Aue, Baden-Baden, Berlin, Birkenwerder, 
Eigersburg, Engelberg, Feldberg, Godesberg, Gräfenberg, 
Herrenalb, Ilmenau, Ilsenburg, Kaltenleutgeben, Königstein, 
Liebenstein, Meran, Mürzzuschlag, Nassau, Oberhof, Sonneberg", 
Suderode, Tharandt. 

22. Kurorte n« Heilanstalten für Nerven- u» Oemfltskranke* 

Ahrweiler, Bendorf, Berlin, Bernau, Buch, Charlottenburg, 
Dalldorf, Herzberge, Lankwitz, Westend-Berlin, Zehlendorf. 

23. Kurorte und Heilanstalten f8r Lungenkranke. 

St. Andreasberg, Beelitz, Beizig, Blankenhain, St. Blasien, 
Davos, Eigersburg, Elgershausen, Ems, Falkenstein, Godesberg", 
Görbersdorf, Grabowsee, Gries-Bozen. Helouan, Laubbach, 
Lippspringe, Madeira, Neudorf, Reiboldsgrün, Wehrawald, Sülz- 
hain, Suderode. — Aussee, Baden b. Wien, Gräfenberg, Kalten- 
leutgeben. — Schönbrunn, Schöneck. 

B. Balneotherapie. 

Beim gesunden Menschen bewirken kalte Bäder eine außer- 
ordentliche Steigerung des Gegamtstoff Umsatzes, wirken ab- 
härtend, erhöhen den Appetit, steigern die Blutbildung und 
Zirkulation; beim Fieberkranken setzen sie die Körpertemperatur 
erheblich herab und bewirken ausgiebigere Atmung. 

Warme und heiße Bäder erhöhen die Körpertemperatur, 
bewirken einen vermehrten Zerfall der Eiweißsubstanzen, steigern 
die Harnstoffproduktion und wirken auf das Verhalten der At- 
mung, Zirkulation, Hauttätigkeit. 

Die Thermalbäder kommen in Betracht, wo es sich darum 
handelt, eine Beruhigung des Nervensystems und eine Auf- 
saugung und Ausscheidung pathologischer Produkte herbei- 
zuführen, femer bei funktionellen und organischen Nervenleiden, 
Rheumatismus und Gicht. Die Schwefelbäder und jodhaltigen 
Solthermen eignen sich für Lues und chronische Metall Vergif- 
tungen, die alkalischen Thermen für Stoffwechsel-Anomalieen, 
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die Eisen bäder für Erkrankungen der blutbereitenden Organe, 
Ohiorose, Neurasthenie, die kohlensäurehaltigen Solbäder für 
eine Reihe von Herz- und Nervenkrankheitien, die Solbäder für 
Konstitutionskrankheiten, Tuberkulose der Drüsen und Bauch- 
organe, die Schwefelbäder für chronische Haut- und gynäko- 
logische Leiden, die Moor- und Schlammbäder für rheumatische 
Leiden, Exsudate, Nenralgieen, Erkrankungen der Unterleibs- 
organe, die Sandbäder für Gelenkleiden, Ischias, Beckenexsudate. 

Balnea medicata: 

Ein Vollbad für einen Erwachsenen erfordert ca. 200—300 1 
Flüssigkeit, für ein Kind 50—150 1, ein Sitzbad 20—30 1, ein 
Fuß- oder Handbad 5—10 1. 

Kalte Bäder: 10— 20» C. 

Kühle Bäder: 20— 27« C. 

Laue Bäder: 27— 33» C. 

Warme Bäder: 33— 40» C. 

Heiße Bäder: 40-44» C. 
Dampfbäder, russisch-römische, Lichtbäder, Kohlensäurebäder 

(Sandows Salz). 
Aromati sebe Bäder (Lähmungen, Schwäche, Hysterie): Zusatz 
mehrerer Liter eines Aufgusses von Flor. ChamomilL, Rhiz. 
Calami, Fol. Menthae, Species aromat. 

Eisenbäder (Chlorose, Rachitis, Exsudate): Zusatz von Ferrum 
sulfur. sicc. 20,0—50,0 (Kindern) — 100,0 mit Bolus alb. zu einer 
Kugel geformt. 

Kiofernadelbäder (nervöse und rheumatische Leiden): Zusatz 
von 200,0—500,0 Kiefemadelextrakt. 

Eleienbäder (Haut-, gynäkologische, rheumatische Leiden); 
Zusatz einer Abkochung von ^j^ — 2 kg Weizenkleie. 
Kochsalz-, Seesalzbäder (Tuberkulose, Rachitis): Zusatz von 
1—3 kg Salz. 

Malzbäder (Rachitis, Skrofulöse): Zusatz einer Abkochung von 
^/g— 3 kg Gerstenmalz. 

Moorbäder (rheumatische Leiden, Exsudate, Nenralgieen): 
2— 3 mal wöchentlich, 32»- So*» C. 10—15 Min, Zusatz von 
^2— 1 Ctr. Moorerde, V4— V2— 1 ^S Moorsalz, 1—2 kg Moorlauge, 
zu Teilbädern entsprechend weniger. 
Mutterlaugenbäder (Skrofulöse, Rachitis, Lähmungen, rheu- 
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matische und gynäkologische Leiden) : Zusatz von 1 — 2 — 3 kg- 
Mutterlauge (Kreuznach, Kosen). 

8andbftder (Gelenkleiden, Ischias): 2 mal wöchentlich, 45 — 50*^0., 
10—20 Min. lang, Reinignngsbad. 

Seliwefelbäder (Hautleiden, chron. Metallvergiftungen): Zusatz 
Ton 20,0—30,0—100,0 Kalium sulfurat. pro balneo. Holzwannen! 
Seifenbäder (Hautleiden): Zusatz von V4— Vi Pfund Hausseife. 
Senfbäder (Kapillarbronchitis) : 5 Min. lang. Puls kontrollieren ! 
Zusatz von 50,0 Senfmehl zum Bade; für Fußbäder Erwachse- 
ner 100,0. 

Soolbäder (Konstitutionskrankheiten, Tuberkulose): Jeden 2. — 3. 
Tag, 10—20 Min. lang. Zusatz von V2— ^ ^S Kochsalz, Seesalz 
Staßfurter Salz. 

Sublimatbäder (Lues): 2 mal wöchentlich. Zusatz von 0,5 (für 
Kinder) —5,0—10,0 pro Bad. 



C« Hydrotherapie. 

a) Das Yollbad, (der Kranke sitzt bis über die Schultern im 
Wasser) von 32 — 38<*C., 5 — 25 Min. lang: reiz- und schmerz- 
linderndes, beruhigendes Mittel bei funktionellen und organischen 
Nervenleiden, zu methodischen Bewegungstibungen. Das Voll- 
bad von 22 — 15® C, 1 — 2 Min. lang (der Kranke bewege sich 
lebhaft im Bade): zur Besserung der Respiration, Zirkulation, 
des Stoffwechsels. 

b) Das Halbbad (der Kranke wird mit kühlerem Wasser be- 
gossen und frottiert) von 28—20** C, 3 — 4 Min. lang als diäte- 
tisches Mittel; von 32— 22«» C, 4—6 Min. lang bei Nervenleiden; 
von 32—30—25—200 C, 3—10 Min. lang, als temperaturherab- 
setzendes (Typhus) und die Atmung anregendes (Pneumonie) 
Mittel, sobald die Körpertemperatur 39 ^ C. erreicht hat. 

€) Hand-^ Fuß- und andere Teilbäder bei Entzündungen, 
Neuralgieen. Heiße Handbäder bei Asthma und Stenokardie, 
Fußbäder als Schlafmittel. 

d) Das Sitzbad von 10— 20® C, 2—5 Min. lang, bei chron. 
Magen-Darmkatarrh, Verstopfung, Leberhyperämie; von 20 — 30®C., 
20—60 Min. lang, bei chronischen Entzündungsprozessen der 
Bauchorgane; von 30—38^0., 20—60 Min. lang, bei Schmerz- 
und Krampfzaständen. 



209 

e) Abreibungen: als diätetisches, abhärtendes, Atmung, Zii- 
knlation nnd Stoffwechsel hebendes Mittel 

f) Dnseben: kalt (10^20 <> 0.) als abhärtendes, diätetisches, 
wann (30—35 ^ C.) als beruhigendes Mittel nnd Schlafmittel. 

g) Umschläge: Kalte (kühlende) Umschläge gegen Hyperämie, 
Kongestion, Fieber, Entzündung, Schmerz, Blutung, Exsudation. 
Warme Umschläge z r Begünstigung der Eiterung, Steigerung 
der Stoffwechselvorgänge, gegen Anaemie, Stauung, (nicht ent- 
zündliche) Schmerzen, als Sedativum und Antispasmodicum. 

h) Packungen: Wie Umschläge. Heiß (feucht oder trocken) 
als Diaphoreticnm, event. nach einem Schwitzbad, 
i) Küblapparate, Eisblasen: als antiphlogistisches, beruhigendes, 
blutstillendes Mittel. 

D. Inhalationg- und Pneumatotherapie« 
Inhaliert werden erweichende Mittel (Wasser, welchem 
aromatische Stoffe oder fette Öle beigemischt sind, Glycerin) 
gegen Hustenreiz, Schmerz, — antiaeptische Mittel (Kreosot, 
Karbol-. Borsäure, Menthol, Thymol, ^Jucalyptol, Ol. Terebinth.) 
bei Gärungs- und Fäulnisprozessen, — narkotische Mittel 
(Opium, Stramonium, Belladonna) gegen Hustenreiz, Asthma, — 
Pyridin, Amylnitrit gegen Asthma, — adstringierende Mittel 
(Alaun, Tannin) bei Hyperämie, Schwellung und Auflockerung 
der Schleimhaut, — lösende Mittel (Kochsalz, Salmiak, Kai. 
carbon , Natr. carbon., alkalische Mineralwässer) zur Erweichung 
von Seki-eten, — Sauerstoff bei Vergiftungen, Kohlensäure- 
intoxikation. — 

Die pneumatischen Kammern sind bestimmt, durch die 
Erhöhung des Luftdruckes eine angenehme Wirkung bei Leiden 
der Zirkulations- und Atmungsorgane auszuüben. Die tragbaren, 
pneumatischen Apparate dienen der Verbesserung der Luft- 
zufuhr zu den Lungen und Luftausfuhr aus denselben. 

E. Elimatotheraple. 

Die Erklärung klimato-therapeutischer Wirkung ergibt sich 
aus den hygienischen Verhältnissen und den spezifischen Heil- 
wirkungen einer Örtlichkeit 

Das Höhenklima regt die Tätigkeit der verschiedensten 
Organsysteme unseres Köi*pers an, zwingt sie zu intensiverer 

Beokzeh, ArxneirerordnangeD. 14 
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Arbeit. Die Folge der dadurch bedingten größeren Übung ist 
größere Leistungsfähigkeit. AJddimatisationsbeschwerdeni 

Seebft4er (and Seelnft) wirken wärmeentziehend, abhärtend 
nnd setzen starke Nervenr^e; die Herztätigkeit wird erhöht, 
die Hauttätigkeit vennehrt. Seereisen werden besonders 
Nenrasthenikem nnd Tnberindösen empfohlen. 

F. Thermotherapie. 

Allgemeine nnd lokale Wärmeprosednren bewirken gefteigerte 
Diaphorese, femer einen schnelleren Ablauf akuter und chronischer 
EntzündungsYorgänge, Veränderungen der Blutverteilnng' und 
somit der. Zirkulationsbedingungen; sie beeinflussen das Nerren- 
system (bahnend und hemmend), die Intensität der Atmung, die 
Aktivität der Stoffwechselvorgänge. 

Allgemeine und lokale Kälteproxednrem bewirken eine 
Rückbildung beginnender Entzündungen, beeinflussen das Nerven- 
system, die Atmung und Zirkulation, ändern die Aktivität des 
Stoffwechsels. 

6. Massage nnd Gymnastik. 

Die Allgemeinwirkung der Massage besteht in einer Ver- 
mehrung der Stickstoffausscheidung, Steigerung der Diurese, 
Änderung des Blutdruckes und der Körpertemperatur. Sie 
wirkt depletorisch auch durch Beschleunigung der Zirkulation 
und Begünstigung der Resorption. Die lokale Wirkung der 
Massage hängt von ihren Anwendungsformen (Streichung, Reibung, 
Knetung, Erschütterung und Klopfung) ab; sie vermag die 
Leistungsfähigkeit der Muskeln und Nerven zu beeinflussen, 
krankhafte Verklebungen im Körper (Gelenke) zu lösen. 

Die Gymnastik findet als Turnen und Sport, schwedische 
Heilgymnastik, Übungstherapie (bahnende, hemmende, kompen- 
satorische) und Apparatgymnastik Anwendung. Sie beeinflußt 
die direkt tätigen Organe (Muskeln, Knochen), ferner die 
Zirkulations- und Atmungs-, die Verdauungs- und Urogenital- 
organe, sowie das Nervensystem durch mechanische und dynamische 
Wirkungen, ändert den Stoffwechsel und die Wärmeregulation. 

H. £lektro- nnd Lichttherapie. 
Die elektrische Behandlung ist eine galvanische oder 
faradische je nach dem zu erfüllenden Zweck. Die tthtigen 
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Behandlungsmethoden kommen seltener zur Anwendung und 
unterliegen z. T. noch der Diskussion. Anwendungsgebiet sind 
vorwiegend die zahlreichen, funktionellen und organifachen Er- 
krankungen des Gehirns, Eückenmarks i^nd der peripheren 
Nerven, sodann der Muskeln und Gelenke, weniger die der 
Sinnesorgane und der inneren Organe. 

Die Lichtbehandlung wird geübt in Form von Sonnen- 
und Zi^Mden], Luftbädern, elektrischen Lichtbädern (Glühlicht 
und Bogenliek^ Anwendung des konzentrierten Sonnen- oder 
elektrischen Lichtes (¥insen -Lichtsammeiapparat mit Berg- 
krystalllinsen), Anwendung iot Eöntgenstrahlen, Becquerel- 
strahlen und der ultravioletten Strafen des Induktionsfunkens. 
Hauptanwendungsgebiet sind die Hautkranklld^. Dem blauen 
Lichte wird ein das Nervensystem beruhigender S&fluß, dem 
roten Lichte eine günstige Beeinflussung verschiedener Haut- 
krankheiten und der Pocken zugeschrieben. 



V. 

Bemerkungen zur diätetischen Therapie. 

A. über Stoffwechsel und Ernährung. 

Die Kalorieenmenge, welche dem Gesunden mit der Nahrung 
zugeführt werden muß, hängt von seinem Körpergewicht, seinem 
Ernährungszustand und der von ihm geleisteten Arbeit ab; sie 
beträgt im Mittel 45 Kalorieen pro kg Körpergewicht. Ein 
gesunder Mann von 70 kg Körpergewicht, braucht daher täglich, 
je nach seiner Konstitution und Tätigkeit, 2500— 4500 Kalorieen. 
Dieser Bedarf wird nach Voit durch Zufuhr von 118 g Eiweiß, 
56 g Fett, 500 g Kohlehydrate gedeckt. Das Kostmäas des 
l^ranken, d. h. diejenige Nahrungs- oder Kraftmenge, welche 
seinen Stoffyerbrauch vollkommen deckt, sodaß kein Gewichts- 
verlust stattfindet, ist geringer, beträgt im Durchschnitt 1500 — 
2000 Kalorieen und ist außer von den genannten Faktoren von 
der Art der Erkrankung abhängig. 

Um den Bedarf des Kranken an Nahrungastaffen genau zu 
ermitteln, ist die Aufstellung einer Stoff Wechselbilanz nötig, 

14* 
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d. h. ein Vergleich zwischen Einnahme und Ausgabe. Zur Be- 
rechnung des Kalorieengehaltes ist zu bedenken, daß 1 g Eiweiß 
4,1 Kalorieen, 1 g Fett 9,3 Kalorleen und 1 g Kohlehydrate 
4,1 Kalorieen entsprechen. Den ungefähren Gehalt der ver- 
schiedenen Nahrungsmittel an Nahmngsstoffen giebt folgende 
Tabelle an: 



ZnsammeDsetniDg 


der wichtigflteD NahnmgBmittel. 


Nahrungsmittel 


Ei- 
weiß 


N 


Fett 


n 


Salze 


Analyse 




pCt 


pCt 


pCt 


pCt 


pCt 


von 


Rindfleisch 


20,96 3,954 


5,41 


0,46 


1,0 


König 


Kalbfleisch 


18,88 


3,021 


7,41 


0,07 


1,0 


König 


Schweinefleisch 


20,25 


3,24 


6,81 




2,0 


körtijT 


Hammelfleisch 


17,11 


2,738 


5,77 




1,0 


König 


Huhn 


18,49 


2,958 


9,34 


1,20 


1,0 


König 


Hase 


23,34 


3,734 


1,13 


0,19 


1,0 


König 


Hecht 


18,71 


2,994 


0,51 




1,0 


König 


Hering 


14,55 


2,328 


9,03 




16,5 


König 


Hühnerei 


12,55 


2,008 


12,11 


0,C5 


1,0 


König 


Caviar 


30,79 


4,926 


15,66 




9,0 


König 


Kuhmilch 


4,13 


0,661 


3,9 


4,2 


1,0 


Voit 


Sahne 


3,5 


0,56 


27,0 


3,5 




— 


Butter 


0,5 


0,008 


87,0 


0,5 


1,0 


König 


Käse (mittelfett) 


32,2 


5,152 


26,6 


2,97 


4,0 


Renk 


Schweineschmalz 


0,26 


0,042 


99,04 






König 


Schinken 


27,74 


4,438 


36,45 


0,16 




König 


Speck - 






94,7 




2,0 


Kiemperer 


Zervelatwurst 


17,64 


2,822 


39,76 




5,0 


König 


Brot 


8,22 


1,315 


0,64 


58,3 


8,0 


Kiemperer 


Kartoffeln 


2,18 


0,35 




23,0 


0,5 


Rabner 


Reis 


8,0 


1,28 


0,08 


78,48 


1,0 


König 


Erbsen 


23,15 


3,704 


1,89 


52,68 


8,0 


König 


Bohnen (weiße) 


25,31 


4,05 


1,68 


48,83 


3,0 


Köni^ 


Zucker 








93,0 




— 


Hafergrütze 


13,44 


2,15 


5,92 


67,01 


3,0 


König 


Fleischbrühe 


0,5 


0,008 


0,5 




1,5 


— 


Bier (helles) 


0,56 


0,09 




5,5 




Kiemperer 
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B. Diätetisehe Euren. 

1. 1Jb«rei:nälirangrskiLrQii, Mastkuren; Weir Mitchell-Enr. 

Derartige Kuren finden Anwendung bei Rekonvaleszenten, 
Phthisikem, schwer Anämischen, Neurasthenischen und Hyste- 
rischen, am besten in einer Anstalt. Der Kranke liegt zu Bett, 
die körperliche Bewegung wird ersetzt durch Massage des 
ganzen Körpers (2 mal täglich 1 Stunde) und faradische Be- 
handlung (2 mal täglich ^/^ — 1 Stunde). Die Nahrungsaufnahme 
(anfs^ngs nur Milch, Nährpräparate, später abwechselungsreiche 
Kost) erfolgt im allgemeinen 2 stündlich, in kleinen Portionen. 
Medikamente (Stomachica, Eisenmittel, Abführmittel) unter- 
stützen die Kiuj, ebenso hydrotherapeutisch^ Maßnahmen. 

Weir Mitchell ließ die ersten vier Tage nur Milch 
(2atündlich 100 ccm langsam genommen, am vierten Tage 3 Liter) 
reichen, dann allmählich Weißbrot, Kartoffelpüree, gebratenes 
Fleisch, Gemüse» Brot, Butter. Als speziellen Speisezettel 
(12* Tag) gibt Burkart an: 

7V2 Uhr: V2I Milch, 2 Zwieback. 

eVaÜhr;. Kafee mit Sahne, 80,0 Fleisch, Weißbrot mit 
Butter, geröstete Kartoffeln. 

10 Uhr: V4I Müch, 3 Zwieback. 

12 Uhr: V2 1 Milch. 

1 Uhr: Suppe, mit Ei, 200,0 Fleisch, Kartoffteln, Gemüse, 
125,0 Pflaumenkompott, süße Mehlspeisen. 

aVgUhr: V«l Milch, 2 Zwieback. 

51/2 Uhr: Vs l Milch, 2 Zwieback. 

8 Uhr: V2I Milch, 80,0 Fleisch, Weißbrot und Butter 

9^2 Uhr: Vsl Milch, 2 Zwieback. 
Damit ist das Maximum der Zufuhr, welches 4 Wochen 
beibehalten werden kann, erreicht. 

2« Unterernfthrnnggknren^ Entfettangsknren; Banting-, 
Ebstein-9 Oertel-, Seliweninger-Enr« 

Derartige Küren finden vorwiegend gegen Fettleibigkeit 
Anwendung, sie erleichtem durch Verringerung des Stoffwechsels 
vorwiegend die Tätigkeit der Leber und des Hertens. Eine 
Kontraindikation für dieaelben bildet schwerere Neurasthenie. 
Unterstützend wirken kydrotherapentisehe Maßnahmen, Massage 
und Gymnastik, Bewegung, Brunnenkuren (MarienbÄd, Karlsbad, 
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SchuU- Tarasp) und arzneiliche Behandlung (Abführmittel. 
Schilddrüsenpräparate, vorsichtig darzureichen!). 

Im allgemeinen werden fettreiche Speisen verboten oder 
eingeschränkt und von Kohlehydraten Schwarzbrot, Gemüse 
und grüne Salate erlaubt. Zucker, Süßigkeiten, Mehlspeisen, 
Milch, fette Käse sind ganz zu untersagen, ebenso Gänse-, 
Enten- und Schweinefleisch, sowie Alkohol (mit Ausnahme ge- 
ringer Mengen leichten Weißweines). — Spezielle Diätvorschriften 
für Fettleibige sind folgende: 

Banting: Frühstück: 120,0—150,0 Rind- oder Hammelfleisch 
oder Nieren, gebratener Fisch; eine Tasse Tee, 30,0 Zwie- 
back oder geröstetes Brod. 

Mittag: 150,0—180,0 Fisch oder Fleisch (außer Lachs, 
Schwein), Gemüse (außer Kurtoffelij) , 30,0 geröstetes 
Brot, Kompott, 2—3 Glas Bot wein, Xeres oder Madeira. 
Vesper: 60,0—90,0 Obst, 1—2 Zwieback, 1 Tasse Tee. 
Abend: 90,0—120,0 Fleisch oder Fisch, Grog ohne Zucker 
oder 1 — 2 Glas Botwein, Xereisj. 
Diese Diätform ist eine sehr eiweißreiche, an Fett und 
Kohlehydraten sehr arme; sie stellt eine Unterernährung dar 
und hat schwere Folgeerscheinungen (Kollapszustände) ver- 
anlaßt. 

Ebstein : Frjihstück; 250,0 Tee, 50,0 Brot mit reichlich Butter. 

Mittag : Suppe, 120,0 — 180,0 Fleisch mit Sauce, Leguminosen 

oder Kohl, Backobst ohne Zucker, frisches Obst^ 2 — 3 Glas 

Weißwein. 

Nachmittags : Tee. 
; Abends : Tee, . 1 Ei, Braten oder Schinken, geräucherter 

Fisch, 30,0 Brot mit reichlich Butter, wenig Käse, 

frisches Obst. 
Diese Diätform wird meist nicht unangenehm empfunden; 
auch sie stellt eine Unterernährung dar. . 
Oertel: Morgens: 36,0 Weißbrot, 120,0 Kaffee, 30,0 Milch, 

2 weiche Eier oder gebratenes Fleisch, 5,0 Mucker oder 

12,0 Butter. 

Vormittags: 100,0 Pf älzer Wein oder 100,0 Bouillon oder 

100,0 Wasser oder 50,0 Portwein, 50,0 kaltes- Fleisch, 
\20^ Roggenbrot. 
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Mittags: 250,0 Pfälzer Wein, 150,0— 200,0 Ochsenfleisch, 

50,0 Salat oder Gemüse, Kohl, 100,0 Mehlspeise öder 

Obst oder ^5,0 Brot. 

Nachmittags: 120,0 Kaffee, S0,0 Milch, 5,0 Zucker. 

Abends: 250,0 Pfälzer Wein oder Wasser, 12,0 Caviar 

oder 16,0 Kieler Sprotten oder 18>0 Lachs oder 2 weiche 

Eier, 150,0 Wildpret, 15,0 Käse, 20,0 Roggenbrot oder 

100,0 Obst. 
Neben der Wasserentziehung wird eine methodische 
Kräftigung des Herzmuskels (Terrainkaren) vorgeschrieben. 
Schweninger: 7 Uhr: Ein Hammel- oder Kalbskotelett mit 

einem handtellergroßen Stück Brot 

8 Uhr: Eine Tasse Tee mit Zucker. 

IÖV2 Uhr: Ein halbes, mit Fleisch oder Fisch belegtes 

Brötchen. 

1 Uhr: Fleisch, grüne Oemtise, Eier, Käse, Früchte, 

2 Glas Weißwein. 

4 Uhr: Tee mit Zucker. 

7 Uhr: Weißbrot mit Käse. 

Ö Uhr: Kaltes Fleisch, Eier, Salat, 2 Glas Weißwein. 
8. Yegetarianismus« Trockenkur, Molkenkur^-Traiibeiikiir. 
, Der Tegetarianismns hat sich als Lebensweise nar in be- 
stimmten Fällen als brauchbar erwiesen und paßt nicht allgemein, 
wird jedoch als Heilmittel (von bestimmter Dauer) zuweilen 
mit Vorteil benutzt, z. B. bei Neuralgieen, Fettleibigkeit, habi- 
tueller Obstipation. 

Die Trockenknr (Schroth'sche Anstalt, Nied^r-Lindewiese) 
entzieht möglichst die Flüssigkeiten und wendet hydro- 
therapeutische und diätetische (Pflanzenkost) Maßnahmen an; 
sie besteht aus Vorkur, strenger Kur (Durst- und Trinktage), 
Nachkur und wird empfohlen zur Aufsaugung alter Exsudate, 
bei alter Lues, c)ironischen Rheumatismen.. 

Die Molkenknr wird bei Katarrhen der Luftwege und 
Gicht empfohlen; sie ist kontraindiziert bei Magen-Darmkatarrhen. 
Gewöhn lioh trinkt man (neben nahrhafter, schmackhaft zubereiteter 
Kost) vormittags 2— 4 mal 150,0— 200,0 Molken, na.(?Jiimit)tags 
etwa halb soviel. /'i'<i . 

Die TraubeJikur wirkt diuretidch und abftüirend. Ge- 
wöhnlich genießt man die Hälfte (1— l Va kg) d«r Tagesmenge 
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morgens nüchtern, Vi derselben 1 Stande vor dem Mittagessen. 
^4 1 Stande vor dem Abendessen. Fette Speisen, Bier, grobes 
Brot, Salate sind dabei zu vermeiden. Indikationen sind Fett- 
leibigkeit, Gicht, Nierenleiden, Nenrasthenie, Leberplethora. 

€• KttüBtiiche Enfthruig. 

1. N&hrkljstiere. 

Die angewärmten Kly stiere werden zu 150,0 — 350,0 ccm 

drei- bis viermal täglich nach vorauf gehendem Eeinigangsklyslier 

verabfolgt. Vorschriften für Nährklystiere von 

Boas: 250,0 ^lilch, 2 Eigelb, 1 Messersp. Kochsalz, 1 Eßl. 
Rotwein, 1 Eßl. Kraftmehl. 

Ewald: 2 Eßl. Amylum mit Vi i Milch verrühren, der Mischnng 
2 Eier, 1 Messersp. Kochsalz, 1 Eßl. Traubenzucker hin- 
zufügen, das Ganze verquirlen, 1 Eßl. Portwein hinzu- 
fügen. 

Leube: 300,0 Milch, 60,0 Amylum. 

Lattier: 3 Teel. Pepton sicc, 1 Eig61b, 125,0 Milch, 5,0 Amylum. 

Singer: Milch, Wein je 125',0, 2 Eigelb, 1 Messersp. Kochsalz, 
1 Teel.' Pepton. 

Rosenheim: 2 Teel. Pepton, 1 Messersp. Kochsalz, 15,0Trau}^en- 
zucker, 30,0 gereinigt. Lebertrans mit 0,3%iger Soda- 
lösung geschüttelt, Aq. ad 250,0. 

Leube: Pankreassubstanz 75,0, Fleisch 225,0, Fett 350,0. 

2. Subkutane ÖlinjektioneD. 

Täglich werden 40,0—60,0 Olivenöl oder Sesamöl in Einzel- 
dosen von 10,0 unter die Haut gespritzt.. Längsam einlaufen 
lassen! 

D. Difttetisehe Behandlung einiger KrankheitsgrnppeD, 

1. Fieberhafte Erkrankungen: 

Milch ist das Hauptnahrungsmittel der fiebernden Kraiücen ; 
man beginne mit kleinen Dosen (am ersten Fi^ertage V« l) 
und gehe allmählich vor. Eventuell setze man etwas Kaffee, 
Kakao oder Tee zu, um anfängliche Abneigung su überwinden. 
Nahrhafte Zusätze sind Milchzucker (50,0 : 1 1 Milch) und Sahne. 
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Neben der Milcli kann Fleischbrühe, Mehlsuppe (s. Nähr- 
präparate), Limonade, Ei gereicht werden; Wein ist oft unent- 
behrlich (Erschwerung anderweitiger Nahmngszufuhr, Herz- 
schwäche)* Allmählich gebe man Zwieback, mehrere Eier in 
verschiedener Form, Kartoffelpüree, grüne Gemüse, Gries- 
Reisspeisen, geschabtes Fleisch. Beim Typhns abdom. kann am 
5. fieberfreien Tag 1 Zwieback gereicht werden, am 6. 2, am 
7. 3 und 1 weiches Ei, am 8. 4 Zwieback, 1 — 2 weiche Eier, 
ein wenig geschabtes Fleisch u. s. f. 

2. Magen- und Darmkrankheiten: 

Kleine, häufigere Mahlzeiten ! Gut kauen und einspeicheln l 
Im einzelnen sind die Diätvorschriften von der Art des betr. 
Leidens abhängig. Bei schweren Magenblutungen gebe man 
anfangs Nährklystiere und allmählich kalten Haferschleim, Tee, 
Milch u. s. f. Bei chronischer Verstopfung genügen als Abführ- 
mittel oft schon grobes Brot, mehr Butter, Obst, Honig, Honig- 
kuchen. 

3. Nierenkrankheiten: 

Bei akuten Nephritiden beginne man mit absoluter Milch- 
diät und gebe später Schleimsuppen hinzu, im 2. Monat der 
Erkrankung auch allmählich Weißbrot, Zwieback, Butter, Zucker, 
Gries- und Reisspeisen. Bei den chronischen Nephritiden ist 
neben der Milch (1 — 2 1 täglich) gemischte Kost erlaubt. Zu 
verbieten sind Alkohol, Gewürze, Rettig, Wurst; von den Fleisch- 
sorten sind die weißen (Geflügel, Kalb, Fisch) zu bevorzugen, 
von Gemüsen die grünen Sorten. 

4. Diabetes mellitiis: 

Reich an Kohlehydraten, daher bei „strenger Diät" ganz 
zu vermeiden sind: Gebäcke aller Art, Mehle und Mehlspeisen, 
Reis, Erbsen, Bohnen, Linsen, Kartoffeln, Sellerie, süßes Obst, 
Milch, Bier. Mäßige Mengen Kohlehydrate enthaltend, daher 
bedingt erlaubt sind: Kohlrüben, Mohrrüben, grüne Erbsen, 
frisches Obst, wenig Kartoffeln (eine kleine Kartoffel), Rettig, 
wenig Milch (Vio 1), wenig Cacao (15,0). — Als Süßstoff dient 
Saccharin. 

Die diätetische Verordnung richtet sich nach der Schwere 
des einzelnen Falles (Acetessigsäurereaktion, Zuckergehalt nach 
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Entziehung der Kohlehydrate 6te.). Bei den schweren Formen 
sollen die Kohlehydrate nicht gvaz entzogen, bei Besserungen 
jedoch zugunsten der Eiweifi-Fett-Kost verringert werden; 
man gebe täglich etwa 100,0 Brot, ausnahmsweise ein wenige 
Kartoffel. Bei den leichteren Formen erlaubt man grüne Ge- 
müse, 50,0—100,0 Brot, frisches Obst und erhöht bzw. er- 
niedrigt diese Mengen von Kohlehydraten je nach dem Ver- 
halten der ZuckerausBCheidung. Als Getränke dienen Tee, 
Kaffee und alkalische Wässer. 



Register. 



Vgl. auch „Arzneimittelgruppen" (S. 8 — 15). 
Die Nummern beziehen sich auf die Rezepte. 



Abführmittel. S. Seite 8. -. 
58—62. 136—138. 189. 190. 
196. 239. 240. 245. 246. 260. 
288. 289. 384—389. 432. 487. 
488. 504—509. 512. 513. 
533—535. 562. 563. 573. 
573 a. 573 b. 

Abort. 438—441. 

Achylia gastrica. Pancrea- 
tin. sicc. — S. auch Dys- 
pepsie. 

Acne. 418. 567. 592. — 
Furunculin. Hefe, Zymin. 
S. auch Hautafiektionen, 
Epsmetica. 

Acromegalie. Jodothyrin. 
Hypophysis. Schilddrüsen- 
präparate. 

Addisonsche Krankheit. 
Adrenolin. — S. auch Neben- 
nierenpräparate. 

Adstringierende Mittel. 
S. Diarrhoe. 

Aetzmittel. S. Seite 9—127. 
S. auch Anhang 632—634. 

Alkoholismus. 531 S. auch 
Narcotica. 

Amaüro-si«. 471. 



Am enorrhoe. Pil, aloit. f err. 

Anaemie. 81. 92—97. 155. 
217-234. 

Anaesthetica. S. Seite lO. — 
47. 170. 172—174. 176—178. 

Anchylostomum. S. Wurm- 
mittel. 

Aneurysma. S. Herzaflek- 
tionen. 

Angina. 119. 327. 328. 340. 
— Ac. gall. —S. auch Anhang. 

Angina pectoris. 71a. Natr. 
nitros. — S. auch Narcotica. 

Antiseptische Mittel. S. 1"^ 

— 247. 290—292. 296. 29 -i. 
Liqu. Alum. acet. 

Aphten.^ 119. — Ac. gall. 

— S. auch Anhang. 
Appetitlosigkeit. S. Dys- 
pepsie. 

Arteriös clerose. 211. 520. 

— S. auch HerzafEektiöneu. 
As c ariden. S. Wurmmittel. 
Asthma. S. Seite 9. — 71a. 

103. 186. 321—324. 329. 331: 
335. 376 — 379.' 435. 430. 
042.— Grindelia. Natr. nitros. 
Pyridin. - " 
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Angensalben. 6b. 2^5. 266. 
Augentropfen u. -wässer. 

105. 106. 170. 612. 618. 

S. auch Anhang. 
Auswurf befördernde Mit- 
tel. S. Seite 10. — 2. 68. 

64. 67. 68. 78. 
Bäder. 8. Anhang. 
Bandwurmmittel. S.Wuhn- 

mittel. 
Bantingkur. S. Anhang. 
Basedowsche Krankheit. 

309. 310. 319. Aiodin. An- 

tithyreodin. Jodothyrin. S. 

Schilddrüsenpräparate. Thy- 

musdrüsenpräparate. 
Betäubungsmittel. S. Nar- 

cotica. 
Blasenblutung. S. Seite 11. 

— 484. 
Blasenkatarrh. S. Cystitis. 
Blasenkrampf. 171. 
Blasenspülungen. S. An- 
hang. 
Bleikolik. 438—441. 
Blennorhoea neonat. 84. 

S. auch Anhang. 
Blutstillende Mittel. S. 

Seite 10. — 32. 33. 
Brechdurchfall. 259. 499. 

S. auch Diarrhoe. 
Brechmittel S. Seite 11. — 

77. 199. 200. 281. 283. 575. 

577. 614. 
Bronchialasthma. Siehe 

Asthma. 
Bronchialkatarrh. 2. 63. 

64. 67—69. 78—80. 102. 108. 

142. 180. 181. 214. 215. 263. 



272. 273. 280. 282. 284. 333. 

339. 368—371. 400—405. 

428. 447. 450. 455. 464. 465. 

493. 494. 531. 532. 538—540. 

574. 576. 584. 585. — Qrin- 

delia. Lini sem. Saloin. 
Bronchitis putrida. 101. 

579 589. -- Ac. carbol. 

Encalyptol. 
Cerumen. 430. 
Chlorose. 92-97. 129. 155. 

217—234. — Pü. aloet ferr. 
Cholera. 444. M7. 548. — 

S. auch Diarrhoe. 
Chorea. 92—97. 103. 156— 

158. 228. 321—324. 490. 
Cly stiere. S. Anhang. 
Comedonen. — Kai. carboii. 

crud. — S. Anhang 630. 
Condylome. Ac. chrom. Ac. 

nitr. 
Conjunctivitis. 6a. 

Cuprol. Holocain. — S. ancb 

Augen tropfen und Anhang. 
Croup. S. Diphterie. 
Cystitis. 434. 498. 499. 516. 

— Ac. boric. Ac' saficyl. 

Arbutin. HelmitoL Kai. 

ehioric. Lini sem. Lysoform. 

Magnes. boro-citrJ Saloäan- 

toi. Urotropin. Ur. Urs. fol. 

S. auch Anhang. 
Darmatonie. 547. 548. — 

Extr. Fab. Calabari 
Darmblutungen. S. Seitdll. 
Darmtrichine. Benzol. Gly- 

cerin. 
Decubitus. 91. 518. 609. 
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Ac. <?itry. Bals. Perur. Vin. 

camphor. : 
D e 1 i ri u m t r.e«i e n s. 156 — 

.158, 396-^399. 545. 546. 
EfeBinfi der ende Mittel. 

S, antiseptische Mittel. 
Diabetes. 7b. 374. Ac. gymn. 

Ac. salic. Extr. Myrthlll. 

Jambul. Jodof. Sal carol. 

fact. Saccharin. 
Diarrhoe. Seite 9. — 19. 34. 

37—41. 85. 88. 89. 115. 117. 

130. 139. 140. 142. 191—193. 

243. 244. 282. 351. 352. 390. 

413. 414. 442. 443. 445. 

447-^49. 451—454. 482. 

483. 495. 496. 514. 515. 

547—549. 552. -. Honthin. 
Diuretische Mittel. Siehe 

Seite 13. — 203—213. 261. 

264. 316-320. 326. 337. 

338. 341. 342. 520—523. 

536. 537. 572. 586. 593. 
Diphterie. 6. 9. 122. 123. 

287. 327. 328. 375. 422. — 

Ac. bor. Ac. carbol. Ac. citr. 

Aq. chlorat. Chinolin. Euca- 

lyptol. Hydrarg. cyanat. 

Papain. Seram antidipht. 
Drüsenschwellungeu. 299. 

302. 309. 311. 315. — IJng. 

Kai. jod. 
Drüsentuberkulose. Sapo 

kaiin. venal. 
Dysenterie. 282. 366. 367. 

446. — S. auch Diarrhoe. 
Dysmenorrhoe. 107. — Eu- 

menol. 
Dyspepsie. S. Seite 9. — 



15-^18. 137. 138. 143—146. 
355, 415. 424-427. 460- 
4|63. 509— 511. 550. 590. 
591. — Anaesthesin. Co- 
cainol.Elix. Aur. comp. Tinct. 
Ginn am. 

Dyspnoe. S. Seite 9. — 453. 
454. — S. auch Asthma, Herz- 
leiden. 

Ebsteinsche Kar. S. An- 
hang. 

Eclampsie. 138a. 159. 595. 

Einreibungen. S. Seite 14. 

— 126. 274. 363. 364. 
Ekzem. 5. 25. 27. 81. 92—97. 

416. 420. 518. 571. 592. — 
Ac. tann. AmyL Trit Cutol. 
Gallanol. Naftal. Tumenol. 

— S. auch Hautaffektionen. 
Emphysem. S. auswurfbe- 
fördernde Mittel , Asthma. 
Narcotica. 

Endometritis. S. Scheiden- 

spüluugen. 
Enteroclyse. S. Anhang. 
Entfettungskur. S. Anhang. 
Enthaarungsmittel. Kaie. 

sulfurat. 
Enuresis nocturna. 109. — 

Ehus arom. 
Epilepsie. 53. 71a. 103.321 

— 3ü4. 608. — Argent. nitr. 

Bromipin. Picrotoxin. 
Epididymitis. 362a. — Ac. 

salic. Methyl, salic. Tinct. 

gall. 
Epistaxis. S, Seite 11. 
Erbrechen. S. Seite 11. — 

79. 83. 169. 390. 421. 500; 
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551. — Ter. oxal. Chloro- 



Eryaipel. 147—153. 969. 

276. Ac. carbol. Metacresol. 

anytol. 
Excitantia. S. Reizmittel. 
Fettleibigkeit. Jodotyrin. 

— S. Schilddrtiseupräparate. 

— S. Aohang. 

Fieber. S. Seite 12. - 13. 15. 
44. 72—74. 147—153. 325. 
466. 467. 

Fissura ani. 90. 

Flatulenz. S. Meteorismus. 

Fluor albus. S. Scheiden- 
Spülungen. 

Frostbeulen. 11. 35.36. 81. 
134. 301.— Ac. tann. Tinct. 
gall. üngt. ceruss. campbor. 

Furunkulose. 267. — Furun- 
V culin. Hefe. Zymin. 

Fußgeschwür. 607. 

Fußschweiße. 112. — Ac. 
chrom. Pulv. salic. c. talc. — 
S. auch Schweißabsonderung, 
abnorme. 

Gallensteine. 578. — Ac. 
salic. Eunatrol. Evonymin. 
Ol. oliy. 

Gastralgie. 107. 169. 

Gelenkrheumatismus. 
Streptococcenserum. — Siehe 
auch Rheumatismus. 

Gelenktuberkulose. Jodo- 
form. 

Geschwüre Ac. chrom. Ac. 
nitr. Alumnol. Antinosin, 
Bals. peniv. . 

Gesichtsneuralgie. 22. 23. 



29. 30. 31. 48—50. 124. 125. 

— Aethoxycoffein. 
Giftkk 22. 23. 29-^1. 187. 

372. 374. — Aä. hydrochl. 

Ichthyolidin. Liqu. LiuJIbl 

Lycetol. Lyaidin. Piperacin. 

Sidonal. Neu-Sidonal. üri- 

cedin. ürol. ürosin. 
Gonorrhoe. 98. 99. 197. 198. 

279. 294. 342. 485. 608 a. 

610. 611. Alumnol. Crarin. 

Gonal. Gonoral. Gonosal. 

Hydrochinon. Itrol. Ol. San- 

tal. — S. auch Anhang. 
Granulationen, schlaffe. 

91. 
Gurgel was 8 er. 65. 120. — 

S. auch Anhang. 
Haarmittel. 419, — Captol. 

— S. auch Anhang 623— 629a. 
Haematemesis. S. Seite 11. 
Haemoptoe. S. Seite 11. — 

99. 270. 271. 481. 484. — 
Hamamel. 
Haemorrhoiden. 111. 534. 

— Hamamel. 
Hautaffectionen. 26. 28. 

92—97, 269. 365. 472—480. 

501—503. 559.560.564—566. 

569—571. 592. 601—607, — 

Alumnol. GallobromoL Hefe. 

Naftal. Sapo kaiin. 
Hautjucken. S. Pruritus, 
Hemicranie. S. Migräne, 
Hernien. . Äther. 
Herpes tonsurans. 28. 163. 

164. — Endermol. — S. auch 

Hautaffektionen. 
Herzaffektion. 51. 52. 135. 
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182. 184. 185. 203-^213. 
321—324. 376—379. 520— 
523. 536. 537. 543— 544ä. 
586. — Adr^uJia, GmiTallar. 

JEerzschwäche. S. Reiz- 
mittel. 
Heuschnupfen. 46. 
Hühneraugen. 24. S. auch 

Anhang 63r». 
HuBt^en. 8. auswurfbeför- 

demde Mittel, Narcotlca. — 

Brcinchialkatarrh. 
Hydrocele. Jodum. 
Hydrops. 51. 52. 185. 203— 

213. 245. 261. 264. 285. 

316—320. 586. 593. — Agu- 

rin. — S. auch diuretische 

Mittel. 
Hysterie. S. Seite 12. — 

138a. 596. 597. 615. 616. — 

As foet. Bomyval. Crocus. 
Icterus. 433. 434. 509. 573b. 

— Ac. salic. 
Ileus. 103 . — Hydrargyrum. 
Impotenz. Yohimbin. 
Infiltrations - Anaesthe- 

sie. 176—178. 
Influenza. 466. 467. — 

Anaigen. Sallpyrin. — S. 

auch Fieber. 
Inhalationen. S., Anhang. 
InjectioneU) subcutane^ S. 

Anhang. 
Intermittens. S. Malaria. 
Intertrigo. 5. 118.= 383. — 

Amyl. Trit. Lycopod. — S» 

auch Hautaffektionen. 



Iritis. S. Augentropfen. — 

S. auch Anhang 
IselliftS. Empl. canthuid. 

ordin. — S. auch Rheu- 
matismus. 
Karbolvergiftung. 28.431. 

T— 8. auch Anhang. 
Kardialgie. 79. 108. 116. 

272. 390. 437. —Cer. oxal. 

Chloroform. 
Kehlkopfkatarrh. 300. 394. 

— S. auch Anhang. 
Kehlkopftuberculpae. 20. 

394. — Orthoform. 
Keratitis. S. Augentropfen. 

^- S. auch Anhang. 
Keuchhusten. 75. 109. 151. 

287. 422. 490. 583. — 

Acistochin. Bromoform. Co- 
cain. Pertussin. Solvin. Tus- 

sol. 
Kolik. 110. 390. 
Kollaps. Natr. chlor^ — S. 

Reizmittel. 
Kopfschmerzen. 437. 623 

-^629a. S. auch Anhang. 
Kosmetica. S. Anhang 630 

^635. 
Krämpfe. S. Eclampsie. und 

Narcotica. 
Lähmungen. .470. 545. 546. 
Laryagitis. S. Anhang« 
Laugevergiftung. Acetum. 

Citronensaft. 
Lebercirrhose. 593. — S. 

auch Hydrops. 
Leukämie. 92— 97. — JodoL 
Liehen ruber. 92—97. 
Lues. S. Syphijis. . 
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Lungenödem. S. Beizmittel. 
Lnngengangrän. 7a. — S. 

anch Bronchitis putrid. 
Lungentuberculose. Siehe 

Phthis. pulm. 
Lupus. 491. 492. 
Lymphangitis. Argent. 

coUoid. 
Lyssa. 201. 202. 
Magenblutung. S. Haema- 

temisis. 
Mageuerweiterung. Ac. 

bor. Benzin. Petrol. 
Magengärung. 353. 421. 

— Ac. bor. 
Magengeschwür. 86. 114.-- 

Orthoform. Sal Carol. fact. 

Magenkatarrh. Siehe Dys- 
pepsie. 

Magenkrebs. 194. 195. 

Magenspülungen. S. An- 
hang. 

Malaria. 92—97. 147—153. 

— Methylenblau. Tct. Eu- 
calypt. 

Mandelhypertrophie. Ac. 
trichloracet. 

Maniakalische Erregung. 
156—158. 321—324. 396— 
399. 524. — Dubois. sulfur. 

— S. auch Narcotica. 
Mastkur. S. Anhang. 
Meteorismus. 382. 437. 581. 

582. 
Metrorrhagie. S. Uterus- 

blutung. 
Migräne. 1. 31. 71a. 183. 

391. — Aethoxycoffein. 

Kola. Methylenblau. Migrae- 



nin. Fast. Guaran. Pyrami- 

don. — S. auch Fieber. 
Milchsekretion, ungenü- 

gende. Lactagol. — S. auch 

Nährpräparate. 
Molkenkur. S. Anhang. 
Morphiumvergif tung. 103. 

— S. auch Anhang. 
Mundwasser. S. Anhang- 

617—619. 621. 
Muttermal. 251. — S. auch 

Anhang. 
Myxödem. S. Schilddrüse. 
Nachtschweiße. S. Schweiß- 
absonderung, abnorme. 
Narcotica. S. Seite 10. — 

79. 80. 180. 181. 214. 215. 

272. 273.400—405.438—454. 

464. 465. 524. 594. 595. 
Nasenbluten. 32. 33. 270. 

271. — Hamamel. — S. auch 

Blutungen. 
Nephritis. 34. 203-213. 

316—324. — Campkor. mo- 

nobrom. S. auch diuretische 

Mittel. 
Nervosität. S. Seite 12. 
Neuralgie (Neuritis). S. Seite 

12. — 22. 23. 29—31. 48—50. 

76. 92. 124—126. 147—153. 

160—162. 187. 466. 467. — 

Aethoxycoffein. 
Neurasthenie. S. Seite 12. 

— 87. 92. 321—324. 332. — 
Argent. nitr. 

Neuritis. 321—324.435.436. 
Nierenblutung. S. Seite 11. 

— 43. 
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Nierenentzündung. S. Ne- 
phritis. 

Nierensteine. 598, — Uro- 
tropin. — S. auch Narcotica. 

Oedemapulm. S.Reizmittel. 

Ohnmacht. 598. — Liq. 
Ammon. caust. Spir aether. 

Osteom alacie. 129.468.469. 

Otitis media. Ac. bor. No- 
sophen. Sozojodol. 

Oxalsäurevergiftung. 128. 
— S. auch Anhang. 

Oxyuris verm. S. Wurm- 
mittel. 

Ozaena. 14. 121. — Ac. bor. 
Kai. chlor ic. 

Paralysis agitans. S. Nar- 
cotica. 

Parametritis. S.Peritonitis. 

Parasiten. S. Seite 13. — 
8. 28. 

Pharyngitis. 45. — Acet. 
pyrol. crud. Ac. tann. Alsol. 
Hydrarg. sozodol. 

Pellagra. 92—97. 

Peritonitis. 438—441. — 
S. auch Narcotica. 

Perityphlitis. S.Peritonitis. 

Phosphaturie. Ac. hydrochl. 

Phosphorvergiftung. 580. 
S. auch Anhang. 

Phthisis pulm. 102. 141. 
142. 214. 215. 235. 347—361. 
366. 367. 390. 423. — Auro- 
Natr. chlor. Baryum chlorat. 
Cantharidin. Carrageen. 

Hetol. Lignosulfit. Neu- 
Tuberculin. Ol. jec asell. 

Beckzeh, ArzneiTerordnnxigen. 



— S. auch auswurfbefördern- 
de Mittel, Narcotica. 

Pithyriasis. 163. 164. 565. 

— S. auch Hautaffektionen. 
Pleuritis. 22. 23. 29—31. 

311. — S. auch Fieber, Rheu- 
matismus. 
Pneumonie. 2. 368—371. 599. 

— S. auch auswurfbeför- 
demde und Reizmittel. 

Pollutionen. Glandul. Lnpuli. 

— S. auch Neurasthenie. 
Prostatahypertrophie. S. 

Organpräparate. 
Prurigo. 82. 588. — Tumenol. 
Pruritus. 393. 518. Anaesthe- 
sin. Anusol. Cocainol. Extr. 

Hamamel. fluid. Naftalan. 

Tumenol. 
Psoriasis. 20.92-97. 163. 164. 

365. 491. 492. — Anthrason. 

Eudermol. Eurobin. Gall- 

acetophenon. Gallanol. Jodo- 

thyrin. 
Putride Bronchitis. S. 

Bronchitis putr. 
Pyelitis. 579. — Arbutin. 

Helmitol. Urotropin. Uv. Urs. 

fol. 
Rachenkatarrh. 303. 305 

-— Ac. camphor. — S. auch 

Anhang. 
Rachitis. 129. 468. 469. — 

01. jec. asell. — S. Knochen- 
mark (Organpräp.). 

Reizmittel. S. Seite 13. — 

2. 3. 131—133. 184. 185-. 376. 
407—410. 

Rheumatismus. S. Seite 12. 
15 
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— 22. 23. 29—31. 126. 160 
—162. 187. 217. 278. 332. 
357. 358. 466. 467. 489. 516. 
598—601. — Methyl, salic. 

Rhinitis. Ac. trichloraoet. 
Alsol. Hydrarg. sozojodol. 
No3ophen. — S. auch An- 
hang. 

Salben. S. Seite 14. — 113. 
363. 364. 

Scabies. 100. 417. 555—557. 
561. 568. 570. — Epicarin. 
Eudermol. Naphtalin. Sol. 
VIemingk. 

Scliarlach, septischer. 
Metakresolanytol. Strepto- 
kokkensera. 

Scharlachdiphteroid. Ac. 
carbol. 

Scheidenspülungen. 42. 
275. 293. — Acet. pyrol. 
crud. — S. auch Anhang. 

Schlaflosigkeit. S. Seite 10. 

— 70. 71. 156—158. 396— 
399. 456. 457. 558. — S. auch 
Narcotica. 

Schlangenbiß. Kai. per- 
mang. Ser. antivenim. 

Schleimige Mittel. Siehe 
Seite 12. 

Schmerzstillende Mittel. 
S. Narcotica. 

Schnupfen. 12. 46. 175.395. 

— Forman. Sozojodol. 
Schönheitswasser. S.An- 
hang. 

Schrothsche Kur. S. An- 
hang. 
Schweißabsonderung, ab- 



norme. S. Seite 11. — 7. 

55. 104. 112. 558. 592. - 

Ac. chrom. Ac. salic. Eu- 

mydrin. Formaldehyd. Gna- 

camphol. Picotox.in. Salv. 

fol. Zitronensaft. 
Sclerose, multiple. Argent. 

nitr. 
Skorbut. Spirit. Cochlear. 

Zitronensaft. — S. auch 

Stomatitis. 
Serofulose. 295. — Ol. jec. 

asell. — S. auch Anaemie u- 

Phthis. pulm. 
Seekrankheit. S. Narcotica. 
Sepsis. 147—153. — Arg^ent. 

coUoid. 
Singultus. 156—158. — S. 

Narcotica. 
Sodbrennen. 381. 
Sommersprossen. 268. — 

S. auch Anhang. 632. 633. 
Soor. 119. 499. — Ac. carbol. 

Natr. benz. Saccharin. 
Sopor. S. Reizmittel. 
Stomatitis. 327. 328. 411. 

412. — Ac. hydrobrom. — 

S. auch Anhang. 
Struma. S. Basedowsche 

Elrankheit. 
Syphilis. 248—250. 252—258. 

262. 295. 306. 308. 329—336. 

Auro-Natr. chlor. Baryum 

chlorat. Sarsaparilla. 
Tabes dors. 329. 330. — Ar- 

gent. nitr. — S. auch Narcotica. 
Tenesmus. 71a. 107. 
Tetanus. 201. 202. — Extr. 

Fab. Calabar. Serum antitetan. 
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Traubenkur. S. Anhang. 
Trichiniasis. S. Darm- 

trichine. 
Trockenkur. S. Anhang. 
Tuberculose. S.Phthis.pulm. 
Typhus abd. 147—153. — 

Lactophenin. — S. auch 

Fiebermittel. 
ÜIcuB specif. S. Syphilis. 
Ulcus ventriculi. S. Magen- 
geschwür. 
Urämie. S. Nephritis. — S. 

Narcotica, schweißtreibende 

Mittel. 
Uratstein. 374. — Borax. 

Lycetol. Lysidin. Piperacin. 
Urticaria. 393. — Naftalan.« 
üterusblutung. S. Seite 11. 

— 270. 271. 525—528. 530. 

553. 554. — Tinct. Cinnam. 

Styptol. 
Vegetarianismus. S. An- 
hang. 
Verbrennung. 5. 362. 392. 

517. — Cacain. Ol. Lin. Sozo- 

jodol. 



Verstopfang S. Abführ- 
mittel. 
Warzen. Ac. chrom. Ac. 

nitr. — S. auch Anhang 634. 
Wunden. 56. 113. 188. 296 

—298. — Alumnol. Anti- 

nosin. Argent, citr. Aristol. 

Bismal. Glutol. Liqu. Alum. 

acet. Orthof orm. Protargol. 

— S. auch antiseptische 

Mittel. 
Wundsein d erBrustwarze. 

Bals. peruv, 
Wurmmittel. S. Seite 13. — 

165—168. 236. 238. 241. 

242. 343—346. 458. 459. 

581. — Benzol. Chloroform. 
Zahnkrämpfe. S. Eclampsie. 
Zahnpulver. S. Anhang 620. 

622. 
Zahnschmerz. 10. 314. 406. 

587. — Alkohol. Ol. Caryo- 

phyll. — S. auch Anhang 

617—622. 
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Chemische Fabrik, I>mrm8tmdt. 



Wasserstoff- 
superoxyd Merck. 
Relativ ungiftig., 
reizloses Neben- 
nierenpräparat. 

Vorzügliches 

lokales 

Anästhetikum. 

Neue Thiosinamin- 

verbindung. 

Ganz vorzüg- 
liches 
Hypnotikum. 

Warm empfohlenes 
Antirheumatikum. 
Frei von den un- 
angenehmen 
Ausgezeichneter 

Ersatz für 

Bromalkalien. 

Mildes, in Wasser 

leicht lösliches 

Morphinderivat. 

Bewährter Ersatz 
für Jodalkalien. 
Ind.: Skrofulöse, 

Vorzügl. Hämo- 
statikum. Ind. : 
Menstruale Blut., 






perhydrol 
paranephrin 

Cropacocain 
fibrolysin 

Veronal 

Slykosal 

Sromipin 
Bionin 

Jedipin 



Vorzügliches 
Antiseptikum. 

Ind.: Injektions- 
anästhesie. 

Sehr beliebt zur 

medullären 

Anästhesie. 

In Wasser leicht 

löslich. 
Ohne die unan- 
genehmen Neben- 
wirkungen ande- 
rer Schlafmittel. 
Nebenwirkungen 
der Salicylsäure 
oder deren Ver- 
bindungen. 
Ind.: Neurasthe- 
nie, Hysterie, 

Epilepsie. 
Ind. Bronchitis, 

Laryngitis, 
Phthisis pulmon. 
Bronchitis, Em- 
physem, tertiäre 
Syphilis, Arterio- 
sklerose, Ischias. 
Blutungen im 
Klimakterium, 
Menorrhagien. 



Stypticin 

jffntithyrCOidin Beliebtes Mittel 
' %.»Ji • S^S«^ Morbus 

MObiUS Basedowii. 

Literatur den Herren Aerzten gratis und franko. 



Serum thyreoi- 

dectomierter 

Hammel. 



/ \ 

Dr. Theinhardf s lösUche 

Kindernalirung 

Seit 17 Jahren klinisch iind praktisch zur Emährong 
der Sänglinge in geaanden und kranken Tagen erprobt. 

Ton ersten Pädiatern als diät. Therapeut, bei Yerdannngsstomngen, 

sommerlichen Diarrhoen, Breehdnrehfall, Anämie, Pidatrophie, 

Rhachltls, Scrophnlose etc. vorzugsweise angewandt. 

Einfache, rasche, zuverlässige Zubereitung 
bei Verwendung von 

Dp. Thelnhardt^s 

Dampfkocher. 

\/i Büchse mit 600 g M. 1.90, 
Vo BQchse M. 1.20. 

= Vorrätig in den meisten Apotheken und Drogerien. == 

wohlschmeckend 

leicht verdaulich 

.^ billig ciMic 

Ein seit 16 Jahren klinisch erprobtes und bew&hrtes konzentriertes 
Nähr- und diätetisches Heilmittel, welches in einer Beihe erster Heil-, 
Pflege- und Kuranstalten seit langem und regelmäßig im Gebrauch ist. 

Allgemein angewandt; ^^^^^^^."^^^J^i Z 

Bekonvaleseenz ; bei Anämie, Chlorose, Pnenmon., Phthls., Khaehlt. 

Speziell angewandt; KU"^«"^ "nÄÄrnÄ 

nenrasthenlschen Yerdauui^sstomngen, Peritonitis u. Nephritis. 

Beifleberh. Erkrankungen; S^IS^^d^mÄTK: 

terie, Malaria usw. Bei Hyperemesis gräTidarnm. 

Zur künstlichen Ernährung per os oder rectum. 

Bei Kochsalzarmer Plät. Als Lactagognm. 

Vx Büchse mit 600 g Inhalt M. 2.60, »/^ Büchse M. 1.80. 

Ffir Kinderkliniken und Hellstätten, für Hospitäler, Heilanst allen, 

sowie für Aerzte ad nsum proprium bei direktem Bezog ab Fabrik 

besondere Yorzugspreise. 




Hpgiama 



Wissenschaftliche Urteile, Analysen etc. durch 

Dr. Zheinhardt's ](ähnnittelgesenscbaft 



Cannstatt- 
Stnttgart. 



Schmackhafte Krankenkost 



^ MAGCr ^"^^'^ 




mit dem iLrcuv^tfrn, 



MAGGP Würze .rin I 




J5l ein Appet[t und Verdauung förderndes Geschmacks- 
korrigens. Sie h.it sich zur Verbesserung von Suppen 
und Speisen alEer Art bestens bewahrt. 

Bin kleiner Zusatz davon gibt augenblicklicb 
faden Krankenspeisen, besonders Schleim stippen^ Eier- 
speisen^ Beef-tcas usw, überraschend kräftigen 
Geschmack. 



I MAGGr Bouillon-Kapseln 



mit dem 



dajjegen ereeben nur durch Übergieben mi kochendem 
Wasser sofort eme wohlschmeckende, trinkfertige Fleisch- 
brühe. Jede Kapsel enthalt 2 Portionen^ ~ -"i^ 
Zur Herstellung einer größeren Menge Bouillon ^i^ 
empfiehlt si^^h besonders 

MAGGP gekörnter Bouillon-Extrakt 



MAGGr Suppen 



mit dem 




geben, nur mit Wasser kurze Zeit gekocht, nahrhafte 
wohlschmeckende Suppen. 

1 Würfel ^ 2 gute Teller. 



1 
i 



V MAGGI-Ge« 

SSi ii=ir' -1 



Literatur auf Wunsch van der 

Gesellschaft, Berlin W. 57 
^1 




Prftmiiert: 

BrQsselHallea.S.. 

Frankfurt a. M.. 
Wien. Gent Paris. 

Nizza. Berlin. 


Verbesserte 

Leube-Rosenthal-scheFleischSOlution 


Vorzüglichstes u. leichtverdaulichstes 

11 Nahrungsmittel m 

für Magen- und Darmkranke, Ner- 

yenleidende, Bekonvalescenten, 

schwächliche Kinder etc. 


aOjähriger Erfolg! 

Das Präparat verhindet 
mit leichtester Assimilier- 
barkeU den Vorteil, 
daß es die Patienten fort- 
gesetzt ohne WiderufiUen 
genießen können. Daher 
hat kein neueres Präpa- 
rat die Leuhe-JRosenthal- 

Chronisch Magen- 
kranken verdrängen 
können. 


Man achte, um das Originml- 
prftpmrmt zu erhalten, darauf, daß 
jede Dose die Etiquette der Firma 

Dr. Mirus'scne HofapotüeKe 
(R. Stütz), 3ena 

trägt. 



V(yeiS-m enrOl Sanerstofl-Elsen- v 



pnospnor-Nanrprap. 



für den Stoffwechsel bei jeder Krankheit unentbehrlich 
und unübertroffen von Apotheker C. G. Weiß in 
Hannover und durch die Apotheken in Originalgl. 
3 M. oder in Tabletten ä 0.80 und 1.20 M. zu haben. 



^E 



THeodor Halln's Formalinseife und Formvsol. 

Name geithvttxt uster Nr. 60188 und 77691. 

Gegen Hautkrankheiten, stark schweißhemmend, desinfizierend, des- 
odorierend, baktericid, gegen Seborrhoe, Hyperhidrosis und damit 
verbünd. Haarausfall, zur Händedesinfektion, gegen Frostleiden, Durch- 
laufen, Durchreiten, zur Wundbehandlung, gegen die Nachtschweiße 
der Phtisiker. 

100 250 500 1000 g 

f 10"/o 0.60 1.80 2.— 8.— Mk., f. Aerzte bei 5 kg pro kg 2.25 Mk. 
-^ 1250/0 0.65 1.50 2.25 8.50 Mk., f. Aerzte bei 5 kg pro kg 2.40 Mk- 
Allein. Fabr.: Th. Halm & Co., Schwedt a. 0. * Gold. u. Silb. Medaillen. 
=== Durch die Apotheken. =^= 



Hetralin 



neaest««, gans aasgeceichnetes Hamdesinfiziens, Spedfikum bei Gysti.- 
tiden Jeden Ursprungs, bei Pyelitis, Fynrie, Bakteriarie (besonders aadi 
aof typhöser Basis), Phosphaturie, ideales internes Hamantiseptikom 
Tor und nach Operationen am Genitalapparat, Prophylaktikum der 
Oystitis der Tabiker und e catheterisatione ; sehr sparsam im Gebranch, 
da Tagesdosen yon 1 — 1,6 g genügen, in therapeutischen Dosen voll- 
kommen nngiftig und so gut wie frei yon Nebenwirkungen. 
=^== -^^ =^ Literatur und GratliiiiMt«r auf WmBseh. — 

Cbas. Zimmermanii l Co. * jCambnrg, zi^m^^l: 

(Cm gütige genaue Angabe unserer Adresse wird dringend gebeten.) 



HaemogloMn- und Lecithin -Präparate. 

Als die hervorragendsten Vertreter dieser Kategorie sind die nacb'- 
stehenden zu erwILhnen: 



Perdynamin Perdynamin-Kakao 



enthWt neben chemisch reinem Haemo- besteht ledigUch aus chemisch reiaem 
globln und Zucker noch besten Malaga Haemoglobin u. reinem KakftO. Der- 
als Geschmackacorrigenz u. anregen- ^^i^^ empfiehlt sich überall dort, wo 
des Mittel. Der Geschmack dieses m^n eine längere Haemoglobin-Kar 
Haemoglobin -Präparates wird von beabsichtigt, und zwar als tägliches 
keinem anderen Präparat auch nur an- Frühstücksgetränk. .Die Nachmittags- 
nähemd erreicht und erklärt sich aus bzw. Abenddosen werden zweckmäßig 
diesem „Gerngenommenwerden« seine durch Darreichung von reinem Per- 
vorzügliche Bekömmlichkeit. Perdy- dynamin unterstützt 
namin ist absolut frei von Glycerin. a i * u^ o en if-«i, 

Originainaschc 2.50 Mark. Originaldose 2.50 Mark. 



Leeithin-Ferdynamin Lecitogen LecSfin-Kakao) 



(Jaffes 



enthält neben den BestandteÜen des besteht lediglich ans chemisch reisem 

Perdynamin noch in der Flasche 2,6 g Lecithin e vitello und reinem Kakao. 

Lecithin evitello in denkbarster Bein- ^^^ Originaldose enthält 8,0 g liCci- 

heit und Güte. Der Geschmack des ^hin. Lecitogen ist als tägUches Früh- 

Präparates ist hervorragend und wird gtücksgetränk hauptsächlich für Ner- 

dieser und die vollendetste Wirkung ^^gg ^ Diabetiker direkt unersetzlich. 

'"*• 0?l|C««?l.rr*«k. Ori«l«.M... 4.- M.Pk. 

^n^DieBtten'SSör" H. BapRoiDsRi, Bepün 0. 27. 





o löi ALEURONAT 

natives Pflanzen -Eiweiß, enthält ca. 95% Eiwelss 

iu der Trockensubstanz, 1% liecithin, bestbewährt 

überall da, wo verstärkte Eiweißzufuhr erwünscht ist, 

besonders bei Diabetes, Gicht usw. 

Literatur und Probe gratis und franko durch 

NanrmittelfaßriK R. Hundllausen, Hamm i.U. 





Villa EMILIA 

Blankenburg im Schwarzatal (Thüringen) 

Heilanstalt für Nervenkranke 

== ist das ganze Jahr hindurch geöffnet. =^^ 

Tki* ^ITai^/la früher I. Assistenzarzt von Herrn Geh.-R. 
i/1. TT ttlUOij Prof. Dr. Binswanger in Jena. 



^ 



/•- 



Bad Kissingen 

Dr. i). Sofilern's Anstalt für 

Magen- Darm-, StoüioecfiselRranRe 

und NeurastfieniRer. 

Entfettungs- und MastRuren. 

Ältestes Idinisch geleitetes Institut am Platze. 

Geöffnet 
Tom IS. April Ms Anfangs Oktober. 

pro.pekte rroti«. Dt. Ffkr. V. Soklem. 
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Dr. C. Wegele's Anstalt 

für Magen- u. Darmkrankheiten 

Bad Königsborn bei Unna i. Westf. 
geöffnet vom 1. April bis Mitte November. 

— — Prospekte ^atls. — — — 
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© Kuranstalt © 

for Nervenkranke und Erholungsbedürftige 

von San. -Rat Dr. MÜllcr und San. -Rat Dr. Rehm 

Blankenburg (Harz). 



Wernigerode a. Harz 

ganatorium galzbergthal 

für Nervenkranke, Blutarme 

das ganze Jahr geöffnet. 
Prospekte durch I>r« Outtmann, Nervenarzt. 



Dr. med. F. Bartels' Sanatorium 

in Kreischa bei Dresden 

für Nerven-, Herz-, Stoffwechselkranke und Erholungsbedflrftige 

gegründet 1889 
mit einer Zneigangtalt (YolkshelUtStte) für Minderbemittelte, Hit« 
gUeder von Krankenkassen, BerafsgrenosgenBchaften n. YerBlchernn^- 
Ingtalten. Sämtliche Xurbehelfe. Klinische Leitung. Wasaerleitong. 
Zentralheizung. Elelektr. Beleuchtung. Jahresfrequenz ca. 600. 4 Aerzte. 
ca Das ganze Jahr besucht. e3 Ausführliche Prospekte gratis, ca 

Dp. f. Bartels, dir. Arzt u. Besitzer. 



'MS= Eränohen- 

Brunnen, EMSER PASTILLEN u. natOrl. 
Qnellsalze gegen Katarrhe, Husten, Heiserkeit, 

Verschleimung etc. altbewälirt. 

=m Überall erhältlich. ■ ■ 

Königlicfie Bade- u. Brunnen-Verioaltung, Ems. 



m Bad Landeck m 



in Schlesien. 



Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel-Natrium-Thermen 

[28,5<> (). mit Badiumeigenschaft]). 

Klimatischer Kurort« a Terrain-Kurort. 

450 Meter Seehöhe. 
Angezeigt bei Fmuen-Krankheiten, NerTenleiden, Folgen mechani- 
gcher Yerletzungen, Bhenmatismus, Gicht, chronigehen Katarrhen 
der Atmungswege, Blntstanungen im Unterleibe, Entwicklnngs- 

gtdmngen (Bleichsncht), Schnäche und Bekonvaleszenz. 
Kurmittel: Hineral-Bäder in den Quellen und in Wannen, Moor-Bader, 
innere und au0ere Duschen, Molke, Kefjrr, alle gebräuchlichen 
Trinkbrnnnen. 
Unterhaltung: Tagliehe Konzerte, Theater, Oesellgehaften u. Tanz- 
abende im Knrhange, Spiel- und Masikziromer, Loses äle» Spiel- 
plätze fOr Erwachsene und Kinder, Park, ausgedehnte Fahr- 
und Promenadenwege im Nadelholzwalde am Orte. 
Besuch 10 000 Personen. Knrzeit Mai bis Oktober. Der Kurort hat 
HochqneUen-Wasserleltnng und elektrische Belenchtung und ist 
Eisenbahu-Station (Landeck). 

Prospekte kostenlos. 



Die städtische Bad-Verwaltung. 



Sanatorium Dn Passow 

-—==^"—- Meiningen -- ^^^^ 

für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 

Modern eingerichtete Anstalt mit physikalisch-diätetischer 
Heilmethode und familiärem Charakter. 

Ganze Jahr geolhiet. — Keine Geisteskranke. — 26 Betten. 

Besitzer: Nervenarzt Dr. C. A. Passow. 

o - -d 



Dr. Ernst Sandow, Hamburg. | 



EünstL Mineralwassersalze 

(Emser, Karlsbader, Ofener, Wildnnger usw.) 

Preis 75 Pfg. und 1 Mk. 

Rationeller und außerordentlich billiger Ersatz der ver- 
sendeten natürlichen Mineralwasser. 

Es kostet z. B. ein Qlas Emser statt 15 Pfg. nur V« Pfgf ein Glas 
Karlsbader statt 18 Pfg. nur 1 Pfg.! 

Medizinische Bransesalze. 

Dr.Sandows brausendes Bromsaiz (507o) 
(Alcali bromatum effervesc. Sandow). 

Preis 1.50 Mk. 
Ein Nervinum und Sedativum par excellence. 

Mineralwassersalze und Braosesalze In Bläsern mit MaBdeckel. 

Zu beziehen durch Apotheken und Drogenhandlungen 
(Brausesalze nur durch Apotheken). 

Dr. Sandows Kohlensäurebäder 

D. R. P. 61732. 

Xohknsanre StahK Sool- nnd Schve|dbider 

gleichmäßige, starke Gasentwicklung. 

B Das bequemste, rationellste, billigste Verfahren, b 

Ingredienzien für ein Bad im Einzelkistchen 1 M., „lose", ohne 

Einzelkistchen, in Packungen von 10, 20, 30 und 50 Stück, 90 Pf., 

exkl. Emballage ab Hamburg. 

Augenbäder 

mit Lösungen von kfinstl. Emser Salz 

nach Vorschrift des Augenarztes Dr. med. Hesse 
in Pirna. 

Empfehlenswert zur Augenhygiene und zur Heilung äußerer 
katarrhal, und entzündl. Augenkrankheiten. Vkf. 1,50. 
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Prospekte für alle Präparate gratis. ■■"■■ 

I Dr. Ernst Sandoio, chemisohe Fabrik, Hamburg 30. 



ICHTHYOL. 

Der Erfolg des von uns hergestellten speziellen Schwefelpräparats 
hat viele sogenannte Ersatzmittel hervorgerufen, welche nicht identiieh 
mit unserem Präparat sind und welche obendrein unter sich verschieden 
sind, wofür wir in jedem einzelnen Falle den Beweis antreten können. 
Da diese angeblichen Ersatzpräparate anscheinend unter Mißbrauch 
unserer Markenrechte auch manchmal fälschlicherweise mit 

Ichthyol 

oder 

Ammonium sulfo-lchthyolicum 

gekennzeichnet werden, trotzdem unter dieser Kennzeichnung nur unser 
spezielles Erzeugnis, welches einzig und allein allen klinischen Versuchen 
zugrunde gelegen hat, verstanden wird, so bitten wir um gütige Mitteilung 
zwecks gerichtlicher Verfolgung, wenn irgendwo tatsächlich solche Unter- 
schiebungen stattfinden. 

Ichthyol-Gesellschaft 

Cordes, Hermanni & Co. 

Hamburg. 



„ODDA" M. R. 

für Mmgenleidende n. Rekonirmleszenten 

hergestellt nach den von Prof. von Merlng für die Fabrikation der 

„ODDA<<-Klndernahning aufgestellten Grundsätzen. 

Herrormf^endes Krafttgungsmltt«!, hoher Nährwert, lelehte Ter- 

dauliehkelt, angenehmer 6egehmack. 

1 Büchse, Inhalt 400 g, M. 1.80. V> Büchse, Inhalt 200 g, M. 1.—. 



„ODDA", neue Kindernahrung 

hergestellt nach Vorschrift von Professor von Hering. 
Vi Paket, Inhalt 400 g, M. 1.25. »;» Paket, Inhalt 200 g, M. 0.70. 



Versuchsmaterial und Literatur für die Herren Aerzte kostenfrei. 

Zu beziehen von den 
Herren Sehfllke A Majr, Hamburg 21 u. den Deutschen Nährmittel- 
Werken, Strehlen i. Schles. 



Kalle & Co., fl.-6., BieSridi a. Rfi. | 

chemische Fabrik * 1 

Abteilung für pharmaceutische Präparate. 1 


Bismutose 1 

vollkommen ungiftige WismuteiweIßverbinduM. Sicheres Ad- 1 

8t ringen 8 bei Cholera Nostras, Brechdnrclifall, Dlarrhoeen, akuten ■ 

und chron. Dttnn- und DiokdArmkatarrhen, reizmilderndes Protek- ■ 

timm und AnUcldnm bei Ulcns Tentric, Hyperacldittt, Dvspepsie, ■ 

nerrVsen Magen- und DarmstSrnngen, bei Diarrhoeen der Phthisiker ■ 

und den chronischen Diarrhoeen der Potatoren. ■ 

Dosis: für Kinder stündl. 1-2 g.\ in Schüttelmixtur ■ 

„ Erwachs. « 3—5 „ / oder in Reisschleim. ■ 


Orexin 

echtes Stomachicum, Orexin- 

Tabletten und Orexin-Chokolade- 

Tablett. 


! Jodol 1 

Bester Jodoform-Ersatz ■ 
Menthol.Jodol. ■ 


Bioferrin 

Organ - Eisenpräparat, appetitanregend, von angenehmem Geruch 
und Geschmack, empfohlen von Autoritäten auf dem Gebiete der 
Eisen-Therapie. Bewährt bei allen auf Anämie berahenden Krank- 
heitsznständen, besonders im Kindesalter. Hergestellt nach streng 
wissenschaftlicher Methode nnter dauernder ärztlicher Kontrolle. 




Dormiol 

billiges, wohlbekömmliches 

prompt wirkendes Schlafmittel 

Dormiol'Kapseln. 


Bistnon 

kolloidales Wismut. Dann- 

adstringens, speziell für die 

Säuglingspraxis. 




Neuronal 

(Bromdiaethylacetamid). 
Unschädliches Schlafmittel von hervorragender Wirkung in Dosen 
von 0,5—2,0 und 3,0 g. Nebenwirkungen, wie Benommenheit, 
MotilitätsstSrnngen und cnmulatfve Wirkung nicht beobachtet. 
Analgeticnm und Sedativum bei nervösem Kopfschmerz, auch dem 
der Epilektiker und den Unruheznständen der menses, in Gaben 
von 0,3-0,5 g. Mindert und mildert die Anfälle der Epilepsie. 








Crurin 

Strenpniver. 

Antisepticum und Adstringens 

zum äußerlichen Gebrauch. 


Hetol 

Hetol-Iiyektionen zur Behand- 
lung der Lungentuberkulose 
nach Prof. Landerer. 




=== Literatur gratis und franko. == 1 





Hctien-Gesellscnaft für Anilin -FaßriKation 

.Pharmaz. Abteilnngr* BERLIN 80. 86. 

I Doifhin Afifa'' Bestes Nerventonicnm. Hergestellt aas reinem Ei- 
LCblUllll „nyid . gelb. Gläser k 5, 10, 26 und 100 g. 
LecithlB-Pillen. Marke „Agfa<S Gläser k 60 und 100 Stück. 
Lecithln-InJectioBen Marke ,,Agrfa<S Karton k lO steril. Ampullen k 1 
bezw. 2 ccm. 

Rnnmlonifhin Anfa^' ^ seiner Wirkung verstärktes Lecithin. Er- 
Dl UnilGblUlHI „Hyia . gatz für Eisenpräparate bei Blutarmut. Gläser 

k 5, 10, 26 und 100 g. 

Bpomlecithin-Pillen ^ 1,0. Giäser & 60 und 100 stück. 

Rpflmnnnll ^cnrlnum u. Anti-Epilepticum. Enth. 20^/^ organisch ge- 
Dl UIIIUÜUII. bundenes Brom. Geschmacklos, ohne Einwirkung auf den 
Magen. In Pulverform und in Tabletten k ^j^ g, Xartons k 60 Stück. 
Bromocoll-Salbe 20% 

In äußerlich. Anwendung: 

zur Stillung des Juckreizes bei Fruritis, 

Prurigo, Ekzemen, Urticaria, 

Hämorrhoiden, Insektenstichen etc. 



Bromocoll solubile 
BromocoU-Loiang 10<>/o 
Bromoeoll-Selfe 10% 
Bromoeoll-Streapaher 
BromocoU-Snppogitorien 
BromocoU-Pflaster 



Tonnnhnnmin Alkohollogl. BromocoUpräparat zur Verhütung des 
I dllllUlll Ullllll. vorzeitigen Haarausfalls. 

Frostltt-Safbe™' } B«^*!^'*« ^"«1 «e««^ Frostleiden. 

ßlllfnn ^^ diätet. Gelatine-Nährpräparat. Indiziert bei Diabetes, fieber- 
UlUlUII. haft. Zustanden, Blutungen etc. 

TsnnnnI Geschmackloses Darmadstringens. Unschädlich. Bei akuten 
I ailUUUl. XL. chron. Enteritiden vorzüglich bewährt. Schachteln k 10 g. 

Tanoool-Chooolade-Tabletten. ^Äktt^L'.^Ä'SSZr.g; 

je ^/^ g Tanocol enthaltend. 

PhlnPnfnPm AnQnhfif? Chemisch rein aus SaUcyUdchloroform. Hält 
UIIIUIUIUIIII nilObllUlI. sich unverändert in den Originalflaschen 

k 26 und 60 g. Auf Wunsch größere Packungen. Neuheit: 

Chloroform-Kappenflaschen k ^2 kg (D. K. P.). 
Tropfvorrichlnngen dam. Auf jede Originalflasche des Chloroform-An- 

schütz passend. Sehr sparsam und praktisch. 

PoPIIQfiakin ^^^ gegen Scabies wirksame Bestandteil des Perubalsams, 
IUI UoUaUIII. synthetisch darffesteUt 



PppiipI Färb- u. geruchl. Ersatz für Perubalsam als Antiscabiosum. 



An- 



synthetisch dargestellt 
• u. geruchl. Ersatz f 
Beschmutzt die Wäsche nicht. 

Poniinl Qoilo ÜR^/ ^^^ Nachbehandlung und Verhütung der 
rCI UUrOGIlG *HJ /O. steckung mit Krätze. 

RPSnrhin Reizlose, wasserhaltige Salbe und Salbengrundlage. Mit fast 
nugUl Ulllt allen Medikamenten zu kombinieren. Auch bei Verbrennungen 

als Kühlsalbe. 
RPSnPhin-PpPniP A-usgezeiclmetes, dezent parfümiertes Kosmetikum 

niienkfiilhPP-RPftnPhin ^•^ "• ''**• bester Ersatz t „Graue Salbe«. 
^UCUROIIUGI nCoUl Ulli, Riecht nicht, schmutzt nicht. Spezialität : In 
graduierten Glastuben k 16 u. 80 g, 38 Va**/©» 26 u. 60 g, 50%. 



Prospekte, Muster u. Literatur gratis u. franl<o. 




Die Ordination 

von 

„TaHdiJ" 

Bourroughs Wellcome & Co. 

gewährleistet die . 

sicherste therapeutische 
== Wirkung, == 

da dieselben aas den 

besten Arzneistoffen 

in 

genauester Dosierung 

and in der 

größten technischen 
Vollkommenheit °=> 

hergestellt sind. 




Verkauf durch die Apotheken. 

LMenfieil & €o., 

Berlin W. 35. 
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